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In  der  langen  Reihe  glänzender  Dichternamen,  die 
die  Plejade  des  augusteischen  Zeitalters  der  römischen 
Literatur  bilden,   steht  der  des  PubHus  Ovidius  Naso 
zeitUch  an  letzter  Stelle.    In  der  Zeit  der  wilden  poh- 
tischen  Kämpfe  nach  Cäsars  Ermordung,  am  20.  März  43 
V.  Chr.  geboren,  verlebte  Ovid  nur  die  ersten  Knaben - 
jähre  in  seiner  Vaterstadt  Sulmo  im  gebirgigen  Pähgner- 
land,  die  dem  Andenken  ihres  berühmten  Sohnes  Jahr- 
hunderte später  Schutz  vor  dem  Schwert  und  der  Brand- 
fackel von  Alfons  von  Aragons  siegreichen  Scharen  ver- 
danken sollte  und  in  der  dem  Dichter  als  Ersatz  für 
ein  Phantasiebild  aus  der  Zeit  des  Mittelalters  neuer- 
dings   ein    würdigeres    Denkmal    gesetzt    werden    soll. 
Die  üble  Lage  der  Landwirtschaft  in  der  Zeit  des  Trmm- 
virats  mag  in  erster  Linie  den  Ritter  Ovidius  veranlaßt 
haben,  mit  dem  jungen  Pubhus  und  einem  —  früh  ver- 
storbenen —  zweiten  Sohn  in  die  Hauptstadt  zu  ziehen, 
wo  die  beiden  jungen  Leute  sich  die  für  die  pohtische 
Laufbahn  nötige  Bildung  in  der  Rhetorschule  aneignen 

sollten. 

Doch  andere  Wege,  als  sie  der  Vater  bei  semem  Um- 
züge in  die  Hauptstadt  gewünscht  hatte,  wurden  von 
dem  Sohne  eingeschlagen:  schon  in  der  Rhetorschule 
hielt  sich  der  junge  Ovid  den  auf  politisch-rechtswissen- 
schafthche  Schulung  abzielenden  Übungen  möghchst 
fern  und  gab  der  philosophisch-literarischen  Seite  des 
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Unterrichts  entschieden  den  Vorzug;  nach  kurzem  Dienst 
in  der  Beamtenlaufbahn  —  er  bekleidete  zweimal  Stellen 
in    der    niederen    Eichterlaufbahn    —    wandte    er   sich 
dann  ganz  der  Dichtung  zu,  die  damals  in  den  Schöp- 
fungen  eines  Virgil,    Horaz,   Tibull   und  Properz  eine 
herrliche  Blütezeit  erreicht  hatte  und  ihren  Vertretern 
nicht  nur  den  Lorbeer  der  öffentüchen  Anerkennung, 
sondern,    infolge    der    Entwicklung    eines    eigentlichen 
Schriftstellerstandes  im  damaligen  Rom,  auch  reichen 
materiellen  Ertrag  in   Aussicht  stellte.    Die   Sitte  der 
Rezitationen   neuentstandener   Dichtungen   in   engerem 
oder  weiterem  Kreise  der  öffentUchkeit  gab  dem  Jüng- 
ling früh  Gelegenheit,  mit  den  führenden  Männern  der 
Literatur  sowie  mit  ihren  Werken  bekannt  zu  werden; 
an  eine  der  literarischen  Größen,  den  leidenschaftUch 
tiefgründigen   Sextus  Propertius,   einen   Sohn  des  um- 
brischen  Ässisi,   scheint  er  sich  auch  persönlich  näher 
angeschlossen   zu   haben   und   bildete   bald   selbst   den 
überragenden   Mittelpunkt   eines   großen   Kreises   mehr 
oder  weniger  dilettantischer  Dichter  und  Dichterlinge, 
von  dem  wir  weiter  unten  noch  einmal  hören  werden. 
Eine  Reise  nach  Griechenland,  Asien  und  Sizihen  machte 
ihn  mit  den  Stätten  der  altgriechischen  Kultur  bekannt 
imd  ist  ihm  bei  der  Abfassung  eines  seiner  Werke  später 
gewiß  sehr  zustatten  gekommen. 

Die  erste  Periode  seines  Schaffens  zeigt  uns  den 
Dichter  auf  einem  Gebiete  der  Dichtung,  wo  wir  nur 
seine  große  Kunst  poetischer  Formgebung  und  senie 
unnachahmhche  Geschicklichkeit  in  der  plastischen  Dar- 
stellung der  äußerUchen  wie  der  seehschen  Vorgänge  zu 
bewundern  Anlaß  haben.  Wohl  hatte  auch  er  einen 
Augenbhck  daran  gedacht,  seine  Kunst  der  Verherr- 
lichung   des    Herrschers    zu    widmen,    dem    seit    semer 
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siegreichen  Heimkehr  im  August  des  Jahres  29  v.  Chr. 
die  Lyriker  wie  die  Epiker,  die  Historiker  wie  die  Fach- 
gelehrten ihre  Kraft  um  die  Wette  zur  Verfügung  stellten; 
doch  sein  leichter  Sinn,  der  Mangel  tieferen  sittUchen 
Ernstes  zog  ihn  noch  vor  dem  Abschluß  solcher  Ver- 
suche zu  ganz  anderen  Stoffen  hin:  er  wandte  sich  der 
dichterischen  Behandlung  der  Liebe  zu  und  schwankte 
auch    auf   diesem    Gebiete    zwischen    zwei   Richtungen 
grundsätzhch  verschiedener  Art:  in  einer  von  den  Zeit- 
genossen viel  bewunderten,  uns  leider  nicht  erhaltenen 
Medea-Tragödie  stellte  er  in  Anlehnung  an  die  Medea 
des  Euripides  und  andere  verwandte  Meisterwerke  der 
attischen  Bühne  einen  der  tiefsten  seehschen  KonfUkte 
dar,  den  die  WeltUteratur  auf  dem  Gebiet  der  Liebe 
kennt,  und  führte  etwa  gleichzeitig  in  fingierten  poe- 
tischen Briefen  berühmter  Heroinen  an  ihre  Gatten  und 
Gehebten  in  die  römische  Dichtung  eine  neue,  später 
oft  nachgeahmte  Literaturform  ein,  die  —  in  der  Prosa 
vor   allem   auf  berühmte  Männer   angewendet  —  vor- 
nehmhch  der  Schilderung  seelischer  Vorgänge  dienen  und 
eine  eingehende  psychologische  Analyse  in  die  Formen 
einer    gewandten    rhetorischen    Darstellung    einkleiden 
sollte.  Auf  der  anderen  Seite  aber  zahlte  der  vom  Strudel 
des  verführerischen  Lebens  der  Hauptstadt  mitgerissene 
jugendhche  Dichter  der  grauenhaften,  von  dem  Herrscher 
nur  mit  halbem  Erfolge  bekämpften  Sittenverderbnis 
der  Zeit  einen  später  schwer  von  ihm  gebüßten  Tribut: 
er  stellte  in  3  (ursprüngHch  5)  Büchern  'Liebeselegien 
(Amores)'  Wahrheit  und  Dichtung  seiner  Liebesabenteuer 
mit  einer  als  Corinna  bezeichneten  Römerin  zu  einem 
aus  wundervoll  zarten  und  abstoßend  häßhchen  Tönen 
sonderbar   gemischten  Ganzen   zusammen  und  schrieb 
außerdem,    der   Neigung    jener   Zeit   zur   didaktischen 
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Dichtung  folgend,  drei  Lehrgedichte,  die  dem  Geschmack 
der  sittenlosen  Jugend  der  vornehmen  hauptstädtischen 
Kreise  nur  allzuweit  entgegenkamen:  die  Medicamina 
faciei,  ein  kurzes  Buch  über  kosmetische  Mittel,  die  Ars 
amatoria,  eine  Anleitung  zur  Liebeskunst  in  3  Büchern, 
und  deren   Gegenstück,   die   Remedia  amoris,   die  den 
Leser  halb  scherzend,  halb  ernsthaft  lehren  sollen,  wie 
er  sich  der  Fesseln  Amors  entledigen  kann.    Der  sitten- 
geschichtliche Wert  aller  3  Werke  ist  überaus  hoch  zu 
veranschlagen,    die    Schilderung    des    gesellschaftUchen 
Treibens  jener  Tage  z.  T.  von  einer  wunderbaren  Frische 
und  Treffsicherheit,  die  poetische  Form  von  einer  Ge- 
wandtheit, die  in  der  Literatur  aller  Völker  ihresgleichen 
sucht;  aber  von  der  Menschheit  Würde,  die  in  die  Hand 
der   Dichter   gegeben   ist,   findet   sich   in   den   carmina 
amatoria  kaum  eine  Spur,  und  alle  formale  Schönheit 
vermag   uns   nicht   hinwegzutäuschen   über   ein   Gefühl 
tiefsten    Bedauerns   darüber,    daß   ein    so   bedeutendes 
dichterisches  Talent  wie  das  Ovids  an  so  minderwertigen 
und  abstoßenden  Stoffen  seine  Kraft  vergeudet  hat. 

Der  Dichter  hat  schon  damals  betont  und  später  noch 
oft  beteuert,  daß  sein  Lebenswandel  mit  dem  Inhalt 
dieser  seiner  Jugendwerke  nichts  gemein  gehabt  habe 
und  völlig  sittenrein  gewesen  sei.  Wir  dürfen  jedenfalls 
so  viel  als  gewiß  annehmen,  daß  Ovid  nach  zweimahger 
unglücklicher  Ehe  in  einer  vornehmen,  auch  dem  Hause 
des  Augustus  nahestehenden  Römerin  eine  treue  Lebens- 
gefährtin fand,  die  dem  häuslichen  Leben  des  haltlosen 
Mannes  offenbar  einen  neuen  und  besseren  Inhalt  gab 
und  wohl  auch  mitgewirkt  hat,  sein  dichterisches  Schaffen 
in  neue,  würdigere  Bahnen  zu  lenken. 

In  solchen  Bahnen  sehen  wir  den  Dichter  zu  unserer 
Freude  in  der  zweiten  Periode  seiner  poetischen  Tätig- 


Einleitung.  * 

keit.     Kurz   vor   der   Jahrhundertwende   begann   Ovid 
seine  12  Bücher  der  Fasti,  eines  poetischen  Festkalenders, 
von  dem  er  nur  die  6  ersten  Bücher  vollendet,  diese 
6   aber  durch  eine   eingehende   Umarbeitung  größerer 
Reife  zugeführt  hat.    Der  Stoff  des  Gedichtes  war  vor- 
trefflich  gewählt;   in   dem   großen    volkserzieherischen 
Plane  des  Augustus  hatte  eine  der  wichtigsten  Aufgaben 
die  gebildet,  dem  zunehmenden  Sittenverfall  und  dem 
wachsenden   Mangel  ernster  nationaler   Gesinnung  da- 
durch entgegenzuwirken,  daß  die  zahllosen,  während  der 
Bürgerkriege    verfallenen    und    verwahrlosten    Tempel 
\viederhergestellt,  die  alten  Kultgebräuche  wieder  neu- 
belebt und  in  der  Marmorstadt,   zu  der  er  Rom  um- 
zuschaffen   begann,    die   Denkmäler   einer   ruhmreichen 
Vergangenheit  erhalten  und  aufs  neue  zu  Ehren  gebracht 
wurden.    Im  Dienste  dieser  Bestrebungen  des  Fürsten 
hatte  u.  a.  Titus  Livius  sein  großes  Werk  über  die  Ge- 
schichte  Roms    ab    urbe   condita   zu   schreiben   unter- 
nommen, das  vor  allem  die  'disciphna  populi  Romani', 
die  altrömische  Zucht  und  Sitte,  in  ihrem  Wirken  während 
einer  langen  Reihe  von  Jahrhunderten  beobachten  sollte ; 
im  Dienste  derselben  Bestrebungen  hatte  auch  ein  ver- 
trauter Freund  Ovids,   0.  Julius  Hyginus,   vom  Kaiser 
zum  Leiter  der  Palatinischen  Bibhothek  berufen,  mehrere 
wichtige  Schriften  geschichtlich-archäologischen  Inhalts 
verfaßt,  und  M.  Verrius  Flaccus,  eine  Zeitlang  Hauslehrer 
der  kaiserhchen   Enkel,   historisch -rehgiöse   Bücher  ge- 
schrieben und  im  besonderen  dem  römisch-italischen  Fest- 
kalender   eingehende    Studien    gewidmet,    deren    Reste 
uns  in  den  Marmortafeln  von  Präneste  z.  T.  erhalten  sind. 
An  diese  letztgenannte  Schrift  des  Verrius  scheint 
sich  Ovid  auf  den  Rat  des  Hyginus  hin  sogar  unmittelbar 
angelehnt  zu  haben:  als  dichterisches  Vorbild  dienten 
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ihm,  abgesehen  von  alexandrinischen  Werken,  die  römi- 
schen Elegien  seines  inzwischen  verstorbenen  Freundes 
Properz,  die  in  fesselnder  Weise  die  Geschichten  vom 
Gott  Vertumnus,  vom  Tod  der  Tarpeja,  von  Herkules' 
Kampf  mit  dem  Cacus  und  vom  Ursprung  des  Jupiter 
Feretrius-Tempels  erzählten.  Ovid  brachte  ähnliche 
Sagen  in  einen  festen  Zyklus,  indem  er  die  Ursprungs- 
geschichten der  römischen  Feste  und  Gedenktage  in 
einen  poetischen  Kalender  hineinwob,  der  nach  griechi- 
schem Muster  von  ihm  gearbeitet  wurde.  An  dem 
Werke,  das  so  —  nicht  ohne  sorgsame  Studien,  wenn 
auch  unter  manchen  Mißgriffen  auf  dem  astronomischen 
(Gebiete  —  zustande  kam,  konnte  der  Kaiser  wohl  seine 
Freude  haben ;  es  gab  dem  römischen  Volke  in  anmutigster 
Form  einen  UberbUck  über  Geschichte  und  Bedeutung 
der  kirchhchen  wie  der  poUtischen  Gedenktage  und  rief 
—  so  z.  B.  in  dem  Abschnitt  über  den  Untergang  der 
300  Fabier  —  gar  manche  Erinnerung  an  alte  römische 
Heldengröße  wach.  Der  Dichter  hat  es  vortreffHch  ver- 
standen, für  die  erklärende  Erzählung  der  alten  Sagen 
immer  neue,  reizvolle  Einkleidungen  zu  finden,  und 
wenn  auch  hin  und  wieder,  da,  wo  der  Gegenstand  dazu 
Anlaß  geben  konnte,  die  Art  des  Dichters  der  Ars  amatoria 
zum  Durchbruch  kommt,  im  großen  und  ganzen  be- 
zeichnen die  Fasti  doch  einen  unbestreitbaren  und  sehr 
erfreulichen  Aufschwung  in  Ovids  Schaffen:  er  tritt 
uns  auf  der  Höhe  des  Mannesalters  mit  einem  würdigen 
Gegenstande  entgegen,  den  seine  Kunst  in  die  gefälligste 
Form  zu  kleiden  weiß. 

Nicht  viel  später  als  die  Fasti  hat  der  Dichter  sodann 
das  Werk  in  Angriff  genommen,  auf  dem  sein  Ruhm 
in  erster  Linie  beruht;  die  15  Bücher  der  Metamorphoses, 
eine   Sammlung   griechischer  und  römischer  A^erwand- 
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lungssagen,  die  mit  einer  schier  unglau  buchen  Kunst 
in  der  Erfindung  immer  neuer  Übergangsmotive  zu 
einem  großen  zusammenhängenden  Ganzen  verarbeitet 
sind.  Dieses  Ganze  hebt  an  beinahe  wie  ein  natur- 
philosophisches Lehrgedicht,  indem  es  mit  der  Ver- 
wandlung des  Chaos  in  das  festorganisierte  Gefüge  der 
Welt  beginnt  und  auch  die  Abfolge  der  Zeitalter  vom 
goldenen  des  Saturnus  zum  eisernen  der  späteren  Zeit 
unter  den  Gesichtspunkt  der  Verwandlung  zu  stellen 
sucht.  Doch  bringt  es  das  Wesen  der  Sache  mit  sich, 
daß  dieser  hohe  Lehrton  der  Dichtung  bald  verlassen 
werden  muß  und  auch  die  mythologische  Chronologie 
nicht  allzulange  eingehalten  werden  kann.  Mehr  und 
mehr  ist  es  die  einzelne  Sage,  die  als  eine  in  sich  ge- 
schlossene Einheit  ausgebildet  ist  und  den  stellenweise 
recht  dünnen  Rahmen  zu  sprengen  droht,  in  dem  der 
Dichter  sie  mit  den  anderen  Verwandlungsgeschichten 
zusammengefügt  hat.  Ovid  hat  offenbar  ein  sehr  eifriges 
und  sorgsames  Studium  darauf  verwendet,  aus  den 
Werken  griechischer  Dichter  wie  auch  aus  mytholo- 
gischen Handbüchern  alle  diese  Sagen  zu  sammehi  und 
alle  die  Übergänge  zu  finden,  durch  deren  geschickte 
Verwandlung  sich  diese  Fülle  der  Einzelgeschichten 
zu  einem  zusammenhängenden  Werke,  einem  Carmen 
perpetuum,  wie  er  es  rühmend  nennt,  verbinden  heß. 
Wenn  uns  die  MühseHgkeit  der  von  Hygin  sicher  stark 
unterstützten  Arbeit  nicht  allzusehr  zum  Bewußtsein 
kommt,  so  hegt  das  vor  allem  an  der  bewundernswerten 
Herrschaft  über  die  sprachliche  und  dichterische  Form, 
die  auch  hier  allenthalben  zutage  tritt:  es  lebt  in  den 
einzelnen  Erzählungen  selbst  wie  auch  in  den  sie  ver- 
bindenden Übergängen  eine  Anmut  und  Leichtigkeit 
der  Form,  die  weit  mehr  ist  als  ein  Produkt  erfolgreicher 
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ihm,  abgesehen  von  alexandrinischen  Werken,  die  römi- 
schen Elegien  seines  inzwischen  verstorbenen  Freundes 
Properz,  die  in  fessebder  Weise  die  Geschichten  vom 
Gott  Vertumnus,  vom  Tod  der  Tarpeja,  von  Herkules' 
Kampf  mit  dem  Cacus  und  vom  Ursprung  des  Jupiter 
Feretrius-Tempels    erzählten.     Ovid    brachte    ähnliche 
Sagen  in  einen  festen  Zyklus,  indem  er  die  Ursprungs- 
geschichten  der   römischen   Feste   und   Gedenktage   in 
einen  poetischen  Kalender  hineinwob,  der  nach  griechi- 
schem   Muster    von    ihm    gearbeitet    wurde.     An    dem 
Werke,  das  so  —  nicht  ohne  sorgsame  Studien,  wenn 
auch  unter  manchen  Mißgriffen  auf  dem  astronomischen 
Grebiete  —  zustande  kam,  konnte  der  Kaiser  wohl  seine 
Freude  haben ;  es  gab  dem  römischen  Volke  in  anmutigster 
Form  einen  Überbhck  über  Geschichte  und  Bedeutung 
der  kirchhchen  wie  der  pohtischen  Gedenktage  und  rief 
—  so  z.  B.  in  dem  Abschnitt  über  den  Untergang  der 
300  Fabier  —  gar  manche  Erinnerung  an  alte  römische 
Heldengröße  wach.    Der  Dichter  hat  es  vortreffHch  ver- 
standen, für  die  erklärende  Erzählung  der  alten  Sagen 
immer  neue,   reizvolle  Einkleidungen   zu  finden,   und 
wenn  auch  hin  und  wieder,  da,  w^o  der  Gegenstand  dazu 
Anlaß  geben  konnte,  die  Art  des  Dichters  der  Ars  amatoria 
zum  Durchbruch  kommt,  im  großen  und  ganzen  be- 
zeichnen die  Fasti  doch  einen  unbestreitbaren  und  sehr 
erfreuhchen   Aufschw^ung   in   Ovids   Schaffen:   er   tritt 
uns  auf  der  Höhe  des  Mannesalters  mit  einem  würdigen 
Gegenstande  entgegen,  den  seine  Kunst  in  die  gefäUigste 
Form  zu  kleiden  weiß. 

Nicht  viel  später  als  die  Fasti  hat  der  Dichter  sodann 
das  Werk  in  Angriff  genommen,  auf  dem  sein  Ruhm 
in  erster  Linie  beruht;  die  15  Bücher  der  Metamorphoses, 
eine   Sammking  griechischer  und  römischer  Verwand- 
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lungssagen,  die  mit  einer  schier  unglaublichen  Kunst 
in    der    Erfindung   immer    neuer   Übergangsmotive    zu 
einem  großen  zusammenhängenden  Ganzen  verarbeitet 
sind.     Dieses   Ganze   hebt   an  beinahe   wie   ein   natur- 
philosophisches   Lehrgedicht,    indem   es    mit   der   Ver- 
wandlung des  Chaos  in  das  festorganisierte  Gefüge  der 
Welt  beginnt  und  auch  die  Abfolge  der  Zeitalter  vom 
goldenen  des  Saturnus  zum  eisernen  der  späteren  Zeit 
unter  den   Gesichtspunkt  der  Verwandlung  zu  stellen 
sucht.    Doch  bringt  es  das  Wesen  der  Sache  mit  sich, 
daß  dieser  hohe  Lehrton  der  Dichtung  bald  verlassen 
werden  muß  und  auch  die  mythologische  Chronologie 
nicht  allzulange  eingehalten  werden  kann.    Mehr  und 
mehr  ist  es  die  einzelne  Sage,  die  als  eine  in  sich  ge- 
schlossene Einheit  ausgebildet  ist  und  den  stellenweise 
recht  dünnen  Rahmen  zu  sprengen  droht,  in  dem  der 
Dichter  sie  mit  den  anderen  Verwandlungsgeschichten 
zusammengefügt  hat.   Ovid  hat  offenbar  ein  sehr  eifriges 
und    sorgsames    Studium    darauf   verwendet,    aus    den 
Werken   griechischer   Dichter   wie   auch   aus   mytholo- 
gischen Handbüchern  alle  diese  Sagen  zu  sammehi  und 
alle  die  Übergänge  zu  finden,  durch  deren  geschickte 
Verwandlung    sich    diese    Fülle    der    Einzelgeschichten 
zu   einem   zusammenhängenden  Werke,    einem  Carmen 
perpetuum,  wie  er  es  rühmend  nennt,  verbinden  Heß. 
Wenn  uns  die  MühseHgkeit  der  von  Hygin  sicher  stark 
unterstützten  Arbeit  nicht  allzusehr  zum  Bewußtsein 
kommt,  so  hegt  das  vor  allem  an  der  bewundernswerten 
Herrschaft  über  die  sprachHche  und  dichterische  Form, 
die  auch  hier  allenthalben  zutage  tritt:  es  lebt  in  den 
einzelnen  Erzählungen  selbst  wie  auch  in  den  sie  ver- 
bindenden Übergängen   eine    Anmut   und   Leichtigkeit 
der  Form,  die  weit  mehr  ist  als  ein  Produkt  erfolgreicher 
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tTbungen  in  der  Rhetorenschiile,  vielmehr  in  einer  schier 
unerschöpflichen    Erfindungskraft   und    einer    geradezu 
genialen  Gabe  der  leichten  Formgebung  ihren  Ursprung 
hat.    Ovid  hat  selbst  einmal  ausgesprochen,  daß  sich 
ihm  alles  wie  von  selbst  zum  Verse  fügte,  was  er  sagen 
wollte:  er  hat  von  dieser  Gabe  in  den  Metamorphosen 
einen  bewundernswert  zielbewußten  Gebrauch  gemacht 
und  führt  uns  auch  die  —  an  sich  recht  schwer  erzähl- 
baren —  Vorgänge  der  Verwandlung  mit  einer  Mannig- 
faltigkeit, AnschauUchkeit  und  BewegUchkeit  des  Aus- 
drucks vor,  die  keinen  Augenblick  das  Gefühl  der  Er- 
müdung aufkommen  läßt.    Selbst  der  spröde  Stoff  der 
itahschen  Sagengeschichte  und  die  dem  Mythologischen 
bereits  völhg  fernliegende  Predigt  des  Pythagoras,  die 
der  Dichter   —   wohl   in  Anlehnung   an  Schriften   des 
gelehrten  M.  Terentius  Varro  —  in  dem  letzten  Teile 
seines  Werkes  behandelt,  selbst  sie  vermag  sein  großes 
Talent  noch  in  anziehende  Form  zu  kleiden;  den  Höhe- 
punkt der  Dichtung  freiUch   bilden  die  schon  damals 
klassisch  gewordenen  Verwandlungssagen  der  griechischen 
Mythologie,   für  deren   BcUebtheit  uns  auch  gar  zahl- 
reiche Werke  der  antiken  Malerei  und  Plastik  Zeugnis 
ablegen :  die  Geschichten  von  Daphne  und  Aktäon,  von 
Phaethon  und  Niobe,  und  wie  sie  alle  heißen  mögen, 
die  Gestalten,  die  Ovid,  hier  vor  allem  dem  Vorbilde 
des   alexandrinischen   Dichters   Nikandros   folgend,    zu 
Heldinnen  seines  'Lehrgedichtes'  gemacht  hat. 

Auch  in  den  Metamorphosen  erkennen  wir  an  manchen 
Stellen  den  Dichter  der  Liebespoesien  der  ersten  Ovid- 
schen  Schriftstellerperiode  wieder:  dem  Schlüpfrigen  wird 
nicht  immer  ganz  aus  dem  Wege  gegangen,  aber  unser 
weitaus  überwiegender,  durchaus  bestimmender  Em- 
druck  beim  Lesen  des  Werkes  ist  doch  der,  daß  der 
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mit  den  Fasti  begonnene  Läuterungsprozeß  in  dem 
Wesen  des  Dichters  sich  im  Schaffen  der  Metamorphosen 
erfolgreich  fortgesetzt  hat:  es  sind,  mit  geringen  Aus- 
nahmen, der  Dichtkunst  würdige  Stoffe,  die  Ovid  uns 
hier  vorführt,  und  die  psychologische  Schilderung  ist 
gegenüber  der  in  den  Jugendwerken  ganz  entschieden 
vertieft. 

Mit  einem  gerechtfertigten  Gefühl  der  Befriedigung 
konnte  Ovid,  nachdem  das  Gedicht  zu  einem  ersten 
Abschluß  gekommen  war,  den  Griffel  aus  der  Hand 
legen;  er  hatte  ein  Werk  geschaffen,  das  'weder  des 
Jupiter  Zorn,  noch  Feuer  und  Schwert,  noch  das  zehrende 
Alter  vernichten  können'.  Doch  hatte  er  an  die  Arbeit 
noch  nicht  die  von  ihm  selbst  für  notwendig  erachtete 
letzte  Feile  angelegt,  da  traf  ihn  selber  ganz  unerwartet 
der  Zorn  dessen,  den  er  und  seine  Dichtergenossen  in 
höfischer  Schmeichelei  als  den  Jupiter  auf  Erden  zu 
feiern  pflegten:  Augustus  verbannte  den  Dichter  im 
Jahre  8  oder  9  n.  Chr.  nach  Tomi  (heute  Anadol-Köi) 
im  fernen  Mösien,  nahe  der  Donaumündung  am  Schwarzen 
Meer,  und  jähhngs  sah  sich  der  alternde  Mann  dadurch 
herausgerissen  aus  dem  Kreise  seiner  Famihe  und 
Freunde,  aus  dem  schriftstellerischen  Leben,  das  gerade 
jetzt  für  ihn  eine  höhere  Bedeutung  gewonnen  hatte, 
und  aus  der  Kultur  der  Hauptstadt,  die  dem  Jüngling 
einst  so  schwere  Gefährdung  gebracht  hatte,  dem  ge- 
reiften Manne  aber  unersetzUche  Förderung  und  An- 
regung bei  seinen  Studien  und  Arbeiten  bot. 

Was  war  der  Grund  der  ebenso  jähen  wie  harten 
Strafe,  die  durch  die  Belassung  des  Vermögens  nur  wenig 
gemildert  war?  Eine  sichere  Antwort  auf  diese  Frage 
wird  wohl  nie  möglich  sein;  am  wahrscheinlichsten  ist, 
daß  der  Kaiser  die  vorfülirerische  Wirkung  der  Ovidschen 
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Jugendgedichte  an  einem  Mitgliede  des  Kaiserhauses 
damals  erfahren  hatte  und,  vielleicht  auch  erbittert 
durch  die  Haltung  des  Dichters  gegenüber  einer  z.  T. 
gegen  den  Herrscher  pohtisierenden  Hofclique,  an  dem 
Verfasser  so  sittengefährhcher  Gedichte  ein  —  aller- 
dings übel  verspätetes  —  Exempel  zu  statuieren  be- 
schloß. Wir  verzichten  darauf,  allen  den  höchst  ver- 
schiedenartigen Ausdeutungen  nachzugehen,  die  Ovids 
eigener  geheimnisvoller  Hinweis  auf  das  Geschehene  in 
den  Worten  'carmen  et  error'  hervorgerufen  hat.  Der 
Dichter  war  auf  Elba,  als  ihn  die  furchtbare  Kunde 
ereilte,  und  scheint  auf  Erlaß  der  Strafe  von  vornherein 
nicht  gehofft  zu  haben ;  diese  beiden  Umstände  erlauben 
jedenfalls,  auf  einen  sehr  inhaltsschweren  Vorgang  zu 
schheßen,  der  unerwartet  zu  des  Kaisers  Ohren  kam. 
Schon  im  Altertum  scheint  man  versucht  zu  haben, 
durch  Erklärung  der  Corinna  als  'Caesarea  puella'  den 
Schlüssel  des  Kätsels  zu  finden;  im  18.  Jahrhundert 
wurden  einige,  angebhch  in  einem  altrömischen  Gebäude 
gefundene  Briefe  der  JuHa,  der  Enkehn  des  Augustus, 
an  den  Dichter  gefälscht  und  gaben  zur  Abfassung  einer 
ganzen  Korrespondenz  zwischen  der  'Principessa'  und 
Ovid  Anlaß,  die  in  sentimental  redsehgen  Ergüssen  bis 
zum  Augenbhck  der  Abreise  des  Dichters  aus  der  Haupt- 
stadt reicht. 

Besseres  Zeugnis  über  diese  Abreise  und  das,  was 
ihr  folgte,  geben  uns  die  eigenen  Schriften  Ovids  aus 
der  Zeit  seiner  Verbannung.  Blutenden  Herzens  riß 
sich  der  damals  51jährige  Dichter  von  Rom  los  und 
legte  in  langer,  von  Stürmen  heimgesuchter  Seereise 
die  Fahrt  über  die  Adria  und  die  von  Korinth  nach  dem 
thrakischen  Chersones  zurück,  um  von  dort  aus  zu  Lande 
nach  monatelanger  Reise  seinen  neuen  Wohnort  zu  er- 
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reichen.  Wir  lesen  nicht  ohne  Rührung  die  Verse,  die 
das  Weh  des  Abschieds  von  der  Hauptstadt  dem  Dichter 
abgepreßt  hat,  und  die  uns  als  Motto  des  letzten  Teiles 
von  Goethes  'Italienischer  Reise'  besonders  bedeutungs- 
voll geworden  sind.  Auch  persönUche  bittere  Erfahrungen 
scheinen  dem  unglückhchen  Manne  nicht  erspart  ge- 
blieben zu  sein;  iwar  hielten  ihm  seine  Gattin  und  mehr 
als  ein  vertrauter  Freund  die  Treue,  doch  gab  es  auch 
solche,  die  der  Zorn  des  Kaisers  gegen  den  Dichter  zu 
unschöner  Vorsicht  mahnte;  schon  dem  Scheidenden 
hat  mehr  als  einer  seiner  ehemahgen  Genossen  nicht 
gewagt  die  Hand  zu  reichen.  Freundestreue  und  -untreue 
sollten  mit  in  erster  Linie  den  an  Schwermut  reichen 
Gegenstand  der  letzten  Werke  des  Dichters  bilden, 
der  seine  Laufbahn  mit  so  ganz  anderen  Stoffen  be- 
gonnen hatte. 

Nahezu  10  Jahre  hat  der  unglückUche  Dichter  in 
seinem  Verbannungsorte  an  der  Grenze  des  Getenlandes 
zugebracht;  ein  Werk  wie  die  Fasti  fortzusetzen,  fehlte 
ihm  jede  Möghchkeit,  da  nur  mit  Benutzung  der  haupt- 
städtischen Bibhotheken  das  nötige  Quellenmaterial  zu 
beschaffen  war;  einen  Versuch  in  der  Lehrdichtung  hat 
Ovid  auch  in  seinem  Exil  noch  einmal  unternommen: 
wenigstens  soll  ein  Fragment  von  131  Versen,  das  uns 
unter  dem  Namen  des  Ovid  überUefert  ist  und  den 
Namen  Halieutica  trägt,  in  Tomi  entstanden  sein;  auch 
in  pohtischen  Gelegenheitsgedichten  versuchte  sich  der 
Verbannte:  er  besang  den  Triumph  des  Tiberius  im 
Jahre  13  n.  Chr.,  widmete  ein  Jahr  später  dem  dahin- 
geschiedenen Urheber  seines  Unglücks,  dem  Kaiser 
Augustus,  ein  Klagegedicht  und  will  sogar  in  getischer 
Sprache  ein  Lobgedicht  auf  die  kaiserliche  FamiUe 
verfaßt  haben.    Erhalten  sind  uns  aus  den  Jahren  des 


14 


Einleitung. 


Einleitung. 


15 


Exils  außer  den  Halieutica  nur  die  5  Bücher  der  Tristia 
(Trauerlieder)  und  die  4  Bücher  der  Epistulae  ex  Ponto 
sowie  ein  Verwünschungsgedicht  mit  dem  Titel  'Ibis', 
die  unerfreuliche  Nachahmung  eines  alexandrinischen 
Schmähgedichtes,  die  einem  Widersacher  in  Rom  in 
großem  Redeschwall  und  unter  vielen  dunkeln  mvtho- 
logischen  Anspielungen  alles  Böse  wünscht. 

Hinsichtlich  der  'Ibis'  kann  kein  Zweifel  bestehen: 
sie  hat  nur  den  Wert  eines  Hterarischen  Kuriosums. 
Die  Doppelreihe  der  Klagegedichte  aber  wird  in 
der  literarhistorischen  Behandlung  Ovids  und  seiner 
Werke  wohl  oft  nicht  ganz  nach  Gebühr  gewürdigt; 
gewiß  ermüdet  sie  uns  durch  die  unaufhörüche  Wieder- 
kehr des  Jammers  über  die  erlittene  Strafe  und  der 
Bitte  um  ein  weniger  hartes  Los;  aber  sie  zwingt  uns 
andererseits  doch  auch  zu  bewundernder  Anerkennung 
der  erstaunhchen  Kunst,  mit  der  der  Dichter  zu  sagen 
weiß,  was  er  leidet,  redet  außerdem  z.  T.  doch  eine 
von  aller  falschen  Rhetorik  freie  Sprache  des  Herzens, 
die  auch  dem  Leser  zu  Herzen  geht,  und  ist  endHch 
eine  geradezu  unschätzbare  Quelle  unserer  Kenntnis 
des  damaligen  literarischen  und  schöngeistigen  Lebens, 
wie  uns  denn  u.  a.  die  IG.  Epistel  des  4.  Buches  der 
'iiriefe  vom  Pontus'  einen  ganzen  Katalog  der  zeit- 
genössischen Dichter  und  Pseudodichter  vorführt,  und 
das  zweite  Buch  der  Tristien,  Ovids  großer,  aber  arg 
mißglückter  Rechtfertigungsversuch  gegenüber  dem 
Kaiser,  in  das  literarische  Treiben  der  Zeit  einen  überaus 
interessanten  Einblick  gewährt. 

Leider  kommt  über  allen  seinen  Klagen  und  sonstigen 
Ergüssen  der  Dichter  nur  mit  wenigen  Strichen  dazu, 
uns  das  Bild  des  Grenzlandes  selbst  zu  zeichnen;  er 
beklagt  die  Rauheit  des  Klimas,  berichtet  von  dem  Eise, 
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mit  dem  sich  im  Winter  der  Fluß  bedeckt,  und  spricht 
auch  von  den  Gefahren,  denen  die  entlegene  Ansiedlung 
von  Seiten  der  barbarischen  Nachbarn  gewiß  oft  aus- 
gesetzt  gewesen   ist;    abgesehen   von   solchen   ziemlich 
allgemein  gehaltenen  Andeutungen  ist  über  das  Grenzer- 
leben am  Nordrande  des  Römerreiches  in  den   Briefen 
so  gut  wie  nichts  gesagt;  nur  auf  die  Hauptstadt  hielt 
der  Dichter  voll  wachsender  Sehnsucht  die  BUcke  ge- 
richtet; in  seiner  Hoffnung  auf  Rückkehr  —  u.  a.  durch 
Fürsprache  des  Germanicus  —  wiederholt  betrogen,  er- 
lebte  der   Verbannte   noch   den   Regierungsantritt   des 
Tiberius  und  ist  etwa  im  Jahre   18  n.  Chr.  in  Tomi 
gestorben,  wo  ihm  die  Nachwelt,  auf  dem  Marktplatz 
des  nahe  gelegenen  heutigen  Ortes  Konstanza,  ein  Denk- 
mal errichtet  hat;  bei  der  Zerstörung  der  antiken  Stadt 
durch  Attila  im  Jahre  444  mag  das  Grab  des  Dichters, 
wenn  anders  es  bis  dahin  erhalten  geblieben  war,  nut 
vernichtet  worden  sein. 


Wenn  Ovid  in  seinen  Gedichten  öfter,  als  uns  lieb 
ist,  seiner  Überzeugung,  Unsterbliches  geschaffen  zu 
haben,  Ausdruck  verleiht,  so  hat  ihm  der  Sache  nach 
die  Nachwelt  doch  recht  gegeben:  schon  in  der  Zeit 
unmittelbar  nach  seinem  Tode  fand  er  Bewunderer  und 
Nachahmer  in  großer  Zahl;  man  gab  die  echten  Werke 
des  Dichters  heraus  und  fälschte  Dichtungen  unter 
seinem  Namen;  auch  die  gelehrte  Forschung  wandte 
sich  gelegentlich  seinen  Werken  zu,  ohne  freihch,  wie 
zu  Horazens  und  Virgils  Gedichten,  irgendwie  Bedeu- 
tendes zur  Erklärung  derselben  zu  leisten.  Bei  dem 
Philosophen  Seneca  und  dem  Rhetor  Quintihan  finden 
wir    den    Dichter    mit    sichthcher    Wertschätzung    an- 
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geführt,  für  spätere  Dichter  der  römischen  Literatur 
haben  seine  Verstechnik,  sein  Wortschatz  und  seine 
Redeweise  immer  wieder  als  Vorbild  gedient;  auch  die 
sogenannten  neulateinischen  Dichter  sind  gar  oft  in 
seinen  Spuren  gewandelt;  noch  i.  J.  1789  konnte  eine 
3ammlung  der  Poetarum  elegiacorum  stilo  et  sapore 
Ovidiano  scribentium  auf  den  Beifall  des  lesenden 
Pubhkums  rechnen;  schon  im  Mittelalter  aber  verwendete 
der  byzantinische  Mönch  Michael  Planudes  (um  1300 
n.  Chr.)  seine  als  C4esandter  in  Venedig  erworbene 
Kenntnis  der  lateinischen  Sprache  auf  eine  Prosa- 
übersetzung der  Metamorphosen  sowie  der  Herolden 
und  unterzog  Albrecht  von  Halberstadt,  ein  Dichter 
am  Hofe  des  Landgrafen  Hermann  von  Thüringen,  die 
Metamorphosen  einer  deutschen  Bearbeitung,  die  uns 
in  einer  Umarbeitung  von  der  Hand  Jörg  Wickrams  aus 
dem  16.  Jahrhundert  erhalten  ist.  Auch  in  der  fran- 
zösischen Literatur  des  Mittelalters  spielen  Ovids  Dich- 
tungen wiederholt  eine  Rolle,  indem  sie  teils  bearbeitet 
werden,  teils  nachahmenden  Versuchen  als  Vorbild 
dienen;  wir  können  diesen  Einwirkungen  dtes  römischen 
Dichters  hier  nicht  näher  nachgehen,  haben  aber  noch 
ein  anderes  Gebiet  zu  betrachten,  auf  dem  sein  Fort- 
leben weit  bemerkenswerter  und  bedeutungsvoller  ist: 
das  Gebiet  der  bildenden  Kunst. 

Ovid  hätte  der  Kunst  seiner  Zeit  gar  manche  wert- 
volle Anregung  zu  verdanken  gehabt:  immer  wieder 
finden  wir  Anlaß,  seine  Schilderung  der  Verwandlungs- 
sagen mit  den  antiken  Bildwerken  zu  vergleichen,  die 
uns  an  den  Wänden  der  kampanischen  Häuser,  an  den 
Sarkophagen  in  den  itahschen  wie  außeritaUschen  Mu- 
seen und  an  zahllosen  Werken  des  antiken  Kunst- 
gewerbes  erhalten    sind.     Der    Dichter,    der   seine   be- 
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deutendste  Schöpfung  selbst  so  sehr  mit  Elementen  der 
bildenden  Kunst  durchtränkt  hat,  ist  naturgemäß  der 
Nachwelt  gegenüber  in  reichem  Maße  der  Gebende  ge- 
worden ;  in  der  Tat  ist  den  Metamorphosen  in  der  Kunst 
der  Renaissance  und  der  Folgezeit  ein  Fortleben  schier 
ohnegleichen  beschieden  gewesen;  kein  anderer  Dichter 
kann  sich  rühmen,  so  vielfältig  und  so  unablässig  die 
Phantasie  der  bildenden  Künstler  beschäftigt  zu  haben, 
wie  der  Schöpfer  dieser  Dichtung. 

Schier    allenthalben   in   dem   Kunstleben   der    Zeit 
von  1500  n.  Chr.  an  treten  uns  diese  ovidischen  Ge- 
stalten entgegen:  sie  erscheinen  an  den  Fassaden  der 
Häuser,  wie  wir  deren  eines  in  Tobias  Stimmers  Haus 
zum  Ritter  in  Schaffhausen  (um  1570)  bewundern,  sie 
bedecken  die  Gebilde  der  Goldschmiedekunst,  für  deren 
Zweck    besondere    Musterbücher    mit    Ovidbildern    zu- 
sammengestellt werden,  sie  bilden  einen  LiebHngsgegen- 
stand  der  Elfenbeinplastik,  die  damals  mit  großer  Vor- 
hebe gepflegt  wurde,  kehren  wieder  auf  den  Fayence- 
gefäßen, deren  glatte  Flächen  zu  solcher  Ausschmückung 
besonders  günstigen  Raum  boten,  und  treten  uns  entgegen 
auf  allen  Arten  von  Werken  der  Großkunst,  in  Statuen, 
ReHefs,    Tafelgemälden    und    Wandbildern,    auf    welch 
letzteren  oft  ganze  Zyklen  ovidischer  Szenen  zusammen- 
gestellt sind  —  und  das  nicht  nur  in  den  italienischen 
Palästen,  sondern  auch  in  den  Palästen  des  Nordens, 
so  u.  a.  in  dem  einen  Hofe  des  Münchener  Residenz- 
schlosses, aus  der  Zeit  Maximihans  I.,  bekannthch  einem 
der  besten   Werke  deutscher  Renaissancekunst  gerade 
nach  der   Seite  der  Ausschmückung  der  Räume   hin. 
Diese  Behebtheit  der  Metamorphosen  hat  sich  auch  dann 
noch  nicht  ganz  verloren,  als  der  aus  Lessings  „Laokoon" 
bekannte  Graf  Caylus  und  andere  nach  ihm  den  Künst- 
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lern  in  den  Homerischen  Epen  ein  neues  Stoffgebiet  zu 
erschließen  versucht  hatten;  besonders  die  französische 
Plastik  griff  auch  im  19.  Jahrhundert  noch  gern  auf 
die  ovidische  Dichtung  zurück.  — 

Die  wissenschaftUche  Durchforschung  der  Metamor- 
phosen ist  in  neuester  Zeit  nach  zwei  Seiten  hin  wesent- 
hch  vertieft  worden:  einerseits  wurde  festgestellt,  daß 
manche  Verschiedenheiten  der  Textüberheferung,  die  die 
Handschriften   zeigen,    wohl  die   Spuren  verschiedener 
Fassung  bezeichnen,  die  Ovid  selbst  für  einzelne  Stellen 
des  nicht  ganz  fertig  gestellten  Werkes  vorgesehen  hatte; 
andererseits  gelang  es,  die  von  dem  Dichter  benutzten 
Quellen  und  seine  Arbeitsweise  wenigstens  einigen  Haupt- 
punkten nach  zu  ermitteh ;  es  ergibt  sich  dabei  immer 
deuthcher  das  Bild  einer  großen  Belesenheit  und  einer 
Vielseitigkeit  der  Benutzung  der  mannigfachsten  Vor- 
lagen,  die   —   auch  aus  dem  Kreise  der   griechischen 
Dramendichtung   stammend   —  von   dem  Dichter  init 
großer  Kunst  zu  einem  einheithchen  Ganzen  verarbeitet 
wurden.  —  Der  Versuch  einer  metrischen  Verdeutschung 
der  Metamorphosen  ist  in  neuerer  Zeit  wiederholt  unter- 
nommen worden ;  wegen  der  Person  ihres  Verfassers  ver- 
dient die  Übersetzung  von  J.  H.  Voß  erwähnt  zu  werden, 
die  jedoch  mit  der  Leistung  des  Dichters  als  Übersetzers 
der  Homerischen  Epen  entfernt  nicht  auf  einer  Stufe 
steht.   Einen  geschickten  Versuch,  der  Anmut  des  Origi- 
nals durch  freie  Widergabe  in  Stanzen  gerecht  zu  werden, 
hat  im  Jahre  1898  Konstantin  Bulle  gemacht;  er  durfte 
sich,  wenn  er  ,das  typische  Versmaß  des  romantischen 
Kunstepos*  verwendete,  auf  Schillers  ähnhchen  Versuch 
mit   der  Äneis   berufen   und   verdient   für   seine   sorg- 
same und  feinsinnige   Arbeit   jedenfalls  dankbare  An- 
erkennung. 
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In  der  vorhegenden  Ausgabe  ist  der  gewaltige  Um- 
fang des  Ovidischen  Gedichtes  (etwa  12  000  Hexameter) 
erhebhch  gekürzt  und  damit  der  ÜberbUck  über   das 
Ganze  erleichtert  worden ;  der  Charakter  der  Metamor- 
phosen als  ,perpetuum  Carmen'  wurde  beibehalten,  da 
die  Auflösung  in  eine  Auswahl  von  Einzelgedichten  zwar 
sehr  viel  bequemer  ist,  aber  dem  eigenthchen  Wesen  des 
Werkes  nach  der  Absicht  seines  Verfassers  nicht  gerecht 
wird     Die  Anmerkungen  sind  so  knapp  gehalten,   als 
irgend  möghch  war.    Auf  Anführung  wissenschaftlicher 
Fachhteratur  im  einzelnen  ist  grundsätzhch  verzichtet, 
ebenso  auf  die  Behandlung  textkritischer  Fragen,  denen 
bei  der  Feststellung  des  Textes  natürhch  vom  Heraus- 
geber  nicht  aus  dem  Wege  gegangen  wurde,  deren  Vor- 
führung aber  nicht  Aufgabe  dieser  Auswahl  sein  kann. 
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METAMORPHOSEON  LIBER  PRIMUS. 

In  nova  fert  animus  mutatas  dicere  formas 
Corpora,  di,  coeptis  —  nam  vos  mutastis  et  illas  — 
Adspirate  meis  primaque  ab  origine  mundi 
Ad  mea  perpetuum  deducite  tempora  carmen. 
B      Ante  mare  et  terras  et,  quod  tegit  omnia,  caelum 
Unus  erat  toto  naturae  vultus  in  orbe, 
Quem  dixere  Chaos;  rudis  indigestaque  moles 
Nee  quicquam  nisi  pondus  iners  congestaque  eodem 
Non  bene  iunctarum  discordia  semina  rerum. 
loNullus  adhue  mundo  praebebat  lumina  Titan, 
Nee  nova  crescendo  reparabat  cornua  Phoebe, 
Nee  circumfuso  pendebat  in  aere  tellus 
Ponderibus  librata  suis,  nee  bracchia  longo 
Margine  terrarum  porrexerat  Ampbitnte. 
15  Utque  erat  et  tellus  illic  et  pontus  et  aer, 
Sic  erat  instabilis  tellus,  innabilis  unda, 
Lucis  egens  aer;  nulli  sua  forma  manebat, 
Obstabatque  aliis  aliud,  quia  corpore  in  uno 
Frigida  pugnabant  calidis,  umentia  siccis, 
20MoUia  cum  duris,  sine  pondere  habentia  pondus. 
Hanc  deus  et  melior  litem  natura  diremit; 
Nam  caelo  terras  et  terris  abscidit  undas 
Et  liquidum  spisso  secrevit  ab  aere  caelum. 
Quae  postquam  evolvit  caecoque  exemit  acervo, 
25Dissociata  locis  concordi  pace  ligavit. 
Ignea  convexi  vis  et  sine  pondere  caeli 
Emicuit  summaque  locum  sibi  fecit  in  arce. 
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Proximus  est  aer  illi  levitate  locoque; 
Densior  bis  tellus  elementaque  grandia  traxit 
Et  pressa  est  gravitate  sui;  circumfluus  umor 
Ultima  possedit  solidumque  coercuit  orbem. 
Sic  ubi  dispositam,  quisquis  fuit  ille  deorum, 
Congeriem  secuit  sectamque  in  membra  redegit, 
Principio  terram,  ne  non  aequalis  ab  omni 
Parte  foret,  magni  speciem  glomeravit  in  orbis. 
Tum  freta  diffundi  rapidisque  tumescere  ventis 
lussit  et  ambitae  circumdare  litora  terrae. 
Addidit  et  fontes  et  stagna  immensa  lacusque, 
Fluminaque  obliquis  cinxit  declivia  ripis, 
lussit  et  extendi  campos,  subsidere  valles, 
Fronde  tegi  silvas,  lapidosos  surgere  montes. 
Haec  super  inposuit  üquidum  et  gravitate  carentem 
Aethera  nee  quicquam  terrenae  faecis  habentem. 

Vix  ita  limitibus  dissaepserat  omnia  certis. 
Cum,  quae  pressa  diu  massa  latuere  sub  illa, 
Sidera  coeperunt  toto  effervescere  caelo. 
Neu  regio  foret  uUa  suis  animalibus  orba, 
Astra  tenent  caeleste  solum  formaeque  deorum, 
Cesserunt  nitidis  babitandae  piscibus  undae, 
Terra  feras  cepit,  volucres  agitabilis  aer. 
Sanctius  bis  animal  mentisque  capacius  altae 
Deerat  adhuc,  et  quod  dominari  in  cetera  posset. 
Natus  homo  est:  sive  hunc  divino  semine  fecit 
Ille  opifex  rerum,  mundi  melioris  origo, 
Sive  recens  tellus  seductaque  nuper  ab  alto 
Aethere  cognati  retinebat  semina  caeli. 
Quam  satus  lapeto  mixtam  fluvialibus  undis 
Finxit  in  effigiem  moderantum  cuncta  deorum; 
Pronaque  cum  spectent  animalia  cetera  terram, 
Os  homini  sublime  dedit  caelumque  videre 
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I.  Aurea  et  argentea  aetates. 


lussit  et  erectos  ad  sidera  tollere  vultus. 

Sic,  modo  quae  fuerat  rudis  et  sine  imagine,  tellus 

Induit  ignotas  hominum  conversa  figuras. 

\urea  prima  sata  est  aetas,  quae  vmdice  nullo 
65Sponte  sua,  sine  lege  fidem  rectumque  colebat. 
Poena  metusque  aberant,  nee  verba  minacia  fixo 
Aere  legebantur,  nee  supplex  turba  timebat 
ludicis  ora  sui,  sed  erant  sine  vmdice  tuti. 
Nondum  caesa  suis,  peregrinum  ut  viseret  orbem, 
70  Montibus  in  liquidas  pinus  descenderat  undas, 
NuUaque  mortales  praeter  sua  litora  norant; 
Nondum  praecipites  eingebaut  oppida  fossae; 
Non  tuba  directi,  non  aeris  cornua  flexi, 
Non  galeae,  non  ensis  erant:  sine  miütis  usu 
75Mollia  securae  peragebant  otia  gentes. 

Ipsa  quoque  immunis  rastroque  intacta  nee  ulüs 
Saucia  vomeribus  per  se  dabat  omnia  tellus; 
Contentique  cibis  nullo  cogente  creatis 
Arbuteos  fetus  montanaque  fraga  legebant 
80  Cornaque  et  in  duris  haerentia  mora  rubetis 
Et,  quae  deciderant  patula  lovis  arbore,  glandes. 
Ver  erat  aeternum,  placidique  tepentibus  auris 
Mulcebant  zepbyri  natos  sine  semine  flores. 
Mox  etiam  fruges  tellus  inarata  ferebat, 
85  Nee  renovatus  ager  gravidis  canebat  aristis : 
Flumina  iam  lactis,  iam  flumina  nectaris  ibant, 
Flavaque  de  viridi  stillabant  ilice  mella. 

Postquam  Saturno  tenebrosa  in  Tartara  misso 
Sub  love  mundus  erat,  subiit  argentea  proles, 
DoAuro  deterior,  fulvo  pretiosior  aere. 
luppiter  antiqui  contraxit  tempora  vens, 
Perque  hiemes  aestusque  et  inaequales  autumnos 
Et  breve  ver  spatiis  exegit  quattuor  annum. 
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Tum  primum  siccis  aer  fervoribus  ustus 
Canduit,  et  ventis  glacies  adstricta  pependit. 
Tum  primum  subiere  domus.  domus  antra  fuerunt 
Et  densi  frutices  et  vinctae  cortice  virgae. 
Semina  tum  primum  longis  Cerealia  sulcis 
Obruta  sunt,  pressique  iugo  gemuere  luvenci. 

Tertia  post  illam  successit  aenea  proles, 
Saevior  ingeniis  et  ad  liorrida  promptior  arma, 
Non  scelerata  tamen.  de  duro  est  ultima  ferro. 
Protinus  irrupit  venae  peioris  in  aevum 
Omne  nefas:  fugere  pudor  verumque  fidesque; 
In  quorum  subiere  locum  fraudesque  dolique 
Insidiaeque  et  vis  et  amor  sceleratus  habendi. 
Fluctibus  ignotis  insultavere  carinae, 
Communemque  prius  ceu  lumina  solis  et  auras 
Cautus  humum  longo  signavit  limite  mensor. 
Nee  tantum  segetes  ahmentaque  debita  dives 
Poscebatur  humus,  sed  itum  est  in  viscera  terrae, 
Quasque  recondiderat  Stygiisque  admoverat  umbris, 
Effodiuntur  opes,  irritamenta  malorum. 
lamque  nocens  ferrum  ferroque  nocentius  aurum 
Prodierat:  prodit  bellum,  quod  pugnat  utroque, 
Sanguineaque  manu  crepitantia  concutit  arma. 
Victa  iacet  pietas,  et  Virgo  caede  madentes, 
Ultima  caelestum,  terras  Astraea  reUquit. 
Neve  foret  terris  securior  arduus  aether, 
Affectasse  ferunt  regnum  caeleste  Gigantas 
Altaque  congestos  struxisse  ad  sidera  montes. 
Tum  pater  omnipotens  misso  perfregit  Olympum 
Fulmine  et  excussit  subiectae  Pelion  Ossae. 
Obruta  mole  sua  cum  corpora  dira  iacerent, 
Perfusam  multo  natorum  sanguine  Terram 
Inmaduisse  ferunt  calidumque  animasse  cruorem 
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I.  Lycaon. 


Et,  ne  nulla  suae  stirpis  monimenta  manerent, 
In'faciem  vertisse  hominum.  sed  et  illa  propago 
Contemptrix  superum  saevaeque  avidissima  caedis 
130  Et  violenta  fuit:  scires  e  sanguine  natos. 

Quae  pater  ut  summa  vidit  Saturnius  arce, 
Ingemit  et,  facto  nondum  vulgata  recenti 
Foeda  Lycaoniae  referens  convivia  mensae, 
Ingentes  animo  et  dignas  love  concipit  iras 
135  Couciliumque  vocat;  tenuit  mora  milla  vocatos. 
Est  via  sublimis,  caelo  manifesta  sereno; 
Lactea  nomen  habet,  candore  notabilis  ipso. 
Hac  iter  est  superis  ad  magni  tecta  Tonantis 
Regalemque  domum.  dextra  laevaque  deorum 
uoAtria  nobilium  valvis  celebrantur  apertis. 

Plebs  habitat  diversa  locis;  hac  fronte  potentes 
Caelicolae  clarique  suos  posuere  penates. 
Hie  locus  est,  quem,  si  verbis  audacia  detur, 
Haud  timeam  magni  dixisse  Palatia  caeli. 
145  Ergo  ubi  marmoreo  superi  sedere  recessu, 
Celsior  ipse  loco  sceptroque  innixus  eburno 
Terrificam  capitis  concussit  terque  quaterque 
Caesariem,  cum  qua  terram,  mare,  sidera  movit. 
Talibus  inde  modis  ora  indignantia  solvit: 
150  'Non  ego  pro  mundi  regno  magis  anxius  illa 
Tempestate  fui,  qua  centum  quisque  parabat 
Inicere  anguipedum  captivo  bracchia  caelo. 
Nam  quamquam  ferus  hostis  erat,  tarnen  illud  ab  uno 
Corpore  et  ex  una  pendebat  origine  bellum. 
155  Nunc  mihi,  qua  totum  Nereus  circumsonat  orbem, 
Perdendum  est  mortale  genus.  per  flumma  mro 
Infera  sub  terras  Stygio  labentia  luco, 
Cuncta  prius  temptata.  sed  inmedicabile  corpus 
Ense  recidendum  est,  ne  pars  sincera  trahatur. 


I.  Lycaon. 


25 


Sunt  mihi  semidei,  sunt  rustica  numina,^  nymphae 

Faunique  satyrique  et  monticolae  Silvani: 

Quos  quoniam  caeli  nondum  dignamur  honore, 

Quas  dedimus,  certe  terras  habitare  sinamus. 

An  satis,  o  superi,  tutos  fore  creditis  illos, 

Cum  mihi,  qui  fulmen,  qui  vos  habeoque  regoque, 

Struxerit  insidias  notus  feritate  Lycaon?' 

Contremuere  omnes  studiisque  ardentibus  ausum 

Talia  deposcunt.  sie,  cum  manus  impia  saevit 

Sanguine  Caesareo  Romanum  extinguere  nomen, 

Attonitum  tanto  subitae  terrore  ruinae 

Humanum  genus  est  totusque  perhorruit  orbis. 

Nee  tibi  grata  minus  pietas,  Auguste,  tuorum  est. 

Quam  fuit  illa  lovi.  qui  postquam  voce  manuque 

Murmura  compressit,  tenuere  silentia  cuncti; 

Substitit  ut  clamor,  pressus  gravitate  regentis, 

luppiter  hoc  iterum  sermone  silentia  rupit: 

'lUe  quidem  poenas,  curam  hanc  dimittite,  solvit. 

Quod  tamen  admissum,  quae  sit  vindicta,  docebo. 

Contigerat  nostras  infanua  temporis  aures: 

Quam  cupiens  falsam,  summo  delabor  Olympo 

Et  deus  humana  lustro  sub  imagine  terras. 

Longa  mora  est,  quantum  noxae  sit  ubique  repertum, 

Enumerare.  minor  fuit  ipsa  infamia  vero. 

Maenala  transieram  latebris  horrenda  ferarum 

Et  cum  Cyllene  gelidi  pineta  Lycaei: 

Arcadis  hinc  sedes  et  inhospita  tecta  tyranni 

Ingredior,  traherent  cum  sera  crepuscula  noctem. 

Signa  dedi,  venisse  deum,  vulgusque  precari 

Coeperat.  irridet  primo  pia  vota  Lycaon, 

Mox  ait  "experiar,  deus  lue,  discrimine  aperto, 

An  sit  mortalis.  nee  erit  dubitabile  verum." 

Nocte  gravem  somno  necopina  perdere  morte 
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I.  Lycaon. 


Me  parat:  baec  illi  placet  experientia  veri! 
Nee  contentus  eo  est:  missi  de  gente  Molossa 
195  Obsidis  unius  iugulum  mucrone  resolvit, 
Atque  ita  semineces  partim  ferventibus  artus 
Mollit  aquis,  partim  subiecto  torruit  igni. 
Quos  simul  inposuit  mensis,  ego  vindice  flamma 
In  dominum  dignosque  everti  tecta  Penates. 
200  Territus  ipse  f u.git ,  nactusque  silentia  ruris 
Exululat  frustraque  loqui  conatur;  ab  ipso 
CoUigit  OS  rabiem,  solitaeque  cnpidine  caedis 
Ütitur  in  pecudes  et  nunc  quoque  sanguine  gaudet; 
In  villos  abeunt  vestes,  in  crura  lacerti: 
205  Fit  lupus  et  veteris  servat  vestigia  formae. 
Canities  eadem  est,  eadem  violentia  vultus, 
Idem  oculi  lucent,  eadem  feritatis  imago. 
Occidit  una  domus:  sed  non  domus  una  perire 
Digna  fuit:  qua  terra  patet,  fera  regnat  Ennys; 
210  In  f acinus  iurasse  putes .  dent  ocius  omnes ,      ^ 
Quas  meruere  pati,  sie  stat  sententia,  poenas. 
Dieta  lovis  pars  voce  probant  stimulosque  frementi 
Adieiunt;  alii  partes  assensibus  implent. 
Est  tamen  human i  generis  iaetura  dolon 
21Ö  Omnibus,  et,  quae  sit  terrae  mortalibus  orbae 
Forma  futura,  rogant:  quis  sit  laturus  m  aras 
Tura?  ferisne  paret  populandas  tradere  terras. 
Talia  quaerentes,  sibi  enim  fore  eetera  eurae, 
Rex  superum  trepidare  vetat  subolemque  priori 
220  Dissimilem  populo  promittit  origine  mira. 

lamque  erat  in  totas  sparsurus  fulmina  terras: 
Sed  timuit,  ne  forte  sacer  tot  ab  ignibus  aetlier 
Conciperet  flammas,  longusque  ardesceret  axis. 
Esse  quoque  in  fatis  reminiscitur ,  adfore  tempus, 
225  Quo  mare ,  quo  tellus  eorreptaque  regia  caeli 
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Ardeat  et  mundi  moles  obsessa  laboret. 
Tela  reponuntur  manibus  fabrieata  Cyclopum; 
Poena  plaeet  diversa,  genus  mortale  sub  undis 
Perdere  et  ex  omni  nimbos  demittere  eaelo. 

Protinus  Aeoliis  Aquilonem  claudit  in  antris 
Et  quaeeumque  fugant  inductas  flamma  nubes, 
Emittitque  Notum.  madidis  Notus  evolat  alis, 
Terribilem  picea  tectus  caligine  vultum: 
Barba  gravis  nimbis,  canis  fluit  unda  capillis, 
Fronte  sedent  nebulae.  rorant  pennaeque  sinusque. 
Utque  manu  lata  pendentia  nubila  pressit. 
Fit  fragor,  inelusi  funduntur  ab  aethere  nimbi. 
Nuntia  lunonis  varios  induta  eolores 
Coneipit  Iris  aquas  alimentaque  nubibus  adtert. 
Sternuntur  segetes  et  deplorata  coloni 
Vota  iacent,  longique  perit  labor  irritus  anm. 
Nee  caelo  contenta  suo  est  lovis  ira,  sed  ilium 
Caeruleus  frater  iuvat  auxiüaribus  undis. 
lamque  mare  et  tellus  nuUum  discrimen  babebant: 
Omnia  pontus  erant.  deerant  quoque  litora  ponto. 
Occupat  hie  eollem:  eumba  sedet  alter  adunea 
Et  ducit  remos  ilhe,  ubi  nuper  ararat; 
nie  super  segetes  aut  mersae  eulmina  villae 
Navigat,  hie  summa  piseem  deprendit  m  ulmo; 
Figitur  in  viridi,  si  fors  tulit,  aneora  prato, 
4ut  subieeta  terunt  eurvae  vineta  earmae. 
Et,  modo  qua  graeiles  gramen  earpsere  capellae, 
Nunc  ibi  deformes  ponunt  sua  corpora  phocae. 
Mirantur  sub  aqua  lueos  urbesque  domosque 
Nereides.  silvasque  tenent  delphmes  et  altis 
Ineursant  ramis  agitataque  robora  pulsant. 
Nat  lupus  inter  oves,  fulvos  vehit  unda  leones, 
Unda  vehit  tigres.  nee  vires  fulminis  apro. 
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I.  Deucalion  et  Pyrrha. 


Crura  nee  ablato  prosunt  velocia  cervo. 
260  Quaesitisque  diu  terris,  iibi  sistere  possit, 
In  mare  lassatis  volucris  vaga  decidit  alis. 
Obruerat  tumulos  inmensa  licentia  ponti, 
Pulsabantque  novi  montana  cacumina  fluctus. 
Maxima  pars  unda  rapitur:  quibus  unda  pepercit, 
265  lUos  longa  domant  inopi  ieiunia  victu. 

Separat  Aonios  Oetaeis  Phocis  ab  arvis, 
Terra  ferax,  dum  terra  fuit:  sed  tempore  in  illo 
Pars  maris  et  latus  subitarum  campus  aquarum. 
Mons  ibi  verticibus  petit  arduus  astra  duobus, 
270  Nomine  Parnasus,  superantque  cacumina  nubes. 
Hie  ubi  Deucalion,  nam  cetera  texerat  aequor, 
Cum  consorte  tori  parva  rate  vectus  adhaesit, 
Corycidas  nymphas  et  numina  montis  adorant 
Fatidicamque  Themin,  quae  tune  oraela  tenebat. 
275  Non  illo  melior  quisquam  nee  amantior  aequi 
Vir  fuit,  aut  illa  metuentior  ulla  deorum. 
luppiter  ut  liquidis  stagnare  paludibus  orbem, 
Et  superesse  virum  de  tot  modo  milibus  unum, 
Et  superesse  videt  de  tot  modo  milibus  unam, 
280  Innoeuos  ambos,  cultores  numinis  ambos, 
Nubila  disiecit  nimbisque  aquilone  remotis 
Et  eaelo  terras  ostendit  et  aethera  terris. 
Nee  maris  ira  manet,  positoque  tricuspide  telo 
Mulcet  aquas  rector  pelagi,  supraque  profundum 
285  Extantem  atque  umeros  innato  murice  teetum 
Caeruleum  Tritona  vocat  eonchaeque  sonanti 
Inspirare  iubet  fluctusque  et  flumina  signo 
lam  revocare  dato,  cava  bucina  sumitur  illi 
Tortilis,  in  latum  quae  turbine  crescit  ab  imo, 
290  Bueina,  quae,  medio  concepit  ubi  aera  ponto, 
Litora  voce  replet  sub  utroque  iacentia  Phoebo. 
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Tune  quoque,  ut  ora  dei  madida  rorantia  barba 

Contigit  et  cecinit  iussos  inflata  receptus, 

Omnibus  audita  est  telluris  et  aequoris  undis 

Et,  quibus  est  undis  audita,  coercuit  omnes. 

Flumina  subsidunt,  collesque  exire  videntur: 

lam  mare  Htus  habet,  plenos  capit  alveus  amnes, 

Surgit  humus;  crescunt  loca  decrescentibus  undis. 

Postque  diem  longam  nudata  cacumina  silvae 

Ostendunt  Umumque  tenent  in  fronde  reUctoim. 

Redditus  orbis  erat,  quem  postquam  vidit  manem 

Et  desolatas  agere  alta  silentia  terras, 

Deucahon  lacrimis  ita  PyiTham  affatur  obortis: 

'0  soror,  o  coniunx,  o  femina  sola  superstes. 

Quam  commune  mihi  genus  et  patruehs  origo, 

Deinde  torus  iunxit,  nunc  ipsa  pericula  mngunt: 

Terrarum,  quascumque  vident  occasus  et  ortus, 

Nos  duo  turba  sumus:  possedit  cetera  pontus. 

Haec  quoque  adhuc  vitae  non  est  fiducia  nostrae 

Certa  satis;  terrent  etiamnunc  nubila  mentem. 

Quis  tibi,  si  sine  me  fatis  erepta  fuisses. 

Nunc  animus,  miseranda,  foret?  quo  sola  timorem 

Ferre  modo  posses?  quo  consolante  doleres? 

Namque  ego,  crede  mihi,  si  te  quoque  pontus  haberet, 

Te  sequerer,  coniunx,  et  me  quoque  pontus  haberet.      3i5 

0  utinam  possem  populos  reparare  paterms 

Artibus  atque  animas  formatae  infundere  terrae! 

Nunc  genus  in  nobis  restat  mortale  duobus,  ^ 

Sic  Visum  est  superis,  hominumque  exempla  manemus. 

Dixerat,  et  flebant.  placuit  caeleste  precari 

Numen  et  auxihum  per  sacras  quaerere  sortes. 

NuUa  mora  est,  adeunt  pariter  Cephisidas  undas, 

Ut  nondum  Uquidas,  sie  iam  vada  nota  secantes. 

Inde  ubi  hbatos  inroravere  hquores 
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I.  Deucalion  et  Pyrrha. 


325  Vestibus  et  capiti ,  flectunt  vestigia  saiictae 
Ad  delubra  deae,  quorum  fastigia  turpi 
Pallebant  miisco  stabantqiie  sine  ignibus  arae. 

Ut  templi  tetigere  gradus,  procumbit  uterque 
Pronus  huiiii  gelidoque  pavens  dedit  oscula  saxo. 
330  Atque  ita  'si  precibus'  dixeruiit  'iiumina  iustis 
Victa  remollescunt,  si  flectitur  ira  deorum, 
Die,  Thenii,  qua  generis  damnuin  reparabile  nostri 
Arte  sit,  et  mersis  fer  opem,  mitissima,  rebus.' 
Mota  dea  est  sortemque  dedit:  'Discedite  templo, 
335  Et  velate  caput,  cinctasque  resolvite  vestes, 
Ossaque  post  tergum  magnae  iactate  parentis.' 
Obstipuere  diu,  rumpitque  sileiitia  voce 
P\TTha  prior  iussisque  deae  parere  recusat, 
Detque  sibi  veniam,  pavido  rogat  ore  pavetque 
340  Laedere  iactatis  maternas  ossibus  uinbras. 
Interea  repetunt  caecis  obscura  latebris 
Verba  datae  sortis  secum  inter  seque  volutant. 
Unde  Promethides  placidis  Epimethida  dictis 
Mulcet  et  'aut  fallax'  ait  'est  sollertia  nobis, 
345  Aut  pia  sunt  nullumque  nefas  oracula  suadent. 
Magna  parens  terra  est;  lapides  in  corpore  terrae 
Ossa  reor  dici;  iacere  hos  post  terga  iubemur.' 
Coniugis  augurio  quamquam  Titania  mota  est, 
Spes  tarnen  in  dubio  est:  adeo  caelestibus  ambo 
350  Diffidunt  monitis.  sed  quid  temptare  nocebit? 
Descendunt  velantque  caput  tunicasque  recingunt 
Et  iussos  lapides  sua  post  vestigia  mittunt. 
Saxa  —  quis  hoc  credat,  nisi  sit  pro  teste  vetustas? 
Ponere  duritiem  coepere  suumque  rigorem, 
355  MoUirique  mora  moUitaque  ducere  formam. 
Mox  ubi  creverunt  naturaque  mitior  illis 
Contigit,  ut  quaedam  sie  non  manifesta  videri 
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Forma  potest  hominis,   sed  uti  est  de  marmore  coepta 

\on  exacta  satis  rudibusque  similUma  sigms. 

Quae  tarnen  ex  illis  aliquo  pars  umida  suco  ^^^o 

Et  terrena  fuit,  versa  est  in  corporis  usum; 

Quod  soHdum  est  flectique  nequit,  mutatur  ni  ossa; 

Quae  modo  vena  fuit,  sub  eodem  nomine  mansit; 

Inque  brevi  spatio  superorum  nuimne  saxa 

Missa  viri  manibus  faciem  traxere  virorum,  36o 

Et  de  femineo  leparata  est  femina  lactu. 

Inde  genus  durum  sumus  experiensque  laborum 

Et  documenta  damus,  qua  simus  origme  nati. 

Cetera  diversis  tellus  animaUa  formis 

Sponte  sua  peperit,  postquam  vetus  umor  ab  igne         8.o 

Percaluit  solis,  caenumque  udaeque  paludes 

Intumuere  aestu,  fecundaque  semma  rerum 

Vivaci  nutrita  solo,  ceu  matris  in  alvo, 

Creverunt  faciemque  aüquam  cepere  morando. 

Ergo  ubi  diluvio  teUus  lutulenta  recenti  375 

Sohbus  aetheriis  almoque  recanduit  aestu, 

Edidit  innumeras  species,  partimque  figuras 

Rettulit  antiquas,  partim  nova  monstra  creavit 

lUa  quidem  nollet,  sed  te  quoque,  maxime  Python, 

Tum  genuit,  popuHsque  novis,  incognite  serpens,  380 

Terror  eras;  tantum  spatii  de  monte  tenebas. 

Hunc  deus  arcitenens  et  numquam  talibus  armis 

Ante  nisi  in  dammis  capreisque  fugacibus  usus 

Mille  gravem  tehs,  exhausta  paene  pharetra, 

Perdidit  effuso  per  vulnera  nigra  veneno.  38o 

Neve  operis  famam  possit  delere  vetustas, 

Instituit  sacros  celebri  certamine  ludos, 

Pythia  perdomiti  serpentis  nomine  dictos. 

His  iuvenum  quicumque  manu  pedibusve  rotave 

Vicerat,  aesculeae  capiebat  frondis  honorem.  m 
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I.  Daphne. 


Nondum  laurus  erat,  longoque  deceiitia  crine 
Tempora  cingebat  de  qualibet  arbore  Phoebus. 

Primus  amor  Phoebi  Daphne  Peneia,  quem  non 
Fors  ignara  dedit,  sed  saeva  Cupidinis  ira. 

396  Delius  hunc  nuper,  victo  serpente  superbus, 
Viderat  adducto  flectentem  cornua  nervo, 
*Quid'  que  *tibi,  lascive  puer,  cum  fortibus  armis?' 
Dixerat;  'ista  decent  umeros  gestamina  nostros, 
Qui  dare  certa  ferae,  dare  vulnera  possumus  hosti, 

400  Qui  modo  pestifero  tot  iugera  ventre  prementem 
Stravimus  innumeris  tumidum  Pythona  sagittis. 
Tu  face  nescio  quos  esto  contentus  amores 
Indagare  tua  nee  laudes  assere  nostras.' 
Filius  huic  Veneris  'figat  tuus  omnia,  Phoebe, 

405  Te  meus  arcus;'  ait  'quantoque  animalia  cedunt 
Cuncta  deo,  tanto  minor  est  tua  gloria  nostra.' 
Dixit  et  eliso  percussis  aere  pennis 
Impiger  umbrosa  Parnasi  constitit  arce 
Eque  sagittifera  prompsit  duo  tela  pharetra 

410  Diversorum  operum;  fugat  hoc,  facit  illud  amorem. 
Quod  facit,  hamatum  est  et  cuspide  fulget  acuta 
Quod  fugat,  obtusum  est  et  habet  sub  harundine 
Hoc  deus  in  nympha  Peneide  fixit;  at  illo  [plumbum. 
Laesit  Apollineas  traiecta  per  ossa  meduUas. 

415  Protinus  alter  amat;  fugit  altera  nomen  amantis, 
Silvarum  tenebris  captivarumque  ferarum 
Exuviis  gaudens  innuptaeque  aemula  Phoebes. 
Vitta  coercebat  positos  sine  lege  capillos. 
Multi  illam  petiere,  illa  aversata  petentes 

420  Impatiens  expersque  viri  nemora  avia  lustrat 

Nee ,  quid  Hymen ,  quid  Amor ,  quid  sint  conubia ,  curat . 
Saepe  pater  dixit  'generum  mihi,  fiUa,  debes'; 
Saepe  pater  dixit  'debes  mihi,  nata,  nepotes'; 
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Ilia,  velut  crimen  taedas  exosa  iugales 
Pulchra  verecundo  suffunditur  ora  rubore 
Inque  patris  blandis  haerens  cervice  lacertis 
'Da  mihi  perpetua,  genitor  carissime,'  dixit 
'Virginitate  frui.  dedit  hoc  pater  ante  Dianae.' 
nie  quidem  obsequitur.  sed  te  decor  iste  quod  optas 
Esse  vetat,  votoque  tuo  tua  forma  repugnat.  43^' 

Phoebus  amat  visamque  cupit.  fugit  ocior  aura 
lila  levi  neque  ad  haec  revocantis  verba  resistit: 
'Nvmpha,  precor,  Penei.  mane!  non  insequor  hostis: 
Nympha,  mane!  sie  agna  lupum,  sie  cerva  leonem, 
Sic  aquilam  penna  fugiunt  trepidante  columbae,  435 

Hostes  quaeque  suos.  amor  est  mihi  causa  sequendi! 
Me  miserum!  ne  prona  cadas,  indignave  laedi 
Crura  notent  sentes,  et  sim  tibi  causa  dolorisl 
Aspera,  qua  properas,  loca  sunt,  moderatius,  oro, 
Curre  fugamque  inhibe.  moderatius  insequar  ipse\         44o 
Plura  locuturum  timido  Peneia  cursu 
Fugit  cumque  ipso  verba  inperfecta  rehquit , 
Tum  quoque  visa  decens.  sed  enim  non  sustinet  ultia 
Perdere  blanditias  iuvenis  deus,  utque  movebat 
Ipse  amor,  admisso  sequitur  vestigia  passu.  ^ 

Ut  canis  in  vacuo  leporem  cum  Galliens  arvo 
Vidit,  et  hie  praedam  pedibus  petit,  ille  salutem: 
Sic  deus  et  virgo,  est  hie  spe  celer,  illa  timore. 
Qui  tamen  insequitur,  pennis  adiutus  amoris 
Ocior  est  requiemque  negat  tergoque  fugacis  450 

Inminet  et  crinem  sparsum  cervicibus  afflat. 
Viribus  absumptis  expalluit  illa.  citaeque 
Victa  labore  fugae,  spectans  Peneidas  undas, 
'Fer  pater'  inquit  'opeml  Tellus,'  ait,  'hisce  vel  istani, 
Quae  facit,  ut  laedar.  mutando  perde  figuram!'  455 

Vix  prece  finita,  torpor  gravis  occupat  artus, 
Ziehen,  Ovid.  ^ 


34 


J.  Daphne. 


Mollia  ciiiguntur  temii  praecordia  libio, 

In  frondem  crines,  in  ramos  braccliia  crescunt: 

Pes  modo  tarn  velox  pigris  radicibus  liaeret, 

4(50  Ora  cacumen  obit.  remanet  nitor  unus  in  illa. 

Hanc  quoque  Phoebus  amat  poyitaque  in  stipite  dextra 
Sentit  adhuc  trepidare  novo  sub  cortice  pectus 
Complexusque  suis  ramos,  ut  membra,  lacertis 
Oscula  dat  ligno:  refugit  tamen  oscula  lignum. 

46Ö  Cui  deus  'at  quoniam  coniunx  mea  non  potes  esse, 
Arbor  eris  certe'  dixit  'mea.  semper  liabebunt 
Te  coma,  te  citharae,  te  nostrae,  laure,  pharetrae. 
Tu  ducibus  Latus  adeiis,  cum  laeta  Triumphum 
Vox  canet  et  visent  longas  Capitolia  pompas. 

470  Postibus  Augustis  eadem  fidissima  nistos 

Ante  fores  stabis  mediamque  tuebere  quercum. 
Ütque  meum  intonsis  caput  est  iuvenale  capillis, 
Tu  quoque  perpetuos  semper  gere  frondis  honores.' 
Finierat  Paean.  factis  modo  laurea  ramis 

475  Adnuit  utque  caput  visa  est  agitasse  cacumen . 

Est  nemus  Haemoniae ,  praerupta  quod  undique  claudit 
Silva,  vocant  Tempe.  per  quae  Peneus  ab  imo 
Effusus  Pindo  spumosis  volvitur  undis 
Deiectuque  gravi  tenues  agitantia  fumos 

480  Nubila  conducit  summisque  aspergine  silvis 
Inpluit  et  sonitu  plus  quam  vicina  fatigat. 
Haec  domus,  haec  sedes,  haec  sunt  penetralia  niagni 
Amnis;  in  bis,  residens  facto  de  cautibus  antro, 
Undis  iura  dabat  nymphisque  colentibus  undas. 

485  Conveniunt  illuc  popularia  flumina  primum, 
Nescia,  gratentur  consolenturne  parentem, 
Populifer  Sperchios  et  inrequietus  Enipeus 
Apidanusque  senex  lenisque  Amphrvsos  et  Aeas, 
Moxque  Amnes  alü,  qui,  qua  tulit  impetus  illos, 


I.  lo. 


35 


In  mare  deducunt  fessas  erroribus  undas.  490 

Inachus  unus  abest  imoque  reconditus  antro 

Fletibus  äuget  aquas,  natamque  miserrimus  lo 

Luget  ut  amissam.  nescit,  vitane  fruatur, 

An  sit  apud  manes.  sed  quam  non  invenit  usquam, 

Esse  putat  nusquam  atque  animo  peiora  veretur.  49ö 

Centum  luminibus  cinctum  caput  Argus  habebat: 
Inde  suis  vicibus  capiebant  bina  quietem, 
Cetera  servabant  atque  in  statione  manebant. 
Constiterat  quocumque  modo,  spectabat  ad  lo: 
Ante  oculos  lo  quamvis  aversus  habebat.  5oo 

Luce  sinit  pasci;  cum  sol  tellure  sub  alta  est, 
Claudit  et  indigno  circumdat  vincula  collo. 
Frondibus  arboreis  et  amara  pascitur  lierba, 
Proque  toro  terrae  non  semper  gramen  babenti 
Incubat  infelix  limosaque  flumina  potat.  505 

Nee  superum  rector  mala  tanta  Plioronidos  ultra 
Ferre  potest  natumque  vocat,  quem  lucida  partu 
Pleias  enixa  est,  letoque  det,  imperat,  Argum. 
Parva  mora  est  alas  pedibus  virgamque  potenti 
Somniferam  sumpsisse  manu  tegumenque  capillis:  oio 

Desilit  in  terras,  illic  tegumenque  removit 
Et  posuit  pennas:  tantummodo  virga  retenta  est. 
Hac  agit  ut  pastor  per  devia  rura  capellas, 
Dum  venit,  adductas,  et  structis  cantat  avenis. 
Voce  nova  captus  custos  lunonius.  'at  tu,  r,i5 

Quisquis  es,  hoc  poteras  mecum  considere  saxo,' 
Argus  ait  'neque  enim  pecori  fecundior  ullo 
Herba  loco  est,  aptamque  vides  pastoribus  umbram.' 
Sedit  Atlantiades,  et  euntem  multa  loquendo 
Detinuit  sermone  diem,  iunctisque  canendo  r,20 

Vincere  harundinibus  servantia  lumina  temptat. 
Ille  tamen  pugnat  moUes  evincere  somnos 
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Et    quamvis  sopor  est  oculorum  parte  receptus. 
Parte  tarnen  vigilat.  quaerit  quoqiie  -  namque  reperta 
525Fistula  nuper  erat  -  qua  sit  ratione  reperta. 
Tum  deus  'Arcadiae  gelidis  in  montibus    uiquit 
'Inter  hamadryadas  celebeirinia  Nonacruias 
Naias  una  fuit,  nymphae  Syriuga  vocabaiit. 
Pan  videt  lianc,  pinuque  caput  praecinctus  acuta 
530  Talia  verba  refert'  -  restabat  verba  referre . 
Et  precibus  spretis  fugisse  per  avia  uymphaiu, 
Donec  harenosi  placiduin  Ladonis  ad  amnem 
Venerit.  hie  illani  cursuni  inipedientibus  undis. 
Ut  se  mutarent,  liquidas  orasse  sorores; 
535Panaque  cum  prensam  sibi  iam  Syringa  putaret, 
Corpore  pro  nymphae  calamos  tenuisse  palustres. 
Dumque  ibi  suspirat.  motos  in  harundine  yentos 
Effecisse  sonnm  teniiem  similemque  querenti: 
Atque  ita  disparibus  calamis  compagme  cerae 
540  Inter  se  iunctis  nomen  tenuisse  puellae . 
Taha  dicturus  vidit  C'yllenius  omnes 
Succubuisse  oculos  adopertaque  lumma  somno. 
Supprimit  extemplo  vocem  firmatque  soporem 
Languida  permulcens  medicata  hmuna  yirga; 
-15  Nee  mora,  falcato  nutantem  yuhierat  ense 
Qua  collo  est  confine  caput,  saxoque  cruentum 
Deicit  et  maculat  praeruptam  sanguine  rupem 
\rge,  iaces.  quodque  in  tot  himina  kirnen  habebas. 
Exstinetum  est,  centumque  oculos  nox  occupat  una. 
650  Excipit  hos  vokicrisque  suae  Saturnia  pennis 
Collocat  et  gemmis  caudam  stellantibus  implet. 

Protinus  exarsit,  nee  tempora  distuht  nae, 
Horriferamque  ocuUs  animoque  obiecit  Erinyn 
Paelicis  Argohcae  stimulosque  in  pectore  caecos 
-^-,  Condidit  et  profugam  per  totum  terruit  orbem . 
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Ultimus  inmenso  restabas,  Nile,  labori. 
Quem  simulac  tetigit,  positis  in  margine  ripae 
Procubuit  genibus,  resupinoque  ardua  collo, 
Quos  potuit  solos,  tollens  ad  sidera  vultus 
Et  gemitu  et  lacrimis  et  luctisono  mugitu 
CMm  love  yisa  queri  est  finemque  orare  malorum. 
C'oniugi:^  ille  suae  complexus  colla  lacertis,^ 
Finiat  ut  poenas  tandem,  rogat,  'in'  que  'futurum 
Pone  metus,'  inquit;  'numquam  tibi  causa  doloris 
Haec  erit'  et  Stygias  iubet  hoc  audire  paludes. 
Ut  lenita  dea  est,  vultus  capit  illa  priores 
Fitque  quod  ante  fuit.  fugiunt  e  corpore  saetae, 
Cornua  decrescunt,  fit  luminis  artior  orbis, 
(^ontrahitur  rictus,  redeunt  umerique  manusque, 
Ungulaque  in  quinos  dilapsa  absumitur  ungues. 
De  bove  nil  superest,  formae  nisi  candor,  in  dla. 
Officioque  pedum  nymphe  contenta  duorum 
Erigitur  metuitque  loqui,  ne  more  iuvencae 
Mugiat,  et  timide  verba  intermissa  retemptat. 
Nunc  dea  linigera  colitur  celeberrima  turba. 

Hinc  Epaphus  magni  genitus  de  semine  tandem 
Creditur  esse  lovis,  perque  urbes  iuncta  parenti 
Templa  tenet.  fuit  huic  animis  aequahs  et  anms 
Sole  satus  Phaethon .  quem  quondam  magna  loquentem 
Nee  sibi  cedentem  Phoeboque  parente  superbum 
Non  tulit  Inachides,  'matri'  que  ait  *omnia  demens 
Credis  et  es  tumidus  genitoris  imagine  falsi.' 
Erubuit  Phaethon  iramque  pudore  repressit 
Et  tulit  ad  Clymenen  Epaphi  convicia  matrem: 
'Quoque  magis  doleas,  genetrix,'  ait  'ille  ego  Hber, 
nie  ferox  tacui.  pudet  haec  obprobria  nobis 
Et  dici  potuisse  et  non  potuisse  refeUi. 
At  tu,  si  modo  sum  caelesti  stirpe  creatus. 
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Ede  notam  tanti  geiieris  meque  assere  caelo. 

590  Ambiguum,  Clymene,  precibus  Pliaethontis  an  ira 
Mota  magis  dicti  sibi  criminis,  utraque  caelo 
Bracchia  porrexit,  spectansque  ad  lumina  solis 
Ter  iubar  hoc'  inquit  *radüs  insigne  coruscis, 
Nate,  tibi  iuro,  quod  nos  auditque  videtque, 

595  Hoc  te,  quem  spectas,  hoc  te,  qui  temperat  orbem. 
Sole  satum.  si  ficta  loqiior,  neget  ipse  videndum 
Se  mihi,  sitqiie  oculis  lux  ista  novissima  nostris. 
Nee  longus  patrios  labor  est  tibi  nosse  penates. 
Unde  oritur,  domus  est  terrae  coiitermma  nostrae.  ^ 

000  Si  modo  fert  animus,  gradere,  et  scitabere  ab  ipso. 
Emicat  extemplo  laetus  post  taha  matris 
Dicta  suae  Phaethon  et  concipit  aethera  mente, 
Aethiopasque  suos  positosque  sub  ignibus  Indos 
Sidereis  transit  patriosque  adit  inipiger  ortus. 


LIBER  SECUNDUS. 

Regia  Sohs  erat  sublimibus  alta  columnis, 
Clara  micante  auro  flammasque  mutante^  pyropo : 
Cuius  ebur  nitiduni  fastigia  summa  tegebat, 
Argenti  bifores  radiabant  lumine  valvae. 

5  Quo  simul  acclivo  Clymeneia  ümite  proles 
Venit  et  intravit  dubitati  tecta  parentis 
Protinus  ad  patrios  sua  fert  vestigia  vultus 
Consistitque  procul:  neque  enim  propiora  ferebat 
Lumina,  purpurea  velatus  veste  sedebat 

10  In  soUo  Phoebus  claris  lucente  smaragdis. 
A  dextra  laevaque  Dies  et  Mensis  et  Annus 
Saeculaque  et  positae  spatiis  aequaUbus  Horae 
Verque  novum  stabat  cinctum  florente  Corona; 
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Stabat  nuda  Aestas  et  spicea  serta  gerebat, 
Stabat  et  Autumnus  calcatis  sordidus  uvis 
Et  glacialis  Hiems  canos  hirsuta  capiUos. 
Inde  loco  medius  rerum  novitate  paventem 
Sol  ocuüs  iuvenem,  quibus  aspicit  omnia,  vidit 
'Quae'  que  'viae  tibi  causa?  quid  hac'  ait   arc^^  petisti, 
Progenies,  Phaethon,  haud  infitianda  parenti?  2o 

nie  refert  'o  lux  inmensi  publica  mundi, 
Phoebe  pater,  si  das  huius  mihi  nominis  usum, 
Pignera  da,  genitor,  per  quae  tua  vera  propago^ 
Credar,  et  hunc  animis  errorem  detrahe  nostris. 
Dixerat.  at  genitor  circum  caput  omne  micantes 
Deposoit  radios  propiusque  accedere  iussit 
\mplexuque  dato  'nee  tu  meus  esse  negari 
Dignus  es,  et  Clymene  veros'  ait  'edidit  ortus. 
Quoque  minus  dubites,  quodvis  pete  munus,  ut  illucl 
Me  tribuente  feras.  promissis  testis  adesto  ^  -^ 

Dis  iuranda  palus,  oculis  incognita  nostris.' 

Vix  bene  desierat,  currus  rogat  ille  paternos 
Inque  diem  ahpedum  ins  et  moderamen  equornm. 
Paenituit  iurasse  patrem.  qui  terque  quaterque 
Concutiens  illustre  caput  'temeraria'  dixit  3., 

*Vox  mea  facta  tua  est.  utinam  promissa  beeret 
Non  dare!  confiteor,  solum  hoc  tibi,  nate,  negarem. 
Dissuadere  licet,  non  est  tua  tuta  voluntas. 
Magna  petis,  Phaethon,  et  quae  nee  viribus  istis 
Munera  conveniant  nee  tam  puerilibus  annis.  4o 

Sors  tua  mortahs.  non  est  mortale  quod  optas. 
Plus  etiam,  quam  quod  superis  contingere  fas  est, 
Nescius  affectas.  vasti  quoque  rector  Olympi, 
Qui  fera  terribih  iaculatur  fulmina  dextra, 
Non  aget  hos  currus.  et  quid  love  maius  habemus.''      45 
Ardua  prima  via  est  et  qua  vix  mane  recentes 
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Enitantur  equi.  medio  est  altissima  caelo, 
Unde  niare  et  terras  ipsi  mihi  saepe  videre 
Fit  timor  et  pavida  trepidat  formidine  pectus. 
Ultima  proiia  via  est  et  eget  moderamine  certo: 
Tunc  etiam,  quae  me  subiectis  excipit  undis, 
Ne  ferar  in  praeceps,  Tethys  solet  ipsa  vereri. 
Adde  quod  assidua  rapitur  vertifrine  caelum 
Sideraque  alta  trahit  celerique  volumine  torquet. 
Nee  tibi  quadripedes  animosos  ignibus  illis, 
Quos  in  pectore  habent,  quos  ore  et  naribus  efflant, 
In  promptu  regere  est.  vix  me  patiuntur,  ubi  acres 
Incaluere  animi,  cervixque  repugnat  liabenis. 
At  tu,  funesti  ne  sim  tibi  muneris  auctor, 
Nate,  cave,  dum  resque  sinit,  tua  corrige  vota. 
Scilicet  ut  nostro  genitum  te  sanguine  credas, 
Pignera  certa  petis?  do  pignera  certa  timendo, 
Et  patrio  pater  esse  metu  probor.  aspice  vultus 
Ecce  meos.  utinamque  oculos  in  pectora  posses 
Inserere  et  patrias  intus  deprendere  curas! 
Denique  quicquid  habet  dives,  circumspice,  mundus, 
Eque  tot  ac  tantis  caeli  terraeque  marisque 
Posce  bonis  aliquid:  nullam  patiere  repulsam. 
Deprecor  hoc  unum,  quod  vero  nomine  poena, 
Non  honor  est.  poenam,  Phaethon,  pro  munere  poscis, 
Quid  mea  colla  tenes  blandis,  ignare,  lacertis? 
Ne  dubita,  dabitur  —  Stygias  iuravimus  undas!  — 
Quodcumque  optaris.  sed  tu  sapientius  opta.' 
Finierat  monitus.  dictis  tamen  ille  repugnat 
,  Propositumque  premit  flagratque  cupidine  currus. 
Ergo,  qua  hcuit,  genitor  cunctatus,  ad  altos 
Deducit  iuvenem,  Vulcania  munera,  currus. 
Dumque  ea  magnanimus  Phaethon  miratur  opusque 
Perspicit,  ecce  vigil  rutilo  patefecit  ab  ortu 
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Purpureas  Aurora  fores  et  plena  rosarum  so 

Atria;  diffugiunt  stellae,  quarum  agmina  cogit 

Lucifer  et  caeli  statione  novissimus  exit. 

Quem  petere  ut  terras  mundumque  rubescere  vidit, 

Cornuaque  extremae  velut  evanescere  lunae: 

lungere  equos  Titan  velocibus  imperat  Horis.  S5 

lussa  deae  celeres  peragunt  ignemque  vomentes 

Ambrosiae  suco  saturos  praesepibus  altis 

Quadripedes  ducunt  adduntque  sonantia  frena. 

Tum  pater  ora  sui  sacro  medicamine  nati 

Contigit  et  rapidae  fecit  patientia  flammae,  ^^ 

Inposuitque  comae  radios,  praesagaque  luctus 

Pectore  solHcito  repetens  suspiria  dixit: 

'Si  potes  his  saltem  monitis  parere  paternis, 

Parce.  puer,  stimuhs  et  fortius  utere  Ions. 

Sponte  sua  properant:  labor  est  inhibere  volentes.  95 

Nee  tibi  directos  placeat  via  quinque  per  arcus: 

Sectus  in  obliquum  est  lato  curvamine  limes, 

Zonarumque  trium  contentus  fine  polumque 

Effugit  australem  iunctamque  aquilonibus  Arcton. 

Hac^sit  iter.  manifesta  rotae  vestigia  cernes.  loa 

ütque  ferant  aequos  et  caelum  et  terra  calores, 

Nee  preme,  nee  summum  molire  per  aethera  cursum. 

Altius  egressus  caelestia  tecta  cremabis, 

Inferius  terras:  medio  tutissimus  ibis. 

Neu  te  dexterior  tortum  declinet  ad  Anguem, 

Neve  sinisterior  pressam  rota  ducat  ad  Aram: 

Inter  utrumque  tene.  Fortunae  cetera  mando, 

Quae  iuvet  et  melius,  quam  tu  tibi,  consulat,  opto. 

Dum  loquor,  Hesperio  positas  in  litore  metas 

Umida  Nox  tetigit.  non  est  mora  libera  nobis; 

Poscimur:  effulget  tenebris  Aurora  fugatis. 

Corripe  lora  manul  -    vel,  si  mutabile  pectus 
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Est  tibi,  consiHis,  non  curribus  utere  nostris, 
Dum  potes  et  solidis  etiamnuuc  sedibus  astas, 
115  Dumque  male  optatos  nondum  premis  mscius  axes. 
Quae  tutus  spectes,  sine  me  dare  lumma  terris! 

Occupat  ille  levem  iuvenali  corpore  currum 
Statque  super  manibusque  datas  contingere  liabenas 
Gaudet  et  invito  grates  agit  inde  parenti. 
120  luterea  volucres  Pvrois  et  Eous  et  Aethon, 
Solis  eqiii,  quartusque  Phlegon  hinnitibus  auras 
Flammiferis  implent  pedibusque  repagula  pulsaut. 
Quae  postquam  Tethys,  fatorum  ignara  nepotis, 
Reppuüt  et  facta  est  iumensi  copia  muudi, 
125  Corripuere  viam  pedibusque  per  aera  motis 
Obstantes  scindunt  nebulas  pennisque  levati 
Praetereunt  ortos  isdem  de  partibus  Euros. 
Sed  leve  pondus  erat,  nee  quod  cognoscei-e  possent 
Solis  equi,  solitaque  iugum  gravitate  carebat. 
130  Utque  labant  curvae  iusto  sine  pondere  nayes 
Perque  mare  instabiles  nimia  levitate  feruntur. 
Sic  onere  assueto  vacuus  dat  in  aera  saltus 
Succutiturque  alte  similisque  est  currus  mani. 
Quod  simulac  sensere,  ruunt  tritumque  rehnquunt 
135  Quadriiugi  spatium  nee,  quo  prius,  ordine  currunt. 
Ipse  pavet.  nee  qua  commissas  flectat  liabenas, 
Nee  seit,  qua  sit  iter;  nee,  si  sciat,  imperet  lUis. 
Ut  vero  summo  despexit  ab  aetbere  terras 
InfeHx  Phaethon  penitus  penitusque  patentes, 
uoPalluit,  et  subito  genua  intremuere  timore, 

Suntque  oculis  tenebrae  per  tantum  lumen  obortae. 
Et  iam  mallet  equos  numquam  tetigisse  paternos, 
Tarn  cognosse  genus  piget  et  valuisse  rogando; 
Iam  Meropis  dici  cupiens  ita  fertur,  ut  acta 
14-,  Praecipiti  pinus  borea,  cui  victa  remisit 
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Fi.na  suus  rector,  quam  dis  votisque  reliquit. 
Quid  faciat?  multuni  caeli  post  terga  relietum, 
Ante  oculos  plus  est.  animo  metitur  utrumque. 
Et  modo,  quos  iUi  fatum  contingere  non  est, 
Prospicit  occasus,  interdum  respicit  ortus. 
Quidque  agat,  ignarus  stupet  et  nee  frena  remittit, 
Nee  retinere  valet,  nee  nomina  novit  equorum. 
Sparsa  quoque  in  vario  passim  miracula  caelo 
Vastarumque  videt  trepidus  simulacra  ferarum. 
Est  locus :  in  geminos  ubi  bracehia  eoncavat  arcus 
Scorpius  et  cauda  flexisque  utrimque  lacertis 
Porrigit  in  spatium  signorum  membra  duorum. 
Hüne  puer  ut  nigri  madidum  sudore  veneni 
Vulnera  curvata  nünitantem  cuspide  vidit, 
Mentis  inops  geUda  formidine  lora  remisit. 
Quae  postquam  summum  tetigere  lacentia  tergum, 
Exspatiantur  equi  nulloque  inhibente  per  auras 
Ignotae  regionis  eunt,  quaque  impetus  egit. 
Hac  sine  lege  ruunt,  altoque  sub  aethere  fixis 
Incursant  stelüs,  rapiuntque  per  avia  currum. 
Et  modo  summa  petunt,  modo  per  deelive  viasque 
Praecipites  spatio  terrae  propiore  feruntur. 
Inferiusque  suis  fraternos  eurrere  Lima 
Admiratur  equos,  ambustaque  nubi la  fumant 

Corripitur  flammis,  ut  quaeque  altissuna,  tellus 
Fissaque  agit  rimas  et  sueis  aret  ademptis 
Pabula  canescunt,  cum  frondibus  untur  arbor, 
Materiamque  suo  praebet  seges  arida  damno. 
Parva  queror;  magnae  pereunt  cum  moembus  urbes, 
Cumque  suis  totas  populis  incendia  gentes 
In  einerem  vertunt;  silvae  cum  montibus  ardent. 

Tum  vero  Phaethon  cunetis  e  partibus  orbem 
\spieit  accensum  nee  tantos  sustinet  aestus, 
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Ferveiitesque  auras  vehit  e  fornace  profuiicla 

ISO  Ore  trahit  currusque  suos  candescere  sentit; 
Et  neque  iam  cineres  eiectatnmque  favillam 
Ferre  potest,  calidoque  iiwolvitur  uiKliqiie  fumo, 
Quoque  eat  aut  ubi  sit.  picea  caligine  tectus 
Nescit  et  arbitrio  volucruni  raptatur  equorum. 

IST,  Sanguine  tunc  credunt  in  corpora  summa  vocato 
Aethiopum  populos  nigrum  traxisse  colorem. 
Nilus  in  extrennim  fugit  perterritus  orbem 
Occnluitque  caput,  quod  adhue  latet.  ostia  Septem 
Pulverulenta  vacant,  septem  sine  flumine  valles. 

190      At  pater  omnipotens,  siiperos  testatus  et  ipsum, 
Qui  dederat  luirus.  insi  opem  ferat,  omnia  fato 
Interitura  gravi,  summani  petit  arduus  arcem, 
Unde  solet  latis  nubes  inducere  terris, 
Unde  movet  tonitrus  vibrataque  fulmina  iactat. 

195  Sed  neque,  quas  posset  terris  inducere,  nubes 
Tunc  habuit  nee,  quos  caelo  dimitteret,  imbres. 
Intonat  et  dextra  libratum  fulmen  ab  aure 
Misit  in  auiigam  pariterque  animaque  rotisque 
Expulit  et  saevis  compescuit  ignibus  ignes. 

200  ('onsternantur  equi  et  saltu  in  contraria  facto 
Colla  iugo  eripiunt  abruptaque  lora  relinquunt. 
Ulic  frena  iacent,  illic  temone  revulsus 
Axis,  in  hac  radii  fractarum  parte  rotarum, 
Sparsaque  sunt  late  laceri  vestigia  currus. 

205  At  Phaethon,  rutilos  flamma  populante  capillos, 
Volvitur  in  praeceps  longoque  per  aera  tractu 
Fertur,  ut  interdum  de  caelo  Stella  sereno, 
Fitsi  non  cecidit,  potuit  cecidisse  videri. 
Quem  procul  a  patria  diverso  maximus  orbe 
210  Excipit  Eridanus  fumantiaque  abluit  ora. 
Naides  Hesperiae  trifida  fumantia  flamma 
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II.  Phaethon.    Heliades. 
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Corpora  dant  tumulo.  signant  quoque  carmme  saxum 
'Hie  Situs  est  Phaethon.  currus  auriga  paterni;     ^ 
Quem  si  non  tenuit,  magnis  tamen  excidit  ausis. 
Nam  pater  obductos  luctu  miserabilis  aegro 
Condiderat  vultus:  et  si  modo  credimus.  unum 
Tsse  diem  sine  sole  ferunt.  incendia  lumen 
Praebebant,  aliquisque  malo  fuit  usus  in  illo. 
At  Clymene  postquam  dixit  quaecumque  fuerunt 
In  tantis  dicenda  malis.  lugubris  et  amens 
Et  laniata  sinus  totum  percensuit  orbem; 
Exanimesque  artus  primo.  mox  ossa  requirens 
Repperit  ossa  tamen  peregrina  condita  ripa, 
Incubuitque  loco  nomenque  in  inarmore  lectum 
Perfudit  lacrimis  et  apeito  pectore  fovit. 
Nee  minus  Heliades  lugent  et  inania  morti 
Munera  dant,  lacrimas,  et  caesae  pectora  palmis 
Non  auditurum  miseras  Phaethonta  querellas 
Nocte  dieque  vocant  adsternunturque  sepulchro. 
Luna  quater  iunctis  implerat  cornibus  orbem: 
Illae  more  suo,  nam  morem  fecerat  usus, 
Plangorem  dederant.  e  quis  Phaethusa,  sororum 
Maxima,  cum  vellet  terra  procumbere,  questa  est 
Deriguisse  pedes.  ad  quam  conata  venire 
Candida  liampetie  subita  radice  retenta  est. 
Tertia,  cum  crinem  manibus  laniare  pararet. 
Avellit  frondes.  liaec  stipite  crura  teneri, 
lila  dolet  fierilongos  sua  bracchia  ramos. 
Dumque  ea  mirantur,  complectitur  inguina  cortex 
Perque  gradus  uterum  pectusque  umerosque  manusque  240 
Ambit,  et  exstabant  tantum  ora  vocantia  matrem. 
Quid  faciat  mater,  nisi,  quo  trahat  impetus  dlam. 
Huc  eat  atque  illuc  et,  dum  licet,  oscula  lungat." 
Non  satis  est;  truncis  avellere  corpora  temptat 
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IT.  Heliades.  Europa. 


245  Et  teneros  manibus  ramos  abrumpit.  at  inde 
Sanguineae  manant,  tamquam  de  vulnere,  guttae. 
'Parce,  precor,  mater,'  quaecumque  est  saucia,  clamat, 
'Parce,  precor!  nostrum  laceratur  in  arbore  corpus, 
lamque  vale'  —  eortex  in  verba  novissima  venit. 

250  Inde  fluunt  lacrimae,  stillataque  sole  rigescunt 
De  ramis  electra  novis,  qiiae  lucidus  amnis 
Excipit  et  iniribus  mittit  gestanda  Latinis. 

Sqiialidus  interea  genitor  Phaethontis  et  expers 
Ipse  sui  decoris,  qualis,  cum  deficit  orbem, 

255  Esse  solet,  lucemque  odit  seque  ipse  dieraque, 
Datque  animum  in  luctus  et  luctibus  adicit  iram, 
Officiumque  negat.  circumstant  omnia  Solem 
Numina,  neve  velit  tenebras  inducere  rebus, 
Supplice  voce  rogant.  missos  qiioque  luppiter  ignes 

260  Excusat  precibuscjue  minas  regaliter  addit. 
Colligit  amentes  et  adhuc  terrore  paventes 
Phoebus  equos,  stimuloque  dolens  et  verbere  saevit  — 
Saevit  enim  —  natumque  obiectat  et  inputat  illis . 
At  pater  oninipotens  ingentia  moenia  caeli 

•265  Circuit  et,  ne  quid  labef actum  viribus  ignis 
Corruat,  explorat.  quae  postquam  firma  suique 
Roboris  esse  videt,  sceptri  gravitate  relicta 
nie  pater  rectorque  deum,  cui  dextra  trisulcis 
Ignibus  armata  est,  qui  nutu  concutit  orbem, 

270  Induitur  faciem  tauri  mixtusc|ue  iuvencis 

Mugit  et  in  teneris  formosus  obambulat  herbis. 
(^uippe  color  nivis  est,  quam  nee  vestigia  duri 
C'alcavere  pedis  nee  solvit  aquaticus  auster. 
C'olla  toris  extant;  armis  palearia  pendent: 

275  Cornua  parva  quidem,  sed  quae  contendere  possis 
Facta  manu,  puraque  magis  perlucida  gemma. 
Nullae  in  fronte  minae,  nee  formidabile  lumen: 


11.  Europa.    III.  Cadmus. 

Paceni  vultus  habet,  miratur  Agenore  nata, 
Quod  tarn  formosus,  quod  proelia  nulla  minetur, 
Sed  quamvis  mitem,  metuit  contmgere  primo: 
Mox  adit  et  flores  ad  Candida  porngit  ora. 
Paulatimque  metu  dempto  modo  pectora  praebet 
Virginea  plaudenda  manu,  modo  cornua  sertis 
Inpedienda  novis.  ausa  est  quoque  regia  vu'go 
Ncscia.  quem  premeret,  tergo  considere  tauri: 
Cum  deus  a  terra  siccoque  a  litore  sensim 
Fissa  pedum  primis  vestigia  ponit  m  undis, 
Inde  abit  ulterius,  mediique  per  aequora  ponti 
Fert  praedam.  pavet  haec  litusque  ablata  relictum 
Respicit  et  dextra  cornum  tenet,  altera  dorso 
Inposita  est;  tremulae  sinuantur  flamme  vestes. 
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LIBER  TERTIUS. 

lamque  deus  posita  fallacis  imagine  tauri 
Se  confessus  erat  Dictaeaque  rura  tenebat; 
Cum  pater  ignarus  Cadmo  perquirere  raptam 
Imperat  et  poenam,  si  non  invenerit,  addit 
Exilium,  facto  pius  et  sceleratus  eodem. 
Orbe  pererrato  patriamque  iramque  parentis 
Vitat  Agenorides  Phoebique  oracula  supplex 
Consulit  et,  quae  sit  tellus  habitanda,  requirit. 
'Bos  tibi'  Phoebus  ait  'solis  occurret  m  arvis, 
Xullum  passa  iugum  curvique  immunis  aratri. 
Hac  duce  carpe  vias  et,  qua  requieverit  herba, 
Moenia  fac  condas,  Boeotiaque  illa  vocato. 
Vix  bene  Castalio  Cadmus  descenderat  antro, 
Incustoditam  lente  videt  ire  iuvencam 
Xullum  servitii  signum  cervice  gereutem. 
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III.  Cadmus. 


Subsequitur  pressoque  legit  vestigia  gressu 
Auctoremqiie  viae  Phoebiiin  taciturniis  adorat. 
lam  vada  Cephisi  Panopesque  evaserat  arva: 
Bos  stetit  et  tollens  speciosam  cornibus  altis 

20  Ad  caelum  frontem  inugitibus  iiipulit  auras 

Atque  ita,  respiciens  comites  sua  terga  sequentes, 
Procubuit  teneraque  latus  summisit  in  horba. 
Cadmus  agit  grates  peregrinaeque  oscula  terrae 
Figit  et  ignotos  moutes  agrosque  salutat. 

25  Sacra  lovi  facturus  erat;  iubet  ire  ministros 
Et  petere  e  vivis  libandas  foutibus  uiidas. 

Silva  vetus  stabat  nulla  \iolata  securi. 
Et  specus  in  media,  virgis  ac  vimine  densus, 
Efficiens  humilem  lapidum  compagibus  arcuni . 

so  Uberibus  fecundus  aquis,  ubi  conditus  aiitro 
Martius  anguis  erat,  cristis  praesignis  et  auro: 
Igne  micant  oculi;  corpus  tumet  omiie  veneno; 
Tresque  vibrant  linguae;  triplici  staut  ordine  dentes 
Quem  postquam  Tyria  lucum  de  gente  profecti 

3ö  lufausto  tetigere  gradu  demissaque  in  undas 
Urna  dedit  sonitum,  longo  caput  extulit  antro 
Caeruleus  serpens  horrendaque  sibila  misit, 
Effluxere  urnae  manibus,  sanguisque  relinquit 
Corpus,  et  attonitos  subitus  tremor  occupat  artus. 

40  nie  volubilibus  squamosos  nexibus  orbes 
Torquet  et  inmensos  saltu  sinuatur  in  arcus, 
Ac  media  plus  parte  leves  erectus  in  auras 
Despieit  omne  nemus  tantoque  est  corpore,  quanto, 
Si  totum  spectes,  geminas  qui  separat  Arctos. 

46  Nee  mora,  Phoenicas,  sive  illi  tela  paiabant, 
Sive  fugam,  sive  ipse  timor  prohibebat  utrumque. 
Occupat;  hos  morsu,  longis  amplexibus  illos, 
Hos  necat  afflati  funesta  tabe  veneni. 


III.  Cadmus. 
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Fecerat  exignas  iam  sol  altissimus  umbras: 
Quae  mora  sit  sociis,  miratur  Agenore  natus 
Vestigatque  viros.  tegumen  direpta  leonis 
Pellis  erat,  telum  splendenti  lancea  ferro 
Et  iaculum  teloque  animus  praestantior  omni. 
Ut  nemus  intravit  letataque  corpora  vidit 
Victoremque  supra  spatiosi  corporis  hostem 
Tristia  sanguinea  lambentem  vulnera  lingua, 
'Aut  ultor  vestrae,  fidissima  corpora,  mortis 
Aut  comes'  inquit  'ero.'  dixit  dextraque  molarem 
Sustulit  et  magnum  magno  conamine  misit. 
Illius  impulsu  cum  turribus  ardua  celsis 
Moenia  mota  forent:  serpens  sine  vulnere  mansit, 
Loricaeque  modo  squamis  defensus  et  atrae 
Duritia  pellis  validos  cute  reppulit  ictus. 
At  non  duritia  iaculum  quoque  vicit  eadem, 
Quod  medio  lentae  Spinae  curvamine  fixum 
Constitit,  et  totum  descendit  in  ilia  ferrum. 
nie  dolore  ferox  caput  in  sua  terga  retorsit 
Vulneraque  aspexit  fixumque  hastile  momordit; 
Idque  ubi  vi  multa  partem  labefecit  in  omnem, 
Vix  tergo  eripuit:  ferrum  tamen  ossibus  haesit. 
Tum  vero  postquam  solitas  accessit  ad  iras 
Causa  recens,  plenis  tumuerunt  guttura  venis, 
Spumaque  pestiferos  circumfluit  albida  rictus, 
Terraque  rasa  sonat  squamis,  quique  halitus  exit 
Ore  niger  Stygio,  vitiatas  inficit  auras. 
Cedit  Agenorides  paulum  spolioque  leonis 
Sustinet  incursus  instantia que  ora  retardat 
Cuspide  praetenta.  furit  ille  et  inania  duro 
Vulnera  dat  ferro  figit  que  in  acumine  dentes. 
lamque  venenifero  sanguis  manare  palato 
Coeperat  et  virides  aspergine  tinxerat  berbas: 
Ziehen,  Ovid.  4: 
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III.  radmus. 


Sed  leve  vnlniis  erat,  qiiia  se  retraliebat  ab  ictu 
Laesaque  colla  dabat  retro  plagamque  sedere 
Cedendo  arcebat,  nee  longius  ire  sinebat; 

sr,  Donec  Agenorides  coniectum  in  gutture  ferrum 
Usque  sequens  pressit,  dum  retro  quercus  eiinti 
Obstitit  et  fixa  est  pariter  cum  robore  cervix. 
Pondere  serpentis  curvata  est  arbor,  et  imae 
Parte  flagellari  gemuit  sua  robora  caudae. 

9<)      Dum  spatium  victor  victi  considerat  hostis, 

Vox  subito  audita  est;  neque  erat  cognoseere  promptum, 
Unde,  sed  audita  est:  'quid,  Agenore  nate,  peremptum 
Serpentem  spectas?  et  tu  spectabere  serpens.' 
nie  diu  pavidus  pariter  cum  mente  colorem 

95  Perdiderat,  gelidoque  comae  terrore  rigebant. 
Ecce  viri  fautrix  superas  delapsa  per  auras 
Pallas  adest  motaeque  iubet  subponere  terrae 
Vipereos  dentes,  populi  incrementa  futuri. 
Paret  et,  ut  presso  sulcum  patefecit  aratro, 

10.)  Spargit  bumi  iussos,  mortalia  semina,  dentes. 
Inde,  fide  maius,  glaebae  coepere  moveri, 
Primaque  de  sulcis  acies  apparuit  hastae, 
Tegmina  mox  capitum  picto  nutantia  cono, 
Mox  umeri  pectusque  onerataque  bracchia  telis 

105  Existunt,  crescitque  seges  clipeata  virorum. 
Sic,  ubi  tolluntur  festis  aulaea  theatris, 
Surgere  signa  solent  primumque  ostendere  vultus, 
Cetera  paulatim;  placidoque  educta  tenore 
Tota  patent  imoque  pedes  in  margine  ponunt. 

HO  Territus  hoste  novo  Cadmus  capere  arma  parabat. 
'Ne  cape,'  de  populo,  quem  terra  creaverat,  unus 
Exclamat  'nee  te  civilibus  insere  bellis.' 
Atque  ita  terrigenis  rigido  de  fratribus  unum 
Comminus  ense  ferit:  iaculo  cadit  eminus  ipse. 
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Hunc  quoque  qui  leto  dederat,  non  longius  illo 

Vi\'it  et  exspirat,  modo  quas  acceperat,  auras. 

Exemploque  pari  furit  omnis  turba,  suoque 

Marte  cadunt  subiti  per  mutua  vulnera  fratres. 

lamque  brevis  vitae  spatium  sortita  iuventus 

Sanguineo  tepidam  plangebat  pectore  matrem, 

Quinque  superstitibus :  quorum  fuit  unus  Echion. 

Is  sua  iecit  humo  monitu  Tritonidis  arma 

Fraternaeque  fidem  pacis  petiitque  deditque. 

Hos  operis  comites  habuit  Sidonius  hospes, 

Cum  posuit  iussam  Phoebeis  sortibus  urbem.  125 

lam  stabant  Thebae.  poteras  iam,  Cadme,  videri 
Exilio  felix:  soceri  tibi  Marsque  Venusque 
Contigerant.  huc  adde  genus  de  coniuge  tanta, 
Tot  natos  natasque  et,  pignera  cara,  nepotes. 
Hos  quoque  iam  iuvenes.  sed  scilicet  ultima  semper      lao 
Expectanda  dies  hominis,  dicique  beatus 
Ante  obitum  nemo  supremaque  funera  debet. 

Prima  nepos  inter  tot  res  tibi,  Cadme,  secundas 
Causa  fuit  luctus,  alienaque  cornua  fronti 
Addita,  vosque,  canes,  satiatae  sanguine  erili.  m 

At  bene  si  quaeras,  fortunae  crimen  in  illo, 
Non  scelus  invenies.  quod  enim  scelus  error  habebat? 
Mons  erat  infectus  variarum  caede  ferarum, 
lamque  dies  medius  rerum  contraxerat  umbras 
Et  sol  ex  aequo  meta  distabat  utraque:  140 

Cum  iuvenis  placido  per  devia  lustra  vagantes 
Participes  operum  compellat  Hyantius  ore: 
'Lina  madent,  comites,  ferrumque  cruore  ferarum, 
Fortunamque  dies  habuit  satis.  altera  lucem 
Cum,  croceis  invecta  rotis,  Aurora  reducet,  uö 

Propositum  repetemus  opus,  nunc  Phoebus  utraque 

Distat  idem  terra  finditque  vaporibus  arva. 
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III.  Actaeon. 


Sistite  opus  praesens  nodosaque  tollite^lina.' 
lussa  viri  faciunt  intermittuntque  laborera. 

150  VaUis  erat  piceis  et  acuta  densa  cupressu, 
Nomine  Gargaphie,  succinctae  sacra  Dianae, 
Cuius  in  extremo  est  antrum  nemorale  recessu, 
Arte  laboratum  nulla:  simulaverat  artem 
Ingenio  natura  suo;  nam  pumice  vivo 

155  Et  levibus  tofis  nativum  duxerat  arcum. 
Föns  sonat  a  dextra  tenui  perlucidus  unda, 
Margine  gramineo  patulos  incinctus  hiatus. 
Hie  dea  silvarum  venatu  fessa  solebat 
Virgineos  artus  liquido  perfundere  rore. 

160  Dumque  ibi  perluitur  solita  Titania  lympha, 
Ecce  nepos  Cadrai  dilata  parte  laborum 
Per  nemus  ignotum  non  certis  passibus  errans 
Pervenit  in  lucum:  sie  illum  fata  ferebant. 
Qui  color  infectis  adversi  solis  ab  ictu 

165  Nubibus  esse  solet  aut  purpureae  aurorae , 
Is  fuit  in  vultu  visae  sine  veste  Dianae. 
Quae  quamquam  comitum  turba  est  stipata  suarum, 
In  latus  obliquum  tarnen  astitit  oraque  retro 
Flexit:  et,  ut  vellet  promptas  liabuisse  sagittas, 

170  Quas  habuit  sie  hausit  aquas  vultumque  virilem 
Perfudit.  spargensque  comas  ultricibus  undis 
Dat  sparso  capiti  vivacis  cornua  cervi, 
Dat  spatium  collo  summasque  cacuminat  aures 
Cum  pedibusque  manus,  cum  longis  bracchia  mutat 

175  Cruribus  et  velat  maculoso  vellere  corpus; 
Additus  et  pavor  est.  fugit  Autonoeius  heros 
Et  se  tam,celerem  cursu  miratur  in  ipso. 
Ut  vero  vultus  et  cornua  vidit  in  unda, 
'Me  miserum!'  dicturus  erat,  vox  nulla  secuta  est: 

ISO  Ingerauit,  vox  illa  fuit:  lacrimaeque  per  ora 


III.  Actaeon.    Pentheus. 


53 


Y 


Non  sua  fluxerunt.  mens  tantum  pristina  mansit. 
Quid  faciat?  repetatne  domum  et  regalia  tecta? 
An  lat€at  silvis?  pudor  hoc,  timor  inipedit  illud. 
Dum  dubitat,  videre  canes:  clamare  libebat 
•Actaeon  ego  sum,  dominum  cognoscite  vestrum!' 
Verba  animo  desunt.  resonat  latratibus  aether. 
Jam  loca  vulneribus  desunt.  gemit  ille  sonumque, 
Etsi  non  hominis,  quem  non  tamen  edere  possit 
Cervus,  habet  maestisque  replet  iuga  nota  querelUs. 
At  comites  rapidum  solitis  hortatibus  agmen 
Ignari  instigant  oculisque  Actaeona  quaerunt 
Et  velut  absentem  certatim  Actaeona  clamant  — 
Ad  nomen  caput  ille  refert  —  et  abesse  queruntur, 
Nee  capere  oblatae  segnem  spectacula  praedae. 
Vellet  abesse  quidem,  sed  adest;  velletque  videre, 
Non  etiam  sentire  canum  fera  facta  suorum. 
Undique  circumstant  mersisque  in  corpore  rostris 
Dilacerant  falsi  dominum  sub  imagine  cervi. 
Dumque  ea  per  terras  fatali  lege  geruntur, 
Tiresias  per  Aonias  celeberrimus  urbes 
Inreprehensa  dabat  populo  responsa  petenti. 
Spernit  Echionides  tamen  hunc  ex  omnibus  unus 
Contemptor  superum  Pentheus  praesagaque  ridet 
Verba  senis  tenebrasque  et  cladem  lucis  ademptae 
Obicit.  ille  movens  albentia  tempora  canis 
*Qiiam  felix  esses,  si  tu  quoque  luminis  huius 
Orbus'  ait  'fieres,  ne  Bacchica  sacra  videres! 
Namque  dies  aderit,  quam  non  procul  auguror  esse, 
Qua  novus  huc  veniat,  proles  Semeleia,  Liber, 
Quem  nisi  templorum  fueris  dignatus  honore, 
Mille  lacer  spargere  locis  et  sanguine  silvas 
Foedabis  matremque  tuam  matrisque  sorores. 
Eveniet!  neque  enim  dignabere  numen  honore. 
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III.  Pentheus.    Acoetes. 


Meque  sub  liis  tenebris  niinium  vidisse  quereris.' 
2ir,  Talia  dicentem  proturbat  Echione  natus. 

Dicta  fides  sequitur,  responsaque  vatis  aguntur. 
Liber  adest,  festisque  fremunt  ululatibus  agri: 
Turba  mit,  mixtaeque  viris  matresque  nurusque 
Vulgusque  proceresque  ignota  ad  sacra  feruntur. 
220 'Quis  furor,  anguigenae,  proles  Mavortia,  vestras 
Attonuit  mentes?'  Pentheus  ait  'aerane  tantum 
Acre  repulsa  valent  et  adunco  tibia  cornii 
Et  magicae  fraudes,  ut,  quos  non  bellicus  ensis, 
Non  tuba  terruerit,  non  strictis  agmina  teils, 
225  Femineae  voces  et  inania  tyrapana  vincant? 

Ite  citi,'  —  famulis  hoc  imperat  —  'ite,  ducemque 
Attrahite  huc  vinctum!  iussis  mora  segnis  abesto.' 
Ecce  cruentati  redeunt  et,  Bacchus  ubi  esset, 
Quaerenti  domino  Bacchuni  vidisse  negarunt; 
230  'Hunc'  dixere  'tarnen  comitem  famulumque  sacrorum 
Cepimus'  et  tradunt  raanibus  post  terga  hgatis. 

Aspicit  hunc  Pentheus  ocuhs,  quos  ira  tremendos 
Fecerat;  et,  quamquam  poenae  vix  tempora  differt, 
'0  periture  tuaque  aUis  documenta  dature 
235  Morte ,'  ait  'ede  tuum  nomen  nomenque  parentum 
Et  patriam,  morisque  novi  cur  sacra  frequentes.' 
nie  metu  vacuus  'nomen  mihi'  dixit  'Acoetes, 
Patria  Maeonia  est;  humih  de  plebe  parentes. 
Non  mihi,  quae  duri  colerent,  pater,  arva,  iuvenci 
240  Lanigerosve  greges,  non  uUa  armenta  rehquit. 
Mox  ego,  ne  scopulis  haererem  semper  in  isdem, 
Addidici  regimen  dextra  moderante  carinae 
Flectere  et  Oleniae  sidus  pluviale  Capellae 
Taygetenque  Hyadasque  ocuhs  Ajctonque  notavi 
245  Ventorumque  domos  et  portus  puppibus  aptos. 
Forte  petens  Delon  Chiae  telluris  ad  oras 
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Apphcor  et  dextris  adducor  htora  remis 
Doque  leves  saltus  udaeque  inmittor  harenae. 
Nox  ibi  consumpta  est.  aurora  rubescere  primo 
Coeperat:  exurgo  laticesque  inferre  recentes 
Admoneo  monstroque  viam,  quae  ducat  ad  undas. 
Ipse,  quid  aura  mihi  tumulo  promittat  ab  alto 
Prospicio  comitesque  voco  repetoque  carinam. 
*'Adsumus  en!"  inquit  sociorum  primus  Opheltes, 
Utque  putat,  praedam  deserto  nactus  in  agro, 
Virginea  puerura  ducit  per  litora  forma, 
nie  mero  somnoque  gravis  titubare  videtur 
Vixque  sequi,  specto  cultum  faciemque  gradumque; 
Nil  ibi,  quod  credi  posset  mortale,  videbam. 
Et  sensi  et  dixi  sociis  "quod  numen  in  isto 
Corpore  sit,  dubito:  sed  corpore  numen  in  isto  est. 
Quisquis  es,  o  faveas  nostrisque  laboribus  adsis: 
His  quoque  des  veniam."  '*pro  nobis  mitte  precari" 
Dictys  ait,  quo  non  alius  conscendere  summas 
Ocior  antemnas  prensoque  rudente  relabi. 
Hoc  Libys,  hoc  flavus,  prorae  tutela,  Melanthus, 
Hoc  probat  Alcimedon,   et  qui  requiemque  modumque 
Voce  dabat  remis,  animorum  hortator,  Epopeus; 
Hoc  omnes  ahi:  praedae  tam  caeca  cupido  est. 
"Non  tamen  hanc  sacro  violari  pondere  pinum 
Perpetiar;'  dixi  'pars  hie  mihi  maxima  iuris." 
Inque  aditu  obsisto.  furit  audacissimus  omni 
De  numero  Lycabas,  qui  Tusca  pulsus  ab  urbe 
Exihum  dira  poenam  pro  caede  luebat. 
Is  mihi,  dum  resto,  iuvenah  guttura  pugno 
Kupit  et  excussum  misisset  in  aequora,  si  non 
Haesissem,  quamvis  amens,  in  fune  retentus. 
Impia  turba  probat  factum,  tum  denique  Bacchus,  — 
Bacchus  enim  fuerat  —  veluti  clamore  solutus 
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280  Sit  sopor  aque  mero  redeant  in  pectora  sensus, 

"Quid^facitis?   quis  clamor?'  ait,  'qua,  dicite,  nautae, 
Huc  ope  perveni?  quo  me  deferre  paratis?" 
'Tone'^metum,'  Proreus  *et  quos  contingere  portus 
Ede  velis:'  dixit  *terra  sistere  petita." 
"Naxon'  ait  Liber  *cursus  advertite  vestros. 
Illa  mihi  domus  est:  vobis  erit  hospita  tellus." 
Per  mare  fallaces  perque  omnia  numina  iurant 
Sic  fore,  meque  iubent  pictae  dare  vela  carinae. 
Dextera  Naxos  erat:  dextra  mihi  lintea  danti 
"Quid  facis,  o  demens?  quis  te  furor — ?"  inquit  Opheltes; 
Pars  mihi'^significat,  pars,  quid  veht,  aure  susurrat. 
Obstipui,  "capiaf  que  'ahquis  moderamina"  dixi 
Meque  ministerio  scelerisque  artisque  removi. 
Increpor  a  cunctis,  totumque  inmurmurat  agmen. 

296  E  quibus  Aethalion  "te  sciHcet  omnis  in  uno 

Nostra  salus  posita  est!"  ait  et  subit  ipse  meumque 
Explet  opus  Naxoque  petit  diversa  reUcta. 
Tum  deus  illudens,  tamquam  modo  denique  fraudem 
Senserit,  e  puppi  pontum  prospectat  adunca 

300  Et  flenti  similis  "non  haec  mihi  Utora,  nautae, 
Promisistis,'  ait,  'non  haec  mihi  terra  rogata  est. 
Quo  merui  poenam  facto?  quae  gloria  vestra  est, 
Si  puerum  iuvenes,  si  multi  fallitis  unum?" 
lamdudum  flebam.  lacrimas  manus  inpia  nostras 

jjoü  Ridet  et  inpelUt  properantibus  aequora  remis . 
Per  tibi  nunc  ipsum,  nee  enim  praesentior  illo 
Est  deus,  adiuro,  tam  me  tibi  vera  referre, 
Quam  veri  maiora  fide.  stetit  aequore  puppis 
Haud  aliter,  quam  si  siccum  navale  teneret. 

aio  Illi  admirantes  remorum  in  verbere  perstant 

Velaque  deducunt  geminaque  ope  currere  temptant. 
Impediunt  hederae  remos  nexuque  recurvo 
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Serpunt  et  gravidis  distinguunt  vela  corymbis. 
Ipse  racemiferis  frontem  circumdatus  uvis 
Pampineis  agitat  velatam  frondibus  hastam. 
Quem  circa  tigres  simulacraque  inania  lyncum 
Pictarumque  iacent  fera  corpora  pantherarum. 
Exiluere  viri,  sive  hoc  insania  fecit, 
Sive  timor.  primusque  Medon  nigrescere  coepit 
Corpore  et  expresso  Spinae  curvamine  flecti. 
Incipit  huic  Lycabas:  "in  quae  miracula'  dixit 
'Verteris?"  et  lati  rictus  et  panda  loquenti 
Naris  erat,  squamamque  cutis  durata  trahebat. 
Alter  ad  intortos  cupiens  dare  bracchia  funes 
Bracchia  non  habuit  truncoque  repandus  in  undas 
Corpore  desiluit:  falcata  novissima  cauda  est, 
Qualia  dimidiae  sinuantur  cornua  lunae. 
Undique  dant  saltus  multaque  aspergine  rorant 
Emerguntque  iterum  redeuntque  sub  aequora  rursus 
In  que  chori  ludunt  speciem  lascivaque  iactant 
Corpora  et  acceptum  patuHs  mare  naribus  efflant. 
De  modo  viginti,  tot  enim  ratis  illa  ferebat, 
Restabam  solus.  pavidum  gelidumque  trementi 
Corpore  vixque  meum  firmat  deus  "excute'  dicens 
'Corde  metum  Diamque  tene."  delatus  in  illam 
Accessi  sacris  Baccheaque  sacra  frequento.' 
'Praebuimus  longis'  Pentheus  'ambagibus  aures,' 
Inquit  'ut  ira  mora  vires  absumere  posset. 
Praecipitem  famuU  rapite  hunc  cruciataque  diris 
Corpora  tormentis  Stygiae  demittite  nocti.' 
Protinus  abstractus  solidis  Tyrrhenus  Acoetes 
Clauditur  in  tectis:  et  dum  crudelia  iussae 
Instrumenta  necis  ferrumque  ignesque  parantur, 
Sponte  sua  patuisse  fores  lapsasque  lacertis 
Sponte  sua  fama  est  nullo  solvente  catenas. 
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Perstat  Echionides .  nee  iam  iiibet  ire,  sed  ipse 
Vadit,  ubi  electus  facienda  ad  sacra  Citbaeron 
Cantibus  et  clara  bacchantum  voce  sonabat. 
Monte  fere  medio  est,  cingentibus  ultima  silvis, 

3öo  Purus  ab  arboribus ,  spectabilis  undique  campus . 
Hie  oculis  illum  cernentem  sacra  profanis 
Prima  videt,  prima  est  insano  concita  cursu, 
Prima  suum  misso  violavit  Penthea  thyrso 
Mater  et  'o,  geminae'  clamavit  'adeste  sorores! 

355  nie  aper ,  in  nostris  errat  qui  maximus  agris , 
nie  mihi  feriendus  aper.'  ruit  omnis  in  unum 
Turba  furens;   cunctae  coeunt  trepidiimque  sequuntur, 
Iam  trepidum,  iam  verba  minus  violenta  loquentem, 
Iam  se  damnantem,  iam  se  peccasse  fatentem. 

360  Non  citius  frondes  autumni  frigore  taetas 

lamque  male  haerentes  alta  rapit  arbore  ventus, 
Quam  sunt  membra  viri  manibus  direpta  nefandis 

Talibus  exemplis  monitae  nova  sacra  frequentant 
Turaque  dant  sanctasque  colunt  Ismenides  aras. 
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LIBER  QUARTUS. 

At  non  Alcithoe  Minyeias  orgia  censet 
Accipienda  dei,  sed  adhuc  temeraria  Bacclmm 
Progeniem  negat  esse  lovis  sociasque  sorores 
Impietatis  habet,  festum  celebrare  sacerdos 

5  Immunesque  operum  famulas  dominasque  suorum 
Pectora  pelle  tegi,  crinales  solvere  vittas, 
Serta  coma,  manibus  frondentes  sumere  thyrsos 
lusserat  et  saevam  laesi  fore  numinis  iram 
Vaticinatus  erat,  parent  matresque  nurusque 

10  lussaque  sacra  colunt .  solae  Minyeides  intus 
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Intenipestiva  turbantes  festa  Minerva 

Aut  ducunt  lanas  aut  stamina  pollice  versant 

Aut  haerent  telae  famulasque  laboribus  urguent. 

E  quibus  una  levi  deducens  pollice  filum 

*Dum  cessant  aliae  commentaque  sacra  frequentant,       lö 

Nos  quoque,  quas  Pallas,  melior  dea,  detinet,'    inquit 

*Utile  opus  manuum  vario  sermone  levemus 

Perque  vices  aliquid,  quod  tempora  longa  videri 

Non  sinat,  in  medium  vacuas  referamus  ad  aures.' 

Dieta  probant  primamque  iubent  narrare  sorores. 

Talibus  orsa  modis,  lana  sua  fila  sequente: 
Tyramus  et  Thisbe,  iuvenum  pulcherrimus  alter, 
Altera,  quas  oriens  habuit,  praelata  puellis, 
Contiguas  tenuere  domos,  ubi  dicitur  altam 
Coctilibus  muris  cinxisse  Semiramis  urbem. 
Notitiam  primosque  gradus  vicinia  fecit; 
Tempore  crevit  amor.  taedae  quoque  iure  coissent, 
Sed  vetuere  patres,  quod  non  potuere  vetare, 
Ex  aequo  captis  ardebant  mentibus  ambo. 
Conscius  omnis  abest;  nutu  signisque  loquuntur, 
Quoque  magis  tegitur,  tectus  magis  aestuat  ignis. 
Fissus  erat  tenui  rima,  quam  duxerat  olim, 
Cum  fieret,  paries  domui  communis  utrique. 
Id  Vitium  nuUi  per  saecula  longa  notatum  — 
Quid  non  sentit  amor?  —  primi  vidistis  amantes 
Et  vocis  fecistis  iter;  tutaeque  per  illud 
Murmure  blanditiae  minimo  transire  solebant. 
Saepe,  ubi  constiterant  hinc  Thisbe,  Pyramus  illine, 
"Invide'  dicebant  'paries,  quid  amantibus  obstas? 
Quantum  erat,  ut  sineres  toto  nos  corpore  iungi 
Aut,  hoc  si  nimium,  vel  ad  oscula  danda  pateres! 
Taha  diversa  nequiquam  sede  locuti 
Sub  noctem  dixere  vale,  partique  dedere 
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Oscula  quisque  siiae  non  pervenientia  contra. 

45  Postera  nocturnos  aurora  removerat  ignes, 
Solque  pruinosas  radiis  siccaverat  herbas: 
Ad  solitum  coiere  locura.  tum  murmure  parvo 
Multa  prius  questi,  statuunt,  ut  nocte  silenti 
Fallere  custodes  foribusque  excedere  temptent, 

50  Ciimque  domo  exierint,  urbis  qiioque  tecta  relinquant; 
Neve  sit  errandum  lato  spatiantibus  arvo, 
Conveniant  ad  busta  Nini  lateantque  sub  umbra 
Arboris.  arbor  ibi  niveis  uberrima  pomis, 
Ardua  morus,  erat,  gelido  contermina  foiiti. 

55  Pacta  placent,  et  lux  tarde  discedere  visa 

Praecipitatur  aquis,  et  aquis  nox  exit  ab  isdem. 
Callida  per  tenebras  versato  cardine  Thisbe 
Egreditur  fallitque  suos  adopertaque  vultum 
Pervenit  ad  tumulum  dictaque  sub  arbore  sedit. 

60  Audacem  faciebat  amor.  venit  ecce  recenti 
Caede  leaena  boum  spumantes  oblita  rictus, 
Depositura  sitim  vicini  fontis  in  unda. 
Quam  procul  ad  lunae  radios  Babylonia  Thisbe 
Vidit  et  obscurum  timido  pede  fugit  in  antrum, 

65  Dumque  fugit,  tergo  velamina  lapsa  reliquit. 
Ut  lea  saeva  sitim  multa  compescuit  unda, 
Dum  redit  in  silvas,  inventos  forte  sine  ipsa 
Ore  cruentato  tenues  laniavit  amictus. 
Serius  egressus  vestigia  vidit  in  alto 

70  Pulvere  certa  ferae  totoque  expalluit  ore 

Pyramus.  ut  vero  vestem  quoque  sanguine  tinctam 
Repperit,  "una  duos'  inquit  'nox  perdet  amantes: 
E  quibus  illa  fuit  longa  dignissima  vita, 
Nostra  nocens  anima  est.  ego  te,  miseranda,  peremi, 

75  In  loca  plena  metus  qui  iussi  nocte  venires, 
Nee  prior  huc  veni.  nostrum  divellite  corpus 
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Et  scelerata  fero  consumite  viscera  morsu, 

0  quicumque  sub  hac  habitatis  rupe,  leones! 

Sed  timidi  est  optare  necem"  —  velamina  Thisbes 

TolUt  et  ad  pactae  secum  fert  arboris  umbram.  so 

Utque  dedit  notae  lacrimas,  dedit  oscula  vesti, 

"Accipe  nunc'  inquit  'nostri  quoque  sanguinis  haustus!" 

Quoque  erat  accinctus,  demisit  in  ilia  ferrum, 

Nee  mora,  ferventi  moriens  e  vulnere  traxit 

Et  iacuit  resupinus  humo;  cruor  emicat  alte:  85 

Non  aliter,  quam  cum  vitiato  fistula  plumbo 

Scinditur  et  tenui  stridente  foramine  longas 

Eiaculatur  aquas  atque  ictibus  aera  rumpit. 

Arborei  fetus  aspergine  caedis  in  atram 

Vertuntur  faciem.  madefactaque  sanguine  radix  90 

Purpureo  tinguit  pendentia  mora  colore. 

Ecce  metu  nondum  posito,  ne  fallat  amantem, 
Illa  redit  iuvenemque  ocuhs  animoque  requirit, 
Quantaque  vitarit  narrare  pericula  gestit. 
Utque  locum  et  visa  cognoscit  in  arbore  formam,  üö 

Sic  facit  incertam  pomi  color.  haeret,  an  haec  sit. 
Dum  dubitat,  tremebunda  videt  pulsare  cruentum 
Membra  solum  retroque  pedem  tulit  oraque  buxo 
Pallidiora  gerens  exhorruit  aequoris  instar, 
Quod  tremit,  exigua  cum  summum  stringitur  aura.        100 
Sed  postquam  remorata  suos  cognovit  amores, 
Percutit  indignos  claro  plan  göre  lacertos 
Et  laniata  comas  amplexaque  corpus  amatum 
Vulnera  supplevit  lacrimis  fletumque  cruori 
Miscuit  et  gelidis  in  vultibus  oscula  figens  '    105 

"Pyrame,'  clamavit  'quis  te  mihi  casus  ademit? 
Pyrame,  responde:  tua  te  carissima  Thisbe 
Nominat.  exaudi  vultusque  attolle  iacentes!" 
Ad  nomen  Thisbes  oculos  a  morte  gravatos 
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IK»  Pyrainus  erexit  visaque  recoiididit  illa. 

Quae  postquaiu  vestomque  suam  cognovit  et  eiise 
Yidit  ebur  vacuiim,  "tua  te  manus'  inquit  'amorque 
Perdidit,  infelix!  est  et  mihi  fortis  in  unum 
Hoc  manus,  est  et  amor:  dabit  liic  in  vulnera  vires. 

115  Persequar  extinctum  letique  miserrima  dicar 
Causa  comesque  tui.  quique  a  me  morte  revelli 
Heu  sola  poteras,  poteiis  nee  morte  revelli. 
Hoc  tarnen  amborum  verbis  estote  rogati, 
0  multum  miseri  mens  illiusque  parentes, 

120  Ut,  quos  certus  amor,  quos  Lora  novissima  iunxit, 
Componi  tumulo  non  invideatis  eodem. 
At  tu,  quae  ramis  arbor  miserabile  corpus 
Nunc  tegis  unius,  mox  es  tectura  duorum, 
Signa  tene  caedis  pullosque  et  luctibus  aptos 

125  Semper  habe  fetus,  gemini  monumenta  cruoris." 
Dixit  et  aptato  pectus  mucrone  sub  imum 
Incubuit  ferro,  quod  adhuc  a  caede  tepebat. 
Vota  tamen  tetigere  deos,  tetigere  parentes. 
Nam  color  in  pomo  est,  ubi  permaturuit,  ater; 

130  Quod que  rogis  superest,  una  requiescit  in  urna.' 

Desierat:  mediumque  fuit  breve  tempus,  et  orsa  est 
Dicere  Leuconoe.  vocem  tenuere  sorores. 
'Hunc  quoque,  siderea  qui  temperat  omnia  luce, 
Cepit  amor  Solem:  quid  nunc,  Hyperione  nate, 

135  Forma  colorque  tibi  radiataque  lumina  prosunt? 
Nempe,  tuis  omnes  qui  terras  ignibus  uris, 
Ureris  igne  novo;  quique  omnia  cernere  debes, 
Leucothoen  spectas  et  virgine  figis  in  una, 
Quos  mundo  debes,  oculos.  modo  surgis  eoo 

140  Temperius  caelo ,  modo  serius  incidis  undis 
Spectandique  mora  brumales  porrigis  horas; 
Deficis  interdum,  vitiumque  in  lumina  mentis 
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Transit,  et  obscurus  mortalia  pectora  terres. 
Nee,  tibi  quod  lunae  terris  propioris  imago 
Obstiterit,  palles:  facit  hunc  amor  iste  colorem. 
Invidit  Clytie  —  neque  enim  moderatus  in  illa 
Solis  amor  fuerat  —  et  sub  love  nocte  dieque 
Sedit  humo  nuda,  nudis  incompta  eapillis. 
Perque  novem  luees  expers  undaeque  eibique 
Köre  mero  laerimisque  suis  ieiunia  pavit. 
Nee  se  movit  humo.  tantum  spectabat  euntis 
Ora  dei  vultusque  suos  flectebat  ad  illum. 
Membra  ferunt  haesisse  solo,  partemque  coloris 
Luridus  exsangues  pallor  convertit  in  herbas; 
Est  in  parte  rubor,  violaeque  similhmus  ora 
Flos  tegit.  illa  suum,  quamvis  radice  tenetur, 
Vertitur  ad  Solem  mutataque  servat  amorem.' 

Finis  erat  dietis.  sed  adhuc  Minyeia  proles 
Urguet  opus  spernitque  deum  festumque  profanat: 
Tympana  cum  subito  non  apparentia  raucis 
Obstrepuere  sonis,  et  adunco  tibia  cornu 
Tinnulaque  aera  sonant.   redolent  murraeque  crocique; 
Resque  fide  maior,  eoepere  virescere  telae, 
Inque  hederae  faciem  pendens  frondescere  vestis. 
Pars  abit  in  vites,  et,  quae  modo  fila  fuerunt, 
Palmite  mutantur.  de  stamine  pampinus  exit; 
Purpura  fulgorem  pictis  accomodat  uvis. 
lamque  dies  exactus  erat,  tempusque  subibat, 
Quod  tu  nee  tenebras  nee  possis  dicere  lucem, 
Sed  cum  luce  tamen  dubiae  eonfinia  noctis. 
Tecta  repente  quati  pinguesque  ardere  videntur 
Lampades  et  rutiUs  eollucere  ignibus  aedes 
Falsaque  saevarum  simulaera  ululare  ferarum. 
Fumida  iamdudum  latitant  per  tecta  sorores 
Diversaeque  locis  ignes  ac  lumina  vitant. 
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IV.  Minyeides.    Cadmus  et  Harmonia. 


Dumque  petunt  latebras,  parvos  merabrana  per  artus 
Porrigitur  tenuique  includit  bracchia  pinna. 
Nee,  qua  perdiderint  veterem  ratione  figuram, 
Scire  sinunt  tenebrae.  non  illas  pluma  levavit, 

180  Sustinuere  tarnen  se  perlucentibus  alis . 

Conataeque  loqui,  minimam  pro  corpore  vocem 
Emittunt  peraguntque  leves  Stridore  querellas. 
Tectaque,  non  silvas  celebrant  lucemque  perosae 
Nocte  volant  seroque  trahunt  a  vespere  nomen. 

186      Victus  Agenorides  luctu  serieque  malorum, 
Victus  et  ostentis,  quae  plurima  viderat,  exit 
Conditor  urbe  sua  longisque  erratibus  actus 
Contigit  lUyricos  profuga  cum  coniuge  fines. 
lamque  malis  annisque  graves,  dum  prima  retractant 

190  Fata  domus  releguntque  suos  sermone  labores , 
'Num  sacer  ille  mea  traiectus  cuspide  serpens' 
Cadmus  ait  'fuerat,  tum,  cum  Sidone  profectus 
Vipereos  sparsi  per  humum,  nova  semina,  dentes? 
Quem  si  cura  deum  tam  certa  vindicat  ira, 

195  Ipse  precor  serpens  in  longam  porrigar  alvum'  — 
Dixit  et  ut  serpens  in  longam  tenditur  alvum 
Durataeque  cuti  squamas  increscere  sentit 
Nigraque  caeruleis  variari  corpora  guttis; 
In  pectusque  cadit  pronus,  commissaque  in  unum 

200  Paulatim  tereti  tenuantur  acumine  crura . 

Bracchia  iam  restant;  quae  restant,  bracchia  tendit 
Et  lacrimis  per  adhuc  humana  fluentibus  ora 
*Accede,  o  coniunx,  accede,  miserrima,'  dixit 
'Dumque  ahquid  superest  de  me,  me  tange  manumque 

205  Accipe,  dum  manus  est,  dum  non  totum  occupat  anguis.' 
Ille  quidem  vult  plura  loqui,  sed  hngua  repente 
In  partes  est  fissa  duas:  nee  verba  loquenti 
Sufficiunt,  quotiensque  ahquos  parat  edere  questus, 
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IV.  Cadmus  et  Harmonia.    Perseus. 
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Sibilat:  hane  ilh  vocem  natura  rehquit. 

Nuda  manu  feriens  exclamat  peetora  coniunx: 

'Cadme,  mane  teque,  infeUx,  his  exue  monstris! 

Cadme,  quid  hoc?  ubi  pes?  ubi  sunt  umerique  manusque 

Et  color  et  facies  et  dum  loquor,  omnia?  cur  non 

Me  quoque.  eaelestes.  in  eandem  vertitis  anguem?' 

Dixerat.  ille  suae  lambebat  coniugis  ora 

Inque  sinus  caros,  veluti  cognosceret,  ibat 

Et  dabat  amplexus  assuetaque  colla  petebat. 

Quisquiö  adest  —  aderant  comites  —  terretur;  at  illa 

Lubrica  permulcet  cristati  colla  draconis; 

Et  subito  duo  sunt  iunctoque  volumine  serpunt, 

Donee  in  appositi  nemoris  subiere  latebras. 

Nunc  quoque  nee  fugiunt  hominem..  nee  vulnere  laedunt, 

Quidque  prius  fuerint,  placidi  meminere  draeones. 

Sed  tarnen  ambobus  versae  solacia  formae 
Magna  nepos  fuerat.  quem  debellata  eolebat 
India,  quem  positis  celebrabat  Aehaia  tempüs. 
Solus  Abantiades  ab  origine  eretus  eadem 
Acrisius  superest,  qui  moenibus  areeat  urbis 
Argoheae  eontraque  deum  ferat  arma  genusque 
Non  putet  esse  lovis.  neque  enim  lovis  esse  putabat    2:w 
Persea,  quem  pluvio  Danae  eoneeperat  auro. 
Mox  tarnen  Aerisium  —  tanta  est  praesentia  veri  — 
Tam  violasse  deum  quam  non  agnosse  nepotem 
Paenitet.  inpositus  iam  eaelo  est  alter;  at  alter 
Viperei  referens  spohum  memorabile  monstri 
Aera  carpebat  tenerum  stridentibus  aUs. 
Cumque  super  Libyeas  victor  penderet  harenas, 
Gorgonei  capitis  guttae  eeeidere  eruentae, 
Quas  humus  exeeptas  varios  animavit  in  angues: 
Unde  frequens  illa  est  infestaque  terra  colubris. 
Inde  per  inmensum  ventis  diseordibus  actus 

Ziehen,  Ovid.  5 
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1\'.  Perseus.    Atlas. 
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Nunc  huc,  nunc  illuc,  exemplo  nubis  aquosae 
Fertur  et  ex  alto  seductas  aethere  longe 
Despectat  terras  totumque  supervolat  orbem. 
Ter  gelidas  Arctos,  ter  Cancri  bracchia  vidit; 
Saepe  sub  occasus,  saepe  est  ablatus  in  ortus. 
lamque  cadente  die,  veritus  se  credere  nocti, 
Constitit  Hesperio,  regnis  Atlantis,  in  orbe 
Exiguamque  petit  requiem,  dum  Lucifer  ignes 
Evocet  Aurorae,  currus  Aurora  diurnos. 

Hie  hominum  cunctos  ingenti  corpore  praestans 
lapetionides  Atlas  fuit.  ultima  tellus 
Rege  sub  hoc  et  pontus  erat,  qui  Solis  anhelis 
Aequora  subdit  equis  et  fessos  excipit  axes. 
Mille  greges  illi  totidemque  armenta  per  herbas 
Enabant;  et  humum  \4cinia  nuUa  premebant. 
Arboreae  frondes  auro  radiante  nitentes 
Ex  auro  ramos,  ex  auro  poma  tegebant. 
'Hospes,'  ait  Perseus  ilH  'seu  gloria  tangit 
Te  generis  magni,  generis  mihi  luppiter  auctor; 
Sive  es  mirator  rerum,  mirabere  nostras. 
Hospitium  requiemque  peto.'  menior  ille  vetustae 
Sortis  erat;  Themis  hanc  dederat  Parnasia  sortem: 
'Tempus,  Atla,  veniet,  tua  quo  spohabitur  auro 
Arbor,  et  hunc  praedae  titulum  love  natus  habebit.' 
Id  metuens  solidis  pomaria  clauserat  Atlas 
Moenibus  et  vasto  dederat  servanda  draconi 
Arcebatque  suis  externos  finibus  omnes. 
Huic  quoque  'vade  procul,  ne  longe  gloria  rerum. 
Quam  mentiris,'  ait  'longe  tibi  luppiter  absit,' 
Vimque  minis  addit  manibusque  expellere  temptat 
Cunctantem  et  placidis  miscentem  fortia  dictis. 
Viribus  inferior  —  quis  enim  par  esset  Atlanti 
Viribus?  —  'at  quoniam  parvi  tibi  gratia  nostra  est. 


IV.  Perseus.    Aiidromeda. 
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Accipe  munus!'  ait  laevaque  a  parte  Medusae 
Ipse  retro  versus  squalentia  protulit  ora. 
Quantus  erat,  mons  factus  Atlas,  nam  barba  comaeque 
In  Silvas  abeunt,  iuga  sunt  umerique  manusque; 
Quod  Caput  ante  fuit.  summo  est  in  monte    cacumen; 
Ossa  lapis  fiunt.  tum  partes  altus  in  omnes 
Crevit  in  inmensum  —  sie  di  statuistis  —  et  omne 
Cum  tot  sideribus  caeluni  requievit  in  illo. 

Clauserat  Hippotades  aeterno  carcere  ventos, 
Admonitorque  operum  caelo  clarissimus  alto 
Lucifer  ortus  erat,  pennis  Ugat  ille  resumptis 
Parte  ab  utraque  pedes  teloque  accingitur  unco 
Et  liquidum  motis  talaribus  aera  findit. 
Gentibus  innumeris  circumque  infraque  relictis 
Aethiopum  populos  Cepheaque  conspicit  arva. 
Illic  inmeritam  maternae  pendere  Hnguae 
Andromedan  poenas  iniustus  iusserat  Amnion. 
Quam  simul  ad  duras  religatam  bracchia  cautes 
Vidit  Abantiades,  —  nisi  quod  levis  aura  capillos 
Moverat  et  tepido  manabant  lumina  fletu, 
Marmoreum  ratus  esset  opus  —  trahit  inscius  ignes 
Et  stupet.  eximiae  correptus  imagine  formae 
Paene  suas  quatere  est  oblitus  in  aere  pennas. 
Ut  stetit,  'o'  dixit  'non  istis  digna  catenis, 
Sed  quibus  inter  se  cupidi  iunguntur  amantes, 
Pande  requirenti  nomen  terraeque  tuumque. 
Et  cur  vincla  geras.'  primo  silet  illa  nee  audet 
Appellare  virum  virgo;  manibusque  modestos 
Celasset  vultus,  si  non  religata  fuisset; 
Lumina,  quod  potuit,  lacrimis  implevit  obortis. 
Saepius  instanti,  sua  ne  delicta  fateri 
Nolle  videretur,  nomen  terraeque  suumque, 
Quantaque  maternae  fuerit  fiducia  formae, 
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1\'.  Terseus.    Andromeda. 


Indicat.  et  nonduni  memoratis  omnibus  unda 
Insonuit,  veniensque  inmenso  belua  ponto 

310  Imminet  et  latum  sub  pectore  possidet  aequor. 
Conclamat  virgo.  genitor  lugubris  et  una 
Mater  adest,  ambo  miseri,  sed  iustius  illa. 
Nee  secum  auxilium,  sed  dignos  tempore  fletus 
Plangoremque  ferunt  vinctoque  in  corpore  adhaerent : 

316  Cum  sie  hospes  ait :  iacrimarum  longa  manere 

Tempora  vos  potenint :  ad  opem  brevis  hora  ferendam  est . 
Hanc  ego  si  peterem  Perseus.  love  natus  et  alis 
Aerias  ausus  iactatis  ire  per  auras, 
Praeferrer  cunctis  certe  gener.  addere  tantis 

320  Dotibus  et  meritum.  faveant  modo  numina,  tempto. 
Ut  mea  sit  servata  mea  virtute.  paciscor.' 
Accipiunt  legem  —  quis  enim  dubitaret?  —  et  orant 
Promittuntque  super  regnum  dotale  parentes. 
Ecce,  velut  navis  praefixo  concita  rostro 

325  l^ulrat  aquas,  iuvenum  sudantibus  acta  lacertis, 
Sie  fera  dimotis  impulsu  pectoris  undis 
Tantum  aberat  scopulis,  quantum  Balearica  tortc» 
Funda  potest  plumbo  medii  transmittere  caeli: 
Cum  subito  iuvenis  pedibus  tellure  repulsa 

3:30  Arduus  in  nubes  abiit .  ut  in  aequore  summo 

Umbra  viri  visa  est,  visam  fera  saevit  in  umbram. 
Utque  lovis  praepes,  vacuo  cum  vidit  in  arvo 
Praebentem  Phoebo  liventia  terga  draconem, 
Occupat  aversum;  neu  saeva  retorqueat  ora, 

335  Squamigeris  a\ädos  figit  cervicibus  ungues : 
Sic  celeri  missus  praeceps  per  inane  volatu 
Terga  ferae  pressit  dextroque  frementis  in  armo 
Inachides  ferrum  curvo  tenus  abdidit  hämo. 
Belua  puniceo  mixtos  cum  sanguine  fluctus 

«uo  Ore  vomit.  maduere  graves  aspergine  pennae; 
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IV.  Perseus.    Andromeda. 

Nee  bibulis  ultra  Perseus  talaribus  ausus 
Credere,  conspexit  scopulum,  qui  vertice  summo 
Stantibus  extat  aquis,  operitur  ab  aequore  moto. 
Nixus  eo  rupisque  tenens  iuga  prima  sinistra 
Ter  quater  exegit  repetita  per  ilia  ferrum. 

Litora  cum  plausu  clamor  superasque  deorum 
Implevere  domos.  gaudent  generumque  salutant 
Auxiliumque  domus  servatoremque  fatentur 
Cassiope  Cepheusque  pater.  resoluta  catenis 
Incedit  virgo,  pretiumque  et  causa  laboris. 
Ipse  manus  hausta  victrices  abluit  unda 
Anguiferumque  caput  dura  ne  laedat  harena, 
Mollit  humum  fohis  natasque  sub  aequore  virgas 
Sternit  et  inponit  Phorcynidos  ora  Medusae. 
Virga  recens  bibulaque  etiamnum  viva  meduUa 
Vim  rapuit  monstri  tactuque  induruit  huius 
Percepitque  novum  ramis  et  fronde  rigorem. 
At  pelagi  nymphae  factum  mirabile  temptant 
Pluribus  in  virgis  et  idem  contingere  gaudent 
Seminaque  ex  iUis  iterant  iactata  per  undas. 
Nunc  quoque  curaHis  eadem  natura  remansit, 
Duritiam  tacto  capiant  ut  ab  aere,  quodque 
Vimen  in  aequore  erat,  fiat  super  aequora  saxum. 

Dis  tribus  ille  focos  totidem  de  caespite  ponit, 
Laevum  Mercurio,  dextrum  tibi,  belUca  virgo; 
Ära  lovis  media  est.  mactatur  vacca  Minervae, 
AHpedi  vitulus,  taurus  tibi,  summe  deorum. 
Protinus  Andromedan  et  tanti  praemia  facti 
Indotata  rapit:  taedas  Hymenaeus  Amorque 
Praecutiunt;  largis  satiantur  odoribus  ignes, 
Sertaque  dependent  tectis,  et  ubique  lyraeque 
Tibiaque  et  cantus,  animi  felicia  laeti 
Argumenta,  sonant.  reseratis  aurea  valvis 
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IV.  Perseus.    Medusa. 


V.  Perseus.    Phineus. 
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Atria  tota  patent,  pulchroque  instructa  paratii 

875  Cepheni  proceres  ineunt  convivia  regis . 

Postquam  epulis  functi  generosi  munere  Bacchi 
Diffudere  animos,  cultusque  genusque  loeorum 
Quaerit  Lyncides  moresque  animumque  ^^^o^um. 
Qui  simul  edocuit  'nunc,  o  fortissime,'  dixit 

880  'Fare  precor,  Perseu,  quanta  virtute,  quibusque 
Artibus  abstuleris  crinita  draconibus  ora.' 
Narrat  Agenorides  gelido  sub  Atlante  iacentem 
Esse  locum  solidae  tiitum  munimine  molis; 
Cuius  in  introitu  geminas  habitasse  sorores 

385  Phorcidas,  unius  partitas  luminis  usum: 
Id  se  sollerti  furtim,  dum  traditur,  astu 
Subposita  cepisse  manu;  perque  abdita  longe 
Deviaque  et  silvis  horrentia  saxa  fragosis 
Gorgoneas  tetigisse  domos  passimque  per  agros 

394»  Perque  vias  vidisse  hominum  simulacra  ferarumque 
In  silicem  ex  ipsis  visa  con versa  Medusa: 
Se  tamen  horrendae  clipei,  quod  laeva  gerebat, 
Aere  repercusso  formam  aspexisse  Medusae; 
Dumque  gravis  somnus  colubrasque  ipsamque  tenebat, 

895  Eripuisse  caput  collo  pennisque  fugacem 

Pegason  et  fratrem  matris  de  sanguine  natos. 
Addidit  et  longi  non  falsa  pericula  cursus: 
Quae  freta,  quas  terras  sub  se  vidisset  ab  alto, 
Et  quae  iactatis  tetigisset  sidera  pennis. 


LIBER  QUINTUS. 

Dumque  ea  Cephenum  medio  Danaeius  heros 
Agmine  commemorat.  freniida  regalia  turba 
Atria  complentur.  ncc,  coniugialia  festa 


Qui  canat,  est  clamor,  sed  qui  fera  nuntiet  arma. 

Primus  in  bis  Phineus,  belli  temerarius  auctor, 

Fraxineam  quatiens  aeratae  cuspidis  hastam, 

*En,'  ait  'en  adsum  praereptae  coniugis  ultor. 

Nee  mihi  te  pennae,  nee  falsum  versus  in  aurum 

luppiter  eripiet.'  conanti  mittere  Cepheus 

'Quid  facis?'  exclamat  'quae  te,  germane,  furentem 

Mens  agit  in  facinus?  meritisne  haec  gratia  tantis 

Redditur?  hac  vitam  servatae  dote  rependis? 

Ex  ilUs  scopulis,  ubi  erant  affixa,  petisses 

Praemia.   qui  petiit,  per  quem  haec  non  orba  senectus, 

Ferre.  quod  et  meritis  et  voce  est  pactus,  eumque 

Non  tibi,  sed  certae  praelatum  intellege  morti.' 

Ille  nihil  contra:  sed  et  hunc  et  Persea  vultu 

Alterno  spectans,  petat  hunc,  ignorat,  an  illum; 

Cunctatusque  brevi  contortam  viribus  hastam, 

Quantas  ira  dabat.  nequiquam  in  Persea  misit. 

Ut  stetit  illa  toro,  stratis  tum  denique  Perseus 

Exiluit  teloque  ferox  inimica  remisso 

Pectora  rupisset,  nisi  post  altaria  Phineus 

Isset:  et  —  indignum!  —  scelerato  profuit  ara. 

Fronte  tamen  Rhoeti  non  irrita  cuspis  adhaesit. 

Qui  postquam  cecidit  ferrumque  ex  osse  revulsum  est , 

Calcitrat  et  positas  aspergit  sanguine  mensas. 

Tum  vero  indomitas  ardescit  vulgus  in  iras, 

Telaque  coniciunt,  et  sunt,  qui  Cephea  dicunt 

Cum  genero  debere  mori.  sed  limine  tecti 

Exierat  Cepheus,  testatus  iusque  fidemque 

Hospitiique  deos,  ea  se  prohibente  moveri. 

BeUica  Pallas  adest  et  protegit  aegide  fratrem. 

Circueunt  unum  Phineus  et  mille  secuti 

Phinea.  t«la  volant  hiberna  grandine  plura 

Praeter  utrumque  latus  praeterque  et  lumen  et  aures, 
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V.  Perseus.   Phineus. 


Applicat  hie  umeros  ad  magnae  saxa  columnae, 
Tutaque  terga  gerens  adversaque  in  agmina  versus. 
Verum  ubi  virtutem  turbae  succumbere  vidit, 

40  *Auxilium,'  Perseus  'quoniam  sie  eogitis  ipsi,' 
Dixit  *ab  hoste  petam.  vultus  avertite  vestros, 
Siquis  aniieus  adest!'  et  Gorgonis  extuUt  ora. 
*Quaere  alium,  tua  quem  moveant  miraeula'  dixit 
Theseelus;  utque  manu  iaculum  fatale  parabat 

45  Mittere,  in  hoe  haesit,  signum  de  marmore,  gestu. 
Proximus  huie  Ampyx  animi  plenissima  magni 
Pectora  Lyneidae  gladio  petit;  inque  petendo 
Dextera  diriguit,  nee  citra  mota  nee  ultra  est. 
At  Nileus,  qui  se  genitum  septempliee  Nilo 

50  Ementitus  erat  —  cHpeo  quoque  flumina  septem 
Argento  partim,  partim  caelaverat  auro  — 
*Aspiee,'  ait  'Perseu,  nostrae  primordia  gentis: 
Magna  feres  tacitas  solaeia  mortis  ad  umbras, 
A  tanto  ceeidisse  viro'  —  pars  ultima  vocis 

65  In  medio  suppressa  sono  est,  adapertaque  velle 
Ora  loqui  eredas,  nee  sunt  ea  pervia  verbis. 
Inerepat  hos  'vitio'  que  *animi,  non  viribus'  inquit 
*Gorgoneis  torpetis;'  Eryx  'incurrite  meeum 
Et  prosternite  humi  iuvenem  magica  arma  movent^m!' 

60  Ineursurus  erat :  tenuit  vestigia  tellus , 
Immotusque  silex  armataque  mansit  imago. 
Nomina  longa  mora  est  media  de  plebe  virorum 
Dieere.  bis  eentum  restabant  corpora  pugnae, 
Gorgone  bis  eentum  riguerunt  eorpora  visa. 

65      Paenitet  iniusti  tune  denique  Phinea  belli. 
Sed  quid  agat?  simulacra  videt  di versa  figuris 
Agnoseitque  suos  et  nomine  quemque  voeatum 
Poseit  opem  eredensque  parum  sibi  proxima  tangit 
Corpora:  marmor  erant.  avertitur  atque  ita  supplex 


V.  Perseus.    Phineus.    Minerva  et  Musae. 
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Confessasque  manus  obhquaque  bracchia  tendens  70 

'Vineis,'  ait  'Perseu!  remove  tua  monstra  tuaeque 

Saxifieos  vultus,  quaecumque  ea,  tolle  Medusae! 

Tolle,  preeor.  non  nos  odium  regnique  cupido 

CompuÜt  ad  bellum:  pro  coniuge  movimus  arma. 

Causa  fuit  meritis  mehor  tua,  tempore  nostra.  76 

Non  cessisse  piget.  nihil,  o  fortissime,  praeter 

Hane  animam  concede  mihi:  tua  eetera  sunto.' 

TaHa  dieenti  neque  eum,  quem  voce  rogabat, 

Respieere  audenti  'quod,'  ait  'timidissime  Phineu, 

Et  possum  tribuisse  et  magnum  est  munus  inerti,  so 

Pone  metum  —  tribuam.  nullo  violabere  ferro. 

Quin  etiam  mansura  dabo  moniraenta  per  aevum; 

Inque  domo  soceri  semper  speetabere  nostri, 

Ut  mea  se  sponsi  soletur  imagine  coniunx.' 

Dixit  et  in  partem  Phorcynida  transtuht  illam,  85 

Ad  quam  se  trepido  Phineus  obverterat  ore.  • 

Tum  quoque  conanti  sua  vertere  lumina  eervix 

Deriguit,  saxoque  oculorum  induruit  umor. 

Sed  tamen  os  timidum  vultus  que  in  marmore  supplex 

Summissaeque  manus  faeiesque  obuoxia  mansit.  90 

Hactenus  aurigenae  eomitem  Tritonia  fratri 
Se  dedit.  inde  eava  eireumdata  nube  Seriphon 
Deserit,  a  dextra  Cythno  Gyaroque  rehetis, 
Quaque  super  pontum  via  visa  brevissima,  Thebas 
Virgineumque  Hehcona  petit.  quo  monte  potita  96 

Constitit  et  doetas  sie  est  äff  ata  sorores: 
'Fama  novi  fontis  nostras  pervenit  ad  aures, 
Dura  Medusaei  quem  praepetis  ungula  rupit. 
Is  mihi  eausa  viae.  volui  mirabile  faetum 
Cernere.  vidi  ipsum  materno  sanguine  nasei.'  100 

Excipit  Uranie:  'quaeeumque  est  eausa  videndi 
Has  tibi,  diva,  domos,  animo  gratissima  nostro  es. 


\ 


74  V.  Musae  et  Pierides. 

Vera  tarnen  fama  est:  est  Pegasus  huius  origo 
Fontis'  et  ad  latices  deduxit  Pallada  sacros. 

106  Quae  mirata  diu  factas  pedis  ictibus  undas, 
Silvarum  lucos  circumspicit  antiquarum 
Antraque  et  innumeris  distinctas  floribus  lierbas, 
Felicesque  vocat  pariter  studioque  locoque 
Mnemonidas .  quam  sie  affata  est  una  sororum: 

HO  '0,  nisi  te  virtus  opera  ad  maiora  tulisset. 
In  partem  Ventura  chori,  Tritonia,  nostri, 
A'era  refers  meritoque  probas  artesque  locumque.' 

Musa  loquebatur:  pennae  sonuere  per  auras, 
Voxque  salutantum  ramis  veniebat  ab  altis. 

115  Suspicit,  et,  linguae,  quaerit,  tarn  certa  loquentes 
Unde  sonent,  hominemque  putat  love  nata  locutum 
Ales  erat,  numeroque  novem,  sua  fata  quere ntes. 
Institerant  ramis  imitantes  omnia  picae. 
Miranti  sie  orsa  deae  dea :  'nuper  et  istae 

120  Auxerimt  volucrum  victae  certamine  turbam. 
Pieros  has  genuit  Pellaeis  dives  in  arvis: 
Intumuit  numero  stolidarum  turba  sororum, 
Perque  tot  Haemonias  et  per  tot  Aehaidas  urbes 
Huc  venit  et  tali  eommittit  proelia  voee: 

125  "Desinite  indoetum  vana  dulcedine  vulgus 
Fallere.  nobiseum,  siqua  est  fiducia  vobis, 
Thespiades,  certate,  deae.  nee  voce  nee  arte 
Vineemur  totidemque  sumus.  vel  cedite  vietae 
Fönte  Medusaeo  et  Hyantea  Aganippe, 

130  Vel  nos  Emathiis  ad  Paeonas  usque  nivosos 
Cedamus  campis.  dirimant  certamina  nymphae." 
Turpe  quidem  eontendere  erat,  sed  eedere  visum 
Turpius.  eleetae  iurant  per  flumina  nymphae, 
Faetaque  de  vivo  pressere  sedilia  saxo. 

I3ö  Tune  sine  sorte  prior  quae  se  eertare  professa  est, 
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V.  Musae  et  Pieiides.    Ceres. 

Bella  canit  superum  falsoque  in  honore  Gigantas 
Ponit  et  extenuat  magnorum  facta  deorum. 
Poseimur  Aonides  —  sed  forsitan  otia  non  sint, 
Nee  nostris  praebere  vaeet  tibi  eantibus  aures?' 
'Ne  dubita,  vestrumque  mihi  refer  ordine  carmen* 
Pallas  ait  nemorisque  levi  consedit  in  umbra. 
Musa  refert:  'dedimus  summam  certaminis  uni. 
Surgit  et  inmissos  hedera  eollecta  capillos 
Calliope  querulas  praetemptat  pollice  chordas 
Atque  haec  percussis  subiungit  carmina  nervis: 
"Prima  Ceres  uneo  glaebam  dimovit  aratro, 
Prima  dedit  fruges  aUmentaque  mitia  terris, 
Prima  dedit  leges:  Cereris  sunt  omnia  munus. 
lUa  canenda  mihi  est.  utinam  modo  dicere  possim 
Carmina  digna  dea:  certe  dea  carmine  digna  est. 
Vasta  Giganteis  ingesta  est  insula  membris 
Trinacris  et  magnis  subiectum  moUbus  urguet 
Aetherias  ausum  sperare  Tvphoea  sedes. 
Nititur  ille  quidem  pugnatque  resurgere  saepe: 
Dextra  sed  Ausonio  manus  est  subiecta  Peloro. 
Laeva,  Pachyne,  tibi;  Lilybaeo  crura  premuntur; 
Degravat  Aetna  caput.  sub  qua  resupinus  harenas 
Eieetat,  flammamque  ferox  vomit  ore  Typhoeus. 
Saepe  remohri  luctatur  pondera  terrae, 
Oppidaque  et  magnos  devolvere  corpore  montes: 
Inde  tremit  tellus  et  rex  pavet  ipse  silentum, 
Ne  pateat  latoque  solum  retegatur  hiatu, 
Inmissusque  dies  trepidantes  terreat  umbras. 
Hanc  metuens  cladem  tenebrosa  sede  tyrannus 
Exierat  curruque  atrorum  vectus  equorum 
Ambibat  Siculae  cautus  fundamina  terrae. 
Post  quam  exploratum  satis  est,  loca  nulla  labare. 
Depositique  metus.  videt  hunc  Erycina  vagantem 
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V.  Musae  et  Pierides.    Proserpina. 


Monte  suo  residens,  natumque  amplexa  volucrem 

170  **'Arma  manusque  meae,  mea,  nate,  potentia,'  dixit 
'lila,  quibus  superas  omnes,  cape  tela,  Cupido, 
Inque  dei  pectus  celeres  molire  sagittas, 
Cui  triplicis  cessit  fortuna  novissima  regni. 
Tu  superos  ipsumque  lovem,  tu  numina  ponti 

175  Victa  domas  ipsumque,  regit  qui  numina  ponti: 
Tartara  quid  cessant?  cur  non  matrisque  tuumque 
Imperium  profers?  agitur  pars  tertia  mundi. 
Et  tamen  in  caelo,  quae  iam  patientia  nostra  est, 
Spernimur  ac  mecum  vires  minuuntur  Amoris. 

1H(»  Pallada  nonne  vides  iaculatriceraque  Dianam 
Abscessisse  mihi?  Cereris  quoque  filia  virgo, 
Si  patiemur,  erit:  nam  spes  af feetat  easdem. 
At  tu  pro  socio,  siqua  est  ea  gratia,  regno 
lunge  deam  patruo.'"  dixit  Venus,  ille  pharetram 

ih5  Solvit  et  arbitrio  matris  de  niille  sagittis 
Unam  seposuit,  sed  qua  nee  acutior  uUa 
Nee  minus  incerta  est,  nee  quae  magis  audiat  arcus; 
Oppositoque  genu  curvavit  flexile  cornum 
Inque  cor  hamata  percussit  harundine  Ditem. 

n>o      Haud  procul  Hennaeis  lacus  est  a  moenibus  altae. 
Nomine  Pergus,  aquae.  non  illo  plura  Caystros 
Carmina  cycnorum  labentibus  audit  in  undis. 
Silva  coronat  aquas  cingens  latus  omne  suisque 
Frondibus  ut  velo  Phoebeos  summovet  ignes. 

195  Frigora  dant  rami,  Tyrios  humus  umida  flores: 
Perpetuum  ver  est.  quo  dum  Proserpina  luco 
Ludit  et  aut  violas  aut  Candida  lilia  carpit, 
Dumque  puellari  studio  calathosque  sinumque 
Implet  et  aequales  certat  superare  legendo, 

200  Paene  simul  visa  est  dilectaque  raptaque  Diti: 

Usque  adeo  est  properatus  amor.  dea  territa  maesto 
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V.  Musae  et  Pierides.    Proserpina.    Cyane. 
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Et  matrem  et  comites,  sed  matrem  saepius,  ore 
Clamat;  et  ut  summa  vestem  laniarat  ab  ora. 
Collecti  flores  tunicis  cecidere  remissis. 
Tantaque  simplicitas  puerilibus  affuit  annis: 
Haec  quoque  virgineum  movit  iactura  dolorem. 
Raptor  agit  currus,  et  nomine  quemque  vocando 
Exhortatur  equos,  quorum  per  coUa  iubasque 
Excutit  obscura  tinctas  ferrugine  habenas. 

Est  medium  Cvanes  et  Pisaeae  Arethusae, 
Quod  coit  angustis  inclusum  cornibus,  aequor. 
Hie  fuit,  a  cuius  stagnum  quoque  nomine  dictum  est, 
Inter  Sicelidas  Cyane  celeberrima  nymphas. 
Gurgite  quae  medio  summa  tenus  extitit  alvo 
Agnovitque  deam.  '"nee  longius  ibitis!'  inquit  2i5 

'Non  potes  invitae  Cereris  gener  esse:  roganda, 
Non  rapienda  fuit.  quodsi  componere  magnis 
Parva  mihi  fas  est,  et  me  dilexit  Anapis; 
Exorata  tamen,  nee,  ut  haec,  exterrita  nupsi.'" 
Dixit  et  in  partes  diversas  bracchia  tendens  220 

Obstitit.  haud  ultra  tenuit  Saturnius  iram 
Terribilesque  hortatus  equos  in  gurgitis  ima 
Contortum  vaUdo  sceptrum  regale  lacerto 
Condidit.  icta  viam  tellus  in  Tartara  fecit 
Et  pronos  currus  medio  cratere  recepit.  225 

At  Cyane,  raptamque  deam  contemptaque  fontis 
Iura  sui  maerens,  inconsolabile  vulnus 
Mente  gerit  tacita  lacrimisque  absumitur  omnis: 
Et  quarum  fuerat  magnum  modo  numen,  in  illas 
Extenuatur  aquas.  umeri  tergusque  latusque  2ho 

Pectoraque  in  tenues  abeunt  evanida  rivos. 
Denique  pro  vivo  vitiatas  sanguine  venas 
Lympha  subit,  restatque  nihil,  quod  prendere  posses. 

Interea  pavidae  nequiquam  filia  matri 
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V.  Musae  et  Pierides.    ('eres.    Arethusa. 


235  Omnibus  est  terris,  omni  quaesita  profundo. 
Illam  non  iidis  veniens  Aurora  capillis 
Cessantem  vidit,  non  Hesperus.  illa  duabus 
Flammiferas  pinus  manibus  succendit  ab  Aetna 
Perque  pruinosas  tulit  inrequieta  tenebras; 
240  Kursus  ubi  alma  dies  hebetarat  sidera,  natam 
Solis  ab  occasu  solis  quaerebat  ad  ortus. 

Quas  dea  per  terras  et  quas  erraverit  undas, 
Dicere  longa  mora  est:  quaerenti  defuit  orbis/ 
Sicaniam  repetit:  dumque  omnia  lustrat  eundo, 
245Veiiit  et  ad  Cyanen.  ea,  ni  mutata  fuisset, 
Omnia  narrasset.  sed  et  os  et  lingua  volenti 
Dicere  non  aderant,  nee  quo  loqueretur,  habebat. 
Signa  tamen  manifesta  dedit  notamque  parenti: 
Illo  forte  loco  delapsam  in  gurgite  sacro 
250  Persephones  zonam  summis  ostendit  in  undis. 

Quam  simul  agnovit,  tamquam  tunc  denique  raptam 
Scisset,  inornatos  laniavit  diva  capillos 
Et  repetita  suis  percussit  pectora  palmis. 
Nescit  adhuc,  ubi  sit:  terras  tamen  increpat  omnes 
255  Ingratasque  vocat  nee  frugum  munere  dignas, 
Trinacriam  ante  alias,  in  qua  vestigia  damni ' 
Repperit.  ergo  illic  saeva  vertentia  glaebas 
Fregit  aratra  manu  parilique  irata  colonos 
Ruricolasque  boves  leto  dedit  arvaque  iussit 
2«o  Fallere  depositum  vitiataque  semina  fecit. 
Tum  Caput  Eleis  Alpheias  extulit  undis 
Rorantesque  comas  a  fronte  removit  ad  aures, 
Atque  ait  '"o  toto  quaesitae  virginis  orbe 
Et  frugum  genetrix,  inmensos  siste  labores, 
2«5  Neve  tibi  f idae  violenta  irascere  terrae . 
Terra  nihil  meruit  patuitque  invita  rapinae. 
Nee  sum  pro  patria  supplex:  huc  hospita  veni. 


I 


y.  Musae  et  Pierides.    Proserpina. 
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Pisa  mihi  patria  est,  et  ab  Ehde  ducimus  ortus: 
Sicaniam  peregrina  colo.  mihi  pervia  tellus 
Praebet  iter,  subterque  imas  ablata  cavernas 
Hie  Caput  attollo  desuetaque  sidera  cerno. 
Ergo  dum  Stygio  sub  terris  gurgite  labor, 
Visa  tua  est  oculis  ilhc  Proserpina  nostris: 
lila  quidem  tristis,  neque  adhuc  interrita  vultu, 
Sed  regina  tamen,  sed  opaci  maxima  mundi, 
Sed  tamen  inferni  pollens  matrona  tyranni.'*' 
Mater  ad  auditas  stupuit  ceu  saxea  voces 
Attonitaeque  diu  simihs  fuit.  utque  dolore 
Pulsa  gravi  gravis  est  amentia,  curribus  oras 
Exit  in  aetherias.  ibi  toto  nubila  vultu 
Ante  lovem  passis  stetit  invidiosa  capillis, 
"Tro'  que  'meo  veni  supplex  tibi,  luppiter,'  inquit 
'Sanguine  proqiie  tuo.  si  nulla  est  gratia  matris, 
Nata  patrem  moveat.  neu  sit  tibi  cura,  precamur, 
Vihor  ilhus,  quod  nostro  est  edita  partu. 
En  quaesita  diu  tandem  mihi  nata  reperta  est: 
Si  reperire  vocas  amittere  certius,  aut  si 
Scire,  ubi  sit,  reperire  vocas.  quod  rapta,  feremus, 
Dummodo  reddat  eam.  neque  enim  praedone  marito 
Fiha  digna  tua  est  —  si  iam  mea  fiha  non  est.'" 
luppiter  excepit  '"commune  est  pignus  onusque 
Nata  mihi  tecum.  repetet  Proserpina  caelum, 
Lege  tamen  certa,  si  nuUos  contigit  ilhc 
Ore  cibos:  nam  sie  Parcarum  foedere  cautum  est 

Dixerat.  at  Cereri  certum  est  educere  natam. 
Non  ita  fata  sinunt,  quoniam  ieiunia  virgo 
Solverat  et,  cultis  dum  simplex  errat  in  hortis, 
Poeniceum  curva  decerpserat  arbore  pomum. 

At  medius  fratrisque  sui  maestaeque  sororis 
luppiter  ex  aequo  volventem  dividit  annum: 
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V.  Musae  et  Pierides.    VI.  Arachne. 
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Nunc  dea,  regnorum  numen  commune  duorum. 
Cum  matre  est  totidem,  totidem  cum  coniuge  menses" 

Finierat  dictos  e  nobis  maxima  cantus; 
At  nymphae  vicisse  deas  Helicona  colentes 
Concordi  dixere  sono.  convicia  victae 
Cum  iacerent,  "quoniam'  dixi  'certamine  vobis 
Supplicium  meruisse  parum  est,  maledictaque  culpae 
Additis,  et  non  est  patientia  libera  nobis. 
Ibimus  in  poenas  et,  qua  vocat  ira,  sequemur." 

310  Rident  Emathides  spernuntque  minacia  verba; 
Conantesque  loqui  et  magno  clamore  protervas 
Intentare  manus,  pennas  exire  per  ungues 
xA-spexere  suos,  operiri  braccliia  plumis; 
Alteraque  alterius  rigido  concrescere  rostro 

315  Ora  videt  volucresque  novas  accedere  siMs. 

Dumque  volunt  plangi,  per  bracchia  mota  levatae 
Aere  pendebant,  nemorum  convicia,  picae. 
Nunc  quoque  in  alitibus  facundia  prisca  remansit 
Raucaque  garnilitas  studiumque  immane  loquendi.' 


LIBER  SEXTUS. 

Praebuerat  dictis  Tritonia  talibus  aures 
Carminaque  Aonidum  iustamque  probaverat  iram. 
Tum  secum  'laudare  parum  est;  laudemur  et  ipsae, 
Numina  nee  sperni  sine  poena  nostra  sinamus' 
Maeoniaeque  animum  fatis  intendit  Arachnes, 
Quam  sibi  lanificae  non  cedere  laudibus  artis 
Audierat.  non  illa  loco  nee  origine  gentis 
Clara,  sed  arte  fuit.  pater  huic  Colophonius  Idmon 
Phocaico  bibulas  tinguebat  murice  lanas: 


VI.   Arachne. 
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Jluius  ut  aspicerent  opus  admirabile,  saepe 
Deseruere  sui  nymphae  vineta  Timoli, 
Deseruere  suas  nymphae  Pactoüdes  undas. 
Nee  factas  solum  vestes  spectare  iuvabat; 
Tum  quoque,  cum  fierent:  tantus  decor  affuit  arti. 
Sive  rudem  primos  lanam  glomerabat  in  orbes, 
Seu  digitis  subigebat  opus  repetitaque  longo 
Vellera  molUbat  nebulas  aequantia  tractu, 
Sive  levi  teretem  versabat  poUice  fusum, 
Seu  pingebat  acu:  scires  a  Pallade  doctam. 
Quod  tamen  ipsa  negat  tantaque  offensa  magistra 
'Certet'  ait  'mecum:  nihil  est,  quod  victa  recusem.' 
Pallas  anum  simulat  falsosque  in  tempora  canos 
Addit  et  infirmos  baculo  quoque  sustinet  artus. 
Tum  sie  orsa  loqui:  'non  omnia  grandior  aetas, 
Quae  fugiamus,  habet,  seris  venit  usus  ab  annis. 
Consihum  ne  sperne  meum.  tibi  fama  petatur 
Inter  mortales  faciendae  maxima  lanae; 
Cede  deae  veniamque  tuis,  temeraria,  dictis 
Supplice  voce  roga:  veniam  dabit  illa  roganti.' 
Aspicit  hanc  torvis  inceptaque  fila  relinquit 
Vixque  manum  retinens  confessaque  vultibus  iram 
TaHbus  obscuram  resecuta  est  Pallada  dictis: 
*Mentis  inops  longaque  venis  confecta  senecta; 
Consihi  satis  est  in  me  mihi,  neve  monendo 
Profecisse  putes,  eadem  est  sententia  nobis. 
Cur  non  ipsa  venit?  cur  haec  certamina  vitat?' 
Tum  dea  'venit!'  ait  formamque  removit  anilem 
Palladaque  exhibuit.  venerantur  numina  nymphae 
Mygdonidesque  nurus.  sola  est  non  territa  virgo; 
Perstat  in  incepto  stolidaeque  cupidine  palmae 
In  sua  fata  ruit.  neque  enim  love  nata  recusat 
Nee  monet  ulterius  nee  iam  certamina  differt. 

Ziehen,  Ovid.  6 
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VI.  Arachne. 


Haud  mora,  constituunt  diversis  partibus  ambae 
Et  gracili  geminas  intendunt  stamine  telas. 

45  Cecropia  Pallas  scopulum  Mavortis  in  arce 
Pingit  et  antiquam  de  terrae  nomine  litem. 
Bis  sex  caelestes  medio  love  sedibus  altis 
Augusta  gravitate  sedent.  sua  quemque  deorum 
Inscribit  facies:  lovis  est  regalis  iniago. 

50  Stare  deum  pelagi  longoque  ferire  tridente 
Aspera  saxa  facit,  medioque  e  vulnere  saxi 
Exiluisse  fretum,  quo  pignore  vindicet  urbem. 
At  sibi  dat  clipeum,  dat  acutae  cuspidis  hastam, 
Dat  galeam  capiti;  defenditur  aegide  pectus, 

55  Percussamque  sua  simulat  de  cuspide  terram 
Edere  cum  bacis  fetum  canentis  olivae, 
Mirarique  deos:  operis  Victoria  finis. 

Maeonis  elusam  designat  ima^ine  tauri 
Europam:  verum  taurum,  freta  vera  putares; 

60  Ipsa  videbatur  terras  spectare  relictas 
Et  comites  clamare  suas  tactumque  vereri 
Assilientis  aquae  timidasque  reducere  plantas. 
Ultima  pars  telae  tenui  circumdata  limbo 
Nexilibus  flores  hederis  habet  intertextos. 

65  Non  illud  Pallas,  non  illud  carpere  Livor 
Possit  opus,  doluit  successu  flava  virago 
Et  rupit  pictas,  caelestia  crimina,  vestes. 
Atque  ita  'vive  quidem,  pende  tamen,  improba,'  dixit 
'Lexque  eadem  poenae,  ne  sis  secura  futuri, 

70  Dicta  tuo  generi  serisque  nepotibus  esto'. 
Post  ea  discedens  sucis  Hecat^idos  herbae 
Sparsit,  et  extemplo  tristi  medicamine  tactae 
Defluxere  comae,  cum  quis  et  naris  et  aures, 
Fitque  caput  minimum,  toto  quoque  corpore  parva  est; 

75  In  latere  exiles  digiti  pro  cruribus  haerent, 


VI.  Xiobe. 

Cetera  venter  habet:  de  quo  tarnen  illa  remittit 
Stamen  et  antiquas  exercet  aranea  telas. 

Lydia  tota  fremit,  Phrygiaeque  per  oppida  facti 
Rumor  it  et  magnum  sermonibus  occupat  orbem. 
Ante  8U0S  Niobe  thalamos  cognoverat  illam,  so 

Tum  cum  Maeoniam  virgo  Sipylumque  colebat: 
Nee  tamen  admonita  est  poena  popularis  Arachnes 
Cedere  caelitibus  verbisque  minoribus  uti. 
Multa  dabant  animos.  sed  enim  nee  coniugis  artes 
Nee  genus  amborum  magnique  potentia  regni  85 

Sic  placuere  iUi,  quamvis  ea  cuncta  placerent, 
Ut  sua  progenies.  et  felicissima  matrum 
Dicta  foret  Niobe,  si  non  sibi  visa  fuisset. 
Nam  sata  Tiresia  venturi  praescia  Manto 
Per  medias  fuerat,  divino  concita  motu,  iK) 

Vaticinata  vias:  'Ismenides,  ite  frequentes 
Et  date  Latonae  Latonigenisque  duobus 
Cum  prece  tura  pia  lauroque  innectite  crinem: 
Ore  meo  Latona  iubet.'  paretur,  et  omnes 
Thebaides  iussis  sua  tempora  frondibus  ornant  95 

Turaque  dant  sanctis  et  verba  precantia  flammis. 
Ecce  venit  comitum  Niobe  celeberrima  turba, 
Vestibus  intexto  Phrygiis  spectabihs  auro 
Et,  quantum  ira  sinit,  formosa  movensque  decoro 
Cum  capite  inmissos  umerum  per  utrumque  capillos.     luo 
Constitit;  utque  oculos  circumtulit  alta  superbos, 
'Quis  furor,  auditos'  inquit  'praeponere  visis 
Caelestes?  aut  cur  cohtur  Latona  per  aras, 
Numen  adhuc  sine  ture  meuni  est?  mihi  Tantalus  auctor, 
Cui  licuit  soU  superorum  tangere  mensas.  105 

Pleiadum  soror  '^oi  genetrix  mea.  maximus  Atlas 
Est  avus,  aetherium  qui  fert  cervicibus  axem; 
luppiter  alter  avus.  socero  quoque  glorior  illo. 
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Me  gentes  metuunt  Phrygiae,  me  regia  Cadmi 

110  Sub  domina  est,  fidibusque  mei  commissa  mariti 
Moenia  cum  populis  a  meque  viroque  reguntur. 
In  quamcumque  domus  adverti  lumina  partem, 
Inmensae  spectantur  opes.  accedit  eodem 
Digna  dea  facies.  huc  natas  adice  Septem 

115  Et  totidem  iuvenes,  et  mox  generosque  nurusque. 
Quaerite  nunc,  habeat  quam  nostra  superbia  causam, 
Nescio  quoque  audete  satam  Titanida  Coeo 
Latonam  praeferre  mihi,  cui  maxima  quondam 
Exiguam  sedem  pariturae  terra  negavit. 

120  Nee  caelo  nee  humo  nee  aquis  dea  vestra  recepta  est, 
Exsul  erat  mundi,  donec  miserata  vagantem 
"Hospita  tu  terris  erras,  ego'  dixit  'in  undis," 
Instabilemque  locum  Delos  dedit.  illa  duorum 
Facta  parens:  uteri  pars  haec  est  septima  nostri. 

125  Sum  felix:  quis  enim  neget  hoc?  feUxque  manebo; 
Hoc  quoque  quis  dubitet?  tutam  me  copia  fecit. 
Maior  sum,  quam  cui  possit  Fortuna  nocere; 
Multaque  ut  eripiat,  multo  mihi  plura  rehnquet. 
Excessere  metum  mea  iam  bona,  fingite  demi 

130  Huic  aliquid  populo  natorum  posse  meorum, 

Non  tamen  ad  numerum  redigar  spoliata  duorum, 
Latonae  turbam,  qua  quantum  distat  ab  orba? 
Ite  —  satis  pro  prole  sacri  est  —  laurumque  capillis 
Ponite.'  deponunt  infectaque  sacra  relinquunt, 

186  Quodque  Ucet,  tacito  venerantur  murmure  numen. 
Indignata  dea  est  summoque  in  vertice  Cynthi 
Talibus  est  dictis  gemina  cum  prole  locuta: 
'En  ego  vestra  parens,  vobis  animosa  creatis, 
Et,  nisi  lunoni,  nuUi  cessura  dearum, 

140  An  dea  sim,  dubitor  perque  omnia  saecula  cultis 
Arceor,  o  nati,  nisi  vos  succurritis,  aris. 
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Nee  dolor  hie  solus:  diro  convicia  facto 

Tantalis  adiecit  vosque  est  postponere  natis 

Ausa  suis  et  me,  quod  in  ipsam  reccidat,  orbam 

Dixit  et  exhibuit  linguam  scelerata  paternam.'  145 

Adiectura  preces  erat  his  Latona  relatis: 

'Desine!'  Phoebus  ait  *poenae  mora  longa  querella  est.' 

Dixit  idem  Phoebe.  celerique  per  aera  lapsu 

Contigerant  tecti  Cadme'ida  nubibus  arcem. 

Planus  erat  lateque  patens  prope  moenia  campus,  i50 

Assiduis  pulsatus  equis,  ubi  turba  rotarum 

Duraque  moUierat  subiectas  ungula  glaebas. 

Pars  ibi  de  Septem  genitis  Amphione  fortes 

Conscendunt  in  equos  Tyrioque  rubentia  suco 

Terga  premunt  auroque  graves  moderantur  habenas.      ir>5 

E  quibus  Ismenos,  qui  matri  sarcina  quondam 

Prima  suae  fuerat,  dum  certum  flectit  in  orbem 

Quadrupedis  cursus  spumantiaque  ora  coercet, 

*Ei  mihi!'  conclamat  medioque  in  pectore  fixa 

Tela  gerit  frenisque  manu  moriente  remissis  160 

In  latus  a  dextro  paulatim  defluit  armo. 

Proximus,  audito  sonitu  per  inane  pharetrae, 

Frena  dabat  Sipylus:  veluti  cum  praescius  imbris 

Nube  fugit  visa  pendentiaque  undique  rector 

Carbasa  deducit,  ne  qua  levis  effluat  aura.  les 

Frena  tamen  dantem  non  evitabile  telum 

Consequitur,  summaque  tremens  cervice  sagitta 

Haesit,  et  extabat  nudum  de  gutture  ferrum. 

nie,  ut  erat,  proims  per  crura  admissa  iubasque 

Volvitur  et  caUdo  tellurem  sanguine  foedat.  i70 

Phaedimus  infeUx  et  aviti  nominis  heres 

Tantalus,  ut  soUto  finem  inposuere  labori, 

Transierant  ad  opus  nitidae  iuvenale  palaestrae: 

Et  iam  contulerant  arto  luctantia  nexu 
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VI.  Niobe. 


175  Pect ora  pectoribus:  contento  concita  nervo, 
Sicut  erant  iuncti,  traiecit  utrumque  sagitta. 
Ingemuere  simul,  simul  incurvata  dolore 
Membra  solo  posuere;  simul  suprema  iacentes 
Lumina  versarunt,  animam  simul  exhalarunt. 

180  Aspicit  Alphenor  laniataque  pectora  plangens 
Advolat,  ut  gelidos  conplexibus  allevet  artus, 
Inque  pio  cadit  officio;  nam  Delius  illi 
Intima  fatifero  rupit  praecordia  ferro. 
Quod  simul  eductum  est,  pars  est  pulmonis  in  hamis 

186  Eruta,  cumque  anima  cruor  est  effusus  in  auras. 
At  non  intonsum  simplex  Damasichthona  vulnus 
Afficit.  ictus  erat,  qua  crus  esse  incipit,  et  qua 
Mollia  nervosus  facit  internodia  poples. 
Dumque  manu  temptat  trahere  exitiabile  telum, 

190  Altera  per  iugulum  pennis  tenus  acta  sagitta  est. 
Expulit  hanc  sanguis  seque  eiaculatus  in  altum 
Emicat  et  longe  terebrata  prosilit  aura. 
ültimus  Ilioneus  non  profectura  precando 
Bracchia  sustulerat,  'di'  que  'o  communiter  omnes,' 

196  Dixerat,  ignafus  non  omnes  esse  rogandos, 

'Parcite!'  motus  erat,  cum  iam  revocabile  telum 
Non  fuit,  arcitenens.  minimo  tamen  occidit  ille 
Vulnere,  non  alte  percusso  corde  sagitta. 

Fama  mali  populique  dolor  lacrimaeque  suorum 

200  Tani  subitae  matrem  certam  fecere  ruinae 
Mirantem  potuisse  irascentemque,  quod  ausi 
Hoc  essent  superi,  quod  tantum  iuris  haberent. 
Nam  pater  Amphion  ferro  per  pectus  adacto 
Finierat  moriens  pariter  cum  luce  dolorem. 

206  Heu  quantum  haec  Niobe  Niobe  distabat  ab  illa, 
Quae  modo  Latois  populum  summoverat  aris 
Et  mediam  tulerat  gressus  resupina  per  urbem, 
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Invidiosa  suis;  at  nunc  miseranda  vel  bosti! 
Corporibus  gelidis  incumbit  et  ordine  nuUo 
Oscula  dispensat  natos  suprema  per  omnes. 
A  quibus  ad  caelum  liventia  bracchia  tollens 
Tascere,  crudelis,  nostro,  Latona,  dolore, 
Pascere'  ait,  'satiaque  meo  tua  pectora  luctu 
Corque  ferum  satia!'  dixit.  'per  funera  Septem 
Efferor.  exulta  victrixque  inimica  triumpha. 
Cur  autem  victrix?  miserae  mihi  plura  supersunt, 
Quam  tibi  fehci.  post  tot  quoque  funera  \4nco.' 
Dixerat,  et  sonuit  contento  nervus  ab  arcu: 
Qui  praeter  Nioben  unam  conterruit  omnes. 
Illa  malo  est  audax.  stabant  cum  vestibus  atris 
Ante  toros  fratrum  demisso  crine  sorores: 
E  quibus  una  trahens  haerentia  viscere  tela 
Inposito  fratri  raoribunda  relanguit  ore; 
Altera  solari  miseram  conata  parentem 
Conticuit  subito  dupUcataque  vulnere  caeco  est. 
Haec  frustra  fugiens  collabitur;  illa  sorori 
Inmoritur;  latet  haec;  illam  trepidare  videres. 
Sexque  datis  leto  diversaque  vulnera  passis 
Ultima  restabat:  quam  toto  corpore  mater, 
Tota  veste  tegens  'unam  minimamque  relinque! 
De  multis  minimam  posco'  clamavit  'et  unam.' 
Dumque  rogat,  pro  qua  rogat,  occidit.  orba  resedit 
Exanimes  inter  natos  natasque  virumque 
Deriguitque  malis.  nullos  movet  aura  capillos, 
In  vultu  color  est  sine  sanguine,  lumina  maestis 
Stant  inmota  genis:  nihil  est  in  imagine  vivum. 
Ipsa  quoque  interius  cum  duro  Ungua  palato 
Congelat,  et  venae  desistunt  posse  moveri; 
Nee  flecti  cervix  nee  bracchia  reddere  motus 
Nee  pes  ire  potest:  intra  quoque  viscera  saxum  est, 
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Flet  tarnen  et  validi  circumdata  turbine  venti 
In  patriam  rapta  est.  ibi  fixa  cacumine  montis 
Liquitur,  et  lacrimas  etiam  nunc  marmora  manant. 
Tum  vero  cuncti  manifestam  numinis  iram 

245  Femina  virque  timent  cultuque  inpensius  omnes 
Magna  gemelliparae  venerantur  numina  divae. 
Utque  fit,  a  facto  propiore  priora  renarrant. 
E  quibus  unus  ait:  'Lyciae  quoque  fertilis  agris 
Non  inpune  deam  veteres  sprevere  coloni. 

250  Res  obscura  quidem  est  ignobilitate  virorum, 
Mira  tamen.  vidi  praesens  stagnumque  locumque 
Prodigio  notum.  nam  me  iam  grandior  aevo 
Inpatiensque  viae  genitor  deducere  lectos 
lusserat  inde  boves  gentisque  illius  eunti 

255  Ipse  ducem  dederat.  cum  quo  dum  pascua  lustro, 
Ecce  lacu  medio  sacrorum  nigra  favilla 
Ära  vetus  stabat,  tremulis  circumdata  cannis. 
Restitit  et  pavido  'faveas  mihi'  murmure  dixit 
Dux  meus;  et  simili  'faveas'  ego  murmure  dixi. 

2iji)  Naiadum  Faunine  foret  tamen  ara,  rogabam, 
Indigenaeve  dei,  cum  talia  rettulit  hospes: 
"Non  Lac,  o  iuvenis,  montanum  numen  in  ara  est. 
lUa  suam  vocat  hanc,  cui  quondam  regia  coniunx 
Orbe  interdixit;  quam  vix  erratica  Delos 

265  Errantem  accepit  tum,  cum  levis  insula  nabat. 
Illic  incumbens  cum  Palladis  arbore  palmae 
Edidit  invita  geminos  Latona  noverca. 
Hinc  quoque  lunonem  fugisse  puerpera  fertur 
Inque  suo  portasse  sinu,  duo  numina,  natos. 

270  lamque  Chimaerif erae ,  cum  sol  gravis  ureret  arva, 
Finibus  in  Lyciae  longo  dea  fessa  labore 
Sidereo  sicca ta  sitim  collegit  ab  aestu, 
Uberaque  ebiberant  avidi  lactantia  nati. 
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Forte  lacum  mediocris  aquae  prospexit  in  imis 

Vallibus:  agrestes  illic  fruticosa  legebant 

Vimina  cum  iuncis  gratamque  paludibus  ulvam. 

Accessit  positoque  genu  Titania  terram 

Pressit,  ut  bauriret  gelidos  potura  liquores. 

Rustica  turba  vetat.  dea  sie  affata  vetantes: 

'"Quid  prohibetis  aquis?  usus  communis  aquarum  est.  280 

Nee  solem  proprium  natura  nee  aera  feeit 

Nee  tenues  undas:  ad  publica  munera  veni, 

Quae  tamen  ut  detis,  supplex  peto.  non  ego  nostros 

Abluere  hie  artus  lassataque  membra  parabam, 

Sed  relevare  sitim.  caret  os  umore  loquentis,  286 

Et  fauces  arent,  vixque  est  via  vocis  in  ilhs. 

Haustus  aquae  mihi  neetar  erit,  vitamque  fatebor 

Accepisse  simul:  vitam  dederitis  in  unda. 

Hi  quoque  vos  moveant,   qui  nostro  bracchia'^tendunt 

Parva  sinu.'"  et  casu  tendebant  bracchia  nati.  290 

Quem  non  blanda  deae  potuissent  verba  movere? 

Hi  tamen  orantem  perstant  prohibere  minasque, 

Ni  procul  abscedat,  conviciaque  insuper  addunt. 

Nee  satis  est,  ipsos  etiam  pedibusque  manuque 

Turba vere  lacus  inioque  e  gurgite  moUem  295 

Huc  illuc  limum  saltu  movere  mahgno. 

Distulit  ira  sitim:  neque  enim  iam  fiha  Coei 

Supplicat  indignis,  nee  dicere  sustinet  ultra 

Verba  minora  dea;  tollensque  ad  sidera  palmas 

'"Aeternum  stagno'  dixit  'vivatis  in  isto!'"  300 

Eveniunt  optata  deae.  iuvat  esse  sub  undis 

Et  modo  tota  cava  submergere  membra  palude. 

Nunc  proferre  caput;  summo  modo  gurgite  nare, 

Saepe  super  ripam  stagni  consistere,  saepe 

In  gehdos  resiÜre  lacus.  sed  nunc  quoque  turpes  305 

Litibus  exercent  ünguas  pulsoque  pudore. 
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VI.  Marsyas.    Vll.  Medea. 


Quamvis  sint  sub  aqua,  sub  aqua  maledicere  temptant. 
Vox  quoque  iam  rauca  est,  inflataque  colla  tumescunt, 
Ipsaque  dilatant  patulos  con\4cia  rictus. 

810  Turpe  caput  tendunt,  colla  intercepta  videntur; 
Spina  viret;  venter,  pars  maxima  corporis,  albet, 
Limosoque  novae  saliunt  in  gurgite  ranae." 

Sic  ubi  nescio  quis  Lycia  de  gente  virorum 
Rettulit  exitium,  satyri  reminiscitur  alter, 

316  Quem  Tritoniaca  Latous  harundine  victum 
Affecit  poena.  'quid  me  mihi  detrahis?'  inquit; 
'A!  piget,  a!  non  est'  clamabat  'tibia  tantü' 
Clamanti  cutis  est  summos  direpta  per  artus. 
Illum  ruricolae,  silvarum  numina,  Fauni 

320  Et  satyri  fratres  et  tunc  quoque  carus  Olympus 
Et  nymphae  flerunt,  et  quisquis  montibus  illis 
Lanigerosque  greges  armentaque  bucera  pavit. 
Fertilis  inmaduit  madefactaque  terra  caducas 
Concepit  lacrimas  ac  venis  perbibit  imis; 

825  Quas  ubi  fecit  aquam,  vacuas  emisit  in  auras. 
Inde  petens  rapidum  ripis  declivibus  aequor 
Marsya  nomen  habet,  Phrygiae  hquidissimus  amnis. 

Taübus  extemplo  redit  ad  praesentia  dictis 
Vulgus  et  extinctum  cum  stirpe  Amphiona  luget. 

* 

LIBER  SEPTIMÜS. 

lamque  fretum  Minyae  Pagasaea  puppe  secabant, 
Perpetuaque  trahens  inopem  sub  nocte  senectam 
Phineus  visus  erat,  iuvenesque  Aquilone  creati 
Virgineas  volucres  miseri  senis  ore  fugarant, 
5  Multaque  perpessi  claro  sub  lasone  tandem 
Contigerant  rapidas  hmosi  Phasidos  undas. 
Dumque  adeunt  regem  Phrixeaque  vellera  poscunt, 
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Lexque  datur  Minyis  magnorum  horrenda  laborum, 

Concipit  interea  vahdos  Aeetias  ignes 

Et  luctata  diu,  postquam  ratione  furorem 

Vincere  non  poterat,  'frustra,  Medea,  repugnas: 

Nescio  quis  deus  obstat;'  ait  'mirumque,  nisi  hoc  est, 

Aut  aüquid  certe  simile  huic,  quod  amare  vocatur. 

Nam  cur  iussa  patris  nimium  mihi  dura  \identur? 

Sunt  quoque  dura  nimis.  cur,  quem  modo  denique  vidi,  15 

Ne  pereat,  timeo?  quae  tanti  causa  timoris? 

Excute  virgineo  conceptas  pectore  flammas, 

Si  potes,  infehx!  si  possem,  sanior  essem. 

Sed  gravat  invitam  nova  vis,  ahudque  cupido, 

Mens  ahud  suadet.  video  mehora  proboque,  20 

Deteriora  sequor.  quid  in  hospite,  regia  virgo, 

Ureris  et  thalamos  alieni  concipis  orbis? 

Haec  quoque  terra  potest,  quod  ames,  dare.  vivat  an  ille 

Occidat,  in  dis  est.  vivat  tainen:  idque  precari 

Vel  sine  amore  hcet.  quid  enim  commisit  lason?'  25 

Ibat  ad  antiquas  Hecates  Perseidos  aras, 
Quas  nemus  umbrosum  secretaque  silva  tegebat. 
Et  iam  fortis  erat,  pulsusque  recesserat  ardor. 
Cum  videt  Aesoniden,  extiiictaque  flamma  reluxit. 
Et  casu  sohto  formosior  Aesone  natus  :i<> 

lUa  luce  fuit:  posses  ignoscere  amanti. 
Spectat  et  in  vultu  veluti  tum  denique  viso 
Lumina  fixa  tenet  nee  se  mortaha  demens 
Ora  videre  putat  nee  se  dechnat  ab  illo. 
Ut  vero  coepitque  loqui  dextramque  prehendit  36 

Hospes  et  auxihum  summissa  voce  rogavit 
Promisitque  torum,  lacrimis  ait  illa  profusis: 
'Quid  faciam,  video:  nee  me  ignorantia  veri 
Decipiet,  sed  amor.  servabere  munere  nostro: 
Servatus  promissa  dato.'  per  sacra  triformis 
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nie  deae,  lucoque  foret  quod  numen  in  illo, 
Perque  patrem  soceri  cernentem  cuncta  futuri 
Eventusque  suos  et  tanta  pericula  iurat. 
Creditus  accepit  cantatas  protinus  herbas 

4ö  Edidicitque  usum  laetusque  in  tecta  recessit. 
Postera  depiilerat  Stellas  Aurora  micantes: 
Conveniunt  populi  sacrum  Mavortis  in  arvum 
Consistuntque  iugis.  medio  rex  ipse  resedit 
Agmine  purpureus  sceptroque  insignis  eburno. 

50  Ecce  adamanteis  vulcanum  naribiis  efflant 
Aeripedes  tauri,  tactaeque  vaporibus  herbae 
Ardent.  utque  solent  pleni  resonare  caniini, 
Aut  ubi  terrena  silices  fornace  soluti 
Concipiunt  ignem  liquidarum  aspergine  aquarum: 

55  Pectora  sie  intus  clausas  volventia  flammas 

Gutturaque  usta  sonant.  tarnen  illis  Aesone  natus 
Obvius  it.  vertere  truces  venientis  ad  ora 
Terribiles  vultus  praefixaque  cornua  ferro, 
Pulvereumque  solum  pede  pulsavere  bisulco 

60  Fumificisque  locum  mugitibus  impleverunt . 
Deriguere  metu  Minyae.  subit  ille,  nee  ignes 
Sensit  anhelatos  —  tantum  medicamina  possunt  — 
Pendulaque  audaci  mulcet  palearia  dextra 
Subpositosque  iugo  pondus  grave  cogit  aratri 

65  Ducere  et  insuetum  ferro  proscindere  campum . 
Mirantur  Colchi,  Minyae  clamoribus  augent 
Adiciuntque  animos.  galea  tum  sumit  aena 
Vipereos  dentes  et  aratos  spargit  in  agros. 
Semina  moUit  humus  valido  praetincta  veneno, 

70  Et  creseunt  fiuntque  sati  nova  corpora  dentes. 
Quos  ubi  viderunt  praeacutae  cuspidis  hastas 
In  Caput  Haemonii  iuvenis  torquere  parantes, 
Demisere  metu  vultumque  animumque  Pelasgi. 


\II.  Mebea. 
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Ipsa  quoque  extimuit,  quae  tutum  fecerat  illum, 
Utque  peti  vidit  iuvenem  tot  ab  hostibus  unum, 
Palluit  et  subito  sine  sanguine  frigida  sedit; 
Neve  parum  valeant  a  se  data  gramina,  Carmen 
Auxiliare  canit  secretasque  advocat  artes. 
nie  gravem  medios  silicem  iaculatus  in  hostes 
A  se  depulsum  martem  convertit  in  ipsos. 
Terrigenae  pereunt  per  mutua  vulnera  fratres 
Civilique  cadunt  acie.  gratantur  Achivi 
Victoremque  tenent  avidisque  amplexibus  haerent. 
Tu  quoque  victorem  complecti,  barbara,  velles; 
Obstitit  incoepto  pudor.  at  complexa  fuisses, 
Sed  te,  ne  faceres,  tenuit  reverentia  famae. 
Quod  licet,  aspectu  tacito  laetaris  agisque 
Carminibus  grates  et  dis  auctoribus  horum. 

Per\dgilem  superest  herbis  sopire  draconem. 
Hunc  postquam  sparsit  Lethaei  gramine  suci 
Verbaque  ter  dixit  plaeidos  facientia  somnos, 
Quae  mare  turbatum,  quae  concita  flumina  sistunt, 
Somnus  in  ignotos  oculos  sibi  venit,  et  auro 
Heros  Aesonius  potitur.  spolioque  superbus 
Muneris  auctorem  secum,  spolia  altera,  portans 
Victor  lolciacos  tetigit  cum  coniuge  portus. 

Haemoniae  matres  pro  gnatis  dona  receptis 
Grandaevique  ferunt  patres  congestaque  flamma 
Tura  liquefaciunt,  inductaque  cornibus  aurum 
Victima  vota  litat.  sed  abest  gratantibus  Aeson, 
lam  propior  leto  fessusque  senilibus  annis. 
Cum  sie  Aesonides:  'o  cui  debere  salutem 
Confiteor,  coniunx,  quamquam  mihi  cuncta  dedisti, 
Excessitque  fidem  meritorum  summa  tuorum: 
Si  tamen hoc  possunt,  —  quid  enim  non  carmina  possunt  ? 
Deme  meis  annis  et  demptos  adde  parenti.' 
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\'IT.  Metlea.    Aeson. 


Nee  tenuit  lacrimas.  mota  est  pietate  rogantis, 
Dissimilemque  animuni  subiit  Aeeta  relictus. 
Nee  tarnen  affeetus  tales  confessa  'quod'  inquit 

iiü  'Exeidit  ore  tuo,  eoniunx,  scelus?  ergo  ego  euiquam 
Posse  tuae  videor  spatium  transcribere  vitae? 
Nee  sinat  hoc  Hecate,  nee  tu  petis  aequa.  sed  isto, 
Quod  petis,  experiar  malus  dare  munus,  lason. 
Arte  mea  soeeri  longuni  temptabiraus  aevum, 

115  Non  annis  renovare  tuis;  modo  diva  triformis 
Adiuvet  et  praesens  ingentibus  annuat  ausis.' 

Et  iam  nona  dies  curru  pennisque  draeonum 
Nonaque  nox  omnes  lustrantem  viderat  agros, 
Cum  rediit.  statuitque  aras  e  eaespite  binas, 

120  Dexteriore  Heeates,  ast  laeva  parte  luventae. 
Has  ubi  verbenis  silvaque  ineinxit  agresti, 
Haud  proeul  egesta  scrobibus  tellure  duabus 
Saera  faeit  eultrosque  in  guttura  velleris  atri 
Conicit  et  patulas  perfundit  sanguine  fossas. 

125  Tum  super  invergens  liquidi  carehesia  baeehi 
Aeneaque  invergens  tepidi  earehesia  laetis 
Verba  simul  fudit  terrenaque  numina  eivit 
Umbrarumque  rogat  rapta  cum  coniuge  regem, 
Ne  properent  artus  anima  fraudare  senili. 

130  Quos  ubi  plaeavit  precibusque  et  murmure  longo, 
Aesonis  effetum  proferri  corpus  ad  auras 
lussit  et  in  plenos  resolut  um  carmine  somnos 
Exanimi  similem  stratis  porrexit  in  herbis. 
Hinc  proeul  Aesoniden,  proeul  hine  iubet  ire  ministros 

136  Et  monet  arcanis  oculos  removere  profanos. 
Diffugiunt  iussi.  passis  Medea  capillis 
Bacchantum  ritu  flagrantes  eireuit  aras 
Multifidasque  faces  in  fossa  sanguinis  atra 
Tinguit  et  infectas  geminis  aeeendit  iiraris 


\11.  Medea.    Aeson.    Pelias. 
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Terque  seneni  flamma,  ter  aqua,  ter  sulpure  lustrat.     uo 

Interea  validum  posito  medicamen  aeno 

Fervet  et  exultat  spumisque  tumentibus  albet. 

Arenti  ramo  iampridem  mitis  olivae 

Omiiia  eonfudit  summisque  inmiseuit  ima: 

Ecce  vetus  calido  versatus  stipes  aeno  h5 

Fit  viridis  primo,  nee  longo  tempore  frondes 

Induit  et  subito  gravidis  oneratur  olivis. 

At  quacumque  eavo  spumas  eieeit  aeno 

Ignis  et  in  terram  guttae  eeeidere  calentes, 

Vernat  humus,  floresque  et  mollia  pabula  surgunt.        i50 

Quae  simul  ae  vidit,  stricto  Medea  recludit 

Ense  senis  iugulum,  veteremque  exire  eruorem 

Passa,  replet  sueis.  quos  postquam  eonbibit  Aeson 

Aut  ore  aeceptos  aut  vulnere,  barba  comaeque 

Canitie  posita  nigrum  rapuere  eolorem.  i55 

Pulsa  fugit  maeies,  abeunt  pallorque  situsque, 

Adiectoque  cavae  supplentur  corpore  rugae, 

Membraque  luxuriant.  Aeson  miratur  et  olim 

Ante  quater  denos  hune  se  reminiscitur  annos. 

Neve  doli  eessent,  odium  cum  coniuge  falsum  160 

Phasias  assimulat  Peliaeque  ad  limina  supplex 
Confugit.  atque  illam,  quoniam  gravis  ipse  senecta  est, 
Exeipiunt  natae.  quas  tempore  eallida  parvo 
Colchis  amicitiae  mendaeis  imagine  eepit, 
Dumque  refert  inter  meritorum  maxima,  demptos  166 

Aesonis  esse  situs,  atque  hae  in  parte  moratur, 
Spes  est  virginibus  Pelia  subieeta  ereatis. 
Arte  suum  parili  revireseere  posse  parentem, 
Idque  petunt  pretiumque  iubent  sine  fine  pacisci. 
lila  brevi  spatio  silet  et  dubitare  videtur  170 

Suspenditque  animos  ficta  gravi  täte  rogantum. 
Mox  ubi  pollieita  est,  'quo  sit  fiducia  maior 
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VIT.  Medea.    Pelias. 


Muneris  huius,'  ait  'qui  vestri  maximus  aevo  est 
Dux  gregis  inter  oves,  agnus  medicamine  fiet.' 

175  Protinus  innumeris  effetus  laniger  annis 
Attrahitur  flexo  circum  cava  tempora  cornu. 
Cuius  ut  Haemonio  marcentia  guttura  cultro 
Fodit  et  exiguo  maculavit  sanguine  ferrum, 
Membra  simul  pecudis  validosqiie  venefica  sucos 

180  Mergit  in  aere  cavo:  mirantibus  exilit  agnus,. 
Lascivitque  fuga  lactantiaque  ubera  quaerit. 
Obstipuere  satae  Pelia,  promissaque  postquam 
Exhibuere  fidem,  tum  vero  inpeiisius  instant. 
Ter  iuga  Phoebus  equis  in  Hibero  flumine  mersis 

i«o  Dempserat,  et  quarta  radiantia  nocte  micabant 
Sidera,  cum  rapido  fallax  Aeetias  igni 
Inponit  purum  laticem  et  sine  viribus  herbas. 
lamque  neci  similis  resoluto  corpore  regem 
Et'"cum  rege  suo  custodes  somnus  habebat, 

190  Quem  dederant  cantus  magicaeque  potentia  linguae . 
Intrarant  iussae  cum  Colchide  limina  natae 
Ambierantque  torum.  'quid  nunc  dubitatis  inertes? 
Stringite'  ait  'gladios  veteremque  haurite  cruorem, 
Ut  repleam  vacuas  iuvenali  sanguine  venas. 

1%  In  manibus  vestris  vita  est  aetasque  parentis . 
Officium  praestate  patri  telisque  senectam 
Exigite  et  saniem  coniecto  emittite  ferro.' 
His,  ut  quaeque  pia  est,  hortatibus  impia  prima  est 
Et,  ne  sit  scelerata,  facit  scelus.  haud  tamen  ictus 

200  Ulla  suos  spectare  potest,  oculosque  reflectunt 
Caecaque  dant  saevis  aversae  vulnera  dextris. 
nie,  cruore  fluens,  cubito  tamen  allevat  artus 
Semilacerque  toro  temptat  consurgere  et  inter 
Tot  medius  gladios  pallentia  bracchia  tendens 
206  'Quid  facitis,  gnatae?  quid  vos  in  fata  parentis 


VIT.  Pelias.    Medea.    Aetrcus. 
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Armat?'  ait.  cecidere  illi«  animique  manusque. 
Plura  locuturo  cum  verbis  guttura  Colchis 
Abstulit  et  calidis  laniatum  mersit  in  undis. 

Quod  nisi  ponnatis  serpentibus  isset  in  auras, 
Xoii  exempta  foret  poenae.  fugit  alta  superque 
Pelion  uinbrosum,  Philyreia  tecta.  superquo 
Othryn  et  eveiitu  veteris  loca  nota  Cerambi. 
Tandem  vipereis  Ephyren  Pirenida  pennis 
Contiiiit.  liic  aevo  veteres  mortalia  primo 
Corpora  vulgarunt  pluvialibus  edita  fungis. 
Sed  postquam  Colcbis  arsit  nova  nupta  venenis, 
Flagrantemque  domum  regis  mare  vidit  utrumque, 
Sanguine  natorum  perfunditur  impius  ensis, 
Ultaque  se  male  mator  lasonis  ef fugit  arma. 
Excipit  banc  Aegeus  —  facto  damnandus  in  uno,  —    220 
Xec  satis  hospitium  est :  thalami  quoque  foedere  iungit . 
lamque  aderat  These us,  proles  ignara  parenti. 
Qui  virtute  sua  bimarem  pacaverat  Tsthmon. 
Huius  in  exitium  miscet  Medea,  quod  oUm 
Attulerat  secum  Scythicis  aconiton  ab  oris.  225 

Ipse  parens  Aegeus  nato  porrexit  ut  hosti. 
Sumpserat  ignara  Theseus  data  pocula  dextra. 
Cum  pater  in  capulo  gladii  cognovit  eburno 
Signa  sui  generis  facinusque  excussit  ab  ore. 
Ef  fugit  illa  necem  nebulis  per  carmina  motis.  230 

At  genitor,  quamquam  laetatur  sospite  nato, 
Attonitus  tamen  est,  ingens  discrimine  parvo 
Committi  potuisse  nefas.  fovet  ignibus  aras 
Muneribusque  deos  implct,  feriuntque  secures 
Colla  torosa  boum  vinctorum  tempora  vittis.  235 

Nee  tamen  —  usque  adeo  nuUa  est  sincera  voluptas, 
Solücitumque  aliquid  laetis  intervenit  —  Aegeus 
Gaudia  percepit  nato  secura  recepto. 

Ziehen,  Ovid.  / 
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VIII.  Theseus.    Miiiotaurus.    Ariadne. 


LIBER   OCTAVUS. 


Creverat  obprobriuin  generis,  foediimque  patebat 
Matris  adulteriuin  inoiistri  novitate  biformis. 
Destillat  hunc  Minos  thalamis  removere  pudorem 
Multiplicique  domo  caecisque  includere  tectis. 

5  Daedalus  iiigenio  fabrae  celeberrimus  artis 
Ponit  opus;  turbatque  notas  et  lumiiia  flexum 
Ducit  in  errorein  variarum  ambage  viarum. 
Non  secus  ac  liquidus  Phrygiis  Maeandrus  in  arvis 
Ludit  et  ambiguo  lapsu  refluitqne  fliütque 

ru  Occurrensque  sibi  venturas  aspicit  iindas 

Et  nunc  ad  fontes,  nunc  ad  niare  versus  aperium 
Incertas  exercet  aquas:  ita  Daedalus  implet 
Innunieras  errore  vias  vixque  ipse  reverti 
Ad  limen  potuit;  tanta  est  fallacia  tecti. 

15  Quo  postquani  geniinain  tauri  iuvenisque  figuram 
Clausit,  et  Actaeo  bis  pastum  sanguine  monstrum 
Tertia  sors  annis  domuit  repetita  novenis; 
Utque  ope  virginea  nullis  iterata  priorum 
lanua  difficilis  filo  est  inventa  relecto: 

20  Protinus  Aegides  rapta  Minoide  Diam 

Vela  dedit  coniitemque  suani  crudelis  in  illo 
Litore  destituit.  desertae  et  niulta  querenti 
Amplexus  et  openi  Liber  tulit;  utque  perenni 
Sidere  clara  foret,  sumptam  de  fronte  coronam 

25  Inmisit  caelo.  tenues  volat  illa  per  auras, 

Dumque  volat,  gemniae  nitidos  vertuntur  in  ignes 
Consistuntque  loco,  specie  remanent«  coronae, 
Qui  medius  Nixique  genu  est  Anguemque  tenentis. 
Daedalus  interea  Creten  longumque  perosus 

30  Exilium  tactusque  loci  natalis  amore, 

Clausus  erat  pelago.  'terras  licet'  inquit  'et  undas 


\'III.  Daedalus.    Icarus.  9i) 

Obstruat:  at  caeluni  certe  patet.  ibimus  illac. 

Omnia  possideat,  non  possidet  aera  Minos.' 

Dixit  et  ignotas  animum  dimittit  in  artes 

Natura nique  novat.  nam  ponit  in  ordine  pennas,  :'.5 

A  minima  coeptas,  longam  breviore  sequenti, 

Ut  clivo  crevisse  putcs:  sie  rustica  quondam 

Fistula  disparibus  paulatim  surgit  avenis. 

Tum  lino  medias  et  ceris  alligat  imas 

Atque  ita  compositas  parvo  curvamine  flectit,  40 

Ut  Veras  imitetur  aves.  puer  Icarus  una 

Stabat  et,  ignarus  sua  se  tractare  pericla, 

Ore  renidenti  modo,  quas  vaga  moverat  aura, 

Captabat  plumas,  flavam  modo  pollice  coram 

Mollibat  lusuque  suo  mirabile  patris  45 

Impediebat  opus,  postquam  manus  ultima  coeptis 

Inposita  est,  geminas  opifex  libravit  in  alas 

Ipse  suum  corpus  motaque  pepcndit  in  aura. 

Instruit  et  natum  'medio'  que  'ut  limite  curras, 

Icare,'  ait  'moneo,  ne,  si  demissior  ibis,  •>() 

Unda  gravet  pennas,  si  celsior,  ignis  adurat. 

Inter  utrumque  vola.  nee  te  spectare  Booten 

Aut  Helicen  iubeo  strictumque  Orionis  onsem: 

Me  duce  carpe  viam.'  pariter  praecepta  volandi 

Tradit  et  ignotas  umeris  accommodat  alas.  ö:. 

Inter  opus  monitusque  genae  maduere  seniles, 

Et  patriae  tremuere  manus.  dedit  oscula  nato 

Non  iterum  repetenda  suo  pennisque  levatus 

Ante  volat  comitique  timet,  velut  ales.  ab  alto 

Quae  teneram  prolem  produxit  in  aera  nido;  0.0 

Hortaturque  sequi  damnosasque  erudit  artes 

Et  movet  ipse  suas  et  nati  respicit  alas. 

Hos  aliquis  tremula  dum  captat  harundine  pisces, 

Aut  pastor  baculo  stivave  innixus  arator 
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^^II.  Daedalus.    Icarus. 


65  Vidit  et  obstipuit,   quiqiie  aethera  carpere  possent. 
Credidit  esse  deos.  et  iam  lunonia  laeva 
Parte  Samos  fuerat  Delosque  Parosque  relictae, 
Dextra  Lebiiithiis  erat  fecundaque  melle  Calvnine. 
('um  puer  aiidaci  coepit  gaiidere  volatu 

70  Deseruitque  ducein  caelique  cupidine  tractus 
Altiiis  egit  iter.  rapidi  vicinia  solis 
Mollit  odoratas,  pennariini  viiiciila,  ceras: 
Tabuerant  cerae:  nudos  quatit  ille  lacertos 
Remigioque  carens  iioii  alias  percipit  auras, 

">  Oraque  caerulea  patriuin  claniantia  nomen 
Exr-ipiuntur  aqua:  quae  nomen  traxit  ab  illo. 
At  pater  infelix,  nee  iam  pater.  "Icare/  dixit. 
'Icare,'  dixit  'ubi  es?  qua  te  regione  requiram?' 
'Icare'  dicebat:  pennas  aspexit  in  undis 

8<t  Devovitque  suas  artes  corpusque  sepukhio 
Condidit.  et  tellus  a   nomine  dicta  sepulti. 
lamque  fatigatum  tellus  Aetnaea  tenebat 
Daedalon,  et  sumptis  pro  supplice  Cocalus  armis 
Mitis  liabebatur:  iam  lamentabile  Atlienae 

^5  Pendere  desierant  Tliesea  laude  tributuni . 
Templa  coronantur,  bellatricemque  Minervani 
Cum  love  disque  vocant  aliis.  quos  sanguine  voto 
Muneribusque  datis  et  acerris  turis  honorant. 
Sparserat  Argolicas  nomen  vaga  fama  per  urbes 

iH)  Theseos,  et  populi,  quos  dives  Acliaia  cepit, 
Huius  opem  magnis  inploravere  periclis. 
Huius  opem  Calydon,  quamvis  Meleagron  liaberet, 
Sollicita  supplex  petiit  prece.   parte  laboris 
Functus  Erechtheas  Tritonidas  ibat  ad  arces. 

iiö  Clausit  iter  fecitque  moras  Acbelous  eunti 

Imbre  tumens.  'succede  meis,'  ait  'iuclite,  tectis, 
Cecropida,  nee  te  committe  rapacibus  undis. 
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VIII.  Theseus.    Aclielous.   Eehinades. 
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Tutior  est  lequies,  solito  dum  flumina  currant 
Limite,  dum  tenues  capiat  suus  alveus  undas.' 
Aunuit  Aegides  'utar'  que  'Acheloe,  domoque 
Consilioque  tuo'  respondit.  et  usus  utroque  est. 
Pumice  nmlticavo  nee  levibus  atria  tophis 
Structa  subit:  molli  tellus  erat  umida  nmsco; 
Summa  lacunabant  alterno  murice  conchae. 
lamque  duas  lucis  partes  Hyperione  menso 
Discubuere  toris  Theseus  comitesque  laborum; 
Protinus  appositas  nudae  vestigia  nympbae 
Instruxere  epulis  mensas  dapibusque  remotis 
In  gemma  posuere  merum.  tum  maximus  heros, 
Aequora  prospiciens  oculis  subiecta,  'quis'  inquit 
'Ille  locus?'  digitoque  ostendit  'et  insula  nomen 
Quod  gerit  illa,  doce:  quamquam  non  una  videtur.' 
Amnis  ad  baec  'non  est,'  inquit  'quod  cernitis,  unum. 
Quinque  iacent  terrae:  spatium  discrimina  fallit. 
Quoque  minus  spretae  factum  mirere  Dianae, 
Naides  hae  fuerant,  quae  cum  bis  quinque  iuvencos 
]\Iactassent  rurisque  deos  ad  sacra  vocassent, 
Inmemores  nostri  festas  duxere  choreas. 
Intumui,  quantusque  feror,  cum  plurinms  umquam, 
Tantus  eram  pariterque  animis  inmanis  et  undis 
A  silvis  Silvas  et  ab  arvis  arva  revulsi 
Cumque  loco  nymphas,  memores  tum  denique  nostri, 
In  freta  provolvi.  fluctus  nosterque  marisque 
Continuam  diduxit  humum  partesque  resolvit 
In  totidem,  mediis  quot  cernis  Echinadas  undis. 
Amnis  ab  bis  tacuit.  factum  mirabile  cunctos 
Moverat.  irridet  credentes,  utque  deorum 
Spretor  erat  mentisque  ferox,  Ixione  natus 
'Ficta  refers  nimiumque  i:)utas,  Acheloe,  potentes 
Esse  deos,'  dixit  'si  dant  adimuntque  figuras.' 
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N'Iir    Phileinon  et  Baucis. 


Obstipuere  oiniies,  nee  talia  dicta  probarunt; 

Ante  omnesque  Lelex,  animo  maturus  et  aevo, 

Sic  ait:  'inmensa  est  finenique  potentia  caeli 

Xon  habet,  et  quicquid  superi  voluere,  peractum  est. 

133  Quoque  minus  dubites,  tiliae  contermina  quercus 
Collibus  est  Plirjgiis,  modico  circumdata  muro: 
Ipse  locum  vidi;  nam  me  Pelopeia  Pittheus 
Misit  in  arva,  suo  quondam  regnata  parenti. 
Haud  procul  hinc  stagnum  est,  tellus  habitabiHs  olim, 

uo  Nunc  celebres  mergis  fuUcisque  palustribus  undae. 
Iiippiter  huc  specie  mortah,  cumque  parente 
Venit  Atlantiades  positis  caducifer  aHs. 
^lille  domos  adiere,  locum  requiemque  petentes: 
Mille  domos  clausere  serae.  tarnen  una  recepit, 

145  Parva  quidem,  stipulis  et  canna  tecta  palustri, 
Sed  pia  Baucis  anus  parihque  aetate  Philemon 
lila  sunt  annis  iuncti  iuvenalibus,  illa 
Consenuere  casa;  paupertatemque  fatendo 
Effecere  levem  nee  iniqua  mente  ferendo. 

150  Xec  refert,  dominos  illic  famulosne  requiras: 

Tota  domus  duo  sunt,  idem  parentque  iubentque. 

Ergo  ubi  caeHcolae  placitos  tetigere  penates 
Summissoque  huniiles  intrarunt  vertice  postes, 
Menibra  senex  posito  iussit  relevare  sedih, 

155  Quo  superiniecit  textum  rüde  sedula  Baucis 
Inque  foco  tepidum  cinerem  dimovit  et  ignes 
Suscitat  hesternos  foliisque  et  cortice  sicco 
Xutrit  et  ad  flainmas  anima  producit  anili 
Multifidasque  faces  ramaliaque  arida  tecto 

iGo  Detulit  et  minuit  parvoque  admovit  aeno. 
Quodque  suus  coniunx  riguo  collegerat  horto, 
Truncat  holus  fohis.  furca  levat  illa  bicorni 
Sordida  terga  suis  nigro  pendentia  tigno 
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VIII.  Philemon  et  Baucis.  108 

Servatoque  diu  resecat  de  tergore  partein 

Exiguam  sectamque  domat  ferventibus  undis. 

Accubuere  dei.  mensam  succincta  tremcnsque 

Ponit  anus.  mensae  sed  erat  pes  tertius  inpar: 

Testa  parem  fccit.  quae  postquam  subdita  clivum 

SustuUt,  aequatam  nientae  tersere  virentes. 

Ponitur  hie  bicolor  sincerae  baea  Minervae  no 

Conditaque  in  Uquida  corna  autumnaUa  faece 

Intibaque  et  radix  et  lactis  massa  coaeti 

Ovaque  non  acri  leviter  versata  favilla, 

Omnia  fictilibus.  post  haec  caelatus  eodem 

Sistitur  argento  crater  fabricataque  fago 

Pocula,  qua  cava  sunt,  flaventibus  ilHta  ceris. 

Parva  mora  est,  epulasque  foei  misere  calentes. 

Nee  longae  rursus  referuntur  vina  senectae 

Dantque  locum  mensis  paulum  sedueta  seeundis. 

Hie  nux,  hie  mixta  est  rugosis  carica  palmis 

Prunaque  et  in  patulis  redolentia  mala  canistris 

Et  de  purpureis  collectae  vitibus  uvae. 

Candidus  in  medio  favus  est.  super  omnia  vultus 

Accessere  boni  nee  iners  pauperque  voluntas. 

Interea  totiens  haustum  cratera  repleri 

Sponte  sua  per  seque  vident  succrescere  vina: 

Attoniti  novitate  pavent  manibusque  supinis 

Concipiunt  Baucisque  preces  timidusque  Philemon 

Et  veniam  dapibus  nuUisque  paratibus  orant. 

Unicus  anser  erat,  miniinac  custodia  villae,  190 

Quem  dis  hospitibus  domini  maetare  parabant. 

nie  celer  penna  tardos  aetate  fatigat 

Eluditque  diu  tandemque  est  visus  ad  ipsos 

Confugisse  deos.  superi  vetuere  neeari 

"Di'  que  'sumus,  meritasque  luet  vicinia  poenas  195 

Impia;'  dixorunt  'vobis  iiimunibus  huius 
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VIII.  Philemon  et  Baucis. 


Esse  mali  dabitur.  modo  vestra  relinquite  tecta 
Ac  nostros  comitate  gradus  et  in  ardua  montis 
Ite  simul."  parent  ambo  baculisque  levati 

20<»  Nituntur  longo  vestigia  ponere  clivo . 

Tantum  aberant  summo,  quantum  semel  ire  sagitta 
Missa  potest:  flexere  oculos  et  mersa  paliide 
Cetera  prospiciunt,  tantum  siia  tecta  manere. 
Dumque  ea  mirantur,  dum  doflent  fata  suorum, 

205  lila  vetus,  dominis  etiam  casa  parva  duobus 
Vertitur  in  templum:  furcas  subiere  columnae, 
Stramina  flavescunt,  aurataque  tecta  videntur, 
Caelataeque  fores,  adopertaque  marmore  tellus. 
Talia  tum  placido  Saturnius  cdidit  ore: 

210  *'Dicite,  iuste  senex  et  femina  coniuge  iusto 

Digna,  quid  optetis."  cum  Baueide  pauca  locutus, 
Judicium  superis  aperit  commune  Philemon: 
"Esse  sacerdotes  delubraque  vestra  tueri 
Poscimus;  et  quoniam  concordes  egimus  annos, 

215  Auferat  Lora  duos  eadem,  nee  coniugis  umquam 
Busta  meae  videam,  neu  sim  tumulandus  ab  illa." 
A'ota  fides  sequitur.  templi  tutela  fuere, 
Donec  vita  data  est.  annis  aevoque  soluti 
Ante  gradus  sacros  cum  starent  forte  locique 
220  Narrarent  casus,  frondere  Pliilemona  Baucis, 
Baueida  conspexit  senior  frondere  Philemon. 
lamque  super  geminos  crescente  cacumine  vultus 
Mutua,  dum  hcuit,  reddebant  dicta  "vale'  que 
'0  coniunx"  dixere  simul,  simul  abdita  texit 
225  Ora  frutex.  ostendit  adhuc  Thyneius  illic 
Incola  de  gemino  vicinos  corpore  truncos. 

Haec  mihi  non  vani,  neque  erat  cur  f allere  vellent, 
Narravere  senes;  equidem  pendentia  vidi 
Serta  super  ramos  ponensque  recentia  dixi 


VIII.  Proteus.    IX.  Achelous. 
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*'Cura  pii  dis  sunt,  et  qui  coluere,  coluntur.'"  280 

Desierat;  cunctosque  et  res  et  moverat  auctor: 
Thesea  praecipue.  quem  facta  audire  volentem 
Mira  deum  innixus  cubito  Calydonius  amnis 
Tahbus  alloquitur:  'sunt,  o  fortissime,  quoruni 
Forma  semel  mota  est  et  in  hoc  renovamine  mansit;     235 
Sunt,  quibus  in  plures  ins  est  transive  figuras, 
Ut  tibi,  complexi  terram  maris  incola,  Proteu. 
Nam  modo  te  iuvenem,  modo  te  videre  leoneni; 
Nunc  violentus  aper,  nunc,  quem  tetigisse  timerent, 
Anguis  eras;  modo  te  faciebant  cornua  taurum;  sw 

Saepe  lapis  poteras,  arbor  quoque  saepe  videri; 
Interdum,  faciem  liquidarum  imitatus  aquarum, 
Flumen  eras,  interdum  undis  contrarius  ignis. 
Quid  moror  externis?  etiam  mihi  saepe  novandi  est 
Corporis,  o  iuvenis,  numero  finita  postestas.  246 

Nam  modo,  qui  nunc  sum ,  videor,  modo  flector  in  anguem, 
Armenti  modo  dux  vires  in  cornua  sumo  — 
Cornua,  dum  potui.  nunc  pars  caret  altera  telo 
Frontis,  ut  ipse  vides.'  gemitus  sunt  verba  secuti. 


LIBER  NONUS. 

Quae  gemitus  truncaeque  deo  Neptunius  hcros 
Causa  rogat  frontis.  cum  sie  Calydonius  annüs 
Coepit,  inornatos  redimitus  harundine  crines: 
'Triste  petis  munus.  quis  enim  sua  proelia  victus 
Commemorare  veht?  referam  tamen  ordine.  nee  tarn 
Turpe  fuit  vinci,  quam  contendisse  decorum  est, 
Magnaque  dat  nobis  tantus  solacia  victor. 
Nomine  siqua  suo  fando  pervenit  ad  aures 
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IX.  Achelous  et  Hercule> 


Deianira  tuas  —  quondam  pulcherrima  virgo 

10  Miiltorumque  fuit  spes  invidiosa  procorum. 
Cum  quibus  ut  soceri  domus  est  intrata  petiti, 
"Accipe  me  geneniin,'  dixi  'Parthaone  nate": 
Dixit  et  Aleides,  alii  cessere  duobus. 
nie  lovem  socenim  dare  sc,  faniamque  laboriini 

15  Et  superata  suae  'referebat  iussa  novercae. 

Contra  ego  "tiirpe  deum  mortali  cedere:'  dixi  — 
Xondum  erat  ille  deiis  —  'regem  me  cernis  aquarum 
Cursibus  obliquis  iiiter  tua  regna  fluentum. 
Xec  gener  externis  hospes  tibi  missus  ab  oris, 

21)  Sed  popularis  ero  et  rerum  pars  una  tuarum." 
Talia  dicentem  iandudum  lumine  torvo 
Spectat  et  accensae  non  fortiter  imperat  irae 
Verbaque  tot  reddit:  "melior  mihi  dextera  lingua. 
Dummodo  pugnando  superem,  tu  vince  loquendo" 

25  Congrediturque  fcrox.  puduit  modo  magna  locutuni 
Cedere:  reieci  viridem  de  corpore  vestem 
Bracchiaque  opposui  tenuique  a  pectore  varas 
In  statione  manus  et  pugnae  membra  paravi . 
Ille  cavis  hausto  spargit  me  pulvere  palmis 

.M*  Inque  vicem  fulvae  tactu  flavescit  harenae. 
Et  modo  cervicem,  modo  crura  micantia  captat, 
Aut  captare  putes,  omniqiie  a  parte  lacessit. 
Me  mea  defendit  gravitas,  frustraque  petebar, 
Haud  secus  ac  moles,  quam  magno  murmure  fluctus 

a5  Oppugnant;  manet  illa  suoque  est  pondere  tuta. 
Digredimur  paulum  nirsusque  ad  bella  coimus 
Inque  gradu  stetimus,  certi  non  cedere;  erattjue 
Cum  pede  pes  iunctus.  totoque  ego  pectore  pronus 
Et  digitos  digitis  et  frontem  fronte  premebam. 

40  Ter  sine  profectu  voluit  nitentia  contra 
Reicere  Aleides  a  se  mea  peetora;  quarto 
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IX.  Achelous  et  Hercules.  1(»7 

Excutit  amplexus  addiictaque  bracchia  solvit 

Inpulsumque  manu  —  certum  est  mihi  vera  fateri  — 

Protinus  avertit  tergoque  onerosus  inhaesit. 

Siqua  fides,   —  neque  enim   ficta   mihi   gloria  voce        45 

Quaeritur  —  inposito  pressus  mihi  monte  videbar. 

Vix  tarnen  inserui  sudore  fluentia  multo 

Bracchia,  vix  soivi  duros  a  pectore  nexus. 

Instat  anhelanti  prohibetque  resumere  vires 

Et  cervice  mea  potitur.  tum  denique  tellus  so 

Pressa  genu  nostro  est,  et  harenas  ore  momordi. 

Inferior  virtute,  meas  divertor  ad  artes 

Elaborque  viro  longum  formatus  in  anguem. 

Qui  postquam  flexos  sinuavi  corpus  in  orbes 

Cumque  fero  movi  hnguam  Stridore  bisulcam,  55 

Risit  et  ilhidens  nostras  Tirynthius  artes 

"Cunarum  labor  est  angues  superare  mearum,' 

Dixit  'et  ut  vincas  ahos,  Acheloe,  dracones, 

Pars  quota  Lernaeae  serpens  eris  unus  echidnae? 

Haue  ego  ramosam  natis  e  caede  colubris  »;o 

Crescentemque  malo  domui  domitamque  reclusi. 

Quid  fore  te  credas,  falsum  qui  versus  in  anguem 

Arma  ahena  moves,  quem  forma  precaria  celat?" 

Dixerat  et  summo  digitorum  vincula  coUo 

Inieit:  angebar,  ceu  guttura  forcipc  pressus,  (r> 

PoUicibusque  meas  pugnabam  evellere  fauces. 

Sic  quoque  devicto  restabat  tertia  tauri 

Forma  trucis:  tauro  mutatus  membra  rebello. 

Induit  ille  toris  a  laeva  parte  lacertos 

Admissumque  trahens  sequitur  depressaque  dura  tu 

Cornua  figit  humo  meque  alta  sternit  harena. 

Nee  satis  hoc  fuerat:  rigidum  fera  dextera  cornu 

Dum  tenet,  infregit  truncaque  a  fronte  revellit. 

Naides  hoc,  pomis  et  odoro  flore  repletum. 
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IX.  Hercules.    J)eianira. 


Tö  Sacraruiit;  divesque  meo  Bona  Copia  cornu  est.' 
Dixerat:  et  nymphe  ritu  succincta  Dianae, 
Una  ministrarum,  fusis  utrimque  capillis, 
Iiicessit  totumque  tulit  praedivite  cornu 
Autumnum  et  mensas,  felicia  poma,  sccundas. 

80  Lux  subit;  et  primo  feriente  cacumina  sole 

Discedunt  iuvenes.  neque  enim,  dum  flumina  pacem 
Et  placidos  habeant  lapsus,  totaeque  residant, 
Opperiuntur,  aquae.  vultus  Aehelous  agrestes 
Et  lacerum  cornu  mediis  caput  abdidit  undis. 

85      Longa  fuit  medii  mora  temporis,  actaque  magni 
Herculis  implerant  terras  odiumque  novercae. 
Victor  ab  Oechalia  Cenaeo  sacra  parabat 
Vota  lovi,  cum  fama  loquax  praecessit  ad  aures, 
Deianira,  tuas,  quae  veiis  addere  falsa 

»»  Gaudet  et  e  minimo  sua  per  mendacia  crescit, 
Amphitryoniaden  loles  ardore  teneri. 
Credit  amans  venerisque  novae  perterrita  fama 
Lidulsit  primo  lacrimis  flendoque  dolorem 
Diffudit  miseranda  suum.  mox  deinde  'quid  autem 

95  Flemus?'  ait  'paelex  lacrimis  laetabitur  istis! 

Quae  quoniam  adveniet,  properandum  aliquid que  vovan- 

dum  est, 
Dura  licet  et  nondum  thalamos  tenet  altera  nostros.' 
In  cursus  animus  varios  abit;  omnibus  illis 
Praetulit  inibutam  Nesseo  sanguine  vestem 
100  Mittere ,  quae  vires  defecto  reddat  amori . 
Ignaroque  Lichae,  quid  tradat,  nescia  luctus 
Ipsa  suos  tradit  blandisque  miserrima  verbis, 
Dona  det  illa  viro,  mandat.  capit  inscius  heros 
Induiturque  umeris  Lernaeae  virus  ecbidnae. 
105      Tura  dabat  primis  et  verba  precantia  flammis 
Vinaque  marmoreas  patera  fundebat  in  aras: 


IX.  Hercules.    Lichas. 
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Incaluit  vis  illa  mali  resolutaque  flammis 

Herculeos  abiit  late  diffusa  per  artus. 

Dum    potuit,  solita  gemitum  virtute  ropressit. 

Victa  malis  postquam  est  patientia,  reppulit  aras 

Implevitque  suis  nemorosam  vocibus  Oeten. 

Nee  mora,  letiferam  conatur  scindere  vestem: 

Qua  trahitur,  trahit  illa  cutem,  foedumque  relatu, 

Aut  haeret  membris  frustra  temptata  revelli, 

Aut  laceros  artus  et  grandia  detegit  ossa. 

Ipse  cruor,  gelido  ceu  quondam  lammina  candens 

Tincta  lacu,  stridit  coquiturque  ardente  veneno. 

Nee  modus  est,  sorbent  avidae  praecordia  flammae, 

Caeruleusque  fluit  toto  de  corpore  sudor. 

Saepe  illum  gemitus  edentem,  saepe  frementem,  120 

Saepe  retemptantem  totas  refringere  vestes 

Sternentemque  trabes  irascentemque  videres 

Montibus  aut  patrio  tendentem  bracchia  caelo. 

Ecce  Lichan  trepidum  latitantem  rupe  cavata 

Aspicit,  utque  dolor  rabieni  College  rat  omnem,  125 

'Tune,  Licha,'  dixit  'feralia  dona  dedisti? 

Tune  meae  necis  auctor  eris?'  tremit  ille  pavetque 

Pallidus  et  timide  verba  excusantia  dicit. 

Dicentem  genibusque  manus  adliibere  parantem 

Corripit  Aleides  et  terque  quaterque  rotatum  130 

Mittit  in  Euboicas  tormento  fortius  undas. 

Ille  per  aerias  pendens  induruit  auras; 

Utque   ferunt  imbres  gelidis  concrescere  ventis, 

Inde  nives  fieri,  nivibus  quoque  molle  rotatis 

Astringi  et  spissa  glomerari  grandine  corpus, 

Sic  illum  validis  actum  per  inane  lacertis 

Exsanguemque   metu   nee   quicquam   umoris   habentem 

In  rigidos  versum  silices  prior  edidit  aetas . 

Nunc  quoque  in  Euboico  scopulus  brevis  eniinet  alto 


viö 


110 


IX.  Hercules.    X.  Orpheus, 


140  Gurgite  et  humanae  servat  vestigia  formae. 
Quem,  quasi  sensurum,  nautae  calcare  verentur. 
lamque  Valens  et  in  onine  latus  diffusa  sonabat 
Securosque  artus  conteniptoremque  petebat 
Flaninia  suum.  quodcunique  fuit  populabile  flanimae, 

145  Mulciber  abstulerat,  nee  cognoscenda  remansit 

Herculis  effigies,  nee  quicquam  ab  imagine  ductum 
Matris  habet  tantumque  lovis  vestigia  servat. 
Utque  novus  serpens  posita  cum  pelle  senecta 
Luxuriare  solet  squamaque  virere  recenti: 

15(>  Sic  ubi  mortales  Tirynthius  exuit  artus. 
Parte  sui  meliore  viget  maiorque  videri 
Coepit  et  augusta  fieri  gravitate  verendus. 
(^uem  pater  omnipotens  inter  cava  nubila  raptum 
Quadriiugo  curru  radiantibus  intulit  astris. 

i5ü      Sensit  Atlas  pondus.  neque  adhuc  Stheneleius  iras 
Solvera t  Eurystheus  odiumque  in  prole  paternum 
Exercebat  atrox.  at  longis  anxia  curis 
Argolis  Alcmene,  questus  ubi  ponat  aniles, 
Cui  referat  nati  testatos  orbe  Labores, 

100  Cuive  suos  casus,  lolen  habet.  Herculis  illam 
Imperiis  thalamoque  animoque  receperat  Hyllus. 


LIBER  DECL>IUS. 

Inde  per  inmensum  croceo  velatus  amictu 
Aethera  digreditur  Ciconumque  Hymenaeus  ad  oras 
Tendit  et  Orphea  nequiquam  voce  vocatur. 
Affuit  ille  quidem,  sed  nee  soUemnia  verba 
6  Nee  laetos  vultus  nee  felix  attuht  omen. 
Fax  quoque,  quam  tenuit,  lacrimoso  stridula  fumo 
Usque  fuit  nuUosque  invenit  motibus  ignes. 


X.  Orpheus  et  Eurydice. 
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Exitus  auspiciü  gravior.  nam  nupta  per  lierbas 

Dum  nova  naiadum  turba  comitata  vagatur, 

Occidit,  in  talum  serpentis  dentc  recepto.  lo 

Quam  satis  ad  superas  postquam  Rhodopeius  auras 

Deflevit  vates,  iie  non  temptaret  et  umbras, 

Ad  Styga  Taenaria  est  ausus  desceiidere  porta 

Perque  leves  populos  simulacraque  functa  sepulchro 

Persephonen  adiit  inamoenaque  regna  tenentem  i5 

Umbrarum  dominum,  pulsisque  ad  carmina  ner\ds 

Sic  ait:  'o  positi  sub  terra  numina  mundi, 

In  quem  reccidimus,  quicquid  mortale  creamur. 

Si  licet,  et  falsi  positis  ambagibus  oris 

Vera  loqui  sinitis,  non  huc,  ut  opaca  viderem  20 

Tartara,  descendi,  nee  uti  villosa  colubris 

Tema  Medusaei  vincirem  guttura  monstri. 

Causa  viae  est  coniunx,  in  quam  calcata  venenum 

Vipera  diffudit  crescentesque  abstuUt  annos. 

Posse  pati  volui,  nee  me  temptasse  negabo:  jö 

Vicit  Amor,  supera  deus  hie  bene  notus  in  ora  est; 

An  sit  et  hie,  dubito;  sed  et  hie  tamen  auguror  esse, 

Famaque  si  veteris  non  est  mentita  rapinae, 

Vos  quoque  iunxit  Amor,  per  ego  haec  loca  plena  timoris, 

Per  Chaos  hoc  ingens  vastique  silentia  regni,  :w 

Eurydices,  oro,  properata  retexite  fata. 

Omnia  debenmr  vobis  paulumque  morati 

Serius  aut  citius  sedem  properamus  ad  unam. 

Tendimus  huc  omnes,  haec  est  domus  ultima,  vosque 

Humani  generis  longissima  regna  tenetis.  :\; 

Haec  quoque,  cum  iustos  matura  peregerit  annos, 

Iuris  erit  vestri:  pro  munere  poscimus  usum. 

Quodsi  fata  negant  veniam  pro  coniuge,  certum  est 

Nolle  redire  mihi:  leto  gaudete  duorum.' 

Talia  dicentem  nervosque  ad  verba  moventem 
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X.  Orpheus  et  Eurydice. 


X.  Orpheus.    Pygmalion. 
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Exsangues  flebant  animae:  nee  Tantalus  iindam 
Captavit  refugam,  stupiütque  Ixionis  orbis, 
Nee  earpsere  ieeur  volueres,  iirnisque  vaearunt 
Belides,  inque  tuo  sedisti,  Sisyphe,  saxo. 

45  Timc  primum  lacrimis  victarum  carmine  fama  est 
Eumenidum  maduisso  genas,  nee  regia  coniunx 
Sustinet  oranti,  nee  qui  regit  ima.  negare 
Eurydicenque  vocant.  umbras  erat  illa  recentes 
Inter  et  ineessit  passu  de  vulnere  tardo. 

5u  Hanc  simul  et  legem  Rhodopeius  aceipit  Orpheus, 
Ne  flectat  retro  sua  luniina,  donec  Avernas 
Exierit  valles;  aut  irrita  dona  futura. 
Carpitur  acclivis  per  muta  silentia  trames, 
Arduus,  obscurus,  caligine  densiis  opaca. 

5ö  Nee  procul  af ucrunt  telluris  margine  siunmae : 
Hie,  ne  deficeret,  metuens  avidusque  videndi, 
Flexit  amans  oculos:  et  protinus  illa  relapsa  est, 
Braeehiaque  intendens  prendique  et  prendere  certans 
Nil  nisi  eedentcs  infelix  arripit  auras. 

00  lamque  itenini  moriens  non  est  de  eoniiige  quicquani 
Questa  suo:  quid  enini  nisi  se  quereretur  aniatani? 
Supremumque  vale,  quod  iam  \nx  auribus  ille 
Aeeiperet,  dixit  revolutaque  rursus  eodem  est. 
Orantem  frustraque  iterum  transire  volenteni 

6.'.  Portitor  arcuerat.  Septem  tamen  ille  diebus 
Squalidus  in  ripa  Cereris  sine  munere  sedit: 
Cura  dolorque  animi  laerimaeque  alimenta  fuere. 
Esse  deos  Erebi  erudeles  questus,  in  altam 
8e  reeipit  Rhodopen  pulsumque  aquilonibus  Haemum, 

70      Collis  erat  eollemque  super  planissima  campi 
Area,  quam  viridem  faciebant  graminis  herbae. 
Umbra  loco  deerat.  qua  postquam  parte  resedit 
Dis  genitus  vates  et  fila  sonantia  movit. 


Umbra  loeo  venit.  non  Chaonis  afuit  arbor, 

Non  nemus  Heliadum,  non  frondibus  aesculus  altis, 

Nee  tiliae  molles,  nee  fagus  et  innuba  laurus, 

Nee  eoryli  fragiles  et  fraxinus  utilis  hastis 

Enodisque  abies  eurvataque  glandibus  ilex 

Et  platanus  genialis  acerque  coloribus  inpar 

Amnicolaeque  simul  saliees  et  aquatiea  lotos 

Perpetuoque  virens  buxum  tenuesque  myricae 

Et  bicolor  myrtus  et  baeis  caerula  tinus. 

Vos  quoque,  flexipedes  hederae,  venistis  et  una 

Pampineae  vites  et  amictae  \'itibus  ulmi 

Ornique  et  piceae  pomoque  onerata  rubenti 

Arbutus  et  lentae,  victoris  praemia,  palmae 

Et  succineta  eomas  liirsutaque  vertice  pinus. 

Tale  nemus  vates  attraxerat  inque  ferarum 
Concilio  medius  turba  volucrumque  sedebat. 
Ut  satis  inpulsas  temptavit  polliee  chordas 
Et  sensit  varios,  quamvis  diversa  sonarent, 
Concordare  modos,  hoe  voeem  carmine  movit: 
'Ab  love,  Musa  parens,  —  cedunt  lovis  omnia  regno  - 
Carmina  nostra  move!  lovis  est  mihi  saepe  potestas 
Dicta  prius;  cecini  plectro  graviore  Gigantas 
Sparsaque  Phlegraeis  vietricia  fulmina  campis. 
Nunc  opus  est  leviore  lyra:  sine  eoniuge  caelebs 
Vivebat  thalamique  diu  eonsorte  carebat 
PygmaHon;  niveum  mira  feliciter  arte 
Seulpsit  ebur  formamque  dedit,  qua  femina  nasci 
Nulla  potest,  operisque  sui  concepit  amorem. 
Virginis  est  verae  faeies,  quam  vivere  eredas 
Et,  si  non  obstet  reverentia,  velle  moveri: 
Ars  adeo  latet  arte  sua.  miratur  et  haurit 
Peetore  PygmaHon  simulati  corporis  ignes. 
Saepe  manus  operi  temptantes  admovet,  an  sit 

Ziehen,  Ovid.  H 
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X.  rygnialioii. 


Corpus,  an  illud  ebiir:  nee  adhuc  cbur  esse  fatetur, 
Et  modo  blanditias  adhibet,  modo  grata  puellis 
Munera  fert  illi,  conchas  teretesque  lapillos 

110  Et  parvas  volucres  et  flores  mille  colorum 
Liliaque  pietasque  pilas  et  ab  arbore  lapsas 
Heliadum  lacrimas.  ornat  quoque  vestibus  artus, 
Dat  digitis  gemmas,  dat  longa  monilia  (ollo; 
Aure  leves  bacae,  redimieula  pectore  pendent. 

]  lö  Festa  dies  Veneris  tota  celeberrima  Cypro 
Venerat,  et  pandis  inductae  cornibus  aurum 
Conciderant  ictae  nivea  cervice  iuvencae, 
Turaque  fumabant:  cum  munere  functus  ad  aras 
Constitit  et  timide  "si  di  dare  cuncta  potestis, 

120  Sit  coniunx,  opto'  non  ausus  'eburnea  virgo" 
Dicere,  Pygmalion  'similis  mea'  dixit  Vburnae.' 
Sensit,  ut  ipsa  suis  aderat  Venus  aurea  festis, 
Vota  quid  illa  velint,  et,  amici  numinis  omen, 
Flamma  ter  accensa  est  apicemque  per  aera  duxit. 

125  Ut  rediit,  simulacra  suae  petit  ille  puellae: 
Temptatum  mollescit  ebur  positoque  ligore 
Subsidit  digitis  ceditque,  ut  Hymettia  sole 
Cera  remollescit  tractataque  pollice  multas 
Flectitur  in  facies  ipsoque  fit  utilis  usu. 

i;{ü  Dum  stupet  et  dubie  gaudet  fallique  veretur. 
Corpus  erat:  saliunt  temptatae  pollice  venae. 
Tum  vero  Paphius  plenissima  concipit  heros 
Verba,  quibus  Veneri  grates  agat,  oraque  tandem 
Ore  suo  non  falsa  premit,  dataque  oscula  virgo 

v.iö  Sensit  et  erubuit  timidumque  ad  lumina  lumen 
Attollens  pariter  cum  caelo  vidit  amantenf. 
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LIBER  UNDECIMUS. 

Carmine  dum  tali  silvas  animosque  ferarum 

Threicius  vates  et  saxa  sequentia  ducit, 

Ecce  nurus  Ciconum,  tectae  lymphata  ferinis 

Pectora  velleribus,  tumuli  de  vertice  cernunt 

Orpliea  percussis  sociantem  carmina  nervis.  r» 

Tendentemque  manus  atque  illo  tempore  primuni 

Irrita  dieentem  nee  quiequam  voce  moventem 

Sacrilegae  periinunt,  perque  os,  pro  luppiter!  illud 

Auditum  saxis  intellectumque  ferarum 

Sensibus  in  ventos  anima  exhalata  lecessit.  lO 

Umbra  subit  terras  et,  quae  loca  viderat  ante, 

Cuncta  reeognoseit  quaerensque  per  arva  piorum 

Invenit  Eurydicen  cupidisque  amplectitur  ulnis. 

Hie  modo  coniunetis  spatiantur  passibus  ambo. 

Nunc  praecedentem  .sequitur,  nunc  praevius  anteit         iö 

Eurydieenque  suam  iam  tuto  respicit  Orpheus. 

Non  inpune  tameii  scelus  hoc  sinit  esse  Lyaeus 
Amissoque  dolens  saerorum  vate  suorum, 
Protinus  in  silvis  matres  Edonidas  omnes, 
Quae  videre  nefas,  torta  radiee  ligavit.  20 

Nee  satis  hoc  Baccho  est .  ipsos  quoque  deserit  agros 
Cumque  choro  meliore  sui  vineta  TimoU 
Paetolonque  petit,  quamvis  non  aureus  illo 
Tempore  nee  caris  erat  invidiosus  harenis. 
Hüne,  assueta  eohors,  satyri  baeehaeque  frequentant,   25 
At  Silenus  abest:  titubantem  aimisque  meroque 
Ruricolae  eepere  Phryges  vinetumque  coronis 
Ad  regem  duxere  Midan,  eui  Thraeius  Orpheus 
Orgia  tradiderat  cum  Cecropio  Eumolpo. 
Qui  simul  agnovit  socium  comitemque  saerorum,  30 

Hospitis  adventu  festum  genialiter  egit 
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Per  bis  quinque  dies  et  iunctas  ordiiie  iioctes. 
Et  iam  stellarum  sublime  coegerat  agiiien 
Lucifer  undecimus,  Lydos  cum  laetus  in  agros 

35  Rex  venit  et  iuveui  Silenum  reddit  alumno. 
Huic  deus  optandi  gratum,  sed  inutile  fecit 
Muneris  arbitrium,  gaudens  altore  recepto. 
nie,  male  usurus  donis,  ait  *effice,  quicquid 
Corpore  contigero,  fulvum  vertatur  in  aurum.' 

40  Annuit  optatis  nocituraque  munera  solvit 
Liber  et  indoluit,  quod  non  meliora  petisset. 
Laetus  abit  gaudetque  malo  Berecyntius  heros 
Pollicitique  fidem  tangendo  singula  temptat. 
Vixque  sibi  credens,  non  alta  fronde  virenteni 

4«  Ilice  detraxit  virgam:  virga  aurea  facta  est. 
Tollit  humo  saxum:  saxum  quoque  palluit  auro. 
Contigit  et  glaebam:  contactu  glaeba  potenti 
Massa  fit.  arent^s  Cereris  decerpsit  aristas: 
Aurea  messis  erat,  demptum  tenet  arbore  pomum 

50  Hesperidas  donasse  putes .  si  postibus  altis 
Admovit  digitos,  postes  radiäre  videntur. 
Vix  spes  ipse  suas  animo  capit,  aurea  fingens 
Omnia.  gaudenti  mensas  posuere  ministri 
Exstructas  dapibus  nee  tostae  frugis  egentes. 

55  Tum  vero,  sive  ille  sua  Cerealia  dextra 
Munera  contigerat,  Cerealia  dona  rigebant; 
Sive  dapes  avido  convellere  dente  parabat, 
Lammina  fulva  dapes,  admoto  dente,  premebat. 
Miscuerat  puris  auctorem  muneris  undis: 

60  Fusile  per  rictus  aurum  fluitare  videres. 
Attonitus  novitate  mali,  divesque  miserque, 
Effugere  optat  opes  et,  quae  modo  voverat,  odit. 
Copia  nulla  famem  relevat;  sitis  arida  guttur 
Urit,  et  inviso  meritus  torquetur  ab  auro. 
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Ad  caelumque  manus  et  splendida  bracchia  toUens 
*I)a  veniam,  Lenaee'pater!  peccavimus;'  inquit 
"Sed  miserere,  precor,  speciosoque  eripe  damno.' 
Mite  dei  numen:  Bacchus  peccasse  fatentem 
Eestituit  pactique  fide  data  munera  solvit 
'Neve  male  optato  maneas  circumlitus  auro, 
Vade'  ait  'ad  magnis  vicinum  Sardibus  amnem 
Perque  iugum  montis  labentibus  obvius  undis 
Carpe  viam,  donec  venias  ad  fluminis  ortus, 
Spumigeroque  tuum  fonti,  qua  plurimus  exit, 
Subde  Caput  corpusque  simul,  simul  elue  crimen.' 
Rex  iussae  succedit  aquae.  vis  aurea  tinxit 
Flumen  et  humano  de  corpore  cessit  in  amnem. 

Ille,  perosus  opes,  silvas  et  rura  colebat 
Panaque  montanis  habitantem  semper  in^antris. 
Pingue  sed  ingenium  mansit,  nocituraque,  ut  ante, 
Rursus  erant  domino  stolidae  praecordia  mentis. 
Nam  freta  prospiciens  late  riget  arduus  alto 
Tmolus  in  ascensu  clivoque  extensus  utroque 
Sardibus  liinc,  illinc  parvis  finitur  Hypaepis. 
Pan  ibi  dum  teneris  iactat  sua  carmina  nymphis 
Et  leve  cerata  modulatur  harundine  Carmen, 
Ausus  ApoUineos  prae  se  contemnere  cantus, 
ludice  sub  Traolo  certamen  venit  ad  inpar. 
Isque  deum  pecoris  spectans  'in  iudice'  dixit 
'Nulla  mora  est.'  calamis  agrestibus  insonat  ille 
Barbaricoque  Midan  —  aderat  nam  forte  canenti  — 
Carmine  delenit.  post  hunc  sacer  ora  retorsit 
Tmolus  ad  os  Phoebi;  vultum  sua  silva  secuta  est. 
Ille  Caput  flavum  lauro  Parnaside  vinctus 
Verrit  humum  Tyrio  saturata  murice  palla 
Instrictamque  fidem  gemmis  et  dentibus  Indis 
Sustinet  a  laeva;  tenuit  manus  altera  plectrum: 
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XI.  Hesione.    Telamon.    l'eleus. 
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Artificis  status  ipse  fuit.  tum  stamina  docto 
Pollife  sollicitat,  quorum  dulcediue  captus 

100  Pana  iubet  Tmolus  citharae  suniinittere  caiinas. 
ludicium  sanctique  placet  sententia  Moiitis 
Omnibus,  arguitur  tamen  atque  iniusta  vocatur 
Unius  sermone  Midae.  nee  Delius  aures 
Humanam  stolidas  patitur  retinere  figuram, 

105  Sed  trahit  in  spatium  villisque  albentibus  implet 
Instabilesque  imas  facit  et  dat  posse  moveri. 
Cetera  sunt  hominis:  partem  damnatur  in  unam 
Induiturque  aures  lente  gradientis  aselli. 
nie  quideni  celare  eupit  turpique  pudore 

110  Tempora  purpureis  temptat  velare  tiaris; 
Sed  solitus  longos  ferro  resecare  capillos 
Viderat  hoc  famulus;  qui  cum  nee  prodeio  visum 
Dedecus  änderet,  cupiens  efferre  sub  auras, 
Nee  posset  reticere  tamen,  secedit  humumque 

115  Effodit  et,  domini  quales  aspexerit  aures, 

Voce  refert  parva  terraeque  innunnuirat  haustae 
Indiciumque  suae  vocis  tellure  regesta 
Obruit  et  scrobibus  tacitus  discedit  opertis, 
CVeber  harundinibus  tremuHs  ibi  surgere  lucus 

.20  Coepit  et,  ut  primum  pleno  maturuit  anno, 
Prodidit  agrieolam:  leni  nam  motus  ab  austro 
Obruta  verba  refert  dominique  coarguit  aures. 

Ultus  abit  Tmolo  liquidumque  per  aera  vectus 
Angustum   citra  pontum  Nepheleidos  Helles 

125  Laomedonteis  Latoius  astitit  arvis. 
Dextera  Sigei,  Rhoetei  laeva  profundi 
Ära  Panomphaeo  vetus  est  sacrata  Tonanti. 
Inde  novae  primum  moliri  moenia  Troiae 
Laomedonta  videt  susceptaque  magna  labore 

]:»)  Crescere  difficili,  nee  opes  exposcere  parvas, 


135 


Cum<|ue  tridentigero  tumidi  genitore  profundi 

Mortalem  induitur  formain  Phrygiaeque  tyranno 

Aedificat  muros,  pactus  pro  moenibus  aurum. 

Stabat  opus:  pretium  rex  infitiatur  et  addit, 

Perfidiae  cumulum,  falsis  periuria  verbis. 

'Non  inpune  feres'  rector  niaris  inquit  et  omnes 

Inclinavit  aquas  ad  avarae  litora  Troiae 

Inquc  freti  formam  terras  complevit  opesquo 

Abstulit  agricoUs  et  fluctibus  obruit  agros. 

Poena  neque  haec  satis  est:  regis  quo(jue  filia  monstro  uo 

Poscitur  aequoreo.  quam  dura  ad  saxa  revinctam 

Vindicat  Aleides  promissaque  munera,  dictos, 

Poscit,  equos,  tantique  operis  mercede  negata 

Bis  periura  capit  superatae  moenia  Troiae. 

Nee  pars  militiae,  Telamon,  sine  honore  recessit  ur. 

Hesioneque  data  potitur.  nam  coniuge  Peleus 

Clarus  erat  diva.  nee  avi  magis  ille  superbus 

Nomine  quam  soceri,  siquidem  lovis  esse  nepoti 

Contigit  haud  uni,  coniunx  dea  contigit  uni. 

Felix  et  nato,  felix  et  coniuge  Peleus,  i5o 

Et  cui,  si  demas  iugulati  crimina  Phoci, 
Omnia  contigerant.  fraterno  sanguine  sontem 
Expulsumque  domo  patria  Trachinia  tellus 
Accipit.  hie  regnum  sine  vi,  sine  caede  regebat 
Lucifero  genitore  satus  patriumque  nitorem  i."»:. 

Ore  ferens  Ceyx,  illo  qui  tempore  maestus 
Dissimilisque  sui  fratrem  lugebat  ademptum. 
Anxia  prodigiis  turbatus  pectora  Ceyx, 
Consulat  ut  sacras,  hominum  oblectamina,  sortes, 
Ad  Clarium  parat  ire  deum.  nam  templa  profanus         uio 
Invia  cum  Phlegyis  faciebat  Delphica  Phorbas. 
Consilii  tamen  ante  sui,  fidissima,  certam 
Te  facit,  Alcyone.  cui  protinus  iiitima  frigus 
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XI.  Ceyx  et  Alcyone. 


Ossa  recepenint,  buxoque  simillimus  ora 
J()ö  Pallor  obit,  lacrimisque  genae  maduere  profusis. 
Ter  conata  loqui  ter  fletibus  ora  rigavit 
Singultuque  pias  interrumpente  querellas 
'Quae  mea  culpa  tuam,'  dixit  'carissime,  meutern 
Vertit?  ubi  est,  quae  cura  mei  prior  esse  solebat? 

170  lam  potes  Alcyone  securus  abesse  relicta? 

lam  via  longa  placet?  iam  sum  tibi  carior  absens? 
At,  puto,  per  terras  iter  est,  tantumque  dolebo, 
Non  etiam  metuam,  curaeque  timore  carebunt? 
Aequora  nie  terrent  et  ponti  tristis  iniago: 

175  Et  laceras  nuper  tabulas  in  litore  vidi 

Et  saepe  in  tuinulis  sine  corpore  iiomiiia  legi. 
Neve  tuum  fallax  animum  fiducia  tangat, 
Quod  socer  Hippotades  tibi  sit,  qui  carcere  fortes 
Contineat  ventos  et,  cum  velit,  aequora  placet: 

i«o  Cum  semel  emissi  tenuerunt  aequora  venti, 
Nil  illis  vetitum  est,  incommendataque  tellus 
Omnis  et  omne  fretum.  caeli  quoque  nubila  vexant 
Excutiuntque  feris  rutilos  concursibus  ignes. 
Quo  magis  hos  novi,  —  nam  novi  et  saepe  paterna 

1^5  Parva  domo  vidi  —  magis  hoc  reor  esse  timendos . 
Quod  tua  si  flecti  precibus  sententia  nulhs, 
Care,  potest,  coniunx,  nimiumque  es  certus  eundi, 
Me  quoque  tolle  simul.  certe  iactabimur  una, 
Nee  nisi  quae  patiar,  metuam;  pariterque  feremus, 

ino  Quicquid  erit;  pariter  super  aequora  lata  feremur.' 
Tahbus  Aeolidis  dictis  lacrimisque  movetur 
Sidereus  coniunx,  neque  enim  minor  ignis  in  ipso  est 
Sed  neque  propositos  pelagi  dimittere  cursus, 
Nee  vult  Alcyonen  in  partem  adhibere  perich 

ij)5  Multaque  respondit  timidum  solantia  pectus, 
Non  tarnen  idcirco  causam  probat,  addidit  ilhs 
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Hoc  quoque  lenimen,  quo  solo  flexit  amantem: 

'Longa  quidem  est  nobis  omnis  mora,  sed  tibi  iuro 

Per  patrios  ignes,  si  me  modo  fata  remittant, 

Ante  reversurum,  quam  luna  bis  impleat  orbem.'  200 

His  ubi  promissis  spes  est  admota  recursus, 

Protinus  eductam  navalibus  aequore  tingi 

Aptarique  suis  pinum  iubet  armamentis. 

Qua  rursus  Aasa,  veluti  praesaga  futuri, 

Horruit  Alcyone  lacrimasque  emisit  obortas  206 

Amplexusque  dedit  tristique  miserrima  tandem 

Ore  'vale'  dixit  coUapsaque  corpore  toto  est. 

Ast  iuvenes,  quaerente  moras  Ceyce,  reducunt 

Ordinibus  geminis  ad  fortia  pectora  remos 

Aequalique  ictu  scindunt  fieta.  sustulit  illa  210 

Umentes  oculos  stantemque  in  puppe  recurva 

Concussaque  manu  dantem  sibi  signa  maritum 

Prima  videt  redditque  notas:  ubi  terra  recessit 

Longius  atque  ocuH  nequeunt  cognoscere  vultus, 

Dum  licet,  insequitur  fugientem  lumine  pinum;  216 

Haec  quoque  ut  haud  poterat,  spatio  summota,  videii, 

Vela  tamen  spectat  summo  fluitantia  malo. 

Ut  nee  vela  videt,  vacuum  petit  anxia  lectum 

Seque  toro  ponit.  renovat  lectusque  locusque 

Alcyonae  lacrimas  et,  quae  pars,  admonet,  absit.  220 

Portibus  exierant,  et  moverat  aura  rudentes: 

Obvertit  lateri  pendentes  navita  remos 

Cornuaque  in  summa  locat  arbore  totaque  malo 

Carbasa  deducit  venientesque  accipit  auras. 

Aut  minus  aut  certe  medium  non  amplius  aequor 

Puppe  secabatur,  longeque  erat  utraque  tellus, 

Cum  mare  sub  noctem  tumidis  albescere  coepit 

Fluctibus  et  praeceps  spirare  valentius  eurus. 

'Ardua  iamdudum  demittite  cornua,'  rector 
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Xr.  Ceyx  et  Alcyone. 


Clamat  'et  aiiteninis  totum  subiiectite  veluiu.' 
Hie  iubet:  impediunt  adversae  iussa  procellae. 
Nee  sinit  audiri  vocem  fragor  aequoris  iillam. 
Sponte  tarnen  properant  alii  siibducere  remos, 

2%  Pars  munire  latus,  pars  ventis  vela  negare; 
Egerit  hie  fluetus  aequorque  refundit  in  aeqiior, 
Hie  rapit  antemnas.  quae  dum  sine  lege  geruntur, 
Aspera  ereseit  hiems,  omnifjue  e  parte  feroces 
Bella  gerunt  venti  fretaque  indignantia  miscent. 

240  Saepe  dat  ingentem  fluetu  latus  ieta  fragorem, 
Nee  levius  pulsata  sonat,  quam  ferreus  olim 
Cum  laeeras  aries  ballistave  eoncutit  arees. 
lamque  labant  eunei,  spoliataque  tegmine  cerae 
Rima  patet  praebetque  viam  letalibus  undis. 

245  Eeee  eadunt  largi  resolutis  nubibus  imbres, 
Inque  fretum  credas  totum  deseendere  caelum, 
Inque  piagas  eaeli  tumefactum  aseendere  pontum. 
Vela  madent  nimbis,  et  eum  eaelestibus  undis 
Aequoreae  miscentur  aquae.  earet  ignibus  aether, 

250  Caeeaque  nox  premitur  tenebris  hiemisque  suisque. 
Diseutiunt  tanien  has  praebentque  micantia  lumen 
Fulmina:  fulmineis  ardeseunt  ignibus  undae. 
Dat  quoque  iam  saltus  intra  eava  texta  earinae 
Fluetus,  et  ut  miles,  numero  praestantior  omni, 

255  Cum  saepe  adsiluit  defensae  moenibus  urbis, 
Spe  potitur  tandem  laudisque  aceensus  amore 
Inter  mille  viros  murum  tamen  oceupat  unus: 
Sie  ubi  pulsarunt  noviens  latera  ardua  fluetus, 
Vastius  insurgens  deeimae  ruit  impetus  undae, 

260  Nee  prius  absistit  fessam  obpugnare  earinam. 
Quam  velut  in  eaptae  deseendat  moenia  navis. 
Defieit  ars,  animique  eadunt,  totidemque  videntur, 
Quot  venia nt  fluetus,  ruere  atque  irrumpere  mortes, 


f 


XI.  Ce.vx  et  Alcyone. 


123 


270 


ZiO 


Non   tenet  hie  laerimas,   stupet  hie,   voeat  ille  beatos, 

Funera  quos  maneant,  hie  votis  numen  adorat  265 

Braeehiaque  ad  caelum,  quod  non  videt,  irrita  tollens 

Poseit  opem:  subeunt  iUi  fratresque  parensque, 

Huie  eum  pignoribus  domus,  et  quod  euique  relietum  est . 

Alevone  Cevca  movet:  Ceyeis  in  ore 

NuUa  nisi  Alcyone  est:  et  cum  desideret  unam, 

Gaudet  abesse  tamen.  patriae  quoque  vellet  ad  oras 

Respieere  inque  domuni  supremos  vertere  vultus: 

Verum  ubi  sit,  neseit;  tanta  vertigine  pontus 

Fervet,  et  indueta  pieeis  e  nubibus  umbra 

Omne  latet  caelum,  duplieataque  noctis  imago  est. 

Frangitur  ineursu  nimbosi  turbinis  arbor, 

Frangitur  et  regimen.  spoliisque  animosa  superstes 

Unda,  velut  victrix,  sinuataque  despieit  undas; 

Nee  levius,  quam  siquis  Athon  Pindumve  revulsos 

Sede  sua  totos  in  apertuni  everterit  aequor, 

Praeeipitata  cadit  pariterque  et  pondere  et  ietu 

Mergit  in  ima  ratem,  eum  qua  pars  magna  virorum 

Gurgite  pressa  gravi  nequc  in  aera  reddita  fato 

Funeta  suo  est.  ahi  partes  et  membra  earinae 

Trunea  tenent.  tenet  ipse  manu,  qua  sceptra  solebat,  2S5 

Fragmina  navigii  Ceyx  soeerumque  patremque 

Invoeat  heu!  frustra.  sed  plurima  nantis  in  ore 

Alcyone  coniunx.  illam  meminitque  refertque; 

llHus  ante  oeulos  ut  agant  sua  corpora  fluetus, 

Optat,  et  exanimis  manibus  tumuletur  amieis.  2i)0 

Dum  natat,  absentem,  quotiens  sinit  hiscere  fluetus, 

Nominat  Aleyonen  ipsisque  inmurmurat  undis. 

Eeee  super  medios  fluetus  niger  arcus  aquarum 

Frangitur  et  rupta  mersum  caput  obruit  unda. 

Lueifer  obscurus,  nee  quem  cognoscere  posses,  21)5 

lila  luee  fuit :  quoniamque  exeedere  caelo 
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Non  licuit,  densis  texit  sua  nubibiis  ora. 

Aeolis  interea  tantorum  ignara  malorum 
Dinumerat  noctes  et  iam,  quas  induat  ille, 

iioo  Festinat  vestes,  iam  quas,  ubi  venerit  ille, 
Ipsa  gerat,  reditusqiie  sibirpromittit  inanes. 
Omnibus  illa  quidem  superis  pia  tura  ferebat: 
Ante  tarnen  cunctos  lunonis  templa  colebat 
Proque  viro,  qui  nullus  erat,  veniebat  ad  aras, 

30Ö  Utque  foret  sospes  coniunx  suus  utque  rediret, 
Optabat,  nullamque  sibi  praeferret.  at  illi 
Hoc  de  tot  votis  poterat  contingere  solum. 
At  dea  non  ultra  pro  functo  morte  rogari 
Sustinet;  utque  manus  funestas  arceat  aris, 

310  'Iri,  meae'  dixit  'fidissima  nuntia  vocis, 
Vise  soporiferam  Somni  velociter  aulam 
Exstinctique  iube  Ceycis  imagine  mittat 
Somnia  ad  Alcyonen  veros  narrantia  casus.' 
Dixerat:  induitur  velamina  mille  colorum 

315  Iris  et,  arcuato  caelum  curvamine  signans 
Tecta  petit  iussi  sub  nube  latentia  regis. 
Morphea,  qui  peragat  Thaumantidos  edita,  Somnus 
Eligit,  et  nullos  strepitus  facientibus  alis 
Ille  volat  intraque  morae  breve  tempus  in  urbem 

320  Pervenit  Haemoniam;  positisque  e  corpore  pennis 
In  faciem  Ceycis  abit  sumptaque  figura 
Luridus,  exanimi  similis,  sine  vestibus  ullis, 
Coniugis  ante  torum  miserae  stetit.  uda  videtur 
Barba  viri,  madidisque  gravis  fluere  unda  capillis. 

32n  Tum  lecto  incumbens,  fletu  super  ora  refuso, 
Haec  ait:  'agnoscis  Ceyca,  miserrima  coniunx? 
An  mea  mutata  est  facies  nece?  respice!  nosces 
Inveniesque  tuo  pro  coniuge  coniugis  umbram. 
opis,  Alcyone,  nobis  tua  vota  tulerunt: 
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Occidimus.  falso  tibi  me  promittere  noli. 
Nubilus  Aegaeo  deprendit  in  aequore  navem 
Auster  et  ingenti  iactatam  flamine  solvit, 
Oraque  nostra,  tuum  frustra  clamantia  nomen, 
Implerunt  fluctus.  non  haec  tibi  nuntiat  auctor 
Ambiguus,  non  ista  vagis  rumoribus  audis: 
Ipse  ego  fata  tibi  praesens  mea  naufragus  edo. 
Surge,  age,  da  lacrimas  lugubriaque  indue,  nee  me 
Indeploratum  sub  inania  Tartara  mitte.' 
Adicit  bis  vocem  Morpheus,  quam  coniugis  illa 
Crederet  esse  sui;  fletus  quoque  fundere  veros 
Visus  erat  gestumque  manu  Ceycis  habebat. 
Ingemit  Alcyone  lacrimans  movet  atque  lacertos 
Per  somnum  corpusque  petens  amplectitur  auras 
Exclamatque  'mane!  quo  te  rapis?  ibimus  una.' 
Voce  sua  specieque  viri  turbata  soporem 
Excutit:  et  primo,  si  sit,  circumspicit  ilUc, 
Qui  modo  visus  erat,  nam  moti  voce  ministri 
Intulerant  lumen.  postquam  non  invenit  usquam, 
Percutit  ora  manu  laniatque  a  pectore  vestes 
Pectoraque  ipsa  ferit.  nee  crines  solvere  curat: 
Scindit  et  altrici,  quae  luctus  causa,  roganti 
'NuUa  est  Alcyone,  nuUa  est':  ait  'occidit  una 
Cum  Ceyce  suo.  solantia  tollite  verba! 
Naufragus  interiit.  vidi  agnovique  manusque 
Ad  discedentem,  cupiens  retinere,  tetendi. 
Umbra  fuit.  sed  et  umbra  tarnen  manifesta  virique 
Vera  mei.  non  ille  quidem,  si  quaeris,  habebat 
Adsuetos  vultus,  nee,  quo  prius,  ore  nitebat. 
Pallentem  nudumque  et  adhuc  umente  capillo 
Infehx  vidi,  stetit  hoc  miserabiUs  ipso 
Ecce  loco'  —  et^quaerit,  vestigia  siqua  supersint. 
Mane  erat,  egreditur  tectis  ad  litus  et  illum 
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XI.  Ceyx  et  Alcyone. 


Maesta  locuni  repetit,  de  quo  spectarat  eunteiii. 
Duniqup  moratur  ibi,  dumqiie  'hie  retiiiacula  solvit, 

;{('.r>  Hoc  mihi  discedeiis  dedit  oseula  litore'  dieit, 
Prospieit:  in  liquida,  spatio  distante,  tuetur 
Neseio   quid   quasi  corpus  aqua,   prinioque,    quid  illud 
Esset,  erat  dubiuin.  postquani  paulum  appulit  unda, 
Et,  quamvis  aberat,  corpus  tarnen  esse  Hquebat, 

37(»  Qui  foret,  ignorans,  quia  naufragus,  omine  mota  est 
Et,  taniquam  ignoto  lacriniani  daret,  'heu!  miser,'  inquit 
'Quisquis  es,  et  siqua  est  coniunx  tibi!'  fluctibus  actum 
Fit  propius  corpus,  quod  quo  niagis  illa  tuetur, 
Hoc  minus  et  minus  est  mentis.  iam  iamque  propinquae 

875  Admotum  terrae,  iam  quod  cognoscere  posset, 
Cernit:  erat  coniunx.  'iile  est!'  exclamat  et  una 
Ora  comas  vestem  lacerat  tendensque  trementes 
Ad  Ceyca  manus  'sie,  o  carissime  coniunx, 
Sic  ad  me,  miserande,  redis?'  ait.  adiacet  undis 

3ö(»  Facta  manu  moies,  quae  primas  aequoiis  iras 
Frangit  et  incursus  quae  praedelassat  aquarum. 
Insiht  huc.  mirumque  fuit  potuisse?  volabat 
Percutiensque  levem  modo  natis  aera  pennis, 
Stringebat  summas  ales  miserabihs  undas, 

3N')  Dumque  vohit,  maesto  similem  plenumque  querellae 
Ora  dedere  sonum  tenui  crepitantia  rostro. 
Ut  vero  tetigit  mutum  et  sine  sanguine  corpus, 
Dilectos  artus  amplexa  recentibus  alis, 
Frigida  nequiquam  duro  dedit  oseula  rostro. 

35H»  Senserit  hoc  Ceyx,  an  vultum  motibus  undae 
Tollere  sit  visus,  populus  dubitabat:  at  ille 
Senserat.  et  tandem,  superis  miserantibus,  ambo 
Aüte  mutantur.  fatis  obnoxius  isdem 
Tunc  quoque  mansit  amor,  nee  coniugiale  solutum 
aas  Foedus  in  alitibus:  coeunt  fiuntque  parentes: 
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Perque  dies  placidos  hiberno  tempore  septem 
Incubat  Alcyone  pendentibus  aequore  nidis. 
Tunc  iacet  unda  maris.  ventos  custodit  et  arcet 
Aeolus  egressu  praestatque  nepotibus  aequor. 

Hos  aliquis  senior  iunctim  freta  lata  volantes 
Spectat  et  ad  finem  servatos  laudat  amores. 
Proximus,  aut  idem,  si  fors  tulit,  'hie  quoque,'  dixit 
'Quem  mare  carpentem  substrictaque  crura  gereutem 
Aspicis,'  —  ostendens  spatiosum  in  guttura  mergnm  - 
'Regia  progenies.  sunt,  si  descendere  ad  ipsum 
Ordine  perpetuo  quaeris,  sunt  huius  origo 
Ilus  et  Assaracus  raptusque  lovi  Ganymedes 
Laomedonque  senex  Prianmsque  novissima  Troiae 
Tempora  sortitus.  frater  fuit  Hectoris  iste: 
Qui  nisi  sensisset  prima  nova  fata  iuventa, 
Forsitan  inferius  non  Hectore  nomen  liaberet. 
Oderat  hie  urbes  nitidaque  remotus  ab  aula 
Secretos  montes  et  inambitiosa  colebat 
Rura,  nee  Iliacos  coetus  nisi  rarus  adibat. 
Non  agreste  tamen  nee  inexpugnabile  amori 
Pectus  habens,  silvas  captatam  saepe  per  omnes 
Aspicit  Hesperien  patria  Cebrenida  ripa, 
Iniectos  umeris  siccantem  sole  capillos. 
Visa  fugit  nymphe,  veluti  perterrita  fulvum 
Cerva  lupum,  longeque  lacu  deprensa  relicto 
Accipitrem  fluvialis  anas.  quam  Troius  heros 
Insequitur  celeremque  metu  celer  urguet  amore. 
Ecce  latens  herba  coluber  fugientis  adunco 
Dente  pedeni  strinxit  virusque  in  corpore  liquit. 
Cum  vita  subpressa  fuga  est.  amplectitur  amens 
Exanimem  clamatque  "piget,  piget  esse  secutum! 
Sed  non  hoc  timui,  nee  erat  mihi  vincere  tanti. 
Perdidimus  miseram  nos  te  duo:  vulnus  ab  angue. 
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XI.  Aesacas.    XII.  Fama. 


A  me  causa  data  est.  ego  sum  sceleratior  illo: 
4.30  Qui  tibi  morte  mea  mortis  solacia  mittam." 
Dixit  et  e  scopulo,  qua  rauca  subederat  unda, 
Se  dedit  in  pontum.  Tethys  miserata  cadentem 
Molliter  excepit  nantemque  per  aequora  pennis 
Texit,  et  optatae  non  est  data  copia  mortis. 
435  Indignatur  amans  invitum  vivere  cogi; 

Subvolat  atque  iterum  corpus  super  aequora  inittit 
Pluma  levat  casus,  furit  Aesacos  inque  profundum 
Pronus  abit  letique  viam  sine  fine  retemptat. 
Fecit  amor  maciem:  longa  internodia  crurum, 
440  Longa  raanet  cervix ;  caput  est  a  corpore  longe . 
Aequor  amat  nomenque  tenet,  quia  mergitur  illo.' 


LIBER  DUODECmUS. 

Nescius  adsuniptis  Priamus  pater  Aesacon  alis 
Vivere  lugebat.  tumulo  quoque  nomen  habenti 
Inferias  dederat  cum  fratribus  Hector  inani. 
Defuit  officio  Paridis  praesentia  tristi, 

5  Postmodo  qui  rapta  longum  cum  coniuge  bellum 
Attulit  in  patriam:  coniurataeque  sequuntur 
Mille  rates  gentisque  simul  commune  Pelasgae. 

Orbe  locus  medio  est  inter  terrasque  fretumque 
Caelestesque  piagas,  triplicis  confinia  mundi; 

10  Unde  quod  est  usquam,  quamvis  regionibus  absit, 
Inspicitur,  penetratque  cavas  vox  omnis  ad  aures. 
Fama  tenet  summaque  domum  sibi  legit  in  arce 
Innumerosque  aditus  ac  mille  foramina  tectis 
Addidit  et  nullis  inclusit  limina  portis. 

16  Nocte  dieque  patet.  tota  est  ex  aere  sonanti; 
Tota  fremit  vocesque  refert  iteratque,  quod  audit. 
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Nulla  quies  intus,  nullaque  silentia  parte. 
Nee  tarnen  est  clamor,  sed  parvae  murmura  vocis: 
Qualia  de  pelagi,  siquis  procul  audiat,  undis 
Esse  solent,  qualemve  sonum,  cum  luppiter  atras 
Increpuit  nubes,  extrema  tonitrua  reddunt. 
Atria  turba  tenet:  veniunt,  leve  vulgus,  euntque 
Mixtaque  cum  veris  passim  commenta  vagantur 
Milia  rumorum  confusaque  verba  volutant. 
E  quibus  bi  vacuas  implent  sermonibus  aures, 
Hi  narrata  ferunt  alio,  mensuraque  ficti 
Crescit,  et  auditis  aliquid  novus  adicit  auctor. 
Illic  Credulitas,  illic  temerarius  Error 
Vanaque  Laetitia  est  consternatique  Timores, 
Seditioque  recens  dubioquo  auctore  Susurri. 
Ipsa,  quid  in  caelo  rerum  pelagoque  geratur 
Et  tellure,  videt  totumque  inquirit  in  orbem. 

Fecerat  haec  notum,  Graias  cum  milite  forti 
Adventare  rates.  neque  inexpectatus  in  armis 
Hostis  adest.  prohibent  aditus  litusque  tuentur 
Troes;  et  Hectorea  primus  fataliter  hasta, 
Protesilae,  cadis:  commissaque  proelia  magno 
Stant  Danais,  fortisque  animae  nece  cognitus  Hector; 
Nee  Phryges  exiguo,  quid  Achaica  dextera  posset, 
Sanguine  senserunt.  et  iam  Sigea  rubebant  40 

Litora,  iam  leto  proles  Neptunia,  Cygnus 
Mille  viros  dederat,  iam  curru  instabat  Acbilles, 
Totaque  Peliacae  sternebat  cuspidis  ictu 
Agmina ;  perque  acies  aut  Cygnum  aut  Hectora  quaerens 
Congreditur  Cygno:  decimum  dilatus  in  annum  45 

Hector  erat,  tum  colla  iugo  canentia  pressos 
Exbortatus  equos,  currum  direxit  in  hostem 
Concutiensque  suis  vibrantia  tela  lacertis 
'Quisquis  es,  o  iuvenis,'    dixit  'solamen  habeto 
Ziehen,   Ovid.  " 
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50  Mortis,  ab  Haemonio  quod  sis  iugulatus  Achille.' 
Hactenus  Aeacides.  vocem  gravis  hasta  secuta  est, 
Sed  quamquam  certa  nullus  fuit  error  in  hasta, 
Nil  tarnen  emissi  profecit  acumine  ferri 
Utque  hebeti  pectus  tantumraodo  contudit  ictu. 
55  'Nate  dea,  nam  te  fama  praenovimus,'  inquit 
nie  *quid  a  nobis  vulnus  miraris  abesse?'  — 
Mirabatur  enim  —  'non  haec,  quam  cernis,  equinis 
Fulva  lubis  cassis  neque  onus,  cava  parma,  sinistrae 
Auxiho  mihi  sunt;  decor  est  quaesitus  ab  istis. 
60  Mars  quoque  ob  hoc  capere  arma  solet.  removebitur  huius 
Tegminis  officium,  tarnen  indestrictus  abibo. 
Est  ah  quid,  non  esse  satum  Nereide,  sed  qui 
Nereaque  et  natas  et  totum  temperet  aequor.' 
Dixit  et  haesurum  chpei  curvamine  telum 
65  Misit  in  Aeaciden,  quod  et  aes  et  proxima  rupit 
Terga  novena  boum,  decimo  tamen  orbe  moratum  est. 
Excutit  hoc  heros  rursusque  trementia  forti 
Tela  manu  torsit:  rursus  sine  vulnere  corpus 
Smcerumque  fuit.  nee  tertia  cuspis  apertum 
70  Et  se  praebentem  valuit  destringere  Cygnum. 
Haud  secus  exarsit,  quam  circo  taurus  aperto. 
Cum  sua  terribih  petit  irritamina  cornu, 
Poeniceas  vestes,  elusaque  vulnera  sentit. 
Num  tamen  exciderit  ferrum,  considerat,  hastae: 
75  Haerebat  hgno .  'manus  est  mea  debihs  ergo 
Quasque'  ait  'ante  habuit  vires,  effudit  in  uno? 
Nam  certe  valui,  vel  cum  Lyrnesia  primus 
Moenia  deieci,  vel  cum  Tenedonque  suoque 
Eetioneas  implevi  sanguine  Thebas, 
80  Vel  cum  purpureus  populari  caede  Caicus 

Fluxit  opusque  meae  bis  sensit  Telephus  hastae. 
Hic  quoque  tot  caesis,  quorum  per  litus  acervos 


XII.  Cygnus. 


131 


Et  feci  et  video,  valuit  mea  dextra  valetque.' 
Dixit  et,  ante  actis  veluti  male  crederet,  hastam 
Misit  in  adversum  Lycia  de  plebe  Menoeten 
Loricamque  simul  subiectaque  pectora  rupit. 
Quo  plangente  gravem  moribundo  vertice  terram 
Extrahit  illud  idem  cahdo  de  vulnere  telum 
Atque  ait  'haec  manus  est,  haec ,  qua  modo  vicimus,  hasta. 
Utar  in  hoc  isdem;  sit  in  hoc,  precor,  exitus  idem.' 
Sic  fatur  Cygnumque  petit,  nee  fraxinus  errat 
Inque  umero  sonuit  non  evitata  sinistro; 
Inde  velut  muro  solidaque  a  caute  repulsa  est. 
Qua  tamen  ictus  erat,  signatum  sanguine  Cygnum 
Viderat  et  frustra  fuerat  gavisus  Achilles. 
Vulnus  erat  nullum;  sanguis  erat  ille  Menoetae. 
Tum  vero  praeceps  curru  fremebundus  ab  alto 
Desiüt  et  nitido  securum  comminus  hostem 
Ense  petens  parmam  gladio  galeanique  cavari 
Cernit,  at  in  duro  laedi  quoque  corpore  ferrum. 
Haud  tuUt  ulterius,  clipeoque  adversa  recepto 
Ter  quater  ora  viri,  capulo  cava  tempora  pulsat 
Cedentique  sequens  instat  turbatque  ruitque 
Attonitoque  negat  requiem.  pavor  occupat  illum, 
Ante  oculosque  natant  tenebrae:  retroque  ferenti 
Aversos  passus  medio  lapis  obstitit  arvo. 
Quem  super  inpulsum  resupino  pectore  Cygnum 
Vi  multa  vertit  terraeque  adfhxit  Achilles. 
Tum  cüpeo  genibusque  premens  praecordia  duris 
Vincla  trahit  galeae:  quae  presso  subdita  mento 
Elidunt  fauces  et  respiramen  iterque 
Eripiunt  animae.  victum  spoUare  parabat: 
Arma  rehcta  videt;  corpus  deus  aequoris  albam 
Contulit  in  volucrem,  cuius  modo  nomen  habebat. 
At  deus,  aequoreas  qui  cuspide  temperat  undas, 
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XII.  Paris  et  Achilles. 


In  volucrem  corpus  nati  Phaethontida  versum 
Mente  dolet  patria  saevumque  perosus  Achillem 
Exercet  memores  plus  quam  civiliter  iras. 
lamque  fere  tracto  duo  per  quinquennia  hello 
120  Taübus  intonsum  compellat  Sminthea  dictis : 
'0  mihi  de  fratris  longe  gratissime  natis, 
Imta  qui  mecum  posuisti  moenia  Troiae, 
Ecquid,  uhi  has  iamiam  casuras  aspicis  arces, 
Ingemis?  aut  ecquid  tot  defendentia  muros 
i25Milia  caesa  doles?  ecquid,  ne  persequar  omnes, 
Hectoris  umhra  suhit  circum  sua  Pergama  tracti^ 
Cum  tarnen  ille  ferox  Belloque  cruentior  ipso 
Vi  Vit  adhuc,  operis  nostri  populator,  Achilles 
Det  mihi  se:  faxo,  triplici  quid  cuspide  possim, 
laoSentiat.  at  quoniam  concurrere  comminus  hosti 
Non  datur,  occulta  necopinum  perde  sagitta!' 
Annuit  atque  animo  pariter  patruique  suoque 
Delius  indulgens  nebula  velatus  in  agmen 
Pervenit  Ihacum  mediaque  in  caede  virorum 
135  Rara  per  ignotos  spargentem  cernit  Achivos 
Tela  Parin  fassusque  deum,  'quid  spicula  perdis 
banguine  plebis?'  ait.  'siqua  est  tibi  cura  tuorum, 
Vertere  in  Aeaciden  caesosque  ulciscere  fratres!' 
Dixit  et  ostendens  sternentem  Troica  ferro 
140  Corpora  Peliden,  arcus  obvertit  in  illum 
Certaque  letifera  direxit  spicula  dextra. 
Quod  Priamus  gaudere  senex  post  Hectora  posset, 
Hoc  fmt.  ille  igitur  tantorum  victor,  Achille, 
Victus  es  a  timido  Graiae  raptore  maritae! 
145  At  si  femineo  fuerat  tibi  Marte  cadendum, 
Thermodontiaca  malles  cecidisse  bipenni. 

lam  timor  ille  Phrygum,  decus  et  tutela  Pelasgi 
INommis,  Aeacides,  caput  insuperabile  hello, 


XII.  Armoruni  iudiciuni.    XIII.  Ulysses  et  Aiax.     133 

Arserat.  armarat  deus  idem,  idemque  cremarat. 

lam  cinis  est;  et  de  tarn  magno  restat  Achille  150 

Nescio  quid  parvum,  quod  non  bene  compleat  urnam. 

At  vivit  totum  quae  gloria  compleat  orbem. 

Haec  illi  mensura  viro  respondet,  et  hac  est 

Par  sibi  Pelides,  nee  inania  Tartara  sentit. 

Ipse  etiam,  ut,  cuius  fuerit,  cognoscere  possis,  155 

Bella  movet  chpeus,  deque  armis  arma  feruntur. 

Non  ea  Tydides,  non  audet  Oileos  Aiax, 

Non  minor  Atrides,  non  hello  maior  et  aevo 

Poscere,  non  alii.  solis  Telamone  creato 

Laerteque  fuit  tantae  fiducia  laudis.  igo 

A  se  Tantalides  onus  invidiamque  removit 

Argolicosque  duces  mediis  considere  castris 

lussit  et  arbitrium  litis  traiecit  in  omnes. 


LIBER  TERTIUS  DECIMUS. 

Consedere  duces,  et  quid  facundia  posset, 

Re  patuit,  fortisque  viri  tuht  arma  disertus. 

Hectora  qui  solus,  qui  ferrum  ignesque  lovemque 

Sustinuit  totiens,  unam  non  sustinet  iram, 

Invictumque  virum  vincit  dolor,  arripit  ensem  5 

Et  'meus  hie  certe  est.  an  et  hunc  sibi  poscit  Ulixes? 

Hoc'  ait  'utendum  est  in  me  mihi,  quique  cruore 

Saepe  Phrygum  maduit,  domini  nunc  caede  madebit, 

Ne  quisquam  Aiacem  possit  superare  nisi  Aiax.' 

Dixit  et  in  pectus  tum  demum  vulnera  passum,  10 

Qua  patuit  ferro,  letalem  condidit  ensem. 

Nee  valuere  manus  infixum  educere  telum: 

Expulit  ipse  cruor;  rubefactaque  sanguine  tellus 
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XIII.  Aias.    Troiae  excidium. 


Purpureum  viridi  ^enuit  de  caespite  florem, 
15  Qui  prius  Oebalio  fuerat  de  vulnere  natus. 
Littera  communis  mediis  pueroque  viroque 
Inscripta  est  foliis,  haec  nominis,  illa  querellae. 

Victor  ad  Hypsipyles  patriam  clarique  Thoantis 
Et  veterum  terras  infames  caede  virorum 
2üVela  dat,  ut  referat,  Tirynthia  tela,  sagittas. 

Quae  postquam  ad  Graios,  domino  comitante,  revexit, 
Inposita  est  sero  tandem  manus  ultima  bello. 
Ilion  ardebat,  neque  adhuc  consederat  ignis, 
Exiguumque  senis  Priami  lovis  ara  cruorem 
25  Conbiberat :  tractata  comis  antistita  Phoebi 
Xon  profecturas  tendebat  ad  aethera  palmas. 
Dardanidas  matres  patriorum  signa  deorum, 
Dum  licet,  amplexas  succensaque  templa  tenentes 
Invidiosa  trahunt  victores  praemia  Grai. 
80  Mittitur  Astyanax  illis  de  turribus,  unde 
Pugnantem  pro  se  proavitaque  regna  tuentem 
Saepe  videre  patrem  monstratum  a  matre  solebat. 
lamque  viam  suadet  boreas,  flatuque  secundo 
Carbasa  mota  sonant;  iubet  uti  navita  ventis. 
35  'Troia,  vale!  rapimur'  clamant,  dant  oscula  terrae 
Troades  et  patriae  fumantia  tecta  relinquunt. 

Ultima  conscendit  classem  —  miserabile  visu  

In  mediis  Hecube  natorum  inventa  sepulchris. 
Est,  ubi  Troia  fuit,  Phrygiae  contraria  tellus 
40  Bistoniis  liabitata  viris .  Polymestoris  illic 
Regia  dives  erat,  cui  te  commisit  alendum 
Clam,  Polydore,  pater  Phrygiisque  removit  ab  armis, 
Consilium  sapiens,  sceleris  nisi  praemia  magnas 
Adiecisset  opes,  animi  irritamen  avari. 
4ö  Ut  cecidit  fortuna  Phrygum,  capit  impius  ensem 
Rex  Thracum  iuguloque  sui  demisit  alumni; 


XIII.  Polydorus.    Polyxena. 
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Et  tamquam  tolli  cum  corpore  crimina  possent, 

Exanimem  scopulo  subiectas  misit  in  midas. 

Litore  Threicio  classem  religarat  Atrides, 

Dum  mare  pacatum,  dum  ventus  amicior  esset. 

Hie  subito,  quantus,  cum  viveret,  esse  solebat, 

Exit  humo  late  rupta  similisque  minanti 

Temporis  illius  vultum  referebat  Achilles, 

Quo  ferus  iniusto  petiit  Agamemnona  ferro, 

*Inmemores'  que  'mei  disceditis'  inquit  'Achivi? 

Obrutaque  est  mecum  virtutis  gratia  nostrae? 

Ne  facite!  utque  meum  non  sit  sine  honore  sepulchrum, 

Placet  Acbilleos  mactata  Polyxena  manes.' 

Dixit,  et,  inmiti  sociis  parentibus  umbrae, 

Rapta  sinu  matris,  quam  iam  prope  sola  fovebat,  60 

Fortis  et  infelix  et  plus  quam  femina  virgo 

Ducitur  ad  tumulum:  flens  invitusque  sacerdos 

Praebita  coniecto  rupit  praecordia  ferro. 

Illa,  super  terram  defecto  poplite  labens, 

Pertulit  intrepidos  ad  fata  novissima  vultus.  65 

Tunc  quoque  cura  fuit  partes  velare  tegendas. 

Cum  caderet,  castique  decus  servare  pudoris. 

Troades  excipiunt  deploratosque  recensent 

Priamidas,  et  quot  dederit  domus  una  cruores; 

Teque  gemunt,  virgo,  teque,  o  modo  regia  coniunx,     70 

Regia  dicta  parens,  Asiae  florentis  imago. 

Quae  corpus  complexa  animae  tam  fortis  inane 

Canitiemque  suam  concreto  in  sanguine  verrens 

Plura  quidem,  sed  et  haec  laniato  pectore  dixit: 

*Nata ,  tuae  —  quid  enim  superest?  —  dolor  ultime  matris,  75 

Nata,  iaces;  videoque  tuum,  mea  vulnera,  vulnus. 

En,  ne  perdiderim  quemquam  sine  caede  meorum, 

Tu  quoque  vulnus  habes.  at  te,  quia  femina,  rebar 

A  ferro  tutam:  cecidisti  et  femina  ferro. 
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XIII.  Hecuba. 


80  Totque  tuos  idem  fratres,  te  perdidit  idem, 
Exitium  Troiae  nostrique  orbator,  Achilles  ' 
At  postquam  cecidit  Paridis  Phoebique  sagittis 
Nunc  certe,  dixi,  non  est  metuendus  Achilles-  ' 
Nunc  quoque  mi  metuendus  erat,  cinis  ipse  sepulti 
85  In  genus  hoc  saevit:  tumulo  quoque  sensimus  hostem : 
C^uo,  dl  crudeles,  nisi  quo  nova  funera  cernam, 
Vivacem  differtis  anum?  quis  posse  putaret 
Felicera  Priamura  post  diruta  Pergama  dici^ 
Felix  mortesua  est.  nee  te,  mea  nata,  peremptam 
90  Aspicit  et  vitam  pariter  regnumque  reliquit . 
Omnia  perdidimus:  superest,  cur  vivere  tempus 
In  breve  sustineam,  proles  gratissima  matri, 
Nunc  solus,  quondam  minimus  de  stirpe  viriU 
Has  datus  Ismario  regi  Polydorus  in  oras. 
95  Quid  moror  interea  crudeha  vulnera  lymphis 
Abluere  et  sparsos  inmiti  sanguine  vultus?' 
Dixit  et  ad  litus  passu  processit  anili, 
Albentes  lacerata  comas.  'date,  Troades,  urnam' 
Dixerat  infelix,  liquidas  hauriret  ut  undas- 
100  Aspicit  eiectum  Polydori  in  htore  corpus 
Factaque  Threiciis  ingentia  vulnera  telis. 
Troades  exclamant.  obmutuit  illa  dolore, 
Et  pariter  voces  lacrimasque  introrsus  obortas 
Devorat  ipse  dolor,  duroque  simiUima  saxo 
105  Torpet  et  adversa  figit  modo  lumina  terra 
Interdum  torvos  sustollit  ad  aethera  vultus 
Nunc  positi  spectat  vultum,  nunc  vulnera  nati 
Vulnera  praecipue,  seque  armat  et  instruit  iram 
gua  simul  exarsit,  tamquam  regina  maueret 
110  Llcisci  statuit  poenaeque  in  imagine  tota  est 
Utque  funt  catulo  lactente  orbata  leaena 
Signaque  nacta  pedum  sequitur,  quem  non  videt,  hostem 
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Sic  Hecube,  postquam  cum  luctu  miscuit  iram, 

Non  oblita  animorum,  annorum  obhta  suorum,* 

Vadit  ad  artificem  dirae,  Polymestora,  caedis  '  m 

Colloquiumque  petit:  nam  se  monstrare  rehctum 

Velle  latens  illi,  quod  nato  redderet  aurum. 

Credidit  Odrysius  praedaeque  assuetus  amore 

In  secreta  venit.  tum  blando  callidus  ore 

'Tolle  moras,  Hecube,  et'  dixit  'da  munera  nato.  120 

Omne  fore  ilUus,  quod  das,  quod  et  ante  dedisti, 

Per  superos  iuro.'  spectat  truculenta  loquentem 

Falsaque  iurantem  tumidaque  exaestuat  ira, 

Atque  ita  correpto  captivarum  agmina  matrum 

Invocat  et  digitos  in  perfida  lumina  condit  125 

Expellitque  genis  oculos,  —  facit  ira  valentem  — 

Inmergitque  manus  foedataque  sanguine  sonti 

Non  lumen  —  neque  enim  superest  — ,  loca  luminis  haurit . 

Clade  sui  Thracum  gens  irritata  tyranni 

Troada  telorum  lapidumque  incessere  iactu  130 

Coepit.  at  haec  missum  rauco  cum  murmure  saxum 

Morsibus  insequitur  rictuque  in  verba  parato 

Latravit,  conata  loqui.  locus  extat  et  ex  re 

Nomen  habet;  Troasque  suos  hostesque  Pelasgos, 

Illius  fortuna,  deos  quoque  moverat  omnes,  1.35 

Sic  omnes,  ut  et  ipsa  lovis  coniunxque  sororque 

Eventus  Hecubam  meruisse  negaverit  illos. 

Non  tamen  eversam  Troiae  cum  moenibus  esse 
Spem  quoque  fata  sinunt.  sacra  et,  sacra  altera,  patrem 
Fert  umeris,  venerabile  onus,  Cythereius  heros.  140 

De  tantis  opibus  praedam  pius  ehgit  illam 
Ascaniumque  suum  profugaque  per  aequora  classe 
Fertur  et  utihbus  ventis  aestuque  secundo 
Intrat  Apollineam  sociis  comitantibus  urbem. 
Hunc  Anius,  quo  rege  homines,  antistite  Phoebus  145 
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XIII.  Aeneas. 


Rite  colebatur,  temploque  domoque  recepit 
Urbemque  ostendit  delubraque  nota  duasque 
Latona  quondam  stirpes  pariente  retentas. 
Türe  dato  flammis  vinoque  in  tura  profuso 
150  Caesarumque  boum  fibris  de  more  crematis 
Regia  tecta  petunt  positisque  tapetibus  altis 
Munera  cum  liquido  capiunt  Cerealia  baccho. 
Cumque  die  surgunt  adeuntque  oracula  Phoebi. 
Qui  petere  antiquam  matrem  cognataqiie  iussit 
lööLitora.  prosequitur  rex  et  dat  munus  ituris, 
Xec  leviora  datis  Troiani  dona  remittunt 
Dantque  sacerdoti  custodem  tiiris  acerram, 
Dant  pateram  claramque  auro  gemmisque  coronain. 
Inde  recordati  Teucros  a  sanguine  Teucri 
160  Ducere  principiuni,  Creten  tenuere  locique 
Ferre  diu  nequiere  iovem  centumque  relictis 
Urbibus  Ausonios  optant  contingere  portus. 
Saevit  hiems  iactatque  viros;  Strophadumque  receptos 
Portubus  infidis  exterruit  ales  Aello. 
165  Et  iam  Dulichios  portus  Ithacamque  Samonque 
Xeritiasque  domus,  regnum  fallacis  Ulixis, 
Praeter  erant  vecti:  certatam  lite  deorum 
Ambraciam  versique  vident  sub  imagine  saxum 
ludicis,  Actiaco  quae  nunc  ab  Apolline  nota  est. 
170      Proxima  Phaeacum  felicibus  obsita  pomis 
Rura  petunt.  Epiros  ab  bis  regnataque  vati 
ßuthrotos  Phrygio  simulataque  Troia  tenetur. 
Inde  futurorum  certi,  quae  cuncta  fideli 
Priamides  Helenus  monitu  praedixerat,  intrant 
iTöSicaniam.  tribus  haec  excurrit  in  aequora  pinnis, 
E  quibus  imbriferos  est  versa  Pachynos  adjaustros; 
Mollibus  expositum  zephyris  Lilybaeon;  at  Arctos 
Aequoris  expertes  spectat  boreamque  Peloros. 
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Hac  subeunt  Teucri,  et  remis  aestuque  secundo 

Sub  noctem  potitur  Zanclaea  classis  harena.  jso 

Scylla  latus  dextrum,  laevum  inrequieta  Charybdis 

Infestant.  vorat  haec  raptas  revomitque  carinas, 

lila  feris  atram  canibus  succingitur  alvum, 

Virginis  ora  gerens  et,  si  non  omnia  vates 

Ficta  reliquerunt,  aliquo  quoque  tempore  virgo.  i85 


LIBER  QUARTUS  DECIMUS. 

Hanc  ubi  Troianae  remis  avidamque  C'harybdin 
Evicere  rates,  cum  iam  prope  litus  adessent 
Ausonium,  Libycas  vento  referuntur  ad  oras. 
Excipit  Aenean  illic  animoque  domoque, 
Non  bene  discidium  Phrygii  latura  mariti, 
Sidonis;  inque  pyra  sacri  sub  imagine  facta 
Incubuit  ferro  deceptaque  decipit  omnes. 
Rursus  barenosae  fugiens  nova  moenia  terrae 
Ad  sedemque  Erycis  fidumque  relatus  Acesten 
Sacrificat  tumulumque  sui  genitoris  honorat. 
Quasque  rates  Iris  lunonia  paene  cremarat, 
Solvit  et  Hippotadae  regnum  terrasque  calenti 
Sulphure  fiimantes  Acheloiadumque  relinquit 
Sirenum  scopulos,  orbataque  praeside  pinus 
Inarimen  Prochytenque  legit  sterilique  locatas 
CoUe  Pitbecusas,  habitantum  nomine  dictas. 
Quippe  deum  genitor,  fraudem  et  periuria  quondam 
Cercopum  exosus  gentisque  admissa  dolosae, 
In  deforme  viros  animal  mutavit,  ut  idem 
Dissimiles  homini  possent  similesque  videri; 
Membraque  contraxit  naresque  a  fronte  resimas 
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XIV.  Aeneas.    Sibylla. 


XIV.  Sibylla.   Aeneas. 
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Contudit  et  rugis  peraravit  anilibus  ora 

Totaque  velatos  flaventi  corpora  villo 

Misit  in  has  sedes.  nee  non  prius  abstulit  usum 

25  Verborum  et  natae  dira  in  periuria  linguae : 
Posse  queri  tantum  rauco  Stridore  reliquit. 

Has  ubi  praeteriit  et  Parthenopeia  dextra 
Moenia  deseruit,  laeva  de  parte  canori 
Aeolidae  tuniulum  et,  loca  feta  palustribus  undis, 

30  Litora  Cumarum  vivacisque  antra  Sibyllae 

In  trat  et,  ad  manes  veniat  per  Averna  paternos, 
Orat.  at  illa  diu  vultum  tellure  moratum 
Erexit  tandemque  deo  furibunda  recepto 
*Magna  petis,'  dixit  'vir  factis  maxime,  cuius 

35  Dextera  per  ferrum,  pietas  spectata  per  ignes. 
Pone  tarnen,  Troiane,  metum:  potiere  petitis 
Elysiasque  domos  et  regna  novissima  mundi 
Me  duce  cognosces  simulacraque  cara^parentis. 
Invia  virtuti  nulla  est  via.'  dixit  et  auro 

40  Fulgentem  ramum  silva  lunonis  Avernae 
Monstra vit  iussitque  suo  divellere  tmnco. 
Paruit  Aeneas  et  formidabilis  Orci 
Vidit  opes  atavosque  suos  umbramque  senilem 
Magnanimi  Anchisae;  didicit  quoque  iura  locorum, 

45  Quaeque  no\4s  essent  adeunda  pericula  bellis. 
Inde  ferens  lassos  adverso  tramite  passus, 
Cum  duce  Cumaea  raollit  sermone  laborem. 
Dumque  iter  horrendum  per  opaca  crepuscula  carpit, 
'Seu  dea  tu  praesens,  seu  dis  gratissima,'  dixit, 

50  'Numinis  instar  eris  semper  mihi,  meque  fatebor 
Muneris  esse  tui,  quae  me  loca  mortis  adire, 
Quae  loca  me  visae  voluisti  evadere  mortis. 
Pro  quibus  aerias  meritis  evectus  ad  auras 
Templa  tibi  statuam,  tribuam  tibi  turis  honorem.' 
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Respicit  hunc  vates  et  suspiratibus  haustis  55 

'Nee  dea  sum,'  dixit  'nee  sacri  turis  honore 

Humanum  dignare  caput.  neu  nescius  erres: 

Lux  aeterna  mihi  carituraque  fine  dabatur, 

Si  mea  virginitas  Phoebo  patuisset  amanti. 

Dum  tamen  hanc  sperat,  dum  praecorrumpere  donis      60 

Me  cupit,  'elige,'  ait  'virgo  Cumaea,  quid  optes: 

Optatis  potiere  tuis.'  ego  pulveris  hausti 

Ostendens  cumulum,  quot  haberet  corpora  pulvis. 

Tot  mihi  natales  contingere  vana  rogavi; 

Excidit,  ut  peterem  iuvenes  quoque  protinus  annos.      65 

Innuba  permaneo.  sed  iam  feUcior  aetas 

Terga  dedit,  tremuloque  gradu  venit  aegra  senectus, 

Quae  patienda  diu  est.  nam  iam  mihi  saecula  Septem 

Acta  vides;  superest,  numeros  ut  pulveris  aequem, 

Ter  centum  messes,  ter  centum  musta  videre.  7o 

Tempus  erit,  cum  de  tanto  me  corpore  parvam 

Longa  dies  faciet,  consumptaque  membra  senecta 

Ad  minimum  redigentur  onus,  nee  amata  videbor 

Nee  placuisse  deo.  Phoebus  quoque  forsitan  ipse 

Vel  non  cognoscet,  vel  dilexisse  negabit;  76 

Usque  adeo  mutata  ferar  nulUque  videnda; 

Voce  tamen  noscar,  vocem  mihi  fata  relinquent.' 

.   Talia  convexum  per  iter  memorante  Sibylla 

Sedibus  Euboicam  Stygiis  emergit  in  urbem 

Troius  Aeneas.  sacrisque  ex  more  litatis  so 

Litora  adit  nondum  nutricis  habentia  nomen . 

Condita  marmorep  tumulo  breve  carmen  habebat: 

'Hie  me  Caietam  notae  pietatis  alumnus 

Ereptam  Argolico,  quo  debuit,  igne  cremavit.' 

Solvitur  herboso  religatus  ab  aggere  funis,  85 

Et  procul  insidias  infamataeque  rehnquunt 

Tecta  deae  lucosque  petunt,  ubi  nubilus  umbra 
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XIV.  Aeneas.    Diomedes. 


In  mare  cum  flava  prorumpit  Thybris  harena, 
Faunigenaeque  domo  potitur  nataque  Latini, 

90  Non  sine  marte  tarnen .  bellum  cum  gente  feroci 
Suscipitur,  pactaque  furit  pro  coniuge  Turnus. 
Concurrit  Latio  Tyrrhenia  tota,  diuque 
Ardua  soUicitis  victoria  quaeritur  armis. 
Äuget  uterque  suas  externo  robore  vires, 

95  Et  multi  Kutulos,  multi  Troiana  tuentur 

Castra.  neque  Aeneas  Euandri  ad  limina  frustra, 
At  Venulus  frustra  profugi  Diomedis  ad  urbem 
Venerat.  ille  quidem  sub  lapyge  maxima  Dauno 
Moenia  condiderat  dotaliaque  arva  tenebat. 

100  Sed,  Venulus  Turni  postquam  mandata  peregit 
Auxiliumque  petit,  vires  Aetolius  heros 
Excusat;  nee  se  aut  soceri  committere  pugnae 
Velle  sui  populos  aut,  quos  e  gente  suorum 
Armet,  habere  viros.  'neve  baec  commenta  putetis^ 

105  Admonitu  quamquam  luctus  renoventur  amari, 

Perpetiar  memorare  tamen.  postquam  alta  cremata  est 
Ilion,  et  Danaas  paverunt  Pergama  Diras, 
Naryciusque  heros,  a  Virgine  virgine  rapta, 
Quam  meruit  poenam  solus,  digessit  in  omnes, 

110  Spargimur  et  ventis  inimica  per  aequora  rapti 
Fulmina,  noctem,  imbres,  iram  caelique  marisque 
Perpetimur  Danai  cumulumque  Capharea  cladis. 
Neve  morer  referens  tristes  ex  ordine  casus, 
Graecia  tum  potuit  Priamo  quoque  flenda  videri 

115  Me  tamen  armiferae  servatum  cura  Minervae 
Fluctibus  eripuit.  patriis  sed  rursus  ab  agris 
Pellor,  et  antiquo  memores  de  vulnere  poenas 
Exigit  alma  Venus,  tantosque  per  alta  labores 
Aequora  sustinui,  tantos  terrestribus  armis, 

120  Ut  mihi  felices  sint  iUi  saepe  vocati, 
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Quos  communis  hiems  inportunusque  Caphareus 
Mersit  aquis,  vellemque,  horum  pars  una  fuissem. 
Ultima  iam  passi  comites  belloque  fretoque 
Deficiunt  finemque  rogant  erroris.  at  Acmon 
Fervidus  ingenio,  tum  vero  et  cladibus  asper,  125 

"Quid  superest,  quod  iam  patientia  vestra  recuset 
Ferre,  viri?'  dixit  'quid  habet  Cytherea,  quod  ultra, 
Velle  puta,  faciat?  nam  dum  peiora  timentur, 
Est  locus  in  vulnus:  sors  autem  ubi  pessima  rerum, 
Sub  pedibus  timor  est,  securaque  summa  malorum.       130 
Audiat  ipsa  Ucet  et,  quod  facit,  oderit  omnes 
Sub  Diomede  viros,  odium  tamen  ilUus  omnes 
Spernimus;  et  magno  stat  magniloquentia  nobis." 
Talibus  irritans  Venerem  Pleuronius  Acmon 
Instimulat  verbis  veteremque  resuscitat  iram.  i.S5 

Dicta  placent;  pauci  numeri  maioris  amicum 
Acmona  corripimus.  cui  respondere  volenti 
Vox  pariter  vocisque  via  est  tenuata,  comaeque 
In  plumas  abeunt,  plumis  nova  colla  teguntur 
Pectoraque  et  tergum;  maiores  bracchia  pennas  uo 

Accipiunt,  cubitique  leves  sinuantur  in  alas; 
Magna  pedis  digitos  pars  occupat,  oraque  cornu 
Indurata  rigent  finemque  in  acumine  ponunt. 
Hunc  Lycus,  hunc  Idas  et  cum  Rhexenore  Nycteus, 
Hunc  miratur  Abas:  et  dum  miraiitur,  eandem  145 

Accipiunt  faciem.  numerusque  ex  agmine  maior 
Subvolat  et  remos  plausis  circumvolat  alis. 
Si  volucrum  quae  sit  subitarum  forma,  requiris, 
Ut  non  cygnorum,  sie  albis  proxima  cygnis. 
Vix  equidem  has  sedes  et  lapygis  arida  Dauni  150 

Arva  gener  teneo  minima  cum  parte  meoruin.' 
Hactenus  Oenides.  Venulus  Calydonia  regna 
Peucetiosque  sinus  Messapiaque  arva  rehnquit. 
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XIV.  Diomedes.    Aeneae  naves. 


Hinc  ubi  legati  rediere,  negata  ferentes 

155  Anna  Aetola  sibi,  Rutuli  sine  viribus  illis 

Bella  instructa  gerunt,   multumque  ab  utraque  cruoris 
Parte  datur.  fert  ecce  avidas  in  pinea  Turnus 
Texta  faces,  ignesque  timent,  quibus  unda  pepercit. 
lamque  picem  et  ceras  alimentaque  cetera  flammae 

160  Mulciber  urebat,  perque  altum  ad  carbasa  malum 
Ibat,  et  incurvae  fumabant  transtra  carinae: 
Cum  memor  has  pinus  Idaeo  vertice  caesas 
Sancta  deum  genetrix  tinnitibus  aera  pulsi 
Aeris  et  inflati  complevit  murmure  buxi 

165  Perque  leves  domitis  invecta  leonibus  auras 
'Irrita  sacrilega  iactas  incendia  dextra, 
Turne!'  ait  *eripiam:  nee  me  patiente  cremabit 
Ignis  edax  nemorum  partes  et  membra  meorum,' 
Intonuit  dicente  dea,  tonitrumque  secuti 

170  Cum  saliente  graves  ceciderunt  grandine  nimbi, 
Aeraque  et  tumidum  subitis  concursibus  aequor 
Astraei  turbant  et  eunt  in  proelia  fratres. 
E  quibus  alma  parens  unius  viribus  usa, 
Stuppea  praerupit  Phrygiae  retinacula  classis 

175  Fertque  rates  pronas  medioque  sub  aequore  mergit. 
Robore  moUito  lignoque  in  corpora  verso 
In  capitum  facies  puppes  mutantur  aduncae, 
In  digitos  abeunt  et  crura  natantia  remi, 
Quodque  sinus  fuerat,  latus  est,  mediisque  carina 

180  Subdita  navigiis  spinae  mutatur  in  usum, 
Lina  comae  moUes,  antemnae  bracchia  fiunt; 
Caerulus,  ut  fuerat,  color  est;  quasque  ante  timebant, 
Illas  virgineis  exercent  lusibus  undas 
Naides  aequoreae.  durisque  in  montibus  ortae 

185  Molle  fretum  celebrant,  nee  eas  sua  tangit  origo. 
Non  tamen  oblitae,  quam  multa  pericula  saevo 
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Pertulerint  pelago,  iaetatis  saepe  carinis 
Subposuere  manus,  nisi  siqua  vehebat  Acliivos. 

Perstat  babetque  deos  pars  utraque,  quodque  deorumest 
Instar,  habent  animos.  nee  iam  dotalia  regna,  190 

Nee  sceptrum  soceri,  nee  te,  Lavinia  virgo, 
Sed  vicisse  petunt  deponendique  pudore 
Bella  gerunt.  tandemque  Venus  victricia  nati 
Arma  videt,  Turnusque  cadit,  cadit  Ardea,  Turno 
Sospite  dicta  potens.  quam  postquam  barbarus  ensis     195 
Abstiilit  et  tepida  latuerunt  tecta  favilla, 
Congerie  e  media  tum  primum  cognita  praepes 
Subvolat  et  cineres  plausis  everberat  alis. 
Et  sonus  et  macies  et  pallor  et  oninia,  captam 
Quae  deceant  urbem,  nomen  quoque  mansit  in  illa        20(» 
Urbis,  et  ipsa  suis  deplangitur  x\rdea  peimis. 

lamque  deos  omnes  ipsamque  Aeneia  virtus 
lunonem  veteres  finire  coegerat  iras. 
Cum,  bene  fundatis  opibus  crescentis  Iiili, 
Tempcstivus  erat  caelo  Cythereius  lieros.  205 

Ambieratque  Venus  superos  colloque  parentis 
Circumfusa  sui  'numquam  mihi'  dixerat  'uUo 
Tempore  dure  pater,  nunc  sis  mitissimus,  opto, 
Aeneaeque  meo,  qui  te  de  sanguine  nostro 
Fecit  avum,  quamvis  par^'um  des,  optime,  numen,       210 
Dumniodo  des  aliquod.  satis  est  inamabile  regnum 
Aspexisse  semel,  Stygios  semel  isse  per  amnes,' 
Assensere  dei;  nee  coniunx  regia  vultus 
Inmotos  tenuit  placatoque  annuit  ore. 
Tum  pater  'estis'  ait  'caelesti  munere  digni,  215 

Quaeque  petis,  pro  quoque  petis.  cape,  nata,  quod  optas.' 
Fatus  erat;  gaudet  gratesque  agit  illa  parenti 
Perque  leves  auras  iunctis  invecta  columbis 
Litus  adit  Laurens,  ubi  tectus  liarundine  serpit 

Ziehen,  Ovid.  10 
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XIV.  Aeneas.   Numitor  et  Tatius. 


•220  In  freta  fluiiiineis  vicina  Nimiicius  undis. 

Hunc  iubet  Aeneae,  quaecumque  obnoxia  morti, 
Abluere  et  tacito  deferre  sub  aequora  cursu. 
Lustrat  um  genetrix  divino  corpus  odore 
Unxit  et  ambrosia  cum  dulci  nectare  mixta 

225  Contigit  OS  fecitque  deum .  quem  turba  Quirini 
Xuncupat  Indigetem  temploque  arisque  recepit. 

Inde  sub  Ascanii  dicione  binominis  Alba 
Resque  Latina  fuit.  succedit  Silvius  illi. 
Quo  satus  antiquo  tenuit  repetita  Latinus 

230  Nomina  cum  sceptro.  claius  subit  Alba  Latinum. 
Epytus  ex  illo  est.  post  hunc  Capetusque  Capysque, 
Sed  Capys  ante  fuit.  regnum  Tiberinus  ab  illis 
Cepit  et  in  Tusci  demersus  fluminis  undis 
Nomina  fecit  aquae.  de  quo  Remulusque  feroxque 

2aj  Acrota  sunt  geniti.  Remulus  maturior  annis 
Fulmineo  periit,  imitator  fulminis,  ictu. 
Fratre  suo  sceptrum  moderatior  Acrota  forti 
Tradit  Aventino.  qui,  quo  regnarat,  eodem 
Monte  iacet  positus  tribuitque  vocabula  monti. 

240  lamque  Palatinae  summam  Proca  gentis  habebat. 
Proximus  Ausonias  iniusti  miles  Amuli 
Rexit  opes,  Numitorque  senex  amissa  nepotis 
Munere  regna  capit,  festisque  Palilibus  urbis 
Moenia  conduntur.  Tatiusque  patresque  Sabini 

245  Bella  gerunt,  arcisque  via  Tarpeia  reclusa 
Dignam  animam  poena  congestis  exuit  armis. 
Inde  sati  Curibus  tacitorum  more  luporum 
Ore  premunt  voces  et  corpora  victa  sopore 
Invadunt  portasque  petunt,  quas  obice  firmo 

2")0  Clauserat  Iliades .  unam  tamen  ipsa  reclusit 
Nee  strepitum  verso  Saturnia  cardine  fecit. 
Sola  Venus  portae  cecidisse  repagula  sensit 
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Et  clausula  fuit,  nisi  quod  rescindere  numquam 
Dis  licet  acta  deum.  lano  loca  iuncta  tenebant 
Naides  Ausoniae  gelido  rorantia  fönte: 
Has  rogat  auxilium.  nee  nymphae  iusta  petentem 
Sustinuere  deam  venasque  et  flumina  fontis 
Elicuere  sui.  nondum  tamen  invia  lani 
<  )i'a  patentis  erant,  neque  iter  praecluserat  unda. 
Lurida  subponunt  fecundo  sulphura  lonti 
Iiicenduntque  cavas  fumante  bitumine  venas. 
\'iribus  bis  aliisque  vapor  penetravit  ad  ima 
Fontis,  et,  Alpino  modo  quae  certare  rigori 
Audebatis  aquae,  non  ceditis  ignibus  ipsis. 
Flammifera  gemini  fumant  aspergine  postes, 
Porta que,  nequiquam  rigidis  promissa  Sabinis, 
Fönte  fuit  praestructa  novo,  dum  Martins  arma 
Indueret  miles.  quae  postquam  Ronmlus  ultro 
Obtulit  et  strata  est  tellus  Romana  Sabinis 
Corporibus  strata  estque  suis  generique  cruorem 
Sanguine  cum  soceri  permiscuit  impius  ensis, 
Pace  tamen  sisti  bellum  nee  in  ultima  ferro 
Decertare  placet  Tatiumque  accedere  regno. 

Occiderat  Tatius,  populisque  aequata  duobus, 
Romule,  iura  dabas,  posita  cum  casside  Mavors 
Talibus  affatur  divumque  hominumque  parentem: 
'Tempus  adest,  genitor,  quoniam  fundamine  magno 
Res  Romana  valet  nee  praeside  pendet  ab  uno, 
Praemia  —  sunt  promissa  mihi  dignoque  nepoti  — 
Solvere  et  ablatum  terris  inponere  caelo. 
Tu  mihi  concilio  quondam  praesente  deorum  — 
Nam  memoro  memorique  animo  pia  verba  notavi  — 
"Unus  erit,  cjuem  tu  tolles  in  caerula  caeli" 
Dixisti.  rata  sit  verborum  summa  tuorum.' 
Annuit  omnipotens  et  nubibus  aera  caecis 
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XI\'.  Romuliis.    Hersilie. 


Occuluit  tonitruque  et  fulgure  terruit  orbeiii. 
Quae^sibi'^promissae  sensit  rata  signa  rapiuae 
Innixusque  hastae  pressos  temoue  cruento 
Inpavidos  coiiscendit  equos  Gradivus  et  ictu 

290  Verberis  increpuit  pronusque  per  aera  lapsus 
Coiistitit  in  summo  nemorosi  colle  Palati 
Reddentemque  suo  non  regia  iura  Qiiiriti 
Abstulit  Iliaden.  corpus  mortale  per  auras 
Dilapsum  tenues,  lata  ceu  plumbea  funda 

295  Missa  solet  medio  glans  intabescere  caelo . 
Pulchra  subit  facies  et  pulvinaribus  altis 
Dignior,  est  quaKs  trabeati  forma  Quirini. 

Flebat  ut  amissum  coniunx:  cum  regia  Inno 
Irin  ad  Hersiliam  descendere  limite  curvo 

300  Imperat  et  viduae  sua  sie  mandata  referre: 
'0  et  de  Latia,  o  et  de  gente  Sabina 
Praecipuum,  matrona,  decus,  dignissima  tanti 
Ante  fuisse  viri  coniunx,  nunc  eSse  Quirini, 
Siste  tuos  fletus  et,  si  tibi  cura  videndi 

305  Coniugis  est,  duce  me  lucum  pete,  colle  Quirini 
Qui  viret  et  templum  Romani  regis  obumbrat.' 
Paret  et  in  terram  pictos  delapsa  per  arcus, 
Hersilien  iussis  compellat  vocibus  Iris. 
lUa  verecundo  vix  tollens  lumina  vultu 

310  '0  dea,  —  namque  mihi  nee,  quae  sis,  dicere  promptum  est, 
Et  liquet  esse  deam  —  duc,  o  duc'  inquit  "et  offer 
Coniugis  ora  mihi,  quae  si  modo  posse  videre 
Fata  semel  dederint,  caelum  accepisse  fatebor.' 
Nee  mora,  Romuleos  cum  virgine  Thaumant^a 

315  Ingreditur  colles .  ibi  sidus  ab  aethere  lapsum 
Decidit  in  terras,  a  cuius  lumine  flagrans 
Hersilie  crines  cum  sidere  cessit  in  auras. 
Haue  manibus  notis  Romanae  conditor  urbis 
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Excipit  et  priscum  pariter  cum  corpore  nomen 

Mutat  Horamque  vocat,  quae  nunc  dea  iuncta  Quirino  est.  3-20 


LIBER  QUINTUS  DECIMl  S. 

Quaeritur  interea  quis  tantae  pondera  molis 
Sustineat  tantoque  queat  succedere  regi. 
Destinat  imperio  darum  praenuntia  veri 
Fama  Numam.  non  ille  satis  cognosse  Sabinae 
Gentis  habet  ritus:  animo  maiora  capaci 
Concipit  et,  quae  sit  rerum  natura,  requirit. 
Huius  amor  curae,  patria  Curibusque  relictis, 
Fecit,  ut  Herculei  penetraret  ad  hospitis  urbem. 
Graia  quis  Italicis  auctor  posuisset  in  oris 
Moenia,  quaerenti  sie  e  senioribus  unus 
Rettulit  indigenis,  veteris  non  inscius  aevi: 
'Dives  ab  Oceano  bubus  love  natus  Hiberis 
Litora  felici  tenuisse  Lacinia  cursu 
Fertur  et,  armento  teneras  errante  per  herbas, 
Ipse  domum  magni  nee  inhospita  tecta  Crotonis 
Intrasse  et  requie  longum  relevasse  laborem; 
Atque  ita  discedens,  "aevo'  dixisse  'nepotum 
Hie  locus  urbis  erit."  promissaque  vera  fuerunt'. 

Vir  fuit  hie,  ortu  Samius,  sed  fugerat  una 
P]t  Samon  et  dominos  odioque  tyrannidis  exul 
Sponte  erat,  isque,  licet  caeli  regione  remotos, 
Mente  deos  adiit  et,  quae  natura  negabat 
Visibus  humanis,  oculis  ea  pectoris  hausit. 
C^umque  animo  et  vigili  perspexerat  omnia  cura, 
In  medium  discenda  dabat  coetusque  silentum 
Dictaque  mirantum  magni  primordia  mundi 
Et  rerum  causas  et,  quid  natura,  docebat: 
Quid  deus,  unde  nives,  quae  fulminis  esset  origo, 
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XV.  I 'ythagoras.    Nunia.    Egeria. 


luppiter  an  venti  discussa  nube  tonarent, 

30  Quid  quateret  terras,  qua  sidera  lege  mearent. 
Talibus  atque  aliis  instructo  pectore  dictis 
In  patriam  remeasse  fenint  ultroque  petituni 
Accepisse  Numam  populi  Latiaris  habenas. 
Coniuge  qui  felix  nymplia  ducibusque  Camenis 

35  Sacrificos  docuit  ritus  gentenique  feroci 
Assuetam  bello  pacis  traduxit  ad  artes. 
Qui  postquam  senior  regnumque  aevumque  peregit, 
Extinctum  Latiaequo  nurus  populusque  patresque 
Deflevere  Numam.  nam  coniunx  urbe  relicta 

40  Vallis  Aricinae  densis  latet  abdita  siMs 
Sacraque  Oresteae  gemitu  questuque  Diaiiae 
Impedit.  a!  quotiens  nymphae  nemorisque  lacusque, 
Ne  faceret,  monuere  et  consolantia  verba 
Dixerunt!  quotiens  flenti  Theseius  heros 

45  'Siste  raoduni,'  dixit  'neque  enim  fortuna  queienda 
Sola  tua  est;  similes  aliorum  respice  casus.' 
Non  tamen  Egeriae  luctus  aliena  levare 
Damna  valent;  montisque  iacens  radicibus  inü? 
Liquitur  in  lacrimas,  donec  pietate  dolentis 

50  Mota  soror  Phoebi  gelidum  de  corpore  fontem 
Fecit  et  aeternas  artus  tenuavit  in  undas. 

Pandite  nunc,  Musae,  praesentia  numina  vatum, 
Scitis  enim.  nee  vos  fallit  spatiosa  vetustas  — 
Unde  Coroniden  circumflua  Thybridis  alveo 

55  Insula  Romuleae  sacris  adiecerit  urbis. 
Dira  lues  quondam  Latias  \ätiaverat  auras, 
Pallidaque  exsangui  squalebant  corpora  tabo. 
Funeribus  fessi  postquam  mortalia  cernunt 
Temptamenta  nihil,  nihil  artes  posse  medentum, 

60  Auxilium  caeleste  petunt  mediamque  tenentes 
Orbis  humum  Delphos  adeunt,  oracula  Phoebi, 
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Utque  salutifera  miseris  succurrere  rebus 
Sorte  veht  tantaeque  urbis  mala  finiat,  orant. 
Et  locus  et  laurus  et,  quas  habet  ipse,  pharetrae 
Intremuere  simul,  cortinaque  reddidit  imo 
Haue  adyto  vocem  pavefactaque  pectora  movit: 
'Quod  petis  hinc,  propiore  loco,  Romane,  petisses; 
Et  pete  nunc  propiore  loco:  nee  Apolline  vobis, 
Qui  minuat  luctus,  opus  est,  sed  Apolline  nato. 
Ite  bonis  avibus  prolemque  accersite  nostram.' 
lussa  dei  prudens  postquam  accepere  senatus. 
Quam  colat,  explorant,  iuvenis  Phoebeius  urbem, 
Quique  petant  ventis  Epidauria  litora,  mittunt. 
Quae  simul  incurva  missi  tetigere  carina, 
Concilium  Graiosque  patres  adiere,  darentque, 
Oravere,  deum,  qui  praesens  funera  gentis 
Finiat  Ausoniae;  certas  ita  dicere  sortes. 
Dissidet  et  variat  sententia,  parsque  negandum 
Non  putat  auxilium,  multi  retinere  suamque 
Non  emittere  opem  nee  numina  tradere  suadent. 
Dum  dubitant,  seram  pepulere  crepuscula  lucem, 
Umbraque  telluris  tenebras  induxerat  orbi: 
Cum  deus  in  somnis  opifer  consistere  visus 
Ante  tuum,  Romane,  torum,  sed  quaUs  in  aede 
Esse  solet;  baculumque  tenens  agreste  sinistra 
Caesariem  longae  dextra  dcducere  barbae 
Et  placido  tales  emittere  pectore  voces: 
Tone  metus!  veniam  simulacraque  nostra  relinquam 
Hunc  modo  serpentem,  baculum  qui  nexibus  ambit, 
Perspice  et  usque  nota  visu,  ut  cognoscere  possis. 
Vertar  in  hunc:  sed  maior  ero  tantusque  videbor, 
In  quantum  debent  caelestia  corpora  verti.' 
Extemplo  cum  voce  deus,  cum  voce  deoque 
Somnus  abit,  somnique  fugam  lux  alma  secuta  est. 
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XV.  Aesculapius. 


05  Postera  sidereos  aurora  fugaverat  ignes: 

Incerti,  quid  agant,  proceres  ad  templa  petiti 
C'onveniunt  operosa  dei,  quaque  ipse  morari 
Sede  velit,  signis  caelestibus  indicet,  orant. 
Vix  bene  desierant,  cum  cristis  aureus  altis 

UK)  In  serpente  deus  praenuntia  sibila  misit 
Adventuque  suo  signumque  arasque  foresque 
Marmoreumque  solum  fastigiaque  aurea  movit 
Pectoribusque  tenus  media  sublimis  in  aede 
Constitit  atque  oculos  circumtulit  igne  micantes. 

105  Territa  turba  pavet;  cognovit  numina  castos 
Evinctus  vitta  crines  albente  sacerdos 
Et  'Deus  est;  deus  est!  animis  linguisque  favete, 
Quisquis  ades!'  dixit  'sis,  o  pulcherrime,  visus 
Utiliter  populosque  iuves  tua  sacra  colentes.' 

iiü  Quisquis  adest,  iussum  venerantur  numen,  et  omnes 
Verba  sacerdotis  referunt  geminata  piumque 
Aeneadae  praestant  et  mente  et  voce  favorem. 
Annuit  bis  motisque  deus  rata  pignora  cristis 
Et  repetita  dedit  vibrata  sibila  lingua. 

115  Tum  gradibus  nitidis  delabitur  oraque  retro 
Flectit  et  antiquas  abiturus  respicit  aras 
Assuetasque  domos  habitataque  templa  salutat. 
Inde  per  iniectis  adopertam  floribus  ingens 
Serpit  humum  flectitque  sinus  mediamque  per  urbem 

120  Tendit  ad  incurvo  munitos  aggere  portus. 

Restitit  hie  agmenque  suum  turbaeque  sequentis 
Officium  placido  visus  dimittere  vultu 
Corpus  in  Ausonia  posuit  rate,  numinis  illa 
Sensit  onus,  pressa  estque  dei  gravitate  carina. 

125  Aeneadae  gaudent  caesoque  in  litore  tauro 
Torta  coronatae  solvunt  retinacula  classis. 

lamque  caput  rerum,  Romanam  intraverat  urbem: 
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Erigitur  serpens  summoque  acclinia  malo 
Colla  movet  sedesque  sibi  circumspicit  aptas. 
Scinditur  in  geminas  partes  circumfluus  amnis  — 
Insula  nomen  habet  —  laterumque  e  parte  duorum 
Porrigit  aoquales  media  tellure  lacertos 
Huc  se  de  Latia  pinu  Phoebeius  anguis 
Contulit  et  finem  specie  caeleste  resumpta 
Luctibus  imposuit  venitque  salutifer  Urbi. 

Hie  tarnen  accessit  delubris  advena  nostris: 
Caesar  in  Urbe  sua  deus  est .  quem  marte  togaque 
Praecipuum  non  bella  magis  finita  triumphis 
Resque  domi  gestae  properataque  gloria  rerum 
In  sidus  vertere  novum  stellamque  comantem, 
Quam  sua  progenies.  neque  enim  de  Caesaris  actis 
rilum  maius  opus,  quam  quod  pater  extitit  huius. 
SciUcet  aequoreos  plus  est  domuisse  Britannos 
Perque  papyriferi  semptemflua  flumina  Nili 
Victrices  egisse  rates  Numidasque  rebelies 
Cinyphiumque  lubam  Mithridateisque  tumentem 
Nominibus  Pontum  populo  adiecisse  Quirini 
Et  multos  meruisse,  ahquos  egisse  triumphos, 
Quam  tantum  genuisse  virum,  quo  praeside  rerum 
Humano  generi,  superi,  favistis  abunde! 
Ne  foret  hie  igitur  mortaU  semiiie  cretus, 
nie  deus  faciendus  erat,  quod  ut  aurea  vidit 
Aeneae  genetrix,  vidit  quoque  triste  parari 
Pontifici  letum  et  coniurata  arma  moyeri, 
Palluit  et  cunctis,  ut  cuique  erat  obvia,  divis 
'Aspice,'  dicebat  'quanta  mihi  mole  parentur 
Insidiae,  quantaque  caput  cum  fraude  petatur, 
Quod  de  Dardanio  solum  mihi  restat  lulo . 
Solane  semper  ero  iustis  exercita  curis, 
Quae  videam  natum  longis  erroribus  actum 
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lactarique  freto  sedesque  intrare  silentuni 
Bellaque  cum  Turno  gerere  aut,  si  vera  f atemur. 
Cum  lunone  magis?  quid  nunc  antiqua  recordor 
Damna  mei  generis?  timor  hie  meminisse  priorum 

165  Xon  sinit .  en  acui  sceleratos  cernitis  enses ! 

Quos  prohibote,  precor,  facinusque  repellite!  neve 
Caede  sacerdotis  flammas  extinguite  Vestae.' 

Talia  nequiquam  toto  Venus  anxia  caelo 
Verba  iacit  superosque  movet.  qui  rumpere  quamquam 

170  Ferrea  noii  possunt  veterum  decreta  sororum , 
Signa  tarnen  luctus  dant  haud  incerta  futuri: 
Anna  ferunt  inter  nigras  crepitantia  nubes 
Terribilesque  tubas  auditaque  cornua  caelo 
Praemonuisse  nefas.  solis  quoque  tristis  imago 

175  Lurida  sollicitis  praebebat  lumina  terris . 
Saepe  faces  visae  mediis  ardere  sub  astris; 
Saepe  inter  nimbos  guttae  cecidere  cruentae: 
Caerulus  et  vultum  ferrugine  Lucifer  atra 
Sparsus  erat,  sparsi  Lunares  sanguine  currus; 

180  Tristia  mille  locis  Stygius  dedit  omina  bubo, 
Mille  locis  lacrimavit  ebur,  cantusque  feruntur 
Auditi  sanctis  et  verba  minantia  lucis. 
Victima  nuUa  litat,  magnosque  instare  tumultus 
Fibra  monet,  caesumque  caput  reperitur  in  extis. 

i«5  Inque  foro  circuraque  domos  et  templa  deorum 
Nocturnos  ululasse  canes  umbrasque  silentuni 
Erravisse  ferunt  motamque  tremoribus  urbem. 
Non  tamen  insidias  venturaque  vincere  fata 
Praemonitus  potuere  deum,  strictique  feruntur 

190  In  templum  gladii ;  neque  enim  locus  ullus  in  Urbe 
Ad  facinus  diramque  placet,  nisi  curia,  caedem. 
Tum  vero  Cytherea  manu  percussit  utraque 
Pectus  et  Aeneaden  molitur  condere  nube. 
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Qua  prius  infesto  Paris  est  ereptus  Atridae 

Et  Diomedeos  Aeneas  fugerat  enses. 

Talibus  hanc  genitor:  'sola  insuperabile  fatum, 

Nata,  movere  paras?  intres  licet  ipsa  sororum 

Tecta  trium!  cernes  illic  molimine  vasto 

Ex  aere  et  solido  rerum  tabularia  ferro. 

Quae  neque  concussum  caeli  neque  fulminis  iram 

Nee  metuunt  uUas  tuta  atque  aeterna  ruinas. 

Invenies  illic  incisa  adamante  perenni 

Fata  tui  generis.  legi  ipse  animoque  notavi 

Et  referam,  ne  sis  etiamnum  ignara  futuri. 

Hie  sua  complevit,  pro  quo,  Cytherea,  laboras, 

Tempora  perfectis,  quos  terrae  debuit,  annis. 

Ut  deus  accedat  caelo  temphsque  locetur. 

Tu  facies  natusque  suus,  qui  nominis  heres 

Impositum  feret  unus  onus  caedisque  parentis 

Nos  in  bella  suos  fortissimus  ultor  habebit. 

Illius  auspiciis  obsessae  moenia  pacem 

Vieta  petent  Mutinae;  PharsaUa  sentiet  illum, 

Emathiaque  iterum  madefient  caede  Philippi, 

Et  Magnum  SieuUs  nomen  superabitur  undis, 

Romanique  ducis  coniunx  Aegyptia  taedae 

Non  bene  fisa  cadet  frustraque  erit  illa  mmata, 

Servitura  suo  CapitoHa  nostra  Canopo. 

Quid  tibi  barbariem  gentesque  ab  utroque  iacentes 

Oceano  numerem?  quodcumque  habitabile  tellus 

Sustinet,  huius  erit:  pontus  quoque  ser\Het  ilU. 

Pace  data  terris  animum  ad  civilia  vertet 

Iura  suum  legesque  feret  iustissimus  auctor 

Exemploque  suo  mores  reget  inque  futuri 

Temporis  aetatem  venturorumque  nepotum 

Prospiciens  prolem  saneta  de  coniuge  natam 

Ferre  simul  nomenque  suum  curasque  iubebit, 
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Nee  nisi  cum  senior  Pylios  aequaverit  annos, 
Aetherias  sedes  cognataqiie  sidera  tauget. 
Hanc  animam  iiiterea  caeso  de  corpore  raptam 

230  Fac  iubar.  ut  semper  Capitolia  nostra  forumque 
Divus  ab  excelsa  prospectet  luliiis  aede.' 

Vix  ea  latus  erat,  media  cum  sede  senatus 
Constitit  alma  Venus,  nulli  cernenda,  suique 
Caesaris  eripuit  membris  nee  in  aera  solvi 

235  Passa  recentem  animam  caelestibus  intulit  astris. 
Dumque  tulit,  lumen  capere  atque  ignescere  sensit 
Emisitque  sinu.  luna  volat  altius  illa 
Flammiferumque  trahens  spatioso  liniite  crinem 
Stella  micat;  natique  videns  bene  facta  fatetur, 

240  Esse  suis  maiora,  et  vinci  gaudet  ab  illo. 

Hie  sua  praeferri  quamquam  vetat  acta  paternis, 
Libera  fama  tarnen  nullisque  obnoxia  iussis 
Invitum  praefert  unaque  in  parte  repugnat. 
Sic  magni  cedit  titulis  Agamemnonis  Atreus; 

•24Ö  Aegea  sie  Theseus,  sie  Pelea  vincit  Achilles; 
Denique,  ut  exemplis  ipsos  aequantibus  utar, 
Sic  et  Saturnus  minor  est  love:  luppiter  arces 
Temperat  aetherias  et  mundi  regna  triformis; 
Terra  sub  Augusto.  pater  est  et  rector  uterque. 

2r^)  Di,  precor,  Aeneae  comites,  quibus  ensis  et  ignis 
Cesserunt,  dique  Indigetes  genitorque  Quirine 
Urbis  et  invicti  genitor  Gradive  Quirini 
Vestaque  Caesareos  inter  sacrata  penates 
Et  cum  Caesarea  tu,  Phoebe  domestice,  Vesta, 

25Ö  Quique  tenes  altus  Tarpeias,  luppiter,  aedes, 
Quosque  ahos  vati  fas  appellare  piumque^est: 
Tarda  sit  illa  dies  et  nostro  serior  aevo. 
Qua  Caput  Augustum,  quem  temperat,  orbe  relicto 
Accedat  caelo  faveatque  precantibus  absens! 
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XV.  Augustus.  —  Anmerkungen  zu  B.  I.  l'> 

lamque  opus  exegi,  quod  nee  lovis  ira  nee  ignis 
Nee  poterit  ferrum  nee  edax  abolere  vetustas. 
Cum  volet,  illa  dies,  quao  nil  nisi  corporis  huius 
lus  habet,  incerti  spatium  mihi  finiat  aexi: 
Parte  tamen  meliore  mei  super  alta  perennis 
Astra  ferar,  nomenque  erit  indelebile  nostrum. 
Quaque  patet  domitis  Romana  potentia  terris, 
Ore  legar  populi  perque  omnia  saecula  fama, 
Siquid  habent  veri  vatum  praesagia.  vivam. 
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Anmerkungen, 

Buch  I. 

V.  7.   Ovid  trägt  die  Lehre  von  der  Weltschöpfung  so  vor, 
wie  sie  in  der  Zeit  nach  Aristoteles  von  den  stoischen  Philo- 
sophen  ausgebildet   worden   war.     Den   Römern   \Mjrde   die 
Auffassung  der  Stoa  vor  allem  von  Poseidonios  übermittelt, 
von  dessen   'grandioser  Konstruktion  der  Kulturgeschichte' 
(Schwartz)    der   vorhegende    Abschnitt   der   Metamorphosen 
mehr  als  eine  deutliche  Spur  zeigt.  —  V.  9.    Mit  semina  rerum 
gibt  Ovid  den  stoischen  terminus  technicus  oioi/fTa  (elementa 
V.  29)  wieder;  geprägt  wurde  der  Ausdruck  von  Lucrez  in 
seinem  Gedicht  de  rerum  natura.  —  V.  15  f.   ut  ...  sie  =  zwar 
aber.   —  V.   21.    melior  entspricht  annähernd  unserem 
Begriffe   'die   gütige   Natur'.    —   V.    24.     caeco.   passivisch 
gebraucht;  etwa:  'unklar,  wirr".  —  V.  27.   arx  'Weltenbau  .— 
V   32.    Der  Verzicht  auf  den  Namen  des  Gottes  im  Sinne  des 
stoischen    Pantheismus.    —    V.    35.     Die    Kugelgestalt    der 
Erde   im  Sinne   der  Stoiker.   —  V.   51  f.    Es   ist  nicht  aus- 
geschlossen,   daß  die   Anklänge  des  ovidischen   Schopfungs- 
berichtes   an   die    alttestamentliche    Darstellung   sich    durch 
den  Einfluß  erklären,  den  die  jüdische  Lehre  zeitweise  auf 
die  Stoa  ausgeübt  hat.  —  V.  52.  deerat  zweisilbig  (Synäresis). 
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—  V.  ö7.  Prometheus  findet  sich  als  Menschenschöpfer  u.  a. 
auf  antike'U  Sarkophagen  seit  der  hellenistischen  Zeit  dar- 
gestellt. Vgl.  die  Schlußstrophe  des  Goetheschen  Gedichtes 
'Prometheus',  das  das  äschyleische  Motiv  des  den  Göttern 
trotzenden  Titanensohnes  mit  der  nachäschyleischen  Vor- 
stellung von  l'rometheus  als  Menschenbildner  verbindet,  — 
V.  62  f.  Die  Verse  sollen  dazu  dienen,  die  Welt  schöpf ung  als 
den  ersten  Akt  der  großen  Metaniorphosenreihe  hinzustellen, 
deren  höchst  verschiedenartige  Einzelvorgänge  der  Dichter  zu 
einem  Cianzen  vereinigt  hat.  —  V.  64.  Die  Vorstellung  von 
der  Aufeinanderfolge  mehrerer  Weltalter  von  abnehmender 
Vollkommenheit  und  Glückseligkeit  'geht  bis  in  die  altgrie- 
chische Dichtung  zurück.  —  V.  66.  verba  minacia  =  die 
Strafbestimmungen  der  Gesetze,  deren  älteste  griechische  For- 
muüerung  wir  jetzt  von  den  zu  Gortyn  auf  Kreta  gefundenen 
Inschrifttafeln  kennen.  —  V.  69  f.  Der  Beginn  der  Schiffahrt 
erscheint  als  ein  Symptom  des  Kulturverfallsbft  in  der  antiken 
Dichtung.  —  V.  73.  Aeris  ist  Gen.  qualitatis".  —  V.  80.  Mora: 
Brombeeren.  —  V.  85.  nee:  die  Negation  gehört  nur  zu  reno- 
vatus.  —  V.  88.  Saturnus,  ursprünglich  ein  altitalischer  Gott, 
wurde  mit  dem  griechischen  Kronos,  dem  Vater  des  Zeus, 
identifiziert.  —  V.  89.  subiit:  man  beachte  die  Länge  der 
Endsilbe.  —  V.  92.  inaequales:  unbeständig  (inbezug  auf 
die  Witterung);  die  3  Spondeen  sollen'.die  Nachteile  der  neuen 
Gestaltung  der  Jahreszeit  hervorheben.  —  V.  93.  exegit: 
'üeß  verlaufen'.  —  V.  97.  vinctae  cortice  virgae:  'Reisig- 
hütten'. —  V.  103.  venae  (Gen.  qualitatis):  'Metallader', 
'Metall'.  —  V.  107  s.  zu  V.  69 f.  exultavere  hier  mit  tadeln- 
dem Nebensinn  (vgl.  insultare):  'tummelten  sich  übermütig'. 

—  V.  1 11  ff .  Dem  Bergbau  haftet  nach  der  Kulturphilosophie 
mancher  antiken  Denker  und  Dichter  der  Begriff  der  Ver- 
messenheit an.  —  V.  115.    utroque  d,  h.  mit  Eisen  und  Gold. 

—  V.  118.  Astraea:  die  'Stemengöttin',  mit  der  Dike  (Göttin 
der  Gerechtigkeit)  identifiziert.  —  V.  132.  facto  recenti  (Abi. 
absol.):  'Da  die  Tat  noch  neu  war.'  —  V.  138.  Tonantia  = 
Jovis.  —  V.  140.  valvis  apertis:  das  Offenstehen  der  Türen 
an  Tempeln  und  Privathäusem  bezeichnet  in  Rom  den  Fest- 
tag. —  V.  144.  Ovid  meint  den  von  Augustus  erbauten  Palast: 
die  ganze  Ortsschilderung  {xo.-ro&foia)  gipfelt  so  in  einer 
Schmeichelei  für  den  Kaiser.  —  V.  148.  Es  ist  das  homerische 
Bild  des  Zeus  (Ilias  I  528),  wie  es  die  hellenistische  Kirnst  im 
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ZeustjT^us  der  Maske  von  Otricoli  verkörpert  hat.  —  V.  lo4. 
corpore  vielleicht  im  Sinne  von  'Genossenschaft':  vielleicht 
auch  mit  origine  noch  zu  verbinden  und  bei  beiden  an  Gaia 
als  Mutter  der  Giganten  zu  denken.  —  V.  168.    Ovid  spielt 
wohl  auf  eine  allen  seinen  Lesern  wohlbekannte  Schilderung 
1er  Schreckensszenen  und  Prodigien  an,  die  Cäsars  Ermordung 
(jegleiteten;  das  Gedicht  des  Varius  Rufus  mag  diese  Dingo 
ausführ Uch  geschildert  und  im  besonderen  eine  Szene  ent- 
halten haben,  die  Ovid  mit  dem  Vorgang  in  der  Götterver- 
sammlung vergleichen  konnte.   —  V.  178.    admissum  =  der 
Frevel.  —  V.  186.    Ovid  hat  die  Lykaonsage  wahrschemhch 
in  einer  prosaischen  oder  poetischen  Behandlung  der  arka- 
dischen Sagenzeit  und  Geschichte  ausführlich  behandelt  vor- 
gefunden, der  er  u.  a.  auch  das  Motiv  in  V.  195  entnommen 
haben  wird.    Die  antike  Kunst  ist  der  Darstellung  der^Sint- 
flut,  wie  es  scheint,  ferngebüeben.   —  V.  190.    discrimen  = 
Probe,  Mittel  zur  Entscheidung  (discernere).  —  V.  195.   unius 
statt  cuiusdam,  im  Sinn  des  unbestimmten  Artikels.  —  V. -Ol. 
ab  ipso:  wohl  'von  ihm  selbst,  aus  seiner  Natur  heraus  .  — 
V  208.  domuss.  V.  199.  —V.  213.  partes,  'Rolle'.  —V.  228  ff. 
Ovids  Vorbild  für  die  Schilderung  der  'Smtflut'  ist  nicht  be- 
kannt; s.  übrigens  zu  V.  51  f.  —  V.  232.    Das  Bild  des  Wmd- 
gottes  gibt  Ovid  mit  aUs  so,  wie  es  die  bildende  Kunst  (z.  B. 
am  'Turm  der  Winde'  in  Athen)  schon  in  der  Blütezeit  aus- 
gestaltet hatte,  schmückt  es  aber  der  Situation  entsprechend 
weiter  aus.    —   V.  239.     Die   Personifikation   ist  nicht   ganz 
streng  durchgeführt;  doch  erscheint  Iris  auch  in  der  antiken 
Kunst  in  Tätigkeit  als  Naturkraft.  —  V.  266.   Die  DeukaUon- 
sage  ist  altgriechisches  Gut;  sie  findet  sich  schon  m  Pindars 
Olympischen  SiegesUedern  (9,44).   Die  Verwandlungssage  mag 
mit  auf  dem  etymologischen  Spiel  '/ao'c  Volk,  /ä«c  =  Stein 
beruhen.    Lokalisiert  ist  die  Sage  außer  in  der  Gegend  des 
Parnaß  auch  in  Epiros,  am  Athos  und  anderwärts.  —  V.  266. 
\onios:  die  Aones  sind  Urbewohner  Böotiens,  benannt  nach 
Aon,  dem  Sohn  des  Poseidon.   -  V.  273.    Die  korykische 
Höhle,  dem  Bakchos  und  den  Nymphen  geweiht,  lag  oberhalb 
Delphi.  —  V.  274.    Als  Inhaberinnen  des  delphischen  Orakels 
vor  Apollon   nennt  die   griechische   Sage  Gaia  und  Themis. 
—  V  278  f.     Das   Kunstmittel    der  Wiederholung    mehrerer 
Worte  hebt  Ovid  sehr.  —  V.  286.    Bei  der  Schilderung  des 
Triton  schwebt  dem  Dichter  die  weitverbreitete  antike  Kunst- 
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darstellung  dieses  ^leerdäinons  vor,  deren  bekanntestes  Bei- 
spiel das  Münchener  Relief  mit  Poseidons  Hochzeitszug  ist. 
Böcklins  Kunst  hat  ihn  in  unseren  Tagen  zu  neuem  Leben 
erweckt.  —  V.  291,  Phoebo  hier  im  Sinne  der  Himmelsgegend: 
►Sonnenauf-  und  -niedergang.  —  V,  296.  videntur  hier  Passiv 
von  videre,  nicht  ='scheinen'.  — V.'304.  soror:  'Mitschwester'. 
—  V.  308.  Turba:  *die  ganze  Schar  der  Erdbewohner  bilden 
wir'.  —  V.  316.  paternibus  artibus,  D,  meint  Prometheus" 
Menschenschöpfung.  —  V.  321.  sortes:  Orakelsprüche.  — 
V.  322.  Cephisidas  undas:  gemeint  ist  hier  natürüch  niclit 
der  attische  Fluß,  sondern  der  in  den  Kopaissee  mündende 
böotische  gleichen  Namens.  —  V.  327.  pallere:  im  Gegensatz 
zu  dem  sonstigen  hellenGlanz  des  Marmors.  —  V.  333.  mersis 
rebus  in  wunderlicher  Anspielung  auf  die  vorhergegangene 
Überschwemmung;  etwa:  'unser  durch  die  Flut  herbeigeführtes 
l'nglück'.  —  V.  336.  post  tergum:  denn  der  Wunder  Vorgang 
soll  den  menschlichen  Augen  verborgen  bleiben.  Die  Steine 
in  der  dunkeln  Sprechweise  des  Orakels  als  'Knochen  der 
Erde'.  —  V.  340.  umbras  auch  bei  Livius  und  Virgil  vom 
Schatten  eines  Verstorbenen.  —  V.  341.  caecis  latebris: 
vom  versteckten  Sinn  der  Orakel worte  gemeint.  —  V.  344. 
soUertia:  'Findigkeit'  (von  solus  =  totus  und  ars).  —  V.  348. 
augurium  hier  ^  Orakeldeutung.  —  V.  353.  Die  antiken 
Dichter  halten  der  rationalisierenden  Mytlienbehandlung 
öfters  das  ehrwürdige  Alter  der  Überliefenmg  als  Argument 
entgegen.  —  V.  357.  ut  ...  sie  s.  zu  V.  15.  —  V.  358f.  Ovid 
rechnet  damit,  daß  seine  Leser  in  den  Werkstätten  der  rö- 
mischen Steinmetzen  und  Bildhauer  die  abbossierten  Statuen 
gesehen  haben.  —  V.  367.  genus  durum,  Ovid  entlehnt  den  Ge- 
danken aus  Virgils  Georgica  (1,63).  —  V.  373.  alveo:  zwei- 
silbig durch  Synizesis.  —  V.  376  ff.  Die  Vorstellung  von  dem 
ehemaligen  Vorhandensein  anderer  Tier-  und  Pflanzenformen 
hat  in  der  Sagenwelt  aller  Völker  ihren  Niederschlag  hinter- 
lassen. —  V.  382.  Apollo  vollbrachte  die  Tat  als  Knabe.  Eine 
Kunstdarstellung  des  ApoUon  Pythoktonos  (Drachentöter) 
zeigen,  vielleicht  im  Anschluß  an  ein  Werk  des  Pythagoras 
von  Rhegion,  u.  a.  die  Münzen  von  Kroton.  —  V.  396.  cornua : 
der  Bogen  ist  aus  zwei  Hörnern  zusammengesetzt.  —  V.  403. 
asserere  =  beanspruchen.  —  V.  405.  quanto  ohne  Komparativ 
als  Ablat.  mensurae  bei  cedunt.  —  V.  415.  nomen  amantis, 
man  denke  an  Wendungen  wie  nomen  dare.  —  V.  424.   taedas 
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iugales,    die    (auf   antiken    Kunstdenkmälern   häufig   darge- 
stellten) Fackehi,  die  bei  der  Heimführung  der  Braut  dienten. 
—  V  446.    canis  galhcus:  die  Jagdkundekenntnis  der  Romer 
faßte  das  WesentUche  des  für  uns  eher  störenden  Vergleiches 
gewiß  richtig  auf.    Den  Moment,  wo  der  CJott  die  fliehende 
Jungfrau  gerade  ereilt  hat  und  mo  die  Verwandlung  beginnt, 
hat  Bernini  in  einer  berühmten  Gruppe  dargestellt.  —  V.  4b8tt. 
Der  Dichter  folgt  dem  Beispiel  Virgils  (Äneis  B.  VI),  indem 
er   die  Sagenwelt    zur   Gegenwart  in   Beziehung  setzt.     Vor 
dem  Tor  des  Kaiserpalastes  auf  dem  Palatin  standen   zwei 
Lorbeerbäume.  —V.  476  ff.    Die  Kondolenzszene  ist  von  Ovid 
nur  eingeschoben,  um  den  Übergang  zur  lo-Sage  zu  finden.  — 
V  489     Die  Flußgötter  (Amnes)  sind  überaus  verbreitete  Ge- 
stalten der  alten  Kunst,  als  deren  berühmtester  Vertreter  die 
vatikanische  Nilstatue  bekannt  ist.   —  V.  496.     Die  \orge- 
schichte  der  nun  folgenden  Szene  ist  hier  ausgelassen;  sie 
umfaßt  die  Liebesszene,  wie  sie  u.  a.  Correggio  in  einem  be- 
rühmten Gemälde  dargestellt  hat,  und  dann  eine  fast  im  Stil 
der  Genre-Komödie  gehaltene  Eifersuchtsszene  zwischen  Zeus 
und  Hera    —  V.  514.    structis  avenis:  mit  den  aneinander- 
gereihten Rohren  der  Flöte.    Eine  antike  Kunstdarstellung 
der  Szene  ist  uns  in  einem  Wandgemälde  des  'Hauses  der 
Li  via'  auf  dem  Palatin  erhalten.  —  V.  526  ff.    Das  erste  Bei- 
spiel  einer  eingeschachtelten  Sagenerzählung,  wie  der  Dichter 
ihrer  viele  angebracht  hat,  um  möglichst  viele  Verwandlungs- 
sagen in  einem  perpetuum  Carmen  (V.  4)  vortragen  zu  können. 

—  V  544  lumina:  die  einzelnen  Augen,  im  Gegensatz  zu 
lumen,  der  Sehkraft.  —  V.  550f.  Die  Einführung  des  Pfaues 
aus  dem  Orient  nach  Griechenland  rief  den  ^Mythus  ins  Leben. 

—  V.  554.  caecos:  'verborgene'.  —  V.  560.  Der  schwere 
Ausklang  des  Hexameters  soll  den  Schmerz  des  Wehlauts 
malen.  —  V.  569.  rictus  (von  ringor):  die  Öffnung  des  Mundes. 

—  V.  575.  lo  wurde  in  der  hellenistisch-römischen  Zeit  mit 
der  ägyptischen  Isis  identifiziert;  die  'linnentragende  Schar' 
sind  die  schon  damals  auch  in  Rom  zahlreichen  ägyptis^chen 
Isispriester.  —  V.  576.  tandem:  nach  Ablauf  ihrer  Leidens- 
7eit  —  V.  579.  Clymene  ist  in  der  Sage  die  Gattin  des  Athio- 
pierkönigs  (s.  V.  603)  Merops.  —  V.  585.  hber  —  ferox:  'so 
freien  und  kühnen  Sinnes  ich  sonst  bin'.  —  V.  601  emicat: 
eilt  hinweg.  —  V.  602.  concipit  aethera  mente:  d.  h.  er  hebt 
sich  über  die  irdische  Sphäre  mit  seinen  Gedanken  hinaus. 
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I.    alta:   'lio('hiagt'n(l\   —  V.  2.  pyropo:   'fioldbronzt*' 

wie  FeiKT  an/.usphcn').   —  V.  'i.  euius:  zu  fastigia  ge- 

—  V.  4.    hifores:  'zweiflügelig':  foris  =  'Türflügel'.  — 

siraul  =  aimulatque. 


—  V.  6.  dubitati:  (iräzismus; 
'angezweifelt'.  —  V.  8.  ferebat:  'konnte  ertragen',  dazu 
propiora  prädikativ:  'in  größerer  Nähe'.  —  V.  11  ff.  Von  den 
liier  genannten  Personifikationen  sind  der  neueren  Kunst  nur 
die  Hören  geläufig;  der  antiken  Kunst  waren  die  von  Ovid 
aufgezählten  (Gestalten  wohl  sänitlieh  nieht  fremd,  vor  allen 
die  Bilder  der  Jahreszeiten  aus  den  Kalenderl)ildern  bekannt, 

—  V.  17.  loco  medius:  'als  Mittelpunkt  der  Oruppe,  inmitten 
der  (iruppe  thronend',  —  V,  '20.  haud  infitianda:  Der  Sonnen- 
gott beantwortet  damit  im  voraus  die  Frage  des  Phaetlion.  — 
V.  21.  lux  publiea:  'Du,  der  du  über  alle  in  gleicher  Weise 
dein  Lieht  seheinen  lassest'.  —  V.  24,  credar:  'anerkannt 
werden  kann'.  —  errorem:  'Irrsal,  Unsicherheit',  —  V,  28, 
veros  edidit  ortus:  hat  dir  deine  wirkliehe  Abstammung  ver- 
kündet. —  V,  31.  palus:  Styx.  —  V.  32.  benc:  'recht',  — 
y.  3<>.    tua:  wegen  der  Wichtigkeit  von  Phaethons  Äußerung, 

—  V,  39.  Verbinde  magna  munera  et  quae  (talia  ut)  , . .  — 
V,  52,  Tethys  ist  die  Gemahlin  des  Okeanos.  —  V.  54.  vo- 
lumine (von  volvo):  'Umdrehung'.  —  V,  75.  premit:  wir 
'hält  fest',  'läßt  nicht  ab  von'.  —  V.  70,  qua:  'soweit'.  —V.  78. 
opus  —  die  Schönheit  der  Arbeit.  —  V.  80.  Guido  Reni  in 
seinem  berühmten  Deckengemälde  im  Palazzo  Rosjiigliosi  in 
Rom  hat  sich  z.  T,  an  0\äds  Schilderung  angelehnt.  — 
V.  84.  extremae:  'des  scheidenden',  —  V.  88.  sonantia: 
'khrrend'.  weil  mit  Gold  besetzt.  —  V.  89.  medicamine:  ge- 
meint ist  wohl  Nektar.  —  V.  9()  arcus:  die  Parallelbogen  der 
Himmelssphäre.  —  V.  97 f.  Phaethon  soll  sich  innerhalb  der 
Wendekreise  halten.  —  V.  107.  tene:  seil,  cursum.  —  V,  109, 
Hesperio:  'abendländisch'.  —  V,  114,  sedibus:  gemeint  sind 
die  Gärten  und  der  Palast  des  Sonnengottes  im  fernen  Osten, 

—  V.  115.  male:  'zu  deinem  Verderben'.  —  V.  120.  Pyrois: 
der  Name  bedeutet  'Feuerroß',  Aethon  =  'Glutroß'.  —  V.  121. 
Phlegon  =  'Brandroß',  —  V.  123.  nepotis:  Phaethons,  — 
V.  P24,  copia:  'Verfügung  über'.  —  V.  133.  alte:  'hoch 
empor',  —  V.  139.  penitus  penitusque:  'weit,  weit  unten  in 
der  Tiefe'.  —  V.  141.  per:  'inmitten  von'.  —  V.  145.  pinus: 
'{Schiff  (aus  Fichtenholz)'.  —  V.  146.   rehquit:  'anheimgestellt 
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hat'.  —  V,  153.  vario:  'buntgestirnt'.  —  V,  159.  cuspide: 
'Stachel'.  —  V.  1()4,  lege:  wir  'bestimmte  Bahn'.  —  V.  168. 
Die  Mondbahn  ist  im  natürlichen  Lauf  der  Dinge  engor  als 
die  Sonnenbahn.  —  V.  198,  anima:  etwa  (mit  Rücksicht  auf 
expulit)  'aus  dem  Kreise  der  Lebenden'.  —  V,  205 ff.  Schon 
auf  antiken  Sarkophagen  ist  die  Szene  von  Phaethons  Fall  in 
kühner  Festhaltung  des  rasch  vorübergehenden  (transito- 
rischen)  Moments  dargestellt;  die  Künstler  der  Renaissance- 
zeit sind  dem  Beispiel  der  antiken  Sarkophagarbeiter  mit 
besonderer  Vorliebe  und  in  immer  neuen  Variationen  der 
Motive  gefolgt,  —  V.  210.  Eridanus:  nach  Ovids  Vorstellung 
wohl  der  Po  (Padus).  —  V.  211,  trifida:  s.  zu  V.  268.  — 
V,  215,  nam:  zur  Begründung  des  Eingreifens  des  Eridanus 
und  der  Najaden  bei  der  Bestattung.  —  V.  218.  usus:  wir 
'Vorteil',  —  V.  221,  sinus  (Acc,  graecus):  'Falten  des  Ge- 
wandes', 'Gewand',  —  V,  22().  Die  Heliaden  sind  ihrer  Mutter 
Clymene  zum  Grabe  gefolgt.  —  V.  232.  Phaethusa:  Feminin- 
form zu  Phaethon:  'die  Strahlende'.  —  V,  235.  Lampetie: 
'die  Hellglänzende'.  —  V.  240.  per  gradus:  'stufenweise', 
'nach  und  nach'.  —  V.  249,  Die  Heliaden  sollen  in  Schwarz- 
pappeln verwandelt  worden  sein.  —  V.  251.  electra:  D[er 
Bernstein  gelangte  auf  uralten  Handelswegen  von  der  Ostsee 
über  die  Alpen  nach  Itahen;  die  Sage  scheint  die  richtige  Er- 
klärung des  Bernsteins  als  Baumharz  vorauszusetzen.  — 
V.  254f,  quahs  ...  solet:  Ovid  bringt  die  Naturerscheinung 
und  ihre  Personifikation  hier  in  wenig  glückhcher  Weise  in 
Verbindung  miteinander.  —  V.  268.  trisulcis  ignibus:  Der 
dreizackige  Blitz  ist  auch  in  der  Kunst  ein  häufiges  Attribut 
des  Zeus  und  erscheint  in  den  Darstellungen  seiner  Verwand- 
lungen in  der  neueren  Kunst  gelegentlich  geradezu  als  er- 
klärender Hinweis  auf  ihn  als  den  Verwandelten,  —  V.  274, 
colla  toris  extant:  'Der  Hals  schwillt  von  strotzenden  Muskeln'. 
—  palearia:  Wampen  (von  palea  =  Spreu).  —  V.  275 f.  Die 
Hörner  sind  zierhch  (s,  V.  277),  aber  fein  gedrechselt.  —  V.  282 
praebet:  Subjekt  ist  natürhch  nunmehr  der  Stier.  — V.  285 ff. 
Ovid  hat  die  zahheichen  Kunstdarstellungen  in  Wandgemälden, 
Mosaiken  usw.  vor  Augen,  in  denen  die  Szene  von  antiken 
Künstlern  und  Kunsthandwerkern  behandelt  worden  ist.  Von 
den  Künstlern  der  Renaissancezeit,  die  die  Sage  dargestellt 
haben,  mag  hier  nur  Paolo  Veronese  mit  seinem  Bilde  im 
Dogenpalast  zu  Venedig  erwähnt  sein,  — 
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Buch  III. 

V.  2.  Dictaea:  kretisch;  Dikte  ist  ein  Berg  auf  Kreta.  — 
V.  5.  Agenor  ist  zugunsten  seiner  Tochter  unbillig  gegen 
seinen  Sohn.  —  V.  7.  Agenorides:  Kadmus'  Vater  ist  Agenor, 
der  Sohn  des  Poseidon  und  der  Libya.  —  V.  9.  soHs:  'ein- 
samen'. —  V.  10.  immunis  aratri:  'vom  Pflugdienst  frei'.  — 
V.  12.  Boeotia:  in  dem  Namen  der  herdenreichen  Landschaft 
steckt  der  Stamm  bov  (Rind).  —  V.  13.  Castalio  antro:  Dio 
kastaüsche  Quellschlucht  lag  am  Ostende  des  heihgen  Bezirks 
von  Delphi.  —  V.  16.  presso  gressu:  'mit  verhaltenem  Schritt'. 

—  V.  18.  Der  Kephisos  fließt  vom  Parnaß  in  den  Kopais-See; 
an  ihm  liegt,  noch  in  Phocis,  Panope.  —  V.  21.  ita:  eig. 
'sonach';  'nunmehr'.  —  V.  26.  libandas:  'zum  Weiheguß'.  - 
V.  28.  densus:  'dicht  bewachsen'.  —  V.  31.  auro:  'Gold- 
glanz  (der  Schuppen)'.  —  V.  32.  V^gl.  den  Ausdruck  'gift- 
geschwoUene  Bäuche'.  —  V.  34.  quem:  zu  specum.  —  pro- 
fecti:  wir  etwa  'Sendlinge'.  —  V.  44.  Das  Sternbild  des 
Drachen  ist  in  der  Nähe  des  Pols.  —  V.  48.  tabe:  'Geifer'.  — 
V.  55.  spatiosi  corporis:  gen.  quäl.  —  V.  57.  fidissima  Cor- 
pora: 'ihr  Leichen  meiner  Getreuen'.  —  V.  62.  Vgl.  'Schuppen - 
panzer'.  —  V.  75.  Stygio:  'todbringend  (wie  die  Styx)'.  — 
vitiatas:  'die  dadurch  verpestet  werden'.  —  V.  77.  retardat: 
'hält  zurück,  fern'.  —  V.  78.    inania:  'nichtige,  wirkungslose'. 

—  V.  84.  longius  ire:  'weiter  eindringen'.  —  V.  86.  pressit: 
'nachbohrend  einstieß'.  —  V.  90.  spatium:  'Umfang'.  — 
V.  97.  motae  'aufgelockert'.  —  V.  98.  incrementa:  eig. 
'Anwachsmittel',  'Saat  für'.  —  V.  100.  iussos:  wir:  'wie  ihm 
befohlen  war'.  —  V.   103.  cono:  kegelförmiger  Bügel  am  Hehn. 

—  V.  106  ff.  Der  figurengeschmückte  antike  Theatervorhang 
wurde  langsam  (placido  tenore)  von  unten  nach  oben  herauf- 
gezogen. —  V.  113.  ita:  s.  zu  V.  21.  —  V.  115.  quoque  gehört 
zu  qui  dtderat.  —  V.  118.  Marte  suo:  durch  untereinander 
selbst  geführten  Kampf.  —  subiti:  'plötzhch  entstandenen'. 

—  V.  120.  plangebat  matrem:  'wand  sich  im  Todeskampf 
an  der  Erde,  die  sie  geboren'.  —  V.  121.  Echion:  Der  Name 
bedeutet  'Drachensohn'.  —  V.  125.  Gemeint  ist  die  Kadmea, 
die  Burgstadt  von  Theben.  —  V.  127.  soceri:  durch  seine 
Vermählung  mit  Harmonia,  die  ihm  4  Töchter,  Agaue,  Ino, 
Semele  und  Autonoe  (Mutter  des  Aktäon),  und  1  Sohn,  Poly- 
doros,  gebar.  —  V.  130 ff.    Zum  geflügelten  Wort  geworden. 

—  V.  136.    Fortunae:  hier  im  Sinne  der  Göttin  des  Zufalls.  — 
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in  illo:  d.  h.  in  seinem  Schicksal.  —  V.  138.   infectus:  'gefärbt' 
(durch  das  Blut  der  Tiere).  —  V.  140.    meta:  'Endpunkt  der 
Bahn'.  —  V.  142.    Hyantius:  im  Sinne  von  Boeotius,  nach 
den  Hyantern,  einem  der  altböotischen  Stämme.  —  V.  144. 
Fortunam:    Der    Leser    wird    an    V.  136    zurückdenken.    — 
V.  145.   cum:  'sobald'.  —  croceis:  'safranfarbig,  goldgelb'.  — 
V.  147.  terra:  'Erdsei*,e'.  —vaporibus: 'Glut'. —V.  150.  acuta 
'spitzgewachsen'.  —  V.  151.    Gargaphie:  Quelle  und  Tal  bei 
Platää.  —  succinctae:  man  denke  etwa  an  die  kurzgeschürzte 
Gewandung  der  Diana  von  Versailles.   —  V.  154.     ingenio: 
'schaffender  Geist'.  —  vivo:  auch  wir  reden  vom  'lebendigen' 
oder  'lebenden  Felsgestein'  im  Gegensatz  zum  künstüch  ver- 
arbeiteten. —  V.  155.    tofis:  'Tuffgestein'.  —  V.  157.    hiatus: 
'an  seiner  Öffnung'.  —  V.  160.   Titania:  Diana,  als  Mondgöttin 
Tochter  des  Titanen  Hyperion.  —V.  162.  non  certis:  'ziellosen' 
(s.  über  Fortuna  zu  V.  136  und  fata  V.  163).  —  V.  164.    Die 
Aktäonsage  gehörte  offenbar  zu  den  beUebtesten  Darstellungs- 
gegenständen schon  in  der  alexandrinischen  Kunst,  wie  das 
vor   allem   zahlreiche   pompejanische   Wandbilder   beweisen. 
In  der  Kunst  des  15.,  16.  und  17.  Jahrhunderts  ist  unter  dem 
Einflüsse  Ovids  besonders  der  in  V.  167  ff.  dargestellte  Mo- 
ment d    ?  Anspritzens  und  der  beginnenden  Verwandlung  sehr 
oft  und  gern  dargestellt  worden.  —  V.  168.  in  latus  obUquum: 
sie  sucht  ihre  Gestalt  möglichst  wenig  zu  zeigen.  —  V.  160. 
ut  vellet  habuisse:  'wenn  sie  auch  heber  gehabt  hätte'.  —  V. 
172.    vivacis:  Das  Altertum  schrieb  dem  Hirsch  eine  Lebens- 
dauer  von    36   Menschenaltern   zu.    —   V.  173.     cacuminat: 
'spitzt  zu'.  —  V.  176.    Autonoeius:  s.  zu  V.  127.  —  V.  180. 
illa:  'das  war  die  Stimme,  deren  er  fähig  war'.  —  V.  181. 
non  sua:  'nicht  mehr  sein  früheres'.  —  V.  186.   animo:  'Geist', 
'Wunsch'.    —    V.  188.     quem    non    tamen  =  talem    tamen 
qualem  non.  —  V.  194.    segnem:  'infolge  seiner  Säumigkeit'. 
—  V.  195  f.    Die  üble  Wirkung  der  beiden  Verse  beruht  auf 
dem  Mißverhältnis   zwischen   dem   Ernst  des   Gegenstandes 
imd    dem    etwas    spielenden    Charakter    der    Gedanken.    — 
V.  200.     Tiresias:   Sohn  des  Eueres   in  Theben.   —  V.  201. 
inreprehensa:    'untadehge'.    —    V.  204.     cladem:    'Schaden', 
'Unglück';  die  Blindheit  des  Tiresias  wurde  von  der  antiken 
Sage  verschieden  begründet.   —  V.  205.    canis:   'silberweiße 
Locken'.   —  V.  209.     Bacchus,   mit  anderem  Namen  Liber, 
war  der  Sohn  der  Semele  und  des  Zeus;  vgl.  Schillers  Semele- 
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Gedicht.  —  V.  214.  sub  his  tenebris:  'in  der  Nacht  dieser 
meiner  von  dir  verspottet-en  Blindheit'.  —  V.  216.  aguntur: 
'werden  vollzogen'.  —  V.  220.  proles  Mavortia:  Der  Drache 
des  Kadmos  war  ein  Schützhng  des  Mars  gewesen.  —  V.  221. 
aera:  gemeint  sind  die  metallenen  Zymbeln,  wie  sie  die  Mänaden 
auch  in  der  antiken  Kunst  führen.  —  V.  225.  tympana: 
'Handpauken,  Tamburins'.  —  V.  229.  Der  Nom.  c.  Inf.  statt 
des  Acc.  c.  Inf.  ist  bei  den  lateinischen  Dichtem  häufig.  — 
V.  283.  vix:  'mühsam'.  —  V.  236.  moris  novi:  Gen.  quali- 
tatis  zu  Sacra,  —  V.  242.    addidici:  zum  Fischergewerbe  hinzu. 

—  V.  243.  Oleniae:  nach  der  Stadt  Olenos  in  Achaia,  der 
Heimat  der  in  ein  Sternbild  verwandelten  Ziege  Amalthea, 
der  Ernährerin  des  Zeus.  —  V.  244.  Taygeten:  ein  Stern  im 
Bilde  der  Plejaden.  —  V.  245.  ventorum  domos:  'die  Wohn- 
sitze der  Winde',  d.  h.  die  Gegenden,  denen  einzelne  Winde 
eigen  sind.  —  V.  247.  adducor  litora  =  ducor  ad  litora ; 
dextris  remis:  die  linken  Ruder  sind  beim  Landen  eingezogen. 

—  V.  252.  tumulo  ab  alto:  zu  prospicio  zu  ziehen.  Ovid  liebt 
eine  weitgehende  Verschiebung  der  regelmäßigen  Wortfolge. 

—  V.  255.  ut  putat:  nur  zu  praedam  gehörig.  —  V.  263. 
mitte:  'laß  ab'  (omitte).  —  V.  268.  Epopeus  (  = 'Aufseher' ) 
gibt  der  Arbeit  des  Ruderns  durch  sein  Lied  den  Rhythmus. — 
V.  270.  pinum:  'Schiff.  —  V.  271.  hie:  hier  im  Schiffe; 
Acoetes  als  Steuermann  hat  das  oberste  Verfügungsrecht  über 
das  Schiff.  —  V.  273  f.    Epische  Ausmalung  der  PersonaUen. 

—  V.  280  a  mero:  'des  Weines  entledigt'.  —  V.  292.  ahquis: 
'irgend  ein  anderer'.  —  V.  293.  minist erio  scelerisque  artisque: 
'der  Ausübung  meiner  Kunst,  die  dem  Frevel  dienen  soll'.  — 
V^.  295.  scilicet:  zur  Bezeichnung  des  Hohnes.  —  V.  297. 
di versa:  'die  entgegengesetzte  Richtung'.  —  V.  301.  mihi 
=  a  me.  —  V.  308 ff.  Die  Verwandlung  der  tyirhenischen 
Seeräuber  ist  an  dem  Friese  des  Lysikratesdenkmals  in  Athen 
kösthch  lebensvoll  dargestellt.  Eine  Handzeichnung  der 
Szene  von  Genelli  ist  im  Weimarer  Museum.  —  V.  309.  navale 
(Acc):  die  Werft.  —  V.  313.  corymbis:  'Blütentrauben'.  — 
V.  315.  hastam:  gemeint  ist  der  Thyrsusstab.  —  V.  318. 
exiluere:  von  ihren  Sitzen.  —  V.  321.  huic:  'zu  diesem'.  — 
V.  324.  dare:  'auszustrecken'.  —  V.  330.  lasciva:  'mutwillig 
spielend'.  —  V.  334.  meum  =  mei  compotem.  —  V.  335. 
T5ia:  Salcralname  für  Naxns.  —  V.  336.  accessi  sacris:  'trat 
in  den  Tempeldienst".  —  V.  346.    Echionides  (V.  215  Echione 
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natus):  s.  zu  V.  121.  —  V.  349.  ultima:  'den  Rand  (der 
Lichtung)'.  —  V.  354.  mater:  Agaue.  —  V.  364.  Ismenides: 
Thebanerinnen;  Theben  liegt  am  Ismenosbach.  — 


Buch  IV. 

V.  1.  Minyas  ist  der  halb  sagenhafte  König  des  böotischen 
Orchomenos,  wo  seit  SchUemanns  Zeit  zahlreiche  Reste  alt- 
griecliischer  Kultur  entdeckt  worden  sind.  —  V.  6.  pectora  — 
vittas:  Das  Fell  des  Hirschkalbes  ist  die  Tracht  der  Mänaden 
auch  in  der  antiken  bildenden  Kunst,  ebenso  die  flattern- 
den Haare.  —  V.  11.   Minerva:  'Arbeit  im  Dienst  der  Minerva'. 

—  V.  13.  telae:  'Webstulil'  (vgl.  texere).  —  V.  15.  commenta 
Sacra:  'trügerisch  ersonnene  Feier'.  —  V.  22.  Ovid  entnahm  die 
ziemUch  entlegene  Sage  der  alexandrinischcn  Dichtung,  wie 
aus  der  bildhchen  Darstellung  derselben  auf  einem  pompe- 
janischen  Wandbild  zu  schließen  ist.  —  V.  26.  primos  gradus: 
der  Liebe.  —  V.  40.  quantum  erat  ut:  'was  wäre  es  Großes, 
wenn'.  —  V.  44.  contra:  'auf  die  andere  Seite'.  —  V.  54. 
ardua:  'hochgewachsen'.  —  V.  61.  rictus  (Acc.  Graec):  der 
(weit aufgesperrte)  Rachen;  von  ringor,  Depon.  d.  3.  Konj.  — 
V.  70.  ore:  'Anthtz'.  —  V.  75.  venires:  nach  iussi  ungewöhn- 
lich statt  venire,  um  die  Personalbezeichnung  zum  Ausdruck 
zu  bringen.  —  V.  86 ff.  Vgl.  zu  I  446.  —  V.  95 f.  ut  . . .  sie: 
zwar  . . .  aber.  —  V.  98  buxo:  Das  Buchsbaumholz  ist  blaß- 
gelb. _  V.  101.  amores:  'Geliebten'.  —  V.  102:  indignos: 
'unschuldigen'.  —  V.  112.  ebur:  die  Scheide  aus  Elfenbein.  — 
V.  124.  pullos:  'schwarzdunkel'. —V.  133.  siderea:  'himmlisch'. 

—  V.  140.  temperius:  'zeitiger'  (zu  tempus  gehöriges  Adverb). 

—  V.  147.  fuerat :  Apollo  hat  der  Sage  nach  vor  der  persischen 
Königstochter  Leukothea  die  Clytia  geliebt.  —  V.  150.  ieiunia 
pavit:  'stillte  ihren  Hunger'.  —  V.  154.  partem  —  herbas: 
Die  Verwandlung  ihrer  Gestalt  selbst  ist  nicht  besonders  er- 
wähnt. —  Welche  Blume  der  Dichter  im  Auge  hat,  läßt  sich 
nicht  sagen;  vielleicht  das  Alpenveilchen.  —  V.  157.  Die  be- 
rühmte antike  Büste  der  sog.  'Clytia'  im  britischen  Museum  zu 
London  ist  in  Wirkhchkeit  eine  Porträtbüste  der  römischen 
Kaiserzeit.  —V.  162.  tinnula  von  tinnire:  'klirrend',  'kUngend'. 

—  V.  164.  faciem:  'Aussehen',  'Gestalt'. —V.  166.  pampmus: 
'Weinranken',  'Weinlaub'.  —  V.  171.    pingues:  'harztriefend'. 
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—  V.  174.  fumida:  'raucherfüllt'.  —  V.  177.  pinna:  'Flug- 
haut'. —  V.  184.  'vespertiho'  ist  die  römische  Bezeichnung 
für  die  Fledermaus.  — V.  187.  conditor:  'obgleich  ihr  Grün- 
der'.  —  V.  203.  Illyricos:  Kadmus  soll  in  Epirus  König  der 
Encheleer  (=  Schlangen volk)  geworden  sein;  mit  diesem 
Namen  hängt  vielleicht  die  Entstehung  der  Verwandlungs- 
sage zusammen.  —  V.  190.  relegunt:  'sich  ins  Gedächtnis 
zurückrufen'.  —  V.  194.    certa:   'unfehlbar,  sicher  strafend'. 

—  V.  198.  guttis:  'Flecken'.  —  V.  200.  paulatim:  nicht 
zeitlich  zu  fassen.  —  V.  205.    anguis:  'die  Schlangengestalt'. 

—  V.  208.  sufficiunt:  'stehen  zu  Gebote'.  —  V.  211.  monstris; 
'Schreckgestalt'.  —  V.  224 ff.  Ein  etwas  mühsamer  Übergang 
in  der  'labyrinthischen  Bildergalerie'  (Ribbeck)  der  Meta- 
morphosen. —  V.  225.  Der  indische  Siegeszug  des  Bacchus 
war  ein  beliebter  Gegenstand  der  antiken  Dicht-  und  Bild- 
kunst. —  V.  227.  Belus,  der  Urahn  des  Akrisius,  durch  die 
Väterreihe  Danaus,  Lynkeus  und  Abas,  war  der  Bruder  von 
Kadmus'  Vater  Agenor.  —  V.  228.  .Anspielung  auf  die  Sage 
von  Bacchus'  widerwilhger  Aufnahme  im  Argos,  dessen  Weiber 
der  Gott  zur  Strafe  in  Wahnsinn  versetzt;  Ovid  setzt  bei  sei- 
nen Lesern  eine  weitgehende  Sagenkenntnis  voraus,  —  V.  231. 
Es  handelt  sich  um  die  von  Tizian,  Correggio  und  so  vielen 
anderen  Künstlern  dargestellte  Sage.  —  V.  232.  praesentia: 
'Wirkimg'.  —  V.  234.  Bacchus  und  seine  Mutter  Semele 
wurden  in  den  Olymp  aufgenommen.  —  V.  235.  Gemeint  ist 
das  Medusenhaupt.  —  V.  236.  tenerum:  'weich',  im  Sinne 
von  'leicht  zu  durchschneiden';  ahs:  mit  'Flügelschuhen'  stellt 
schon  die  antike  Kunst  den  Perseus  regelmäßig  dar.  —  V.  239  f. 
Die  Herleitung  der  afrikanischen  Giftschlangen  von  den  herab- 
fallenden Blutstropfen  des  Medusen liauptes  wurde  von  den 
alexandrinischen  Dichtern  eingehend  behandelt.  —  V.  241. 
iumensum:  'den  unermeßlichen  Luftraum'.  — V.243,  seductas: 
'entfernt'.  —  longe  zu  despectat:  'aus  weit  entfernter  Höhe'. 

—  V.  245.  Die  2  Sternbilder  bezeichnen  den  nördüchen  und 
den  südlichen  Himmel.  —  V.  250.  currus  diumos:  'den  Wagen 
des  Tages-,  Sonnengottes'.  —  V.  251.  praestans  c.  acc: 
'übertreffend'.  —  V.  252.  Atlas  ist  der  Sohn  des  Titanen  la- 
petos.  —  V.  254.  aequora  subdit  =  die  Meerflut  zur  Ruhe- 
stätte bietet.  —  V.  256.  premebant:  'engte  ein'.  —  V.  265.  Das 
Orakel  meint  den  Herakles;  hunc  praedae  titulum  =  'An- 
spruch auf  diese  ruhmreiche  Beute'.  —  V.  270.    longe  absit: 
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statt  dir,  wie  du  hoffst,  bei  mir  zu  helfen.  —  V.  274.    at: 
'wohlan'.  —  V.  276.    Auch  die  Kunstdarstellungen  lassen  den 
Perseus  stets  den  versteinernden  Anbhck  der  Medusa  meiden. 
—  squalentia:   'starr'.   —  V.  278.    abeunt:   'gehen  über'.   — 
V.  280.     altus:    'hochragend'.    —    V.  283.     Hippotades:    der 
Windgott  Aiolos  als  Sohn  des  Hippotes.  —  aeterno:  von  Ewig- 
keit her  dazu  bestimmt.  —  V.  286.    telo  unco:   Das  Sichel- 
schwert gibt  dem  Perseus  auch  die  antike  Kunst.  —  V.  290. 
maternae  linguae:  Kassiope  hatte  ihre  eigene  Schönheit  über 
die  der  Nereiden  gestellt  (s.  V.  307).  —  V.  291.    Amnion:  als 
Landesgott   von   Libyen   und  Äthiopien.    —   V.  295.     trahit 
ignes:  ['fängt  Feuer'],  'gerät  in  Liebesglut'.  —  V.  304.    quod 
potuit:  wir:  'denn  das  konnte  sie'.  —  V.  309ff.    Der  folgende 
Vorgang  ist  ein  beliebter  Gegenstand  antiker  und  moderner 
Kunstdarstellung  gewesen.  —  V.  310.    imminet  ponto:   ragt 
empor  übers  Meer.  —  V.  311.    lugubris:  'trauernd'.  —  V.  314. 
adhaerent:    mit  ihren  Bücken.  —  V.  322.    legem:    'die  vor- 
geschlagene Bedingung'.  —  V.  323.    dotale:  'als  Mitgift'.  — 
V.  327 f.     Die   Balearen    stellten   den   karthagischen,    spater 
den  römischen   Heeren  die  Schleuderer.   —  V.  329.     tellure 
repulsa:    wir:    'sich    abstoßend    von    der    Erde'.    —    V.  335. 
cervicibus,  lokal-r  Ablativ,  poetischem  Gebrauch  gemäß  ohne 
in.   —  V.  341.     bibulis:    'Wasser  aufsaugend',   daher   'durch 
die    Feuchtigkeit    schwer    geworden'.    —    V.  345.     repetita: 
'immer  wieder  angegriffenen';  im  Deutschen  besser  adverbial: 
•mit  immer  erneuten  Stößen'.  —  V.  346.    cum  plausu  ist  zu 
clamor    zu    ziehen.    —   V.  360.    ex   illis   gehört   zu   semina. 

—  iterant  iactata  =  iterum  iactant.  —  V.  361.  curaüis: 
Nebenform  zu  coralliis.  —  V.  365.  Merkur  hatte  dem  Perseus 
das  Sichelschwert  geliehen.  —  V.  369.  indotata:  unter  Ver- 
zicht auf  die  in  Aussicht  gestellte  Mitgift  (s.  V.  323).  — 
V.  369.  s.  I  424.  —  Cephe.u  oder  Cephenes  lautet  der  Name 
des  von  Cepheus  beherrschten  Äthiopenvolkes.  —  V.  377. 
diffundere  steht  hier  im  Sinn  von  'zerstreuen',  'aufheitern'. 

—  V.  378.  Lyiicide^  =  Perseus;  s.  zu  V.  227.  —  V.  379.  qui: 
gemeint  ist  Cepheus.  —  V.  381.  draconibus  ist  Ablativ  zu 
crinita.  —  V.  382ff.  Ovid  muß  zu  der  —  an  sich  undichte- 
rischen —  indirekten  Rede  greifen,  um  die  Begebenheiten 
beim  Raub  des  Medusenhauptes  kurz  vorbringen  zu  können. 

—  V.  388.  fragosis  (von  frango):  'rauh'.  —  V.  396.  fratrem: 
Der  Bruder  des  Pegasus  hieß  C'hrysaor.   — 
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V.  6.  aeratae  cuspidis:  Gen.  qualitatis.  —  V.  13.  petisses: 
du  hättest  sie  holen  können.  —  V.  17  f.  vultu  alterno  ^  mit 
von  einem  zum  andern  wandernden  BHck.  —  V.  27.  Calcitrat 
(von  calx,  Ferse)  eig.  -^  'sclilägt  hinten  aus',  hier  vom  Sturz 
des  Sterbenden  gesagt.  —  V.  32.  ea  —  moveri:  im  Deutschen 
ist  der  Vorl»alinhalt  auch  in  ea  auszudrücken;  etwa  'dieser 
Aufruhr  .  . .  orrf  gt  werde'.  —  V.  30.  lumen:  zusammenfassend 
für  die  l)eiden  Augen.  —  V.  41.  ab  hoste:  gemeint  ist  die 
einst  von  ihm  bekämpfte  Meduse.  —  Schon  in  der  attischen 
Vasenmalerei  findet  sich  die  Szene  dargestellt,  wie  Perseus 
.seine  Gegner  versteinert.  —  V.  45.  haesit  signum:  'stockte  er 
als,  erstarrte  er  zu  einem  Steinbild'.  —  V.  47.  Lyncidae: 
Perseus  als  Nachkomme  des  Lynkeus  (s.  zu  IV  378).  — 
V.  49  ff.  Es  gehört  zum  epischen  Stil,  auch  die  nur  kurz  und 
nur  einmal  auftretenden  Helden  durch  Angaben  über  ihre 
Abkunft  und  Ausrüstung  zu  individualisieren.  —  septempUce : 
siebenmündig.  —  V.  61.  silex:  wie  V.  45  marmore  allgemein 
zur  Bezeichnung  des  Begriffes  'Stein'.  —  V.  66.  figuris:  'Hal- 
tung', 'Stellung'.  —  V.  68.  poscit  mit  dopp.  Accusativ  nach 
griechischem  aijyh:  —  V.  70.  confessas:  'die  Schuld  be- 
kennend', 'mit  der  Gebärde  flehenden  Schuldbekenntnisses'. 

—  obliqua:  wir  'seitwärts'  —  V.  75.  Des  Phineus  Ansprüche 
auf*Andromeda  sind  älter,  die  des  Perseus  durch  seine  Rettungs- 
tat (meritis)  begründet.  —  V.  80.  tribuisse:  nur  des  Metrums 
wegen  statt  'tribuere'  gesetzt.  —V.  85,  Phorcynida:  Medusa 
ist  die  Tochter  des  Phorkys.  —  V.  88.  saxo:  'zu  Stein'.  — 
V.  90.  obnoxia:  'schuldbewußt'.  —  V.  91.  aurigenae:  s.  zu 
IV  231.  —  V.  92.  Seriphon:  Dorthin  war  Perseus  von 
Äthiopien  aus  geeilt,  um  den  König  Polydektes,  den  Feind 
seiner  Mutter,  zu  bestrafen.  —  V.  93.  Kythnos  und  Gyaros 
yind  zwei  Inseln  im  Ägäischen  Meer.  —  V.  95.  virgineum: 
'von  den  jungfräulichen  Musen  (doctas  sorores)  bewohnt'.  — 
V.  100.  Man  denke  etwa  an  Athenas  Anwesenheit  bei  der 
Entstehung  des  Pegasus,  wie  sie  die  bekannte  Tempelmetope 
von  Selinunt  (jetzt  in  Palermo)  darstellt.  —  V.  104.^  latices 
sacros:  gemeint  ist  die  'Hippokrene'(  =  'Pferdequeir).  —  V. 
106.  lucos:  'Waldesdunkel'.  —  V.  111.  Ventura  =  quae 
venisses.  —  in  partem  eig.  zur  Mitgliedschaft,  Anteihiahme. 

—  V.  119.  deae:  'zu  der  Göttin'.  —  V.  121.  Pieros:  Name 
eines  Königs  im  makedonischen  Pella.  —  V.  123.    Haemonias 
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=  thessalisch;  von  Hämon,  dem  Vater  des  Thessalus.  — 
V.  129.  Hyantea  =  böotisch;  die  Hyanten  gehörten  zu  den 
alten  pelasgischen  Bewohnern  Böotiens.  Aganippe:  Quell 
am  Helikon.  —  V.  130.   Emathiis  =  makedonisch-thessalisch. 

—  Paeonas:  Volksstaram  im  Norden  von  Makedonien.  — 
V.  138.  Aonides  =  Böoterinnen;  s.  zu  I  266.  —  V.  138  ff. 
soll  die  Rahmenerzählung  im  Bewußtsein  des  Lesers  erhalten. 

—  V.  142.  summam:  'Gesamtleistung',  Gesamtanteil'.  — 
V.  143.  immissos:  'frei  herab  wallend'.  —  V.  144.  querulas: 
hier  ohne  den  Nebensinn  der  Klage;  'seelenvoll,  innig  tö- 
nend'. —  V.  146.  dimovit:  'teilte'.  —  V.  151.  Giganteis: 
Der  vulkanische  Charakter  der  Insei  Sizilien  hatte  Anlaß  zu 
der  Sage  gegeben,  daß  der  Riese  Typhoeus  von  Zeus  ge- 
fesselt unter  ihr  liege.  —V.  152.  Trinacris:  die  'dreispitzige' 
Insel,  mit  den  Vorgebirgen  Pelorum  (NO),  PachjTium  (SO) 
und  Lilybäum  (W).  —  V.  157.  harenas:  'Sandmassen'.  — 
V.  161.  silentum:  'der  Toten'.  —  V.  166.  fundamina  =  fun- 
damenta.  —  V.  168.  depositi:  ergänze  sunt.  —  Erycina:  auf 
dem  Eryx  (heute  Monte  S.  Giuliano)  bei  Drepana  lag  ein 
gefeiertes  Heiligtum  der  Aphrodite.  —  V.  170.  manus:  vgl. 
den  Ausdruck  'jemandes  rechte  Hand  sein'.  — V.  172.  molire: 
'treibe  tief  hinein'.  —  V.  173.  novissima:  'das  letzte'.  — 
V.  176.  cessant:  'zaudert,  sich  dir  zu  unterwerfen'.  —  V.  178. 
quae  ...  est:  'bei  der  Langmut,  die  wir  jetzt  üben'.  —  V.  181. 
abscessisse:  'entgehen'.  —  V.  183.  'so  wahr  dir  unsere  gemein- 
same Macht  lieb  ist'.  —  V.  185.  solvit:  'öffnet'.  —  V.  187. 
audiat:  'gehorcht'.— V.  190.  Hennaeis:  von  Henna  (heute  Castro 
Giovanni).  —  altae  aquae:  Gen.  quaUt.  'mit  tiefem  Wasser'. 

—  V.  191.  Pergus:  der  Name  lebt  in  der  heutigen  Bezeich- 
nung des  Sees  'Percusa'  fort.  —  V.  194.  velo:  Schutzdecke, 
wie  im  Theater  zur  Abwehr  der  Soime.  —  V.  195.  T5rrios: 
'purpurfarbig'.  —  V.  200.  Diti  =  a  Dite.  —  Auch  diese 
ovidische  Szene  ist  ein  Lieblingsgegenstand  der  Renaissance- 
kunst; am  bekanntesten  ist  die  oft  nachgeahmte  Gruppe  von 
Bernini,  ehemals  in  Villa  Ludovisi  zu  Rom.  —  V.  205  f.  Ovid 
mag  das  Motiv  der  alexandrinischen  Poesie  entlehnt  haben, 
die  sich  gerade  in  solchen  kleinen  Zügen  besonders  gefiel.  — 
V.  210.    medium  (c.  Gen.):  in  der  Mitte  hegend  zwischen  . . . 

—  V.  211.  coit:  'spitz  zuläuft'.  —  V.  218.  Anapis,  jetzt  Anapo, 
in  sumpfiger,  reich  mit  Schilf  bewachsener  Niederung  bei 
Syrakus.    —   V.  221.     Saturnius:    Dis   (Pluto)   als   Sohn   des 
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Kronos  =  Saturn.  —  V.  236.  udis:  da  sie  aus  dem  Meere 
aufsteigt.  —  V.  238.  pinus:  Tackeln  (aus  Fichtenholz)'.  — 
V.  243.  defuit  orbis  =  blieb  kein  Teil  der  Erde  undurch- 
sucht.  —  V.  253.  repetita:  s.  zu  IV  345.  —  V.  260.  f allere: 
'unterschlagen'  im  Sinne  von  'nicht  zur  Reife  bringen'.  — 
V.  271.  desueta  =  deren  Anblick  mir  ungewohnt  geworden 
war.  —  V.  276.  matrona:  'rechtmäßige  Ehegattin'.  —  V.  281. 
invidiosa:  'zornerfüllt'.  —  V.  295.  certum:  im  Sinne  von 
'fester  Entschluß'.  —  V.  299.  medius:  s.  zu  V.  210;  hier  in 
übertragenem  Sinn.  —  V.  303.  dictos:  die  innerhalb  der 
Rahmenerzählung  berichteten.  —  maxima:  Kalhope.  — 
V.  306.  dixi:  Subjekt  ist  die  Muse,  die  mit  V.  142  ihre  iJr- 
zählung  begonnen  hat.  —  V.  308.  libera:  'unbeschränkt'.  — 
V.  313.  Emathides  =  die  Mazedonierinnen,  s.  zu  V.  130,  — 
V.  311.  protervas:  'dreist'.  —  V.  314.  rigido  rostro  (Abi.): 
wir  'zu  ...'.  —  V.  317.  convicia:  'Lästerzungen',  pica  ist  in 
der  lateinischen  Vulgärsprache  d(T  .Ausdruck  für  'Schwätzerin', 
•Plaudertasche'.  — 

Buch  VI. 

V.  1.  Tritonia:  Beiname  der  Pallas  (Minerva)  angebUch 
nach  dem  Tritonsee  im  heutigen  Tripohs;  auch  in  Böotien 
war  der  Pallaskult  ehemals  mit  dem  Tritonkult  verbunden. 
—  V.  2.  Aonidum:  s.  zu  I  266.  —  V.  4.  poena  =  strafendes 
Eingreifen.  —  V.  5.  Maeoniae  =  Lydiae.  —  Arachne:  der 
Name  gibt  die  griechische  Bezeichnung  der  'Spinne'.  — 
V.  8.  Idmon:  m  dem  Namen  .steckt  der  Begriff  'Kenner', 
'kunstfertig'.  —  Colophon  lag  nordwestUch  von  Ephesus 
unfern  dem  Meer  (Hafenstadt  Notion).  —  V.  9.  Phocaicus: 
Adj.  zu  Phocaea  (ionische  Seestadt,  jetzt  Fokia).  —  V.  II. 
Timoli:  Hauptgebirge  Lydiens  mit  den  Quellen  des  Hermos, 
Kaystros  und  Paktolos.  —  V.  12.  Der  Paktolos  ist  ein  Nebenfluß 
des  Hermos,  bei  Sardes  vorbeifließend,  jetzt  Sarabad.  —  V.  15. 
primos  orbes:  beim  Anlegen  des  Rockens.  — V.  16.  subigebat: 
'lockerte'.  —  V.  18.  fusum:  'Spindel',  'Spille'.  —  V.  19f. 
NatürUch  verdankt  sie  ihre  Kunst  der  Minerva  nicht  un- 
mittelbar. —  V.  22.  canos  (substantivisch  gebraucht):  'graue 
Haare'.  — V.  28.  veniam:  'Verzeihung  für'.  — V.  30.  torvis: 
oculis  ist  zu  ergänzen  aus  aspicit.  —  V.  32.  obscuram  =  die 
von  ihr  nicht  erkannte.  —  resecuta  est  --  'folgte  im  Reden 
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nach',  'erwiderte'.  —  V.  35.  sententia:  'Gesinnung'.  — 
V.  38.  Pallada:  'ihre  Gestalt'  oder  'sich  als  Pallas'.  —  V.  39. 
Mygdonides:  die  Mygdoner  waren  ein  aus  Thrazien  nach  Phry- 
gien  und  Lydien  übergesiedelter  Stamm;  also  hier  ,lydisch'. 

—  nurus:  'Landestöchter'.  —  V.  40.  stohdae:  'törichter- 
weise begehrt';  dem  Sinne  nach  al  o  zu  cupidine  zu  ziehen.  — 
V.  44.  intendunt:  'bespannen'.  —  telas  (von  texere):  'Web- 
stühle'. —  V.  45.  Mit  dichterischer  Freiheit  faßt  Ovid  den 
Areopag  (scop.  Mavortis)  und  die  Akropohs  (Cecr.  arce)  zu- 
sammen. —  V.  47  bis  sex:  'zwölf,  nicht  etwa  'die  zwölf 
(Götter)'.  Der  Dichter  denkt  an  die  zahlreichen  Werke  der 
antiken  Kunst,  die  die  C4ötter  als  mehr  oder  weniger  betei- 
ligte Zuschauer  bei  sagenhaften  oder  anderen  Vorgängen 
zeigen.  —  V.  49.  inscribit:  *kennzeichnet'  ,  statt  der  Bei- 
schrift: die  antike  Kunst  hat  bekanntUch  feste  Typen  für 
die  Darstellung  der  einzelnen  Götter  ausgebildet.  —  V.  50. 
Stare:  im  Sinn  von  stantem;  ebenso  die  folgenden  Infinitive. 

—  V.  52.  fretum:  'Salzwasser';  dies  Unterpfand  seiner  Macht 
soll  ihm  die  Herrschaft  über  das  nach  ihm  zu  benennende 
Land  verschaffen.  —  V.  53.  acutae  cuspidis:  Gen.  quaUt. — 
V.  55.  simulat:  'stellt  im  Bilde  dar'.  —  V.  56.  canentis: 
'grau,  weißlich  schimmernd'.  —  V.  57.  finis:  'Abschluß'.  — 
V.  58  ff.  Vielleicht  denkt  sich  der  Dichter,  daß  Arachne  ab- 
sichtlich einen  Stoff  wählt,  der  den  Göttern  zur  Unehre  gereicht. 

—  V.  58.  Maeonis:  'Lydierin';  die  Maeones  waren  ein  lydischer 
Volksstamm.  —  Ovid  hatte  Kunstdarstellungen  des  Europa- 
raubes vor  Augen  wie  die  des  Mosaiks  von  Palästrina.  — 
V.  63.    telac:  hier  'Gewebe'.  —  hmbo:  'Streifen',  'Einfassung'. 

—  V.  64.  nexilibus:  'dicht  verflochten'.  —  V.  65.  Livor: 
von  Uvere  (blaß  sein),  der  'blasse  Neid',  die  Schelsucht;  hier 
personifiziert  wie  sonst  Invidia.  —  V.  67.  crimina:  'Spott- 
bilder' enthaltend.  -- V.  71.  Hecateidos  herbae:  im  Sinne  von 
'Zauberkraut',  da  Hekate  Göttin  der  Zauberei  ist.  —  V.  76. 
tarnen:  'dennoch',  der  alten  Gewohnheit  des  Spinnens  treu. 

—  V.  80.  thalamos  =--  '\'ermählung'.  —  V.  81.  Sipylum: 
Zweig  des  Tmolos  (Timolos;  s.  zu  V.  11),  längs  des  Hermos 
bis  Magnesia  sich  erstreckend,  vulkanischen  Ursprungs.  — 
V.  83.  minoribus  =  'bescheiden',  eig.  weniger  anmaßend  als 
die  Rede  der  Arachne.  —  V.  84.  sed  enim:  sed  bezieht  sich 
auf  multa,  enim  auf  dabant  animos,  indem  es  ut  sua  pro- 
genies  vorbereitet.  —  coniagis  artes:  Amplüon,  Solin der  Antiope 
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von  Zeus,  ließ  der  Sage  nach  durch  sein  Saitenspiel  die  Mauern 
von  Theben  entstehen.  —  V.  89.  Manto:  der  Name  bedeutet 
'Wahrsagerin'  (vgl.  'Mantik').  —  V.  91.  Tsmenides  ^  Thc- 
banerinncn,  nach  dem  Ismenosfluß  bei  Theben.  —  V.  95. 
iussis:  wir  'nach  dem  Geheiß'.  —  V.  98.  vestibus  Phrygiis: 
besonders  auf  den  attischen  Vasenbildern  ist  die  Pracht  der 
phrygischen  Gewandung  gut  -zu  erkennen.  —  V.  101.  alta: 
'stolz  aufgerichtet'.  —  V.  103.   per  aras:  'rings  an  den  Altären'. 

-  V.  Km.  Pleiadum  soror:  Dione.  —  V.  108.  s.  zu  V.  84.  — 
V.  117.  nescio  quo:  wegwerfender  Ausdruck:  'einem  belie- 
bigen'. —  Goeo:  Sohn  des  Uranos  und  der  CJaia  wie  Okeanos, 
Hyperion,  lapctos.  Kronos,  Tcthys  u.  a.  m.  — V.  119.  Hera 
veriwt  den  LändcMii  aus  Kifcrsucht  die  Aufnahme  ihrer  Neben- 
buhlerin Latona,  der  früheren  Gemahlin  des  Zeus.  —  V.  124. 
uteri:  'Leibesfrucht'.  —  V.  128.    ut  hier  konzessiv  gebraucht. 

—  V.  i:J2.  (irba:  von  einer  Kinderlosen.  —  V.  136.  Gynthi: 
der  dem  ApoUon  heilige  Berg  im  Osten  der  Insel  Delos.  — 
V.  144.  ii'ccidat:  das  doppelte  c  wegen  der  Länge  der  Vor- 
silbe re.  V.  145.  })ateniam:  Tantalus  hatte  sich  der  Gunst 
der  Götter  gerühmt  und  sie  freventhch  mißbraucht.  — 
V.  147.  longa:  zu  mora:  'zu  lange  Verzögerung'.  —  V.  149. 
contigerant:  das  Plus(iuam})erfekt  bezeichnet  die  Schnel- 
ligkeit tles  Vorgangs;  wir  fügen  zu  demselben  Zweck  ein 
'schon'  hinzu.  —  V.  151.  assiduis:  'ausdauernd'.  --  V.  154. 
Tyrio  suco  ^^  Purpur.  —  V.  IHl.  defluit:  der  Ausdruck  be- 
zeichnet das  kraftlose  Hinabgleiten  des  Sterbenden.  — 
V.  165.  deducit:  'entrollt'.  -  effluat:  im  Sinne  von  'un- 
benutzt bleibe'.  —  V.  173.  nitidae:  vom  vSalböl  der  Ringer 
glänzend.  —  V.  178.  suprema:  wir  adverbial:  'zum  letzten- 
mal'. —  V.  180:  laniata:  proleptisch;  wir  etwa:  'bis  aufs 
Blut'.  —  V.  193.  Die  berühmte  B'igur  des  knienden  Knaben 
in  der  Münchener  Glyptothek  trägt  den  Namen  'Ilioneus' 
mit  LTnrecht.  —  V.  201.  potuisse:  'daß  es  m()glich  gewesen 
sei'.  —  V.  203 f.  erklärt,  wanim  Amphion  im  folgenden  nicht 
genannt  ist;  daher  das  einleitende  nam.  —  V.  207.  resujHna: 
'stolz  erhoben'.  —  V.  215.  efferor:  wir  'wird  mein  Glück 
zu  Grabe  getragen.  —  V.  221'  toros:  'Leichen betten'.  — 
V.  225.  duplicata:  zusanunengekrümmt'.  —  caeco:  'unbe- 
kannter Herkunft'.  —  V.  229ff.  Ovid  hat  hier  ganz  besonders 
die  berühmte,  vielleicht  von  Skopas  stammende  Gruppe 
der  Niobiden  vor  Augen,  die  zu  seiner  Zeit  in  einem  der 
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A})ollotempel  zu  Rom  aufgestellt  war  und  uns  durch  z.  T. 
vortreffliche  Kopien  namentlich  in  der  Autikensammlung  zu 
Florenz  erhalten  ist.  Sehr  schöne  Einzolfiguren,  die  uns 
aus  einer  Niobidengruppe  des  5.  Jahrhunderts  erhalten  sind, 
beweisen  die  frühe  Beliebtheit  des  auch  in  der  attischen  Tra- 
gödie mehrfach  behandelten  Stoffes.  — \'.  231.  j)osco:  der  Aus- 
druck kennzeichnet  dieaucli  jetzt  noch  nicht  ganz  gebrochene 
Herrschernatur.  —  V.  242 f.  l''in  altes  in  den  leisen  gehauenes 
Kultbild  (der  Kybele  ?)  am  Sipylos  gab  Anlaß  zu  der  Sage; 
noch  heute  rieselt  über  das  Antlitz  des  (Jötterbildes  ein 
schwacher  AVasserstrom  hei-ab.  -  V.  247.  a:  'ausgehend  von'. 
—  V.  248.  agris  statt  in  agris.  —  V.  253.  inpatiens:  'nicht 
fähig  zu  ertragen'.  —  V.  254.  gentis  illius:  'aus  jenem  ^'olks- 
ßtamm'.  —  V.  260.  tamen:  er  fragt  trotz  der  ehrfurchtgebie- 
tenden Nähe  des  Altars.  —  Faunus:  gemeint  ist  der  grie- 
chische Hirtengott  Pan.  —  V.  261.  indigenae  dei:  einer 
Lokalgottheit.  —  V.  264.  erratica:  s.  V.  120 ff.  —  V.  '267. 
noverca:  *Stiefmutter',  nämlich  der  beiden  Kinder.  —  V.  268. 
puerijera:  vgl.  gemelliparae  V.  246.  —  V.  270.  chimaeriferae: 
in  Lydien  wurde  die  Chimära  von  Bellerophon  getötet.  — 
V.  272.  sidcnuK  wie  I  604  von  der  Sonne.  —  V.  273.  lac- 
tantia:  'Milch  gebend'.  —  V.  274.  mediocris  aquae:  'von 
mäßigem  ^V'assergehalt'.  —  V.  282.  jiublica  munera:  '(ic- 
meingut'.  —  V.  287.  nectar:  'Göttertrank'.  —  V.  288.  de- 
dcritis:  mit  dem  ursprünglichen  langen  i,  wie  öfters  in  der 
Poesie.  —  in:  wir  'mit'.  —  V.  290.  sinu  =  a  sinu.  —  V.  297. 
Coei:  s.  V.  117.  —  V.  299.  minora  dea:  d.  h.  'demütiger,  als 
sie  der  Göttin  ziemen'.  —  V.  301.  Die  Verwandlung  der 
Ivkischen  Bauern  ist  ein  Liebhngsgegenstand  der  Renaissance- 
kunst, die  sich  darin  gefiel,  die  verschiedenen  Stadien  der 
Verwandlung  an  den  verschiedenen  Figuren  darzustelkm ; 
berühmt  ist  der  Latonabrunnen  v(jn  Versailles  und  sein 
Gegenstück  in  Herrenchiemsee.  —  V.  301.  iuvat:  es  belustigt 
sie.  —  V.  307  ahmt  mit  seiner  l'onmalerei  das  Gequake 
der  Frösche  nach.  —  V.  314.  Marsyas  hatte  die  von  IVIinerva 
(^  Tritonia:  daher  X.  315  Tritoniaca)  weggeworfene  Flöte 
aufgc^hoben  ((Gegenstand  einer  berühmten  Gruppe  des  attischen 
Bildhauers  Myron)  und  mit  ihr  den  Wettkampf  gewagt.  - 
V.  316.  me  spielend  für  cutem  meam.  —  V^  320.  Olympos 
war  der  LiebÜngsschüler  des  Marsyas.  — 
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\'.  l.  Minyae:  Die  Argonauten  sind  so  genannt,  weil  sie 
von  Thessalien,  dem  alten  Wohnsitz  der  Minyer,  aus  die  Fahrt 
unternahmen.  —  V.  8.  lex:  die  'Bedin^ng'.  —  V.  9.  Aeetias: 
Medea  ist  die  Tochter  des  Königs  Äet«s,  des  Sohnes  das 
Helios  und  der  Okeanide  Ferse.  —  V.  22.  alieni  orbis:  'in 
einer  anderen  ( Kultur- )Welt' ;  es  ist  das  Motiv,  das  liekannt- 
lich  noch  in  Grillparzers  Drama  eine  so  entscheidende  Rolle 
spielt.  —  V.  2ti.    Perseidos:  Hekate  ist  die  Tochter  der  Persc. 

—  V.  38.  veri:  'des  Richtigen,  Rechten'.  —  V.  40.  Hekate 
wurde  'dreigestaltig',  d.  h.  mit  dreifachen  Körperformen 
dargestellt.  —  V.  42  s.  zu  V.  9.  —  V.  43.    eventus:  'Schicksal". 

—  V.  44.  cantatas:  'durch  Zauberspruch  geweiht'.  —  V.  49. 
purpureus:  'in  Purpur  gehüllt'.  —  V.  53.  silices:  'Lava- 
gestein'.  —  V.  62.  medicamina:  'Zaiibermittel'  (s.  V.  44).  — 
\.  72.  Haemonii  -=  thessalisch;  s.  I  47G.  —  V.  90.  Lethaei: 
im  Sinne  von  'betäubend'.  —  V.  94.  Aesonius:  s.  V.  30.  — 
V.  96.  lolciacos:  lolkos  ist  die  alte  Hafenstadt  Thessaliens 
am  Pagasäischen  Meerbusen.  —  V.  98.  flamma:  zu  hque- 
faciunt  zu  ziehen.  —  V.  100.  litat  (intransitiv  gebraucht): 
'verheißt  guten  Ausgang'.  —  V.  104.  fidem:  'das  Maß  meiner 
zuversichtlichen  Hoffnung'.  —  V.  108.  dissimilem  ^  un- 
ähnlich (der  aufopfernden  Sohnesliebe  des  lason).  —  Aeeta: 
Nebenform  zu  Aeetes.  —  V.  116.  praesens  -^  hilfreich  em- 
greifend.  —  V.  123.  velleris:  eig.  'Vlies';  hier  für  das  Tier 
selbst  gebraucht.   —   V.  155.     rapuere:    'nahmen  sofort  an'. 

—  V.  157.  corpore:  'Fleisch';  vgl.  corpus  amittere  =  'mager 
werden'.  —  V.  159.  Ergänze  fuisse.  —  V.  160.  neve  doli 
cessent:  eine  bessere  Begründung  bot  die  Sage  in  dem  Wunsch 
des  Jason,  den  Pelias  für  die  Gewalttaten  gegen  den  Äson 
zu  bestrafen.  —  V.  161.  Phasias:  die  Tochter  des  Phasis- 
landes,  die  Kolchi-rin.  —  V.  169.  sine  fine  =  'unendlich'.  — 
V.  171.  rogantum:  zu  animos  gehörig.  —  V.  176.  cava: 
'hohl',  'eingefallen'.  —  V.  177.  Haemonio:  aus  Thessalien, 
dem  Heiniaüand  der  Zauberkünste.  —  V.  178.  exiguo:  'spär- 
lich' (wegen  seines  Alters).  —  V.  184.  Hibero  (adject.)  flu- 
mine:  'die  hiberische  Flut'  (=  der  Okeanos  im  Westen  Spa- 
niens). —  V.  211.  Phiivreia:  der  Philyra,  Chirons  Mutter.  — 
V.  212.  Cerambi:  ein  Hirt  im  Othrysgebirge,  von  den  Nymphen 
in  einen  Käfer  verwandelt  nach  einer  entlegenen  Ortssage.  — 
V.  213.    Ephyra:  alter  Name  von  Korinth,  auf  dessen  Burg 
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die  Quelle  Pirene  lag.  —  V.  216,  Colchis:  adject.  zu  venenis. 
—  nova  nupta:  Kreusa.  —  V.  220.  uno:  ergänze  hoc.  — 
V.  227.  ignara  dextra:  zu  data  gehörig.  —  V.  232.  discri- 
mine  parvo:  'um  ein  Haar',  eig.  'mit  geringem  Abstand' 
(von  der  Tat). 

Buch  VIII. 

V.  If.  Gemeint  ist  Minotaurus,  der  Solin  der  Pasiphae, 
der  Gemahlin  des  Minos.  —  V.  3.  pudorem:  'Schmach'.  — 
V.  4.  caecls:  'dunkel'.  — V.  8.  Maeandrus:  Der  krümmungs- 
reiche Lauf  des  kleinasiatischen  Flusses  war  bereits  im  Alter- 
tum sprichwörthch.  —  V.  16.  Actaeo:  attisch  (von  Acte  [eig. 
Küstenland]  =  Attika).  —  V.  17.  sors:  'ausgeloste  Schar'.  — 
V.  18.  Ovid  setzt  die  Sage  von  Ariadne,  Minos'  Tochter 
(s.  V.  20  Minoide),  als  bekannt  voraus.  —  V.  28.  Richtiger 
wäre  statt  des  Schlangenträger -Sternbildes  das  des  Bootc^s 
gesetzt  worden.  —  V.  30.  loci  natahs:  Athens.  —  V.  31  f.  Für 
den  Umfang  der  Macht  des  Minos  haben  die  neuesten  Aus- 
grabungen wertvolle  Beweise  geliefert.  —  V.  34.  'bisher  un- 
bekannte'; dimittit:  'versenkt'.  —  V.  37.  clivo  =  in  cUvo: 
zu  crevisse  ergänze  eas.  —  quondam:  'jeweils'.  —  V.  42. 
sua  pericla:  'die  Ursachen  seiner  Gefährdung'.  —  V.  52 f. 
Die  3  Sternbilder  (Heiice  ^  Großer  Bär)  sind  die  Merk- 
zeichen der  Schiffer.  —  V.  58.  iterum  repetenda:  'die  er  nicht 
wiederholen  sollte'.  —  V.  63 ff.  Kampanische  Wandbilder 
zeigen  uns  dies  Motiv  in  bildhcher  Darstellung,  offenbar  in 
iVnlehnung  an  ein  bekanntes  Gemälde.  —  V.  66.  ibat:  'wollte 
gehen,  war  auf  dem  Wege'.  —  V.  68.  Lebinthus  und  Calymne 
gehören  zur  Gruppe  der  Sporaden.  —  V.  83.  Cocains,  König 
von  Camicus  auf  Sizilien,  tötet  den  den  Dädalus  verfolgen- 
den Minos.  —  V.  84.  Geschickter  Übergang  zur  neuen  Sage 
im  Sinne  des  Carmen  p.rpetuum.  Üvids  Erzählung  der  kaly- 
donischen  Jagd  ist  hier  ausgelassen.  —  V.  102.  nee  levibus: 
'rauh'.  —  V.  104.  summa  lacunabant  =^  'die  kassettierte  Decke 
bildeten.'  —  altemo  murice  (Abi.  absol.):  wir  'abwechselnd 
mit  . . .'.  —  V.  105.  Hyperione:  hier  der  Sonnengott  selbst.  — 
V.  107.  vestigia:  'an  den  Füßen'.  —  V.  115.  Anspielung  auf 
den  Ursprung  der  kalydonischen  Jagd.  —  V.  128.  Ixione 
natus:  Peirithoos,  der  Freund  des  Theseus;  Ixion  büßte 
seine  Vermessenheit  gegen  Hera  in  der  Unterwelt.  —  V.  132. 
Lelex:  Teilnehmer  an  der  kalydonischen  Jagd,  zeitweise  Gast 
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des  Könijrs  ritthous  von  Troizcnr.  -  V.  142.  Atlanüad««: 
Hermes  war  der  Solin  des  Zeus  und  der  Mala,  der  Toeliter 
des  Atlas.  —  V.  loS.  anima:  'Haueli'.  —  V.  IC«.  Das  Mahl 
in  der  schlichten  Hütte  des  IMiilemon  war  ein  beliebter  Gegen- 
stand der  Renaissancekunst,  an  dem  auch  die  der  (Jenre- 
darstelhing  zugewandte  Malerei  der  Niederländer  (Jcfallen 
fand.  —  V.  1()8.    cUvum        die  scliiefe  Stellung  des  Tisches. 

—  V.  170.  bicolor:  weil  grüngelb.  —  sincerae:  'rein',  'jung- 
fräulich'. —  V.  174f.  eodem  argento --  fictili  (Tonmasse); 
die  scherzhafte  Wendung  })aßt  zu  der  Schildi^rung  des  Hütten- 
idylls. —  V.  178  u.  V.  184.  nee:  die  Negation  geblüht  nur  zum 
Attribut.  -  -V.  187.  su])inis  mit  der  Handfläche  nach  oben 
emiM)rgehalten.  —  V.  189.    nullis:  wir  'fehlend',  'mangelhaft'. 

—  V.  190.  custodia:  'Hüter  (mit  scherzhaftem  Anklang  wie 
V.  174 f.).  —  V.  20().  subiere:  'ersetzten'.  —  V.  217.  fides: 
-Erfüllung'.  —  V.  22;").  Thyneius  -^  kleinasiatisch,  v.  Thynos, 
dem  Eponymheros  der  thrakisch  -  klcinasiatischen  Thyner 
(vgl.  'Bithyner').  —  V.  237.  Der  Meergott  I'roteus,  dessen 
Vervvandlungsfähigkcit  sprichwörtlich  gewordi^n  ist,  erscheint 

m  4.  Buch  der  Odyssee  als  Bewohner  der  Insel  Pharos. 

Buch  IX. 

V.  1.  Neptunius  iieros:  Theseus  galt  nach  einer  Sagen- 
form als  Sohn  des  Poseidon.  —  V.  3.  Das  Bild  des  MuL^gottes 
mit  tlem  Schilfkranz  in  d(Mi  gesträhnten  Haaren  war  jedem 
Ix'ser  aus  der  antiken  Kunst  durchaus  geläufig.  —  V.  4. 
munus:  'Leistung',  'Dienst'.  —  V.  10.  invidiosa:  'eifersüchtig'. 

—  V.  12.  Öneus  war  der  Sohn  des  Parthaon.  —  V.  15.  supe- 
rata:  'siegreich  durchgeführt'.  —  V.  18.  cursibus  obUquis: 
'krümmungsreichem  Lauf.  —  V.  20.  rerum  tuarum:  deines 
Gebietes.  —  V.  27.  varas:  'nach  auswärts  gebogen'.  — 
V.  28.  in  statione:  ('auf  Posten'),  'zum  Griff  bereit'.  —  V.  29 f. 
Zur  Anwendung  des  Sandes  durch  die  Ringkämpfer  vgl.  die 
Lysippische  Statue  des  Apoxyomenos  (Ringers  mit  dem 
Schabeisen).  —  V.  31.  micantia:  weil  mit  Öl  gesalbt.  —  V.  32. 
captare  putes:  also  Scheingriff.  —  V.  37  ff.  Der  Verlauf  des 
Ringkampfes,  wie  ihn  auch  zahlreiche  antike  Vasenbilder 
zeigen;  in  gradu:  'Kampfstellung'.  —  V.  44.  Vgl.  u.  a.  die 
berühmte  Ringergruppe  in  der  Tribuna  der  Uffizien  zu  Florenz. 

—  V.  47.    inserui:   'brachte  hinein'   (zwischen  die  Arme  des 
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Herakles  und  meine  Brust).  —  V.  54.  qui:  in  rclatiyischer 
Anknü])fung  auf  anguis  bezogen:  'als  solcluv.  —  V.  (iO.  ra- 
mosam:  'viel verzweigt,  verästelt'.  —  V.  (iL  malo  (Abi.) 
etwa  =  'durch  unheilbrinuende  Macht'.  —  V.  63.  ])recaria: 
'aeliehene'.  —  V.Ü8.  tauro:  ist  Ablativ.  —  V.  «9.  toris  ( Dativ) : 
'Wammen'.  —  V.73.  trmica:  proleptisch.  —  V.  75.  Bona  Copia: 
Die  altrömische  Form  der  Abundantia:  die  griechische  Kunst 
<rab  auch  dem  Herakles  sell3st  das  Füllhorn  als  Attribut  bei. 
°_V.79.  autumnum:  '(^abcn  des  Herbstes',  -^felicia:  'prächtig 
gedeihend'.  V.  8().  im])leiv  steht  in  doppelter  Bedeutung: 
T.  'erfüllen',  2.  'sättigen'.  —  V.  87.  Cenaeo:  Aus  Oichalia 
(auf  Euböa;  (Vnaeum  ist  ilir  Nordkap)  gewann  Herakk^s 
mit  Gewalt  lole,  die  Tochter  seines  Feindes,  des  Königs 
Kurytus.  —  V.  92ff.  Ovid  benutzt  die  'Trachinierinnen'  des 
Sopiiokies,  in  denen  besonders  der  Seelenkami)f  der  leicht- 
gläubigen, aber  die  weibliche  Treue  trefflich  veikörpernden 
Deianira  eingehend  dargestellt  ist.  —  V.  98.  'Ihre  Gedankt^i 
schlagen  verschiedene  Wege  ein,  sinnen  auf  verschiedene 
Wet'e  zur  Abhilfe'.  —  X.  99.  Der  Kentaur  Nessos  wurde  von 
Herakles  erschossen,  als  er  die  Deianira  ihm  beim  Übergang 
über  den  Fluß  Euenos  entführen  wollte.  —  V.  101.  luctus: 
'den  (künftigen)  Anlaß  zu  ihrer  Trauer'.  —  V.  105.  i)rimis: 
'eben  entzündet'.  —  V.  107.    illa:   'jene  bekannte'.  reso- 

hita:  durch  die  Wärme  erweiclit.  —  V.  113.  foedum  relatu: 
der  r»otenbericht  des  attischen  Dramas  klingt  in  dem  Aus- 
druck nach.  —  V.  115.  grandia  ossa:  man  denke  an  die  ge- 
walti«'en  Körperformen  des  Farnesisehen  Herakles.  —  V.  117. 
lacu:" 'Kühlbecken'.  --  V.  122:  s.  zu  V.  113.  —  V.  129 ff. 
("anova  hat  in  einer  marmornen  Kolossalgru]ipe  im  Palazzo 
C\)lonna  zu  Rom  die  Szene  dal•g(^s teilt.  —  V.  142.  sonabat: 
'zischte'. —V.  145.  Mulciber  =  ignis(.-  Erweicher,  Schmelzer; 
V.  mulceo):  hier.  —  V.  149.  luxuriare:  'glänzend  gedeihen'.  — 
V.  152.  gravitate:  'Würde',  'FeierHchkeit'.  — V.  155 ff.  Der 
Dichter  sucht  den  ("bergang  zu  einer  neuen  Sage  und  gewinnt 
ihn  durch  die  Erwähnung  der  Hochzeit  des  Hyllus  (Sohn  des 
Herakles  und  der  D^-ianira)  mit  der  lole,  bei  der  Hymenäus 
als  Ehegott  anwesend  ist. 

Buch  X. 

V.  3.    Orphea:  des  Orpheus  (Adj.  statt  des  Subst.  im  Ge- 
netiv). —  V.  8.  auspicio:  hier  'Vorzeichen'  allgemein.  —V.  11. 
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Rhodopeius:  das  Rhodopegebirge  (jetzt  Despoto  Dagh)  liegt 
in  Westthrazien.  —  V.  13.  Taenaria:  am  Tainaron -Vor- 
gebirge (jetzt  Kap  Matapan)  dachten  sich  die  Griechen  den 
Eingang  zur  Unterwelt.  —  V.  18.  reccidimus:  s.  zu  VI  144.  — 
V.  25.  pati  =  den  Verlust  ertragen.  — V.  30.  Chaos:  hier  im 
eigentUchen  Sinn  =  gähnender  Hohhaum.  —  V.  32.  omnia: 
*in  allen  Stücken,  mit  allem,  was  ^vir  sind'.  —  V.  40.  Die 
Hadesfahrt  des  Orpheus  war  ein  beliebter  Gegenstand  alt- 
griechischer Bild-  und  Dichtkunst.  —  V.  44.  Belidea:  die 
Danaiden,  als  Enkelinnen  des  Belus.  —  V.  50.  legem:  'Be- 
dingung'. —  V.  55.  Auf  dem  berühmten  Orpheusrelief  aus 
Villa  Albani  erscheint  Hermes  Psychopompos  ('Seelenführer') 
bei  der  Abschiedsszene.  —  V.  63.  revoluta:  'wurde  fortge- 
rissen'. —  V.  68.  Erebi  =  'Finsternis',  'Unterwelt'.  —  V.  69. 
Haemum:  der  heutige  Balkan.  — V.  74.   loco:  Dat.  commodi. 

—  Chaonis  arbor  =  Eiche  (als  Baum  von  Dodona  im  Gebiet 
der  epirotischen  Chaones.)  —  V.  75.  nemus  Heliadum:  s.  zu 
II  249.  —  V.  76.  innuba:  weil  von  Daphne  (s.  Buch  I)  stam- 
mend. —  V.  79.  genialis:  'festUch'.  'fremidlich' ;  die  Platane 
beschattete  die  griechischen  Erholungsplätze.  —  V.  84. 
amictae  \itibus:  nach  heute  noch  übhcher  italischer  Sitte.  — 
V.  87.  succincta  comas:  'gleich  einer  Maid  mit  hochgebun- 
denem Haar'  (Bulle).  —  V.  96.  Phlegraeis:  der  Phlegra 
(später  Pallene)  genannte  Teil  der  Chalcidice  galt  als  Schau- 
platz des  Gigantenkampfes  der  Götter.  V.  104.  ars  . . .  arte: 
Das  Wort  steht  in  doppeltem  Sinn  1.  im  Gegensatz  zu  'Natur': 
Die  Tatsache,  daß  es  nur  ein  Kunstwerk  war,  2.  durch 
Meisterhaftigkeit  der  Ausführung.  — V.  105.  ignes  =  amorem, 
mit  gen.  object.  —  V.  107.  nee  adhuc:  'und  noch  immer 
nicht'.  —  V.  112:  Heliadum  lacrimas:  s.  zu  II  251.  —  V.  122. 
ut:  hier  begründend:  'da'.  —  aurea:  stehendes  Beiwort  der 
Göttin.  —  V.  123.  omen  ist  Apposition  zu  dem  Satz  in  V.  124. 

—  V.  127.  Hymettia:  die  Bienenzucht  im  attischen  Hy- 
mettosgebirge  war  berühmt. 

Buch  XL 

V.  3.    Als  Tracht  der  tnmkenen  (lymphata  pectora)  Mä- 
naden  erscheinen  die  Tierfelle  auch  in  der  antiken  Kunst. 

—  V.  5.  nervis:  Dativ  zu  sociantem.  —  V.  7.  quicquam: 
das  Neutrum  absichthch,  da  Orpheus'   Gesang  sonst  auch 
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die  unbelebte  Natur  bewegt.  —  V.  15  f.  Vgl.  X  55  ff.  — 
V.  17.  Lyaeus:  Bacchus  als  'Sorgenloser'.  —  V.  19.  Edoni- 
das  =  thrazisch;  die  Edonen  wohnten  in  Südthrazien.  — 
V.  23.  aureus:  'goldhaltig'.  —  V.  25.  cohors:  'Gefolge';  es 
erscheint  in  dieser  Zusammensetzung  auf  zahlreichen  antiken 
Kunstwerken.  —  V.  29.  Eumolpos,  der  Stifter  der  eleusi- 
nischen  Mysterien,   galt  wie  Midas  als  Schüler  des  Orpheus. 

—  V.  31.  festum  ist  Neutrum.  —  V.  40.  solvit:  eig.  'zahlt<> 
aus';  'gewährte'.  —  V.  42.  malo:  'unheilvollen  Gabe'.  — 
Berecyntius  =  phrygisch;  die  Berekjmter  waren  ein  alt<?r 
Volksstamm  Phrygiens.   —  V.  47.    pot^nti:   '^vunderkräftig'. 

—  V.  50.  Hesperidas:  s.  IV  257  ff.  —  V.  54.  exstructas: 
'reichlich  besetzt'.  —  V.  58.  premebat:  'bedeckte'.  —  V.  64. 
meritus:  'wie  er  es  verdient  hatte'.  —  V.  66.  Lenaee:  Bacchus 
als  'Keltergott'.  —  V.  69.  pactique  fide:  gemäß,  auf  Grund 
des  Vertrages  (s.  V.  35 ff.),  nähere  Bestimmung  zu  data 
munera.  —  V.  75.  crimen:  'die  Folgen  demer  Schuld'  (a. 
V.  38  u.  41).  —  V.  76.  vis  aurea:  'Macht  des  Goldes'.  — 
V.  81.  stolidae  mentis:  Gen.  quaUt.  —  V.  83.  Der  Tmolus 
durchzieht  Lydien  von  Westen  nach  Osten  bis  zum  Meere 
hin.  Hypäpa  hegt  nahe  dem  Südende  einer  von  Sardes  über 
den  Tm^olos  führenden  Paßstraße.  —  V.  88.  Tmolo:  hier  der 
Berggott.  —  V.  93.  sua  silva:  der  Bergwald  folgt  den  Blicken 
des  Berggottes.  —  V.  96.  instrictam:  'eingespannt  in'.  — 
V.  98.  artificis  . . .  fuit:  'den  Künstler  zeigt  Gebärde  schon 
und  Stand'  (Bulle).  —  V.  116.  haustae:  'herausgenommen', 
'ausgeschachtet'.  —  V.  121.  agricolam  =  den  Aussäer  des 
Geheimnisses.  —  V.  124.  Helle  und  Phrixos  waren  die  Kinder 
des  Athamas  und  der  Nephele.  —  V.  125.  Laomedon  war 
nach  seinem  Vater  Hos  König  von  Troja.  —  V.  126.  dextera 
. . .  laeva:  mit  dem  Gen.:  'rechts  (Unks)  hegend  von  . .  .*  — 
Die  Namen  des  sigeischen  und  rhöteischen  Meeres  nach  Vor- 
gebh-gen  an  der  Küste  der  Troas.  —  V.  127.  Panomphaeo 
Tonanti:  'dem  Zeus,  der  alle  Zukunft  uns  durch  Zeichen 
kündet'  (Bulle).  —  V.  132.  Phrygiae:  das  alte"  Reich  der 
Troer  umfaßte  einen  größeren  Teil  Kleinasiens.  —  V.  140. 
regis  filia:  Hesione:  s.  V.  146.  —  V.  146.  Telamon  und  Peleus 
wurden  von  ihrem  Vater  Äakos  wegen  der  Ermordung  ihrea 
Stiefbruders  Phokos  (s.  V.  151)  von  Aigina  verbannt.  — 
nam:  äußerlicher  Übergang  zu  einer  anderen  Sagenreihe.  — 
V.  150.   coniuge:  die  Meergöttin  Thetis.  —  V.  153.   Trachinia: 
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Trachis  lie^t  in  der  Landschaft  Lokris.  —  V.  157.  dissimilis 
sui  unähnlich  seiner  sonstigen  Frohnatur.  —  fratrem: 
Dädahon,  von  Apollo  nach  entlegener  Lokalsage  in  einen 
Habicht  verwandelt.  —  V.  W).  Clarium:  Der  Tempel  des 
Ajxillo  von  Klaroa  lag  westlich  von  Kolopium  (s.  VI  8).  — 
V.  101.  Phorbas:  Führer  der  Phlegyer  (um  Orchomenos)  im 
Raubzug  gegen  Delphi.  —  V.  104.  buxo:  s.  IV  98.  —  V.  107. 
singultus:  von  singuli  abgeleitet,  eigentUch  'das  Ausstoßen 
einzelner  Töne'.  —  V.  171.  absens:  'von  dir  entfernt'.  — 
V.  172.  ])uto:  'vielleicht,  etwa'.  In  rhetorischer  Weise  ist 
durch  den  Fragesatz  der  Gedanke  von  V.  174  f.  vorbereitet.  — 
V.  175.  tabulas:  'Schiffsplanken  .  —  V.  170.  tumuhs  sine 
corpore:  ,Kenotaphicn%  , Scheingräbern'.  —  V.  177.  tangat: 
'l)eeinflussen,  verführen'.  —V.  178f.  Die  Konjunktive  sit  bis 
placct  heben  das  Subjektiv-Ungewisse  der  Begründung  noch 
Ix^sonders  hervor.  —  Hippotades:  s.  IV'.  283.  —  V.  181. 
incoramendata:  'preisgegeben'  (eig.  'nicht  empfohlen'.)  — 
V.  18Ö.  parva:  'm  meiner  Kindheit'.  —  V.  187.  certus  eundi: 
'des  Gehens  sicher,  zum  Fortgehen  entschlossen'.  —  V.  192. 
sidereus:  weil  Sohn  des  Lichtgottes  Luzifer.  —  V.  201.  re- 
cursus  (zu  spes):  'auf  Heimkehr'.  —  V.  202.  aequore  tingi  = 
in  aequor  deduci.  —  V.  208.    quaerente:  konzessiv  zu  fassen. 

—  V.  208  ff.  Die  bekannte  homerische  Ausdrucksweise.  — 
V.  213.  prima:  ])rädikativ  zu  signa:  'als  erstes  (nach  ihrer 
Ohnmacht)'.  —  V.  223.  cornua  =  die  Enden  der  Rahen.  — 
V.  225.  quam  ist  in  dem  stark  verschränkten  Wortgefüge 
ausgelassen.  —  V.  229.  iamdudum:  'sofort'.  —  V.  243.  cunei 
=  die  Zapfen  der  Schiffsplanken.  —  V.  249.  ignibus  =  stellis. 
V.  250.  caeca:  'finster'.  —  V.  '259.  Die  zehnte  Woge  galt  als 
besonders  mächtig.  —  V.  203.  mortes:  wir  'der  Tod  in  so 
vielfacher  CJestalt.'  —  V.  205.  funera:  man  denke  an  die 
X'orgänge  nach  der  Arginusenschlacht.  —  V.  270.  arbor: 
'Mast bäum'.  —  V.  277.   animosa  si)oliis:  'stolz  auf  den  Raub'. 

—  superstes:  'hoch  emporsteigend'.  —  V.  279.  Athos  auf 
der  Ghalcidice,  Pindus  zwischen  Thessalien  und  Epirue.  — 
V.  288.  refert:  'wiederholt',  'nennt  immer  wieder'.  —  V.  298. 
Aeolis:  s.  V.  178.  —  V.  303.  lunonis:  als  der  Ehegöttin.  — 
V.  304.  nullus:  'der  nicht  mehr  ist'  (Bulle).  —  V.  309.  fune- 
.stas:  weil  dem  Toten  verwandt.  —V.  315.  arcuato:  dreisilbig 
zu  sprechen.  —  V.  317.  Thaumantidos:  Iris  ist  die  Tochter 
des   Thaumas    (^  AVundermann').    -    V.  330.     me -•  meine 
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Heimkehr.  —  V.  337.  lugubria:  'Trauerkleider'.  —  V.  342. 
movet  atque  =  atque  mover.  —  V.  352.  nulla  =  'vernich- 
tet' 'dahin'.  —  V.  374.  mentis:  'Besmnung .  —  V.  380. 
manu:  'vcm  Menschenhand'.  -  V.  393.  fatis  .  .  .  idem:  da 
gleiches  Los  sie  leiden'  (Bulle).  —  V.  399.  aequor:  'Mecres- 
j-tille'  —  V.  400.  volantes:  'überfliegend'.  —  V.  410.  cap- 
tatam=  verfolgt.  —  V.  417.  Gebrenida:  Tochter  des  (tro- 
ischen  Fluügottes)  Gebren. 


V.  2f. 


Buch  XIL 

lumulo  ...  inani:    'Scheingrab'   (Kenotaphion).   — 

V  5    eoniuge:   Helena.   —  V.  7.    commune:   'Ciesamtheit'.  — 

V  8.     orbe:    'Weltraum'.    —   V.  10.     regionibus -=  um    weite 
Strecken.  —  V.  15.    patet,  näml.  domus.  —  V.  21.    extrema: 
'verhallend'.  —  Y.  '25.    vacuas:  'müßig'.  —  V.  28ff.    Auch  die 
spätgrieehisehe  Kunst  ist  reich  an  solchen  Personifikationen, 
deren  l)eiühnitestes  Beispiel  das  von  Lukian  geschilderte  Ge- 
mälde der   -Verleumdung'   bietet.   —  V.  30.    recens:    'jung', 
'im  Entstehen  begriffen'.  —  V.  40.    Sigea:    vgl.  XI  120.    — 
V.  45.    dilatus:   'aufgespart',   'vorbehalten'   (zur  Tötung).   — 
V.  40.     canentia:    von    Schaum.     —    V.  50.     Haemonio  = 
thessalisch.  —  V.  51.    Aeacides:  als  Sohn  des  Peleus;  s.  zu 
Xt  140    —  V.  59.    decor:  'nur  Schmuck'.  —  V.  60.    remove- 
bitur:    konditional    zu    fassen.    —    V.  02.     Nereide:    Thetis 
als   Tochter   des  Nereus.    —   V.  73.    elusa:    'vermieden'.    — 
V.  77  ff.     Anspielung  auf   vorhomerische   Ereignisse   aus   der 
Geschichte  des  Trojanischen  Krieges,  wie  sie  ein  Freund  Ovids, 
Macer,  nach  griechischem  Vorbilde  wohl  eben  damals  dem 
römischen  Publikum  ausführlich  berichtet  hatte;  aus  Lyme- 
sos  in  :\lysien  stammte  Briseis,  aus  dem  mysischen  Theben 
Andromache,  Eetions  Tochter.  —  V.  78.   Tenedon:  Insel  vor 
derTroas.  —  V.  81.  bis:  der  Myserkönig  Telephos  wurde  durch 
Achilleus'  Lanze  erst  verwundet,  dann  durch  ihren  Rost  ge- 
l^j^jlt,  _  V.  87.  gravem  =  durch  seinen  Fall  belastet.  —  V.  101. 
recepto  =  wieder    zur    Hand    genommen.    —    V.  103.     ruit: 
'stößt'.  —  V.  100.    aversos:  'weichend'.  —  V.  110.    volucrem 
Phaethontida:  Phaethons  Genosse  Sthenehis  wurde  in  einen 
Schwan  verwandelt.  —  V.  118.    plus  quam  civiliter:  'mehr  als 
billig'    —  V.  J*20.    Smintheus:  Beiname  des  Apollo,  wohl  von 
Sminthos,  einer  Stadt  in  der  Troas.  —  V.  122.    irrita:   'un- 
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gültig'  wegen  des  Vertragsbruches  s.  XI  134.  —  V.  127.  Belle: 
'Dämon  des  Krieges.'.  —  V.  146.  Thermodontiaca:  die  Ama- 
zone Penthesilea  kam  vom  pontischen  Flusse  Thermodon.  — 
V.  147.  timor:  'Schrecken'.  —  V.  149.  armarat:  Hephaist 
hatte  der  Thetis  die  Waffen  für  Achill  geschmiedet  (Ilias  B.  23). 

—  V.  157.    Tydides:  Diomodes,  Sohn  des  Tydeus  von  Argos. 

—  V.  159.  Telamone  creato:  Ajax.  —  V.  IVA.  Tantalides: 
Agamemnon,  Urenkel  des  Tantalus  durch  Pelops  und  Atreus. 


Buch  XIH. 

V.  1.  Die  Reden  der  beiden  Helden  bei  der  sogen.  öjtXo))' 
XQi'ois  sind  hier  ausgelassen.  —  V.  11.  qua  patuit  ferro:  nach 
einem  bekannten  Motiv  der  Heldensage  soll  Ajas  nur  an  einer 
Stelle  verwundbar  gewesen  sein.  Ein  Bild  des  Timomachos 
stellte  den  Helden  vor  dem  Selbstmord  dar.  —  V.  15.  Oebalio 
=  spartanisch,  nach  Oebalus,  einem  König  von  Sparta.  Ge- 
meint ist  die  Sage  von  Hyakinthos,  dem  durch  eine  Diskus- 
scheibe getöteten  Liebling  Apollons.  Die  Blume  ist  wahr- 
scheinlich eine  Irisart,  auf  der  man  die  Buchstaben  AI  (=1. 
Aj[as];  2.  'Ach',  'Weh')  zu  erkennen  glaubte.  —  V.  18ff. 
weist  auf  die  Abholung  Philoktets  von  der  Insel  Lemnos  hin ; 
Hypsipyle  hatt«  ihren  Vater  König  Thoas  gerettet,  als  die 
lemnischen  Männer  von  den  Frauen  der  Insel  gemordet  wur- 
den. —  V.  20.  Herakles  stammte  von  Tiryns.  —  V.  21.  do- 
mino:  Philoktet.  —  V.  25.  Kassandra  wurde  von  Ajrs,  Sohn 
des  Oileus,  vom  Tempelbild  der  Athene  weggerissen.  — 
V.  29.  Man  denke  an  Schillers  'Siegesfest'.  —  V.  40.  Bisto- 
niis =  'thrakisch' ;  die  Bistoner  wohnten  an  der  Hebros- 
mündung. —  V.  53.  Gemeint  ist  der  zornsprühende  Achilleus 
aus  dem  1.  Buche  des  Ilias.  —  V.  58.  Polyxena  war  dem 
Achilleus  verlobt  worden.  —  V.  63.  praebita:  'willig  darge- 
boten'. —  V.  64.  defecto:  'entkräftet'.  —  V.  69.  quot  cru- 
ores  =  quantum  cruoris.  —  V.  84.  mi  =  mihi.  —  V.  87.  dif- 
fertis:  'spart  auf.  —  V.  94.  Ismario  =  'thrakisch',  nach  der 
Stadt  Ismaros  (jetzt  Ismahan),  Die  immer  erneute  Variation 
in  der  Bezeichnung  des  Landesnamens  ist  nicht  nur  gelehrte 
Spielerei,  sondern  oft  auch  durch  metrische  Gründe  veranlaßt. 
—  V.  110.  imagine:  'Vorstellung'.  —  V.  115 ff.  Ovid  hat  das 
Hekabe-Drama  des  Euripides  vor  Augen.  —  V.  118.  Odry- 
sius  =  'thrakisch' ;  nach  den  Odrysiern  vom  oberen  Hebrus.  — 
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V.  119.  secreta:  'einsamen  Platz'.  —  V.  122.  truculenta 
(Nomin.):  'voll  Wut'.  —  V.  124.  correpto  (Dativ):  gegen  den 
so  in  ihre  Gewalt  bekommenen.  —  V.  134.  nomen:  Kynossema 
=  'Denkmal  der  Hündin'.  —  V.  140.  Oythereius  heros  = 
Äneas  als  Sohn  des  Anchises  und  der  Venus,  der  '(Jöttin 
der  Insel  Cythera'  (=  'Cytherea').  —  V.  144.  Apollineam 
urbem  =  Delos.  —  V.  145.  homines  ist  Subjekt  auch  zu 
colebatur.  —  V.  154.  antiquam  matrem  =  Italien  als  das 
angebliche  Mutterland  der  unter  Dardanus  ausgewanderten 
Phrygier.  —  V.  159 f.  Teukros  (nicht  mit  dem  salaminischen 
zu  verwechseln),  der  erste  König  der  Troer,  stammte  aus 
Kreta.  —  V.  161.  lovem  =  caelum,  Klima.  —  V.  163.  Stro- 
phadum:  Inseln  im  Ionischen  Meer.  —  V.  164.  Aello,  eine  der 
Harpyien.  —  V.  166.  X^eritias:  von  Neritos,  einem  Berg  auf 
Ithaka.  —  V.  167 ff.  Kragaleus  sprach  dem  Herkules  gegen- 
über dem  Apoll  und  der  Diana  den  Besitz  von  Ambrakia  zu 
und  wurde  zur  Strafe  versteinert.  —  V.  170.  Phaeacum  rura 
=  Korkyra  (Korfu).  —  V.  172.  Helenos,  der  mit  Seherkraft 
begabte  Sohn  des  Priamus,  schuf  bei  Buthrotos  in  Epirus 
ein  Abbild  seiner  troischen  Heimat.  Ovid  lehnt  sich  an  den 
Bericht  der  Virgilschen  Äneis  an.  —  V.  175  ff.  s.  V  155 ff.  — 
V.  180.  Zanclaea:  von  Zancle  (=  Sichelstadt),  dem  alten 
Namen  von  Messina. 


Buch  XIV. 

V.  5.  Phrygii  mariti:  Äneas.  —  V.  6.  Sidonis:  Dido  war 
aus  Sidon  nach  Afrika  geflohen.  —  V.  9.  Erycem:  bei  Dra- 
pani  in  Sicilien;  Acesten:  Genosse  des  Äneas,  der  Segesta 
gegi'ündet  haben  soll.  —  V.  10.  Anchises  war  auf  Sizilien 
gestorben.  —  V.  12.  Hippotadae  (=  Aeolus)  regnum:  die 
Liparischen  Inseln.  —  V.  13  f.  Acheloiadum  Sirenum:  die 
Sirenen  sollen  Töchter  des  Achelous  und  einer  Muse  gewesen 
sein,  ihr  Wohnsitz  das  kampanische  Inselreich.  —  V.  14. 
praeside:  der  Steuermann  Palinurus.  —  V.  15.  Inarimen: 
jetzt  Ischia;  Prochyten:  jetzt  Procida.  —  V.  16.  Pithecusas 
=  'Affeninseln',  eine  von  ihnen  ist  Ischia.  —  V.  27.  Par- 
thenopeia :  Parthenope  ist  der  alte  Name  von  Neapel.  —  V.  29, 
Aeolidae :  Misenus,  Sohn  des  Aeolus,  von  Triton,  der  ihn  um 
seine  Kunstfertigkeit  im  Blasen  des  Muschelhorns  beneidete, 
ins  Meer  gestürzt.  —  V.  31.    Averna:  der  Kratersee  Avernus 
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in  Kanii)anion  galt  als  Eingang  in  die  Untenveit.  lJ)ie  heutige 
'Sibyllengrotte'  nahe  dem  See  ist  ein  von  Agrippa  angelegter 
Felstunnel.  —  V.  44.  locoruni:  Latiums  und  Italiens.  — 
V.  öl.  muneris  =  (Gegenstand  deiner  gütigen  Fürsorge.  — 
V.  07.  aegra:  'müliselig',  'hinfällig'.  —  V.  79.  Euboieani 
urbem:  Cumae  als  Kolonie  von  Chalcis  auf  Euboea.  — V.  81. 
nutricis:  C'aieta  war  Aeneas'  Amme;  ihr  (Jrab  gab  einer  Stadt 
(jetzt  (Jaeta)  den  Namen.  —  \'.  87.  deae:  Ciree,  als  deren 
\Vt)hnsitz  die  spätere  latinisehe  Seestadt  Circeji  galt.  — V.  88. 
cum  harena:  der  Tiber  hat  durch  die  von  ihm  mitgeführten 
Sandmassen  die  ganze  Küstenlinie  im  Lauf  der  Zeit  vorge- 
schol>en.  —  V.  89.  Faunigenae:  Latinus,  der  Vater  der  La- 
vinia,  galt  als  Sohn  des  altitalischen  Königs  und  Halbgottes 
Faunus.  —  V.  92.  Tvrrhenia:  K()nig  Tarehon  stand  dem 
Äneas  gegen  die  Rutuler  und  die  übrigen  Latiner  l)ei.  — 
V.  90.  Euandri :  Euander,  aus  Arkadien  eingewandert,  herrsehte 
auf  dem  späteren  Mons  Palatinus.  — V.  98.  Lipyge:  Iaj)ygia 
ist  eine  Küstenlandschaft  am  taientinischen  Meerbusen,  ihr 
König  war  Diomedes'  Schwiegervater  Daunus.  —  V.  99. 
moenia:  Argyripe  (eig.  Argos  i'.-T.-rtor;  später  Arpi).  —  V.  101. 
Aetolius:  Diomedes'  Vater  Tydeus  war  ein  Sohn  des  Ätoler- 
königs  Oeneus.  —  V.  107.  Diras  =  Rachegöttinnen.  —  V.  108. 
Narycius:  Ajax,  Oileus'  Sohn,  stammte  aus  Naryx  im  ozo- 
lischen  Lokris.  —  Virgine:  (Standbild  der)  Athene;  virgine: 
Kassandra.  —  V.  112.  Capharea:  Vorgebirge  im  Südosten 
von  Euböa,  an  dem  Poseidon  die  Griechensehiffe  scheitern 
ließ.  —  V.  118.  Aphrodites  Verwundung  durch  Diomedes 
erzählt  das  5.  Buch  der  lüas.  —  V.  127.  Cytherea  =  Venus; 
vgl.  zu  XllI  140.  —  V.  128.  velle  puta  =-  'gesetzt  auch,  daß 
sie  wollte'.  —  V.  133.  et  . . .  nobis  =  'wir  haben  diese  Rede 
stolzer  Verzweiflung  teuer  genug  erkauft'.  —  V.  134.  Pleu- 
ronius:  aus  Pleuron,  Stadt  in  Aetolien.  —  V,  143.  finem  po- 
nunt:  'enden'.  —  V.  149.  ut  .  .  .  sie:  s.  zu  I  15f.  —  Die 
Diomedesinsel  lag  vor  der  Halbinsel  des  Garganusberges ; 
ut  . . .  cygnis:  Sturmvögel.  —  V.  152.  s.  zu  V.  101.  —  V.  152. 
Calydonia:  weil  Calydon  der  Herrschersitz  des  Oneus  ge- 
wesen war.  —  V.  153.  Peucetios:  die  Peucetier  waren  aus 
Epirus  in  Apulien  eingewandert.  —  Messapia:  Messapia  ist 
der  alte  Name  von  Kalabrien.  —  V.  154.  negata:  erg.  esse. 
—  V.  160.  Mulcil)er:  s.  zu  IX  145.  —  V.  162.  Idaeo:  vom  Ida- 
iH^rge  b«i  Troja.  —  V.  1(>3.    genetrix:  Cybele.  —  V.  166.  in- 
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cendia:  'Feuer brande'.  —  V.  172.  Astraei  fratres:  der  Titane 
Asträus  zeugte  mit  Aurora  die  Winde.  —  V.  170.  corpora: 
'Körpermasse',  'Fleisch'.  —  V.  194.  Ardea  ist  der  Kcinigssitz 
des  Tuinus.  —  ardea  --  'Rc-iher'.  —  V.  204.  luli  -  Ascanii 
(s.  Xlir  142).  —  V.  205.  C\  thereius:  s.  zu  XI 11  140.  —  V.211  f. 
\  gl.  V.  31  ff.  —  V.  216.  erg.  tu  und  is.  —  V.  219 f.  Laurens: 
Laurent  um,  unweit  Ostia,  an  der  latinischen  Küste.  —  V.  226. 
Indiges  =  'Landes-,  Heimatgott'.  —  V.  227.  binominis:  s.  zu 
V.  204.  —  Alba:  Alba  longa.  —  V.  229.  satus  --  natus.  — 
V.  240.  Palatinae:  s.  zu  V.  96.  —  V.  241.  miles  =  Kriegs- 
macht. —  V.  243.  Palililnis:  Fest  der  Hirtengöttin  Pales, 
am  21.  April.  —  V.  247.  sati:  s.  zu  V.  229.  —  Curibus:  die  alte 
Sabinerstadt    Cures   lag   an    der   Stelle   des   heutigen    D(!ifes 

('(„•lese.    V.  250.     Iliades  =  Romulus    als    Sohn    der    llia 

(Rhea  Silvia)  und  des  Mars  (Mavors).  ~  V.  251.  Saturnia: 
,]^,i,).  —  V.  254.  lano:  (iemeint  ist  ein  Janustor  (s.  ])atentis 
V.  259)  zwischen  dem  von  den  Sabinern  besetzten  Kapitol 
und  dem  Palatin.  —  V.  257.  sustinuere:  'widerstanden'.  — 
X.  207.  Martins:  r()misch;  s.  zu  V.  250.  —  V.  283  ist  aus  den 
Annalen  des  Ennius  übernommen.  —  V.  287.  rapinae:  hier 
in  gutem  Sinn;  s.  V.  280  und  283.  —  V.  289.  Gradivus  = 
:ilars,  als  'Voranschreiter'  im  Kampf.  —  V.  292.  regia  = 
tyrannisch.  —  V.  297.  est— Quirini:  Ovid  hat  die  in  Rom 
befindlichen  Standbilder  des  mit  dem  Purpurkleid  geschmück- 
ten Romulus  =  Quirinus  vor  Augen.  —  V.  299.  limite  curvo: 
des  Regenbogens.  —  V.  304.  cura:  Sehnsucht.  —  V.  3I0f. 
nee...  et:  'zwar  nicht  ...  aber  doch'.  —  V.  314.  Iris  ist 
die  Tochter  des  Thaumas  s.  XI  317.  —  V.  317.  crines:  'an 
den  Haaren'.  —  V.  318.    notis:  '(ihr)  vertrauten'. 

Buch  XV. 

V.  4.  Fama:  auf  (Grund  der  allgemein  herrschenden  An- 
sicht von  Numas  Tüchtigkeit.  —  V.  7.  Der  Ablat.  absol. 
gehört  dem  Sinne  nacli  in  den  Satz  ut  .  .  .  penetraret.  — 
V.  8.  Herculei  hospitis:  s.  V.  15.  Das  geschichtliche  Kroton 
wurde  710  v.  Chr.  von  Achäern  und  Si)artanern  gegründet.  — 
V.  10.  senioribus:  die  Alten  sind  die  Träger  der  Lokaltra- 
dition. —  V.  12.  dives:  mit  bubus  Hiberis  zu  verbinden;  ge- 
meint sind  die  Rinder  des  (Jeryoneus.  —  V.  19.  Pythagoras, 
um  57<>  V.  Chr.  geboren,  gegen  5.3(>  nach  Kroton  ausgewandert; 
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später  vielleicht  dort  bei  einem  Aufstand  ums  Leben  gekom- 
men. —  V.  20.  dominos:  Gemeint  ist  vor  allem  der  i.  J.  522 
hingerichtete  Polykrates.  —  V.  23.  oculis  pectoris:  'Augen 
des  Geistes',  'geistigem  Auge'.  —  V.  2o.  coetus  silentum:  zu 
den  Gebräuchen  des  Pythagoreerordens  gehörte  eine  mehr- 
jährige Zeit  der  Prüfung  in  der  Verschwiegenheit  über  die 
Bundesangelegenheiten.  --  V.  31.  Die  bei  Ovid  wiederge- 
gebene Predigt  des  Pythagoras  ist  hier  ausgelassen.  ^  V.  34. 
coniuge  nympha:  Egeria,  Qucllnymphe  im  Hain  der  Diana 
Nemorensis  bei  Aricia.  —  V.  35.  Der  Priesterkönig  Numa 
galt  als  Begründer  des  römischen  Religionswesens.  —  V.  41. 
Oresteae  Dianae:  Orest  soll  den  Dienst  der  taurischen  Arte- 
mis nach  Aricia  gebracht  haben.  —  V.  44.  Theseius  heros: 
Hippolytos,  Theseus'  Sohn,  auf  Phädras  Verleumdung  hin  durcl) 
Poseidon  getötet,  von  Asklepios  wiederbelebt  und  als  Virbius 
nach  Aricia  geführt.  —  V.  52.  Eine  der  wenigen  Stellen,  wo 
Ovid  auf  künstliche  Herstellung  eines  Übergangs  von  einer 
Sage  zur  andern  verzichtet.  —  V.  54.  Coroniden:  Koronis, 
die  Tochter  des  Lapithenfürsten  Phlcgyas,  gebar  dem  Apollon 
den  Asklepios.  —  V.  60f.  mediam  humum:  im  heiligen  Be- 
zirk von  Delphi  bezeichnete  ein  bindenbedeckter  Stein  den 
angeblichen  Mittelpunkt  des  Erdkreises.  —  V.  64  ff.  Bei  der 
Orakelerteilung  tritt  hier  die  Pythia  in  den  Hintergrund; 
Erzittern  des  Raumes  und  (künstlich  hervorgerufene)  Be- 
wegungen des  Götterbildes  sollten  den  Gläubigen  die  Nähe 
der  Gottheit  anzeigen.  —  V.  67.  petisses:  'du  hättest  erbitten 
können,  sollen'.  —  V.  69.  Apolline  nato:  s.  zu  V.  54.  —  V.  70. 
avibus  =  'Vorzeichen'.  —  V.  73.  petant  ventis:  'hinsegeln 
zu\  —  In  Epidauros  war  das  mit  einem  Kurort  verbundene 
Hauptheiligtum  des  Asklepios  auf  dem  griechischen  Fest- 
land. —  V.  75.  conciUum  Graiosque  patres  =  conc.  patrum ; 
gemeint  ist  die  Obrigkeit  des  Heihgtums.  —  V.  82.  telluris 
gehört  zu  orbis.  —  V.  84  f.  Das  Kultbild  von  Epidauros  war 
eine  Sitzstatue;  doch  zeigten  neben  ihm  viele  Votivstatuen 
und  -reliefs  den  stehenden  Gott  mit  dem  Schlangenstab,  ein- 
zehie  auch  direkt  den  Helfer  (opifer)  am  Bett  des  Kranken. 

—  V.  88.  simulacra  rehnquam  ist  wörtlich  zu  verstehen: 
der  Gott  will  (in  Schlangengestalt)  sein  Tempelbild  verlassen. 

—  V.  97.  operosa:  die  gefundenen  Reste  bestätigen  die 
Richtigkeit  dieses  Beiwortes  für  den  (um  380  v.  Chr.  erbauten) 
Tempel.  —  V.  101  ff.  s.  zu  V.  64ff.  —  V.  105f.   castos  crines: 
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'an  seinem  ehrwürdigen  Haar'.  —  V.  111.  geminata:  s.  V.  107. 

—  V.  112.  favorem:  s.  V.  107  favete.  —  V.  115.  gradibus: 
des  Unterbaus  (Stylobats).  —  V.  119.  flectit  sinus  =  macht 
Windungen,  'eilt  in  W.  dahin'.  —  V.  122.  officium:  'Ehren- 
dienst,  Geleite'.   —  V.  127.    rerum:    'der  Welt'.   —  V.  131. 

!  Insula:  hier  also  Eigenname.  —  V.  132.    media  tellure:  wir 

'das  Land  inmitten  lassend'.  —  V.  135.    Die  Aufmauerung 

^  der  Inselufer  in  Schiffsform  hielt  das  Andenken  an  die  Über- 

fahrt des  Gottes  in  Rom  wach.  —  V.  142.  pater,  bekanntlich 
nur  durch  Adoption.  —  V.  143.  scilicet:  das  ironische  'na- 
türhch',  im  Sinne  von  'jedenfalls  nicht'  ist  die  wenig  ge- 
schmackvolle Einleitung  zu  der  ebensowenig  geschmack- 
vollen Schmeichelei.  —  V.  146.  Cinyphium  = 'afrikanisch' ; 
der  Cinyps  ist  ein  Fluß  in  Libyen.  —  V.  152.  aurea:  das  Home- 
rische Beiwort  der  Aphrodite.  —  V.  154.  pontifici:  Cäsar  war 
seit  63  V.  Gr..  pontifex  maximus.  —  V.  171  ff.:   s.  zu  I  168. 

—  V.  180.  Stygius  =  unheilverkündend.  —  V.  181.  ebur: 
an  den  Götterbildern.  —  V.  183.  litat:  'weissagt  Gutes'.  — 
V.  192ff.  Der  Versuch,  das  nur  5  Jahrzehnte  zurückliegende 
Ereignis  im  Stil  des  heroischen  Epos  mit  seiner  'Götter- 
maschinerie' darzustellen,  ist  nur  halb  geglückt.  —  V.  1941". 
spielt  auf  Szenen  im  3.  und  5.  Buch  der  Ilias  an.  —  V.  208. 
suus:  'sein  eigner'.  —  V.  212.  Die  Schlachten  bei  dem  the.ssa- 
lischen  Pharsalus  und  dem  mazedonischen  Philippi  stellten 
die  römischen  Dichter  in  engste  Parallele  miteinander.  — 
Emathia:  s.  zu  V  130.  —  V.  214.  Magnum  nomen:  Sextus 
Pompejus.  —  V.  215.  Ilomani  ducis  coninux:  Kleopatra  als 
Gemahlin  des  Antonius.  —  V.  217.  Canopo:  Kanopus  in 
Unterägypten,  berühmt  durch  seine  Sittenlosigkeit.  —  V.  225. 
Augustus  adoptierte  den  Tiberius,  den  Sohn  der  Livia  aus 
ihier  ersten  Ehe.  —  V.  227.    Pylios:  des  Nestor  von  Pylos. 

—  V.  251.  Indigetes:  'Heimatgötter' ;  s.  zu  XIV  226.  —  V.  253. 
Der  Palast  des  Augustus  (s.  I  144)  enthielt  ein  Vestahciligtum. 

Nachtrag  zu  Seite  19. 

Wälirend  der  Drucklegung  dieses  Buches  sind  folßcnde  Bücher  z>ir 
Ovid-Literatur  erschienen:  Wilhelm  Vollßraff,  Nikander  und  Ovid 
Bd.  I  (Groningen  1909);  O.  Runge,  Die  Metamorphosenverdeutschung 
Albrechts  von  Halberstadt  (ßerün  1909). 
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(^infüfirunn  \n  Die  1J(iiIofop()ie  üüu  Dr.  SWag  SöeutiMior,   "^irofcffor  an  ^et 

llniocriilät  Hoiiii^-juerq.  'Dir.  281. 

Q(ef(f)t(fit(  bcr  ^liilufopfiic  IV:  9Zeucre  '■Bfnlofopfiie  bU  Äant  oon  Dr.  ^runo 

'■Hauifi,  '^Jrtüat^o^  an  bfv  llniocr».  .^»alle  n.  2.  "ifr.  394. 

Vfqdioloßic  uiib  2oflif  jur  (f'infütiniuQ  in  bie  tMiilufiivOie  oon  <lJiofeitor  Dr. 

II).  GIicufion'3.    liiit  13  giauren.  '•Jir.  14. 

ÖJrunbri^  bcr  tM'DdlüPtiDfif  foit  <l5rofeifüc  Dr.  QJ.  g.  «ipp?  iit  Scipjiij.    'UJit  3 

,5iöuceii.  "nt.  98. 
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öcc  btlDcitc^i'it  Münfte  tu  Stiittijiut.  "Jl:.  300. 

Weitere  Dcinöe  finb  in  Vorbereitung. 


iöibliut^c!  3ur  Sprac^iuiffcnfc^aft. 

3ubüneri»a»iirfic  3Drad|iui|fctti((iaft  i'üii  Dr.  dl.  TOccinaer,  ^JJrofcnor  an  bec 

lluiüerfitdt  Oiru^.     tWit  1  Inu-l.  yit.  59. 

(Mrniifliiifrtic  rUrndiuiiffciifrtinft  uoii  Dr.  ?Ricf).  Socme  in  Serlin.  3h.  238. 
i){omanifrt)c  3i»rartMuif|cuirtjott  uoii  Dr.  Jiöolf  o^Ju^ct/  Usnuatbojeut  an  bec 

llniucrjttat  ^JiMeii.     2  ^^aiiöc.  9tc.  12S,  250. 

ccmitif(f)c   rurarinuiffrufdiaft   uüii   Dr.   Q.   iöioddmann,   ^lofejiüc   an  bec 

llniocrfitiit  Ml'uuvöüoi-ii.  9ir.  291. 
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2cutfd)c^  ^rembiüürtcrbud»  uon  Dr.  3?uboIf  Äleittpaul  in  Seipsig.  9?r.  273. 
J'ic  bcutftben  i^crfoueimaincn  uon  Dr.  9tuboIf  Äleinpaul  in  Sei^Jjia.  92r.  422. 
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Girunbri^  bcr  latciiitfd)eii  3prad)Icbre  o.  iBrof.  Dr.  gB.58otirf)  i.TOagbebura.  9h.S2. 
iHuff ifd)c  (»irammntif  Don  Dr.  ^irid)  Öcrncfcc,  ^rof.  an  bec  Uniocciit.  "Ucag.  9h.  66. 
JHuffifdi'IcutfdiC'j  Wcfpradiobud)  Don  Dr.  (irid)  öecnefec,  ^cofejioc  an  bec 

Unipcijuat  l^iiig.  9h.  öS. 

91uffifd)c&^cfcbii(ti  ii!it(MUtffarü.  Dr.CridjiBernefer,  l'rof.a.  b.Uitiu.  '!Uraij.9h.67. 
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Siebe  aucf)  „^anbeBtt)iiicnfd)aftIid)e  Söibliotbcl". 
li^~  Weitere  Bänbe  finb  in  Vorbereitung. 
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Xtc  O^^iigoncn  bc$  IiöfifdKn  CFpo#.  Slusraabl  au»  bcutid)cn  S^idnungcn  bC'^ 
13.  ,"\nbrbunbrrt»  »on  Dr.  il^i!tor  ^\m\,  ''ilftuariue  ber  ftaif.  Sllabemic 
ber  'JvMiienidiaften  in  3Sien.  9ir.  289. 

Sitcroturbcnfmnicr  bcd  14.  nnb  15.  ^nf^rfinnbcrt^,  aurgciPoMt  unb  erläutert 
ron  Dr.  ,v>crmann  ^nnijcn,  Xiicltor'ber  flonigin  i'uifc-Sdiule  tn  Äönigä» 
bcrg  i.  l^r.  9?r.  181. 


gitcroturbcnfmälcr  bc^  16.  ^ahrömtöcrt'?.  I:  'SNartiit  ifutlicr,  Iliomov 
SRurner  unb  bo^  ^irdicnlicb  bc^  16.  C^atictiuttbertf'.  Hu^^eiJaMt  unb 
mit  (rinleitiini^eit  unö  \!lnmerfittigeu  üerfebeu  Dort  i^rüf.  (ij.  ^i^erlit,  Cber= 
Ief)rcr  am  ^iifoliiiötimnaiium  ju  Seio^ii].  '<fix.  7. 

—  II:  ^>and  eadi^.  *.?tu5rteroi>f}ltu-  erläutert  v.  ^?rofei)or  Dr.  ^uliu-j  Safir.  ^r.  24. 

—  III:  Sott  SPrant  bi^  iRoKendafien:  Srant,  ."^tutttii,  fvifdiart,  fotoie  Tirrcpo^ 

unb  iVabcI.  '?liK-ijeiualUt  u.  erläutert  von  'i'ror.  Dr.  ,"\ului>  2alir.  ■i'ir.  3t3. 
Icutfrtje  iMtcraturbcnftnäler  bc^  17.  unb  18.  3<>tirtiuHbcrt$  mn  Dr.  «JJaul  2c(\= 

banb  in  Serlm.     1.  leil.  9ir.  361. 

Stm))lirin$  3imDliciffimU'i  öoii  ^anl  ^afoö  G^riftoffel  öoti  OJrimmelJhauien. 

3n  2üi?n)afil  fierau-jgegeben  oon  \Brof.  Dr.  5.  iöo&ertai],  Jojeut  an  ber 

UnioerfuiU  Sre^lau.  <\h.  I3«i. 

Ia§  bcutfdie  ^olf^itrb.    ?luvgcn)äf)It  unb  erläutert  üo«  l^rofeffür  Dr.  3uliu^ 


9Jr. 


132. 


©aljr.    J  Sänbd)en. 
(fufllififtc  l'itrratiirqefdiiditt  oon  Dr.  siarl  4i.^eifer  tu  ^ilMeit.  'Kr.  60. 

Wrunbjüßc  unb  .'cau^jtttipcu  ber  tnnliftfjrn  Sitrrntnrn(f(t)tilue  oon  Dr.  <}(rno(? 

SJi.SJi.  Srfiroer,  i<rof.  un  ber  jpanbelvliodiidnUe  inSloln.  2leile.  "i^r.  2S6, -287. 
3toUcnif(ftc  2itcroturgcfrtnrf)te  oon  Dr.  Äarl  S<o6Ier,  ^rof.  an  öec  Uniöeriität 


|)eibclberi}. 


mx.  1: 


St)antf(ftc  2iterflturflcfd)lil)te  »on  Dr.  SRubolf  Secr  in  Jöien.  2  ©be.  9?r.  167, 16S. 
i^ortufliffifAe  Süeroturgcf^tdite  oon  Dr.  Stau  oon  JReiuliarDftoettrter,  i^rof. 

an  ber  JJönigl.  Xecftnitdien  jpocftfcfiule  ■üJhincfjcn.  'Dir.  213. 

JHufnfrfie  Sttcraturgfftftidjte  öon  Dr.  (V)eorg  'i^olonälii  in  Wüncfien.  >ftr.  166. 
SloDift^e  Siteraturgcfi^iditc  Don  Dr.  ^oief  Äaräief  in  Söien.    I:  Otlterc  :?ite- 

ratur  bi>J  jur  SBicbcrgeburt.  <flx.  277. 

—  II:  2a-3  19.  3;afirf)unbert.  gjr.  278. 
!Jtorbifi^e  2itcroturgefrf)id|tc.    I:  Tic  iMänbiidie  unb  norioegifrfjc  Literatur  bec- 

TOittclalters  oon  Dr.  SBolfgau^  öolt^er,  ^rof.  an  ber  Unio.  JRoftocf.  ))lx.  254. 

lie  ^ou^tliteroturfn  bei  Drifnt§  üon  Dr.  3}?icfi.  ^aßerlanbt,  «Brioatboient 

an  bei  Unioerjitat  iöien.  I:  Xie  Siteraturen  Cftaiienl  unbCnbiens.  lJ?r.l62. 

—  U:  2)ie  Literaturen  ber  <^erfet,  Semiten  unb  litrfen.  ^Jh.  163. 
örieAtfdie  Sttcroturgcfdiidite  mit  ©erücffiditigung  ber  @e|d)irfite  .5er  'iBiifcn- 

{d}aften  oon  Dr.  \?Ufreb  QJcrcfe,  i'rof.  an  ber  Ünioer)'.  (Sretf^roalb.  )}lv.  70. 
Wömift^e  SttfroturgcfAi^te  üon  Dr.  ^term.  3oad)im  in  ^ambur^.       dit.  52. 
MT"  Weitere  Dänöe  ?in5  in  Vorbereitung. 

(&efd)irf)tH(^e  «ibliotfief. 

Ginleitnug  in  bie  öcfdjiifttöttJiffenfdjoft  von  Dr.  ütnU  Jöernljeiiit,  %toj.  an 
ber  UniDcrfität  ©reifi^roalb.  ?ir.  270. 

tirgefiljtdite  ber  aRrnfdifirit  uon  Dr.  gj^orij  .Ooerue-5,  i^rof.  an  ber  Unioerfität 
in  ^öten.    '^mt  53  ^Ibbilbunc^en.  »iJr.  42. 

(Mrfc^ic^te  bc^  alten  ÜKorgenlanbc*^  von  Dr.  yfr.  .Ooiii"iel,  0.  i>.  «ßrof,  ber  fcmi= 
tifdien  StJradien  an  ber  Uniocrfität  in  9Jtünd)e:t.  ^Kit  9  -HolU  unb  5;e;rt= 
bilbern  unb  1  fiarte  be^S  'DJIotgenlanbe^.  <flv.  43. 

(Mtfi^tdite  3irii((^  bi'S  auf  bie  iiried)iidie  3ett  uon  Sic  Dr.  o-  5<en5in.ier.  ?cr.  231. 

*ReutcftamfntIirfic  3citnc»d)iditf  I:  2er  I)iftoriidie  unb  fulturgeidiiditlidie  i)iuter= 
grunb  be*  llrdiriftentuiuc-  oon  l'ii.  Dr.  ü'i.  3tacrl,  i'rofeffor  an  ber  Uni- 
tjen'ität  (^ena.    l'Jtt  3  .«arten.  9?r.  32.j. 


9icutcftamcntlirf)c  ^citgcfrfiidjtc  II:  2?ie  SRcIigion  be§  ^ut^cntum^  im  3citaltct 

bc-5  ^^cllcniämua  unb  ber  üiönierlierridinfi.  'iDUt  einer  ^lanfliäse.  9lt.  826. 
ö)ricdMfrf)c  Oicfrfjidjtc  »on  Dr.  ^eiurid)  giooboba,   $rof.  an  ber  S)eutfd)cn 

Uniu.  X^vac\.  ^x.  49. 

©ricrinfri)c  9(Ucrtum§fnnbr  bon  %xol  Dr.  fHid).  ?iiai)\Ti,  neubenrbeitet  öon 

Sieitor  Dr.  ?vranä  *4?or)U)amincr.    '•MJit  9  3?oUbilbern.  9?r.  16. 

9iömifd)c  C!^>cfd|i(l)tc  bon   JRealgrimnafialbireftor  Dr.  3itHn-j  Stoc^   in  ©tune- 

tüülb.  9lt.  19. 

9Uimifff)c  ?((tcrtnm-5runtic  oon  Dr.  Seo  Slodi  in  a*iicn.  3«it  8  SSoIIbilb.  9h:.  45. 
(Mcid)id)tc  brc'  SiU):,nntinifri)Cu  JfJcirfje^  bon  Dr.  ft.  'Siotl)  in  Kempten,  ißt.  190. 
Icutfdjc  a>cfd»id)tc  I:  9)JittdnItcr  (öi^  1519)  bon  %xol  Dr.  %.  fturje,  Obet= 

leerer  am  Xlgl.  l'uifcuiUininniiuni  in  23crlin.  "Sh.  83. 

—  II:   Scttaltcr  ber  »Jefurmation   imb   ber  9icHgton§friene   (1500—1648) 

»on  $rof.  Dr.  g.  Jturje,  Cbcvicljrcr  am  Sgl.  Suijcnotimn.  in  93crlin.  S'ir.  34. 

—  III:  SSum  aBeftfölifdien  ^^riebcn  b'\4  jur  iMuflüfnug  bcy  oltcn  9leid)d  (1648 

bto  1800)  bon  i^rof.  Dr.  g.  Rurjc,  Cöcrlcljrer  am  S^gl.  i?ui)cngt)mnafium 

in  Sycrlin.  9h:.  35. 

£cutfd)C  Stantnic§fHubc  bon  Dr.  :liubolf  SDlud),  ?|3tof.  an  ber  Uniberfität  in 

SBicn.    9Jcit  2  ßattcn  unb  2  Jafeln.  9?r.  126. 

Jic  beutid)cn  ^Utcrtümer  bon  Dr.  Jvranj  x^ül)\c,  Sireftor  be5  Stöbt.  SDhifeumS 

in  53raun)d)roeig.    9Kit  70  ?lObilbunnen.  9h.  124. 

Ilbxxfi  ber  öurgenfnnbc  bon  ^o\xat  Dr.  Otto  ^iper  In  9[J?ünd)en.    9Kit  30  91&» 

bilbunoen.  9ir.  119. 

;Ccutfd)C  ftulturgefdjidjte  bon  Dr.  fficin^.  ©üntfter.  9?r.  56. 

Xeutfdjed  geben  im  12.  «.  13.  3al)rf)unbert.    9iealfommcntar  ju  ben  S80IÖ» 

unb  fiimfteven  unb  jum  SJlinnciang.    I:  Cffcntlid)c3  SeDcn.    S3on  ?5tof. 

Dr.  3ul.  2)ieffenbad)et  in  Jvreiburg  i.  Ö.  9)ht  1 2afcl  u.  2lbbilbungen.  9h.  93. 

—  II:  <)?ribntleben.  Wit  Mbbilbungcn.  92r.  828. 
Cucllenhinbc  jur  ;^eutf(^cn  Oiefd)id)tc  bon  Dr.  6arl  3acob,   ^rof.  an  bet 

llniüerfität  in  lübingen.     1.  SBonb.  9ir.  279. 

Cftcrretri)ifd)c  CJefc^it^tc.   I:  S?on  ber  Urjeit  biä  jum  Xobe  fiönig  2Hbred)tä  II. 

(1439)  bon  ^'rof.  Dr.  granj   bon  Äroneä,  neubearbeitet  bon  Dr.  Rarl 

\\t)lixh,  «Prof.  an  ber  llnib.  ©roj.    5[)ht  11  Stammtafeln.  9h.  104. 

—  II:  J8om  lobe  ßönig  8Ubred)t«  II.  bi^  5um  S[3eftfälijd)en  ^rieben  (1440 

biö  1648)  bon  *l?rof.  Dr.  tJronj  bon  Krone?,  neubcarbcitet  bon  Dr.  ÄatI 

lU)Iir,^,  ^Jrof.  on  ber  Unitjctfität  ©taj.  SJht  2  Stammtafeln.  ^Ix.  105. 
Cfuglifdie  (*!efd)id)te  bon  ^rof.  S.  03crber,  Cbcrlef)rer  in  SJüjjcIborf.  9h.  375. 
;Vrnn5iififd)c  (öcfd)idjtc  bon  Dr.  9i.  Stemfelb,  $tof.  an  ber  Unio.  ©ctltn.  9h.  85. 
Dhiffifdie  (Mefd)id)te  oon  Dr.  SSil^clm  dieeb,  Cberlc^ret  am  Dftergi)mnafium 

in  9iJainj.  9tt.  4. 

i^olntfd)c  0>efd)id)tc  bon  Dr.  (SIemenä  Sranbenburget  tn  $ofcn.  9it.  338. 
Sponifdöc  (ycfd)id»te  bon  Dr.  (SJuft.  S^icrd^.  9Zt.  266. 

Sdnuci5cri|d)e  ®cfd)id)te  b.  Dr.  t.  2>önbliler,  <)3rof.a.  b.  Unib.  Sürid).  9lr.  188- 
(.^kfdjiditc   bet   djriftlitften   ^alfanftaaten   (Bulgarien,    Serbien,   SRumänicn, 

Montenegro,  ®riec^enlanb)  bon  Dr.  R.  fRot\)  in  Rcmptcn.  9it.  831. 
lyaijcrifdic  Ojefffttdite  bon  Dr.  ^an§  Odel  in  9lug§burg.  9h.  160. 

(i<e^(ftir^tc  «Ironfenvi  bon  Dr.  (S^riftian  9Jie^cr,  ftgl.  preug.  StaatSatd^ibot  a.  25. 

in  9Jiünd}en.  9?i.  434. 


5- 


cdät\i\d)t  ©cfriiidjtc  uon  i^rof.  £no  Äaenunel,  didiot  öc»  i)iifültiiijnmnaiiui;:j 

ju  Scipätfl.  iiiv.  li'O. 

2I)ürtiiglfrf)c  Wcfrfjtdite  Don  Dr.  Gruft  5^curiciit  in  ociia.  \'tr.  3j2. 

iöobififtc  Ö5eid)id)te  üon  Dr.  Siiul  ^ötunncr,  "i^iüf.  am  ßSomiiniliwii  in  i^ft)r3I)oilu 

uni  ^^riDotbojcnt  Der  &e']d)id)te  an  bcc  Xed)n.   ^•»piiijcOule  in  iUnkruije. 

iitc.  -IM. 
ÖJcfdjidjte  Sottiriiigcuig  Don  ö)c^.  9Ieg.=9l.  Dr.  ^-»tTiii.  2)ctid)öii)ciler  in  2hMÜ= 

bürg.  "Jlr.  »i. 

Xie  Jlultur  bcr  SIcnaiffance.    (Sei'ittung,  ^^ifd/iitig,  2id)tuiifl  uün  Dr.  ^)iobi'it 

5.  Stmolb,  'iprofcffor  an  ticr  Uniucrfität  ^Kicu.  Ta.  ISS). 

0>ffrt)irf)te  bed  19.  ^flftrJjuubcrt^  wn  O-r-far  3iiflet,  0.  ^oiiorarprofi-üoc  an 

öer  Uniüeri'itdt  XMüim.     1.  33änöd)Cti:  1800— 1S52.  %t.  216. 

—  2.  Sdnbcften:  1853  bi^  (Jnbe  beä  3ür)rr)iiubcrtj.  yh.  217. 

iioIonioIgcfil)i(f)te  öon  Dr.  Xietxid)  £d)äfer,  'jSrof.  bec  QJefdjirfjte  an  öer  Uiüö. 

S  erlin.  ^Jjr.  136. 

Sie  Seemadit  in  bct  beutfrfjcn  (*'cfrt)iit)tc  öou  "üäirll.  Mbmiralität^rat  Dr.  enift 

öon  .gtalle,  ^rof.  an  bct  Uniocrfitat  ©crlin.  9ic.  370. 

Weitere  Däni^e  jinö  in  Vorbereitung. 


$()t)fif(^e  @eonratif|te  oon  Dr.  Siegm.  ®üntf)cr,   i^rüfcifor  an  bcr  .QiJuiGl. 

Xed)niid)cn  .ilnniifdiiite  in  2Ründ)en.    l^iit  32  v'lbbilbungcn.  "JJr.  21;. 

Ilftronomifdje  üicontaptitc  öon  Dr.  Sicgm.  (^üntljer,  i^rüfcfjür  an  bcr  ilüuiiit. 

%td}niid)tn  ^odifc^ulc  in  5}iündien.    Wü  52  3lbDilbungcn.  -lir.  92. 

^limafunbe.     I:  ungemeine  .VUtmolcfjrc  öon  i^rofcfior  Dr.  ii?.   Mopiuit, 

3)?eteorologe  bet  Seeioarte  .ipantburg.  l^iit  7  tafeln  u.  2  SliUiroit.  i'Jr.  lU. 
ünetrorologte  oon  Dr.  23.  Xtabcrt,  "iJrofeJi'ot  a.  b.  Uniucrfitat  in  onnabrucf. 

mit  49  Stbbilbungen  unb  7  lafeln.  yjr.  51. 

$^9ftfi4e  ajiccreöfunbe  oon  *l>rof.  Dr.  ©erwarb  Sdiott/^lbtnlunnvi'ovftcOcr  an  bor 

®cutfcf)cn  Seettjarte  in  Hamburg.  5Rit  28  ^Ibb.  im  icrt  u.  s  lafiMn.  9lt.  112. 
*^aläogeogrfl9t)ic.  (Scologifdie  (9e)diid)te  bcr  ^Jlcere  u.  ocfHnibcr  ü.  Dr.  ofriiuj 

ffofjmat  ni  ißien.   9Rit  6  fiartcn.  Tir.  40(!. 

2)0*  eiöjcitaltcr  oon  Dr.  Gmil  ^Sert^  in  Serlin^Silmcräborf.    9JUt  17  Vlb» 

bilbungen  unb  1  Äartc.  lifr.  431. 

Sie  SU^cn  üon  Dr.  SRob.  Sieger,  ^^Srof.  an  ber  Uniöcifität  Wraj.   lilit  19  'Mbiü 

bungen  unb  1  Äarte.  -Rt.  129. 

QiUtfdierfunbe  öon  Dr.  Jrttj  iliadjacel  in  93ien.    9Jlit  5  'i?lbl)ilbungcn  im  Xejt 

unb  11  Jafeln.  «Rr.  154. 

'^flon5cngeogra4)f)ie  öon  ^rof.  Dr.  Subroig  ^icl^,  ^riöatboj.  an  ber  Uniüer). 

Serlin.  ^Jir.  389. 

ZittQtoQxapiiit  öon  Dr.  3lmoIb  3acobi,  'ISrofeiior  bec  3ooIogic  an  ber  Sönigl. 

gorftalabemie  ju  Xljaranbt.    ^JlJZit  2  Sorten.  'Jlx.  218. 

Sänbccfanbt  öon  (Suropa  oon  Dr.  granj  ^cü>exid),  ^rofefior  am  grünciSco- 

Sojep^inum  in  SJtobling.  "DiU  14  Xejtfärtd)en  unb  Xiagrammcn  unb  einer 

fiarte  ber  3(lpeneinteilung.  yir.  ü2. 

—  bcr   ouBcrcuropiiifdjcu    (Erbteile   öon    Dr.   gfranj    ^ciberic^,    'iprofcüor 

am  3rünci»co»=3oiepI)iuum  in SRöbling.  Tut  11  Xejtlärtd)en  u.  ^^Jrofil.  lUr.  63. 


Sonbelfunbe   unb   »tttf*aft§geoötiU»öte   bcS  Scfllonbcd   «ufttoUcn    öon 

Dr.  Äurt  koffert,  «Crofeffor  an  bcr  4>anbelä^od)fdöuIe  in  Söln.    äRit  8  Wb» 
bilbungen,  6  grap^ifc^en  Sabellcn  unb  l  Karte.  <Rr.  319. 

—  »on  öaben  öon  «Profeffor  Dr.  O.  fiieniö  in  ftatläru^e.     'Stit  <Brofüen, 

2lBbilbungen  unb  1  ftarte.  g^t.  199. 

—  beS  fiönigrcidjö  ©oQem  öon  Dr.  28.  ®ö^,  ^rofeffot  an  ber  ffiönigl.  Xtä^n^ 

^od)fd)ule  TOündöen.    mt  «JJrofilen,  Slbbilbungen  unb  1  ßartc.    9?r.  176. 

—  ber  9JcpubIif  SrafUien  oon  3toboIp^o  oon  3t)ering.    Kit  12  Slbbübungen 

unb  einer  Sorte.  yii,  373. 

—  boB  örUif^i'^Jorbamerifa  öon  $rofe(ior  Dr.  21,  Oppcl  tn  ©remen.    äßit 

13  SCbbilbungen  unb  l  Sorte.  9h.  284. 

—  bon  (Jlfoft'Sotftrtngen  öon  «ßrof.  Dr.  fft.  fiangenbcd  tn  Strafeburg  i  (g. 

9J?it  11  aibbilbuugen  unb  1  Sorte.  <Jh.  215. 

—  be§  ©roööetiofltumg  Reffen,  bcr  ^robini  ^effen-Woffou  unb  bcß  Jürftcn- 

t«inö  SBoIbeif  öon  «Prof.  Dr.  ©eorg  (Brcim  tn  Sarmftabt.   2ßU  13  Sttbbil- 
bungen  unb  1  Sorte.  «Rt.  876. 

—  ber  3bcrtf*cn  ^albinfel  0.  Dr.  %x\^  gicgel,  «Prof.  a.  b.  Uniö.  SBüraburg. 

mt  8  Sörtd^en  unb  8  Slbbilb.  im  Xcft  unb  l  Sorte  tm  gorbenbrud.    9ir.  235. 

—  bon  Cftcrreid^'Ungorn  öon  Dr.  Sllfreb  ®runb,  55rofcffor  on  ber  Uniöerfitöt 

S erlin.    «Kit  10  Jejtüluftrationcn  unb  1  Sorte.  9Jr.  244. 

—  ber  JR^cinproöina  »on  Dr.  SB.  ©teinede,  Xireltor  be«  atealgQmnajiumä 

tn  Gffen.    «Kit  9  20)6.,  3  Särtd)en  unb  l  Sorte.  <Rr.  308. 

—  hti  europftifdien  Siufelönbö  nebft  &tnnlonb§  öon  Dr.  2Ufrcb  «BbiliPPi'on, 

orb.  tUrof.  ber  ©eograp^ic  an  bcr  Uniüerjität  ^oUe  o.  ©.  SRit  9  21bbübungen, 
7  Jeftlarten  unb  einer  liti^ograpl^ifdjen  Sorte.  ^Jix.  359. 

—  bc9  ßöntgrciföS  Soj^fcn   öon  Dr.  3.  3emmrid),   Oberlehrer  am  Kcal» 

fl^mnajium  in  ^^lauen.    Sliit  12  2tbbilbungen  unb  1  Sorte.         dh.  258. 

—  ber  6(t)wcij  oon  «Profcifor  Dr.  ^.  28aljcc  in  Sem.    SWit  16  2lbbilbungcn 

unb  einer  Sorte.  %:.  398. 

—  bon  Sfanbinabictt  (Sd^nicben,  Koriüegen  unb  Xänemorl)  öon  i)einri(^ 

ftcrp,  Se^rer  am  ©tjmnofium  unb  Se^rer  ber  ©rbfunbe  om  ßomeniu«^ 
Seminar  ju  Sonn.    ^D'itt  11  8tbbilbungen  unb  1  Sorte.  ißr.  202. 

—  ber  Sercinigten  Stootcn  bon  9ZorbomeriIa  öon  «jSrof.  ^einrid)  gifdjer, 

Cberletirer  am  £uiicni'täbtiid)en  SJealg^mnaüum  tn  ©erlin.    9Jtit  Sorten, 
gtguren  tm  Xe|t  unb  Xafcin.    2  ©änbd^en.  92r.  381,  382. 

—  bed  Äönigrei(ft8  SBürttcmberg  öon  Dr.  Surt  ^ofiert,  ^^jrofefior  an  bct 

^anbcl«^od)jd)uIc  in  Söln.    mit  16  JBoUbübem  unb  1  Sorte.     9h:.  157. 

SoitbeS-  ttnb  SSoItdIunbe  $aläfttna§  bon  ^höatbojent  Dr.  &.  ^öljdier  in 
C>allc  a.  6.    SKit  8  ©oUbübem  unb  einer  Sorte.  ''Jh.  345. 

Sülferlunbe  bon  Dr.  aKic^ael  ^abedanbt,  jprioatboient  an  bct  Uniöerfitöt 
ästen.    «Kit  56  2lbbilbungen.  9ir.  73. 

««rtcnfnnbe,  gefc^ic^ütcft  borgefteUt  öon  (S.  ©clcid^,  SJitcftor  bct  I.  I.  Kau. 
tifd)en  Sd^ule  tn  ßuffinpiccolo,  gf.  Sautet,  ^rofeffot  am  Wcolgtjmnaftum 
tn  Ulm  unb  Dr.  <J?aul  Dtnfe,  Slififtent  bct  (SefeUjdiaft  füt  (Jrblunbe  in 
©crlin,  neu  beotbeitct  bon  Dr.  m.  0ton,  Sartogro^)^  in  83  erlin.  äRit 
71  Slbbilbungen.  9it.  30. 

■•*   Weitere  Bänbe  finb  in  Vorbereitung. 


aRat^emati}d)C  ©ibliot^ef. 

©cfdjtdjte  bcr  üKotöematif  »on  Dr.  21.  Sturm,  $rofcffot  am  Obctfl^mnaftum 

in  eeitcnftctten.  SRx.  226. 

arltbmtttf  unb  9(Iflc6ra  öon  Dr.  ^ermann  (Bd)ubert,  <3tof.  an  bet  ©ele^rten« 

idiule  be»  3of)anncum-j  in  ^amburfl.  9it.  47. 

Setfpielfammtunfl  jur  "iMrttlimrtir  «nb  'JdQcbra  bon  Dr.  ^ermann  6d)u6ett, 

"l^rüf.  au  bec  ü)elel)ctcnid)ulc  bc-5  ^"^o{)onneum5  in  Hamburg.  5Tit.  48. 
2ll0cbraif4c  Slurttcn  bon  Gugen  !^cutcl,  £bcrreallc^rct  in  IBai^ingcn » <Jn|. 

I:  fturbenbi^fuffion.    9Jjit  r>7  Ofifluccn  im  Zcxj.  9it.  435. 

i^eterminantcit  von  ^aul  93.  5')cfter/   Oberlet)tcr  an  bct  Cberrealfcf)ule  gu 

03roB=ütd)terfclDe.  ^Iz.  402. 

Sbcne  ÖJcomctrte  mit  110  ätncifarb.  Sifluten  bon  ®.  9)?a^Ier,  ^rof.  am  ®>jm* 

najium  in  Ulm.  Sfh.  41. 

JarftcUcnbc  (ycomctrie  I  mit  110  5'8»tcn  boi.  Dr.  SRob.  ^aufener,  $rof.  o« 

bcr  Uniücrfitat  J^ena.  9?r.  14i. 

IT.   ?n;it  10  ;^tnuren.  9hr.  143. 

e^bcnc  unb  fjjtiärifrtie  triflonomctric  mit  70  ?5fifl.  bon  Dr.  ©erwarb  .ftefienbetg, 

t^rofnior  an  ber  fianbiuirttdiaftl.  Slfabemie  SÖonn-$oppcllborf.  9?t.  99. 
gtcrconiftric  mit  44  g'flurcn  oon  Dr.  SR.  ©lafcr  in  Stuttgart.  9it.  97. 

9iicbcrc  "ilnalnfi-^  mit  6  gia.  oon  ^rof.  Dr.  JBcnebilt  Sporcr  in  (Sljiugen.  )}lx.  53. 
^ifrftcUigc  Xafcln  nub  (VfcRcntafeln  für  tonttritfitttiftficd  unb  trigonometrifi^ed 

fllcrfjnfn  in  iioci  Farben  jufammeiinefteUt  bon  Dr.  ^ermann  (Sd)ubcrt, 

^irof.  an  bcr  (ücleljrJciiidnilc  bcö  ^^ottnnucum»  in  ^ambiufl.  9?r.  81. 
^iinffteUtge  fiofloritlnncu  bon  "i^rofenor  *2iug.  3ibler,  3)ire!tüt  ber  1. 1.  Staat«- 

obcrreaIfd;ule  m  2iMcn.  9Jt.  423. 

Mnalntifrfje  (yconjctrie  bcr  GOcne  mit  57  üifli^te"  bon  ^rof.  Dr.  9JJ.  Simon 

in  Sttafeburg.  9h:.  65. 

9(ufgabenfammluug  jur  onalDtiftftcn  ÖJcomctrtc  bcr  ffOcne  mit  32  gig.  bon 

C.  II).  Sürlicu,  iküreüor  am  $HealGi)mnaiium  in  3d)n)äb.=®münb.  9?r.  256. 
Hnoliitifrfie  ÖJfomctrie  bc§  JRaumcy  mit  28  Stbbilöungcn  bon  <l?rofeffot  Dr. 

m.  Simon  in  Strafeburg.  9?!.  89. 

flufgabenfammlung  $ur  analqtifcfien  Qicometrie  be§  91aumcd  mit  8  ^\q. 

oon  O.  %f).  ©ürflcn,  1?rof.  am  8fJcaIgt)mnafium  in  Sd)h)äb.=0münb.  9h:.  309. 
t»öl|cre  3(noInfi§  I:  :riffcrcntiolrc(fjnun8  mit  68  Sfiguren  bon  Dr.  gricbrt* 

3unfcr,  ^rof.  am  S?arl§gi;mna)ium  in  Stuttgart.  9?r.  87. 

—  II:  3ntCQraIrc(^nuns  mit  89  5ifl"rcn  bon  Dr.  griebrid)  3unfer,  ^rof.  am 

Jtarl^iTiiininaiium  in  Stuttgart.  9h:.  88. 

IRe|>ctttottum  nnb  SlnfGabcnfammlung  }ur  liffetentialredinunß  mit  46  ^ifl. 

ton  Dr.  griebr.  3unlcr,  ^rof.  am  RarBgbmnaftum  in  Stuttgart  9?r.  146. 
{Rcpctitorium  «nb  Slufgabcnfmnmluno  $ur  3ntegr(ilred)nunfl  mit  52  gig.  bon 

Dr.  i^fncbr.  ^unfer,  $tof.  am  SlaTl§gnmnafium  in  Stuttgart.  9hc.  147. 
^rojcftiüe  (Geometrie  in  fi)ntf)etifd)er  33ef)anblung  mit  91  Orig.  bon  Dr.  St. 

25oc^Icmann,  ^tof.  an  bct  Uniocrfität  9)lünd)cn.  9hr.  78. 

9Rattirmattf(4e  trormclfammlung  unb  5Rej)ctitorium  bct  9)'Jat()cmatif,  ent^. 

bie  mid)tigi"ten  gformeln  unb  a?i}x\ä^t  bcr  3lritl)meti!,  SOgebta,  algebtaifd^cn 

9(naliifi'?,  ebenen  ®eometrie,  Stereometrie,  ebenen  unb  fp^&rifcf)en  Itigont« 

mettie,  mat^.  (äeograpb'c,  analt)t.  ©comctrie  bcr  ©bene  unb  be*  JRaumel, 

bet  2!iffetcntial=  unb  3ntegraltcd)nung  bon  O.  21).  ©ütflen,  $rof.  am 

Rgl.  9iealgt)mnaftum  in  Sd)W.»®münb.    ÜJJit  18  giguren.  9tr.  51. 
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Serfitfjcrung&jnotöcmotif  bon  Dr.  Sllfreb  Soerop,  $rof.  an  bet  Uniücriität 

greiburg  L  S8r.  9ir.  180. 

9(uggIctd|unovre(fmung  nat^  bct  SWctOobc  bct  riclnftcn  üuabratc  mit  15  Jlg. 

unb    2    lafcln     Don    iBilö-    'iücitbrcdjt,     i'iofcffüt    bet     (Seobäfie     in 

Stuttgatt.  9?r.  302. 

SeftoronoIi)fi§  bon  Dr.  Sicgfr.  SSaleiitlnet,   ^^ribatbojent  füt  ^5I;t)fiI  an  bet 

Uniocrfität  öctUn.    «Kit  11  gftgurcn.  9Jr.  354- 

a^onomiftöc  ©cofitanöte  mit  52  giguten  bon  Dr.  Siegm.  ©üntljcr,  ^rof. 

an  bcr  Xed)n.  .^pdifdiule  in  9Mnd)en.  9h.  92. 

Äftrot>tU)fif.    Xie  löcjd}affen^eit  bcr  ^immel^förper  bon  Dr.  ©alter  5.  ilBiS« 

liccmtv,  ^rof.  cm  bet  Uniücriität  Strasburg.  2Jht  11  Slbbübungen.      9Jt.  91. 

afttonomic.      ®tö6e,   Sctoegung   unb   Gntfemung   bet  ^immcUförper   bon 

81.  iv.  9i?übiug,  ueubearb.  bon  Dr.  23.  g.  4Bi»iiccuu§,  «JSrof.  an  ber  Unib. 

Strasburg.    9JUt  3G  Olbbilbungen  unb  l  Stctiilartc.  9ir.  11. 

Oeobäfic  mit  6G  9lbbilbungen  bon  Dr.  (£.  9icin^cr^,  'i'rof.  an  bet  2:erf)n.  ^od)« 

fd)ule  ^annoocr.  'Dtr.  102. 

Kautif.    .viurjet  9(bri6  bc^  täglich  an  Sorb  bon  ^anbel5irf)iffen  angctuaiibten 

Zt\l5  bcr  Sdiiffal)rtälunbe  mit  56  9lbbilbungcn  bon  Dr.  Ji^anj  Sdjuljc, 

!DircItor  bct  9iat)igationsfd)uIe  $u  £übed.  9hr.  84. 

•eiimctrtfd)cd  Scifftnc"  bon  ^.  öeder,  Strdiitcft  unb  Scbrcr  an  ber  Öau» 

8en)crffd)ule  in  9J{agbeburR,   neu  bearbeitet  bon   $rof.  3.   SBonbcrlmn, 

3)iteftot  bet  figl.  Öaugeroetlid)ulc  ju  9.iiünflet  l  aS.     SKit  290  Jiguren  unb 

28  Xafcln  im  Ze^t.  9Jr.  58. 

■^~  Weitere  Bänöe  Yxnb  in  Vorbereitung.    6lcicb5eitig   macbt  öie 

Verlagsbanblung  auf  bie  „Sammlung  Scbubert",  eine  Sammlung 

motbematiicber   Cebrbücber,    aufmerUfam.    Gin   vollftänbiges   Ver« 

3eicbnis  öie^er  Sammlung,  fowie  ein  ausfübrlicber  matbema» 

tifcber  Ratalog  öer  ö.  ].  Oöjcben'fcben  Verlagsbanölung  können 

koftenfret  5urcb  jebe  Bucbbanblung  besogen  werben. 


iRatutu)tffenfrf)aftn(^e  ©ibllot^ef. 

%tt  mcnfdilid)c  Älörpcr,  fein  Jöou  unb  feine  lötigfcitcn,  oon  (5.  {Rebmann, 

Obetfd)iilrQt  in  Rarlötu^e.    3Jl\t  ®ejuubl)cit»lcl)re  bon  Dr.  med.  ^.  Seilet. 

aRit  47  aibbilbungcn  unb  1  Jafel.  9h.  18. 

IUBcf(^id)tc  bet  äWcnfdiöcit  bon  Dr.  3?iorij  ^loetncä,  ^tof.  an  bet  Uniocrittät 

Söten.    9Jat  53  «ibbilbungen.  9;r.  42. 

Billetfunbc  bon  Dr.  93hd)ael  C^obetlanbt,  I.  u.  !.  fiuftoä  bet  ct^nogr.  Samm« 

lung  bC5  natutI)iftot.  ^ofmufeumii  u.  $ribatboäent  an  bct  Uniocrfität  S^ien. 

Vät  51  9lbbilbungcn.  9tr.  73. 

lierfuttbc  bon  Dr.  granj   o.  SBagner,   ^rof.  an  bet  Uniocrfität  Oiici^.    9}iit 

78  Slbbilbungcn.  9?t.  60. 

Utig  bet  93tolo8ie  bet  liete  bon  Dr.  ^eiarid^  Simrot^,  ^jitofcffot  an  bct 

Unioeriität  ßctt)sig.  9h.  131. 

Xletaeogtoiitiie  bon  Dr.  SImolb  3acobi,  $tof.  bet  Soologic  an  bet  flgl.  Sorft» 

alabemic  |u  Xl&atanbt.    2Rit  2  Karten.  9?t.  218. 

tat  Siettett^.  -I:  6änocticter  bon  Oberftubienrat  *ßrof.  Dr.  Kurt  iiampctt, 

8Sor[teI)er  bes  ftgl.  9JaruraIicnIabinettl  in  Stuttgart.  9)Jit  lö^lbbi'.b.  9?r.  282. 


t««  ticrrct*.  ni:  Kcptilten  unt>  ?rmtJ{jtbicn.  2?on  Dr.  J^ranj  ?Bcrner,  <l?rioat. 
bojent  an  ber  UniDerfttät  23ien.    3Kit  43  ?ll»bilbimgen.  ??t.  383. 

—  IV:  JVtfrfte,  »on  Dr.  TOof  Siaittfjer,  ^riöatbojent  ber  goologie  an  ber  Unt- 

bcrfität  ®ie6en.    TOit  37  «bbilbungen.  5^r.  356. 

—  VI:  Xir  totrbellofcn  Jicrc  öon  Dr.  ßubtctg  Sfl^mig,  ^rof.  ber  ^oologte 

cm   ber  Untocrfität  @raj.    I:  Urtiere,   SdjtDämme,  iReffcltiere,  Suppen- 
quollen  unb  SSürmer.    mt  74  giguren.  9?r.  439. 

CFntwtifIunn§flcftf)irf|te  ber  Tiere  t^on  Dr.  3ol)3.  5!J?cifenf)eimet,  <l?rofeffor  bet 
3oo!0)}ie  an  ber  Unioeriität  Warburg.  I:  {^urcbung,  l^rimitioanlagen, 
Sorten,  ^ormbilbung,  ambri)onali)üIIen.   mit  48  gig.  9?r.  378. 

—  n:    Crganbilbunn.    Wit  4ß  Figuren.  9h.  37». 
e*maro^er  nnb  Srfimoroftertum  in  bet  Tierwelt    Srfte  Ginfü^rung  in  bte 

tiertf(f)e  £d)moro^erlunbe  öon  Dr.  gronj  ö.  5Bngner,    <J?rofeffor  an  bft 

llnitjerfitöt  @rnj.    2J«t  67  STbbÜbungen.  'Sit.  151. 

©efdiitöte  ber  3ooIogie  bon  Dr.  {Jhib.  Surcnjorbt,  tueil.  35ircItor  ber  3ool9. 

gifcften  Statten  be§  Berliner  Wquorium«  in  JRottigno  Oftrien).  Kr.  357. 
t\t  ^flanje,  ifir  53au  unb  iljr  :Oeben  ton  'ißrofcfior  Dr.  ©.  2)ennert  in  ®obel- 

berg.    Tixt  96  9lbbilbungen.  «Rr.  44. 

Tai  ??fIonscnretr!).     ©nteilung  be«  gefomtcn  «Bflanjenreicf)?  mit  ben  »t(^ 

tigften  unb  befanntcften  9lrten  tion  Dr.  g.  9?einecfe  in  Sreölou  unb  Dr. 

?IV  OTiguIa,  «Prof.  on  ber  f^forftolobemie  (Sifenod).  'iWit  50  gig.  'tfh.  122. 
16fIan)mbtoIogte  ton  Dr.  923.  TOiguIa,  ^rof.  an  ber  gorftatabemie  ©ifenad^. 

3JJit  50  5lbbtlbungen.  mx.  127. 

^JflansengeoflTOfbie  »on  ^rof.  Dr.  fiubirig  TielS,  ^ribotboj.  an  ber  Uniberf. 

S3erlin.  9?t.  389. 

OToröftoIogie,  ?Inott»mie  nnb  *l«finfioIoflie  ber  ^flon^en  non  Dr.  35.  OTiguIa, 

^rof.  an  ber  Jorftafabemie  Giienod).  9J}it  50  ^Ibbilbungen.  Kr.  141. 
tic  ^flonjennjclt  ber  öiewöffer  Don  Dr.  23.  OTiguIa,  <l>rof.  an  ber  Oforftafabemte 

eifennd).    Wt  50  91bbtlbungen.  Kr.  158. 

gjfutfionSfloro  ton  Tcutfdjlanb  jum  Seftimmen  ber  häufigeren  in  2)eutfcJ>» 

lonb  milbroarfifenben  «JBflanjm  üon  Dr.  2B.  Wigulo,  ^rof.  an  ber  tJorft» 

oTabemie  Giicnod).    2  leüe.    3JJit  100  Slbbilbungcn.  Kt.  268,  269. 

Jle  Kabelt öljer  öon  <Brof.  Dr.  g.  23.  Keger  in  Tljaranbt.    9Kit  85  tabbU- 

bungen,  5  XobeUcn  unb  3  flarten.  Kr.  355. 

KnijOflonjen  öon  ^rof.  Dr.  3.  Sebren«,  SBorft.  ber  ®ro6^.  Ianbhjirtfcf)aftl. 

iPcrfurfiSanft.  9Iuguf}enberg.    SKit  53  gigurcn.  Kr.  123. 

Tai  Sijftcm  ber  Slütenbflanien  mit  Slu^icftlufe  ber  Obmnofpermen  öon  Dr. 

K.  ^IJUger,  9lffiftent  am  Sgl.  ©otanifcfjen  ©orten  in  23erlin'2)al)lem.   5Kit 

31   Atgurcn.  Kr.  393. 

fflonjenfranffjcitcn  »on  Dr.  23emer  gfriebrit^  93ru(f  in  (Siefeen.    9Jiit  1  färb. 

lafcl  unb  45  STbbilbungcn.  Kr.  310. 

SRineralogic  oon  Dr.  5R.  23raunä,  <Profcffor  an  b.  UniDcrfitflt  iBonn.  mit  130  2I&« 

bilbungen.  Kr.  29. 

Geologie  in  furjem  9lu*jug  für  Sdjulen  unb  jnr  Selbfibele^rung  ^ufammen» 

geflellt  bon  «ßrof.  Dr.  GBer^.  grao«  in  Stuttgart.   9Jiit  16  Slbbilbungen  unb 

4  Tafeln  mit  51  Jjfiguren.  Kr.  13. 

Paläontologie  btm  Dr.  Kub.  ^oeme«,  «ßrofeffor  an  ber  Uniberfität  ©roj.   SDWt 

87  «Ibbilbungen.  9ir.  95. 

f  rtTograbftie  bon  Dr.  23.  ©ruljn«,  ^rofeffor  on  ber  Unitjerfität  Strasburg  i.  <$. 

mit  15  *3lbbtlbungen.  Kr.  173. 
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ilriftnllogropftie    öon   Dr.  25.  SntTm?,    <Crof.  an  ber  Itnioerfität  (Htrafiburg. 

Tlit  190  ?lDDiIMmgen.  Kr.  210. 

öicfdiiditc  ber  *-t*()i)fif  bon  91.  Riftncr,  ^rof.  an  ber  ©rofefi.  Keolfd^ulc  ju  Sing- 

^eim  0.  e.    I:  ®ie  ^4)t)fi!  bi^  Kcmton.    Wit  13  ?^ignren.  Kr.  293. 

—  II:  2)ie  55r)tifif  bon  Kcmton  ixi  jur  OcgentDort.  5Kit  3  giguren.  Kr.  294. 
TfieoretiftDc  ^injfif.    I.  Teil:  gKed)aniT  unb  9IIuftiI.    SBon  Dr.  ©uftab  Qäger, 

l'rof.  ber  <)?f)t}fif  an  ber  2;edjnifd}en  .fiocfifcfiulc  in  2Sien.  TOitl9  9Ibb.   Kr.  T6. 

—  n.  Teil:  2id)t  unb  2Särmc.   SSon  Dr.  WitftaB  ^ägcr,  ^^rof.  ber  ^^t)fif  an  ber 

Tcdinifd)cn  C'C'^lfrfiiilc  in  SSicn.    5!Jtit  47  OTibilbungen.  Kr.  77. 

—  III.  Teil:  GIcItriöität  unb  gRagnetiemite.     2?on  Dr.  (Suftob  Säger,  ^-rof. 

ber  '$l}l)\\t  an  ber  Tcd)nifd)cn  Ctodiid)uIe  in  SSien.  OTit  33  ^bbilb.      Kr.  78. 

—  jy.  Teil:   GIcTtromagnetifdie  Sid)ttI)coric  imb  Glcftronif.     2?on  Dr.  ©uftao 

^ä(\cv,  ^rof.  ber  '$W\\t  an  ber  Tcdmifrficn  ^od)fd}uIe  in  23icn.  9JJit 
21  J>iguren.  Kr.  374. 

{KobioaTtiuitöt  Hon  SSiiTi.  JJrommel.    TOit  IS  ^yliiurcn.  Kr.  317. 

^»Inififalifdjc  Sncffungdmctlioben  bon  Dr.  SBiUicIm  SBaljrbt,  Cberlcl)rer  on  ber 
Cbrrrcalfdnilc  in  ©rpfj^SiditcrfcIbc.    mit  10  giguren.  Kr.  301. 

©efd)id)tc  ber  (^Ijemie  bon  Dr.  ^ugo  93nucr,  9llii)'tcut  am  djem.  Saborotorium 
ber  Sgl.  Tcrfmifd)cn  .£)orf)idntIc  Stuttgart.  I:  2?on  ben  öltcften  Seiten 
Bi-?  snr  9?erbrcnnung§t[)Corie  bon  Snöoiiicr.  Kr.  2G4. 

—  11:  9?ün  Saboificr  bi§  jur  ©egenitiart.  Kr.  265. 
?Iuorgontfrfie  Cfjentic  bon  Dr.  Sof-  SIcin  in  ^^lanufieim.  Kr.  37. 
il'ictalloibc  (9lnprniinifdic  GI)emic  I.  Teil)  bon  Dr.  C-5Iar  Sdimibt,  bipl.  ^n= 

gcnirur,  Slififtont  an  ber  Sgl.  SSnngciücrlfdjnle  in  Stuttgart.  Kr.  211. 
iDIefallc  (9Inornaniidic  STjemie  II.  Teil)  bon  Dr.  C-:-far  Sdjmibt,  bipl.  ^nge- 

ninir,  ^tn'iftenl  on  ber  .<SgI.  S8auge»innlid)ule  in  Stuttgart.  Kr.  212. 

rrnnuifriic  Cffiemie  üon  Dr.  ;;;Hof.  .silcin  in  50iannT)ciin.  Kr.  3S. 

Plicmie  ber  .^oblcnfloffuerbinbuiigen   oon  Dr.  ^ugo   2niucr,  9liiiftent  am 

diem.  Üaboratorium  ber  Sgl.  Tcd)n.  .^*»oditri)nle  Stuttgart.    L  II:  Sllipfja- 

liidie  2U'vbinbimncn.    2  Teile.  Kr.  191,  192. 

—  III:  Slarboct)IIiid)C  S^orbinbnngen.  Kr.  193. 

—  IV:  .f<cferoci}niidic  S^erbinbungen.  Kr.  194. 
?litoIiitifd)e  ^Iicmie  bon  Dr.  ^obannc?  ^oppc.     I:  Tljeorie  unb  @ang  ber 

Oliialuie.  Kr.  247. 

—  II:  Kealtion  ber  TOclalloibe  unb  97(etnIIc.  Kr.  24F. 
9)iOf!ononifc  oon  Dr.  Ctto  Kij^m  in  Stiittgort.  mit  14  Jig.  Kr.  221. 
Ted»uifd)=G'fKmifrf)C  SInolDfe  oon  Dr.  &.  Sunge,  ^Mof.  an  bcrCSiDgcn.  'il5oH)tcd)n. 

Sdmle  in  3ürid).    mit  16  Slbbilbungcn.  Kr.  195. 

3tcreori»emic  oon  Dr.  ©.  23ebc!inb,  ^rofeffor  on  ber  Uniuerfitöt  Tübingen. 

:lic'it  :{l  "Jlbbilbunnen.  Kr.  201. 

5IUnemetne  unb  pfiufifalifdie  C^ftemie  bon  Dr.  maj:  Kubolp^i,  ^rofcffor  an 

bor  Ted)n.  ^■)ori»'dniIe  in  Tarmftabt.    TOit  22  ^Jiguren.  Kr.  71. 

(?lcTtrodieniic  oon  Dr.  .^jcinridi  TannccI  in  pfvicbvidv^liagon.  I.  Teil:  Tf)Corcti)dic 

ijlcürodjemic  unb  ihre  pln)iitalifdi=d)cnn)d)fn  Ohunblagen.   Ä'ht  18  gifli'^^cn. 

Kr.  252. 

—  n:    GTl'erimentene  (vIcftrod)cmie,  9J}cBmetl)obcn,  Scitfäfjigfcit,   Sofungen. 

"Wit  26  ?vigurcn.  Kr.  25:5. 

5(griliinurd)emic.    I:  i'flatiflrncntndrung  bon  Dr.  Sari  ©rauer.       Kr.  32*j. 
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Tn-?  arirtfuUur(f)fmif(f)f  SiontroUiucfcn  D.  Dr.  ^aulfiiifriieiii  öJcttingen.  'Jlx.  304. 
IMUjiioloflifdjc  (Ttjcmie  uon  Dr.  med.  <?l.  Ücün()n  in  'ücxlin.     I:  2lf|iinUation. 

"■Mt  2  lafcln.  >)iic.  240. 

—  II:  Xilfimilntion.    9}at  einet  Xafd.  9?r.  241. 

JJictcoroIontc  uon  Dr.  il«?.  Im&cct,  i'cof.  an  bct  Uninerfität  Onno&rucf.    aWit 

4;t  x'll)l)ilbuiiiicn  un^  7  lafcln.  -j;r.  54. 

O'iöninnncttdmut«,  erbftrum  unb  ^olnrlitfjt  öon  Dr.  3(.  "Jiippolbt  jr.,  ÜJJitglicb 

^l•^  .Siünifll.   'CrfUBifcfjcn  ajictcpiülogifdicn  Onftitut«  ju  iJot^bam.     SRit 

14  '^lbl)ilbungen  unb  3  lafdn.  «Rr.  175. 

•»Iftronomie.      &xd^f,   iBciucgiuiG   unb   Gnlfcrnung   bec  ^immelölijrpcc   öon 

x>l.  of.  <mü&iu3,  neu  5cür&.  oon  Dr.  23.  g.  üSiäliccnuä,  i^rof.  an  ber  Uni». 

3traf5lmrn.    OTit  3ß  9lbbilbungcn  unb  1  Stcmfarlc.  Ta.  11. 

'^Iftnivlnjfif.    2)ie  S3c)M)a|fcnr)cit  ber  .C»imnui?fort>cr  oon  Dr.  SBaltcr  5.  ©{«li» 

ccnu5,  <Brof.  an  bct  Unioer).  Strafettutg.  mit  11  ?tbljilbungen.  9?t.  91. 
'Jiftrunonnfrfje  ÖJconrflplnc  oon  Dr.  gicgm.  @ünlf;er,   ^?rof.  an  bct  %ed}n. 


\H)clitd)uIc  in  I\'füiu1)cn.    3JJit  52  ^^Ibbtlbungcn. 


5Wt.  9S 


iMn)iii'd)C  0»conropI)ie  oon  Dr.  Gicgm.  ©untrer,  «JJrof.  an  bei  fiönigl.  Xcd}n. 

.Vütl)fd)ulc  in  'i'.iJüncfjcn.    SRit  32  9lbbtlbungcn.  9it.  26. 

'iMiuiifdie  aJIecrf§funöe   oon   «t^rof.  Dr.  @ctf)arb  ScI)ott,  «JOiteilungäoorftc^ct 

an  bct  :?cuticf)cn  Seeioartc  in  Hamburg.    «Kit  28  STbbilbungcn  im  Xnt 

unb  8  Xafoln.  gjr.  112. 

Ülimofiiube  I:  ^JlUgcmeinc  STIimalcIjrc  oon  ^rof.  Dr.  23.  Soppcn,  2RcteoroIoge 

bct  3ce»Dartc  Hamburg,    mt  7  iaf.  u.  2  Jig.  9Jt.  114. 

Weitere  Pcinbe  finb  in  Vorbereitung. 


©tbliot^ef  jur  ^^i)fi!. 


0;cf(l)i(^te  bct  *^?t)t)fif  oon  91.  Äiftncr,  «ßrofcffot  an  bet  örofe^.  9?calfcf)ule  su 
3in-3^cim  a.  (r.    I:  2)ie  %ln)iH  biä  «Wcmton.    9Kit  13  ^\q.         9?t.  293. 

—  II:  Xic  ^I)t)fil  oon  5iC>otou  bi»  iur  Ocgcnnjait.  "JJJit  13  Siourcn.  9?r.  294. 
XlKorctifi^c  *t)9fif  oon  Dr.  öuftao  Saget,  ^ßrof.   an  ber  Xcdjnifrficn  ^otf^ 

fdjule  ©icn.    I:  SWcdjanif  unb  ?l!uftif.    5?Iit  19  9tBbilbungcn.        "Jlv.  76. 

—  II:  2id)t  unb  23ärmc.    ÜJiit  47  \!Ibbilbungcn.  ^Jlx.  77. 

—  III:  Glcltriiität  unb  aKagnetiämu^.    mit  33  IJtbbilbungcn.  'Sit.  78. 

—  IV:  Glclttomaflnctifcf^e  fiic^tt^cottc  unb  Glcftronif.  mit  21  Figuren.  9Jt.374. 
jliaDiüaftioitnt  oon  2BiIft.  Jrommel.  9Kit  18  Figuren.  <Wt.  317. 
iMjD|ifaIifd)C  ^DJcffuna^mct^obcn  Don  Dr.  2Si[I)clm  Saljrbt,  Cberlc^tct  an  bct 

Cbcrtealjd)ule  in  a)toB=2id)tcrfelbe.    9Jiit  49  gigurcn.  9?t.  301. 

i^()tifiraUf(f)c  !J(ufgabcufammIung  oon  ®.  SKa^Iet,  ^ßtcfcfiot  am  ©tjmnafium 

in  Ulm.    mit  bcn  9{ciultaten.  ■-Jit.  243. 

iM)i)firaltf(4e  Sortnclfammlung  oon  ®.  9Rol)Icr,   ^rofeifüt  am  ®i)mna[ium 

in  Ulm.  g?t.  136. 

^cflüranaluft*  oon  Dr.  Sicgft.  Salcntinet,  ^tioatboicnt  füt  ^I)i)Jif  an  bet 

Ui'.iocrfitiit  Scrlin.    SKit  11  Oftguten.  JJr.  354. 

■!•*  Weitere  ßänbe  finö  in  Vorbereitung. 
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9it. 

191, 

192. 

iy3. 

194. 

I: 

X&eorie 

unb 

@ang 
5Zt. 
<Ri. 

bet 
247. 

248. 

mit  14  5<9. 

3?t. 

221. 

ötbltot^ef  3ur  ttfiemte. 

®cf(I)i(^te  ber  (Etjcmic  oon  Dr.  ,t)ugo  Sauer,  <Uffi[tent  am  c^cm.  Sabotatorium 
bet  ffgl.  Xcd)nifcf)cn  ^ocl)fcf)uIe  (Stuttgatt  I:  SBon  bcn  ältcften  3eiten 
bis  jut  SSetbrcnnungät^coric  oon  Saüoifict.  yix.  264. 

—  II:  58on  i?aüüifict  bii  im  öcgcnioatt.  9Jt.  2(^. 
«noröönlfifte  (Fticmte  oon  Dr.  ^o\.  Älein  in  ÜKannl^eim.  9Zt.  37. 
«Wctolloibe  («noroonifrfic  atjcmic  I)  oon  Dr.  C^lat  Sct)mibt,  bipl.  3ngcnicur, 

Slfjiftent  an  bet  ffgl.  S8üUGe»oerffrf)uIc  in  Stuttgart.  9?r.  211. 

aKcfoIIe  (?Inorflonif(I)c  etjcmic  II)  oon  Dr.  Cäfar  Sdimibt,  bipl.  Sngoiiieut, 

Slffiftent  an  bct  ftgl.  Saugemerftdjule  in  Stuttgart.  Sit.  212. 

Crganifrfje  (Tljcmie  oon  Dr.  3of.  Sllcin  in  3J?ann^eim.  iJZr.  38. 

(Sl^cmlc  bct   JloöIcnftoffücrbtnbimBcn   oon  Dr.   .^»ugo   23auer,  5lffiftent  am 

cl)cm.  Sabotatotium  bct  SqI  Xec^n.  4)odjfc5uIe  Stuttgatt.    I,  II:  mivha^ 

tifrf)c  S^crbinbungen.    2  3:cilc. 

—  III:  Äarboctjüifcfjc  Serbinbungen. 

—  IV:  .Octetoci)IIifd)C  SSetbinbungen. 
ÄnolDtift^e  (Ftjcmie  oon  Dr.  ^o^annciJ  ^oppe. 

?lnali)fe, 

—  II:  9icaItion  bet  gKctalloibc  unb  9KetaIIc. 
aRoHonolDfe  oon  Dr.  Ctto  m^m  in  Stuttgart. 
icd)nif4'af)cmifr^e  Stnolufe  oon  Dr.  ®.  Sungc,  ^ßtofeffot  an  bet  (Sibgcnöff. 

^^joIt)ted)n.  Sdjule  in  3ütidi.    8D?it  16  Stbbilbungcn.  Jlx.  195, 

6tcteod|cmie  oon  Dr.  e.  2BebcIinb,  *lStofci[ot  an  bct  Unioctfität  Tübingen. 

mit  34  9tBbiIbungpn.  iJ^r.  201. 

MllBcmcine  unb  ptjDfifoIife^e  6^emie  oon  Dr.  9J?aj  SRuboIp^t,  ^rofeffoi  an 

bet  2cd)ni|d)cn  .£>odifd)uIc  in  2)arm|'tabt.    mit  22  Jig.  9Jt.»71. 

(JlcftrodKmic  oon  Dr.  .t^cinrid)  Tanneel  in  ^ricbridiöbagcn.  I.  Xcil:  X^eorcnjc^e 

CSIcftiod)cmie  u.  if)rc  pl)t5fifalifdi=d)emt{d)en  ®runblagen.  mit  18  Jig.  'Jh.  252. 

—  II:    CSrpiTimentclIc  tiU'lnod)cmie,  lih'BnictljObcn,   ficitTäl)igfett,   Sötungcn. 

aWit  26  Sirturcn.  <Rt.  253. 

Hgrifulturriicmie  I:  ^flanjenernäljrung  oon  Dr.  ffarl  ®rauct.  )Rt.  329. 

X06  nörifulturdjcmifdjc  .ftontrolliocfcn  0.  Dr.  <Uaulfftiyd)e  in  dJöttingcn.  iih.304. 
¥I)t)fiül08ifd)C  (fljcmie  oon  Dr.  med,  21.  £egal)n  in  Öctltn.    I:  Slffimüation. 

mit  2  Tafeln.  gh:.  240. 

—  II:  2;iffimilatiün.  iD^it  1  Tafel.  3lt.  241. 
i^"  Siebe  audj  „Cedanologie".  Weitere  Bänöe  finö  in  Vorbereitung. 

©tbliot^ef  3ur  led^nologie. 

(£^emif(^c  Xe(^noIogte. 

ailflcmeinciftemifrlöclcdinolügicü.  Dr.  («uft.  iRautet  inefiarlottcnburg.  5Wt.  US. 

lie  Sctte  unb  Cle  foroic  bie  «cifcn»  unb  Äcrscnfobrilation  unb  bie  ^orjc, 
fiorfe,  3-irniffe  mit  i^tcn  ttJiditigften  ^jitföftoffcn  oon  Dr.  ftoil  ©taun. 
I:  (Sinfii^tung  in  bie  S^cmic,  ^Jciptedjung  einißct  6al8e  unb  bie  ^ette 
unb  Cic.  gjr.  335. 

—  II:  Tic  Scifcnfabrifation,  bie  Seifenanaltjfc  unb  bie  Retjcnfabtilotion.   mit 

25  Slbbilbungcn.  9h:.  336. 

—  III:  4->aräe,  2acfe,  Jitniffe.  9?t.  337. 


I3r 


Jif  dOloftöftoffe.    ©nföfirung  tn  bte  S^emie  bet  cjpIoftDfn  SBorgSnfle  bim 

Dr.  ^.  Sörunawig  tn  5«eubaBeUbct8.  mt  16  ^IBbilbungen.  9hr.  333. 
SProoerriJOffcn  I:  SWälacrfi  öon  Dr.  ^aul  2)reöerI)off,  2)trcItot  ber  ©rauft» 

unb  ^JZöIacrfdjuIe  in  ®rimma.    9mt  16  Slbbilbungen.  9h:.  303. 

f  «#  Saffcr  unb  feine  üSerwenbung  in  ^nbuftrie  unb  ©emcrbe  öon  2)UJl.»3na. 

Dr.  ernft  fiefier.    2Jht  15  Äbbtlbungen.  9h:.  261. 

flnorganifc^e  AemtfAe  3nl>Mfttie  oon  Dr.  ®uft.  Stautet  ht  d^orlottenburB. 

I:  Sie  Seblancfobainbuftrie  unb  i^tc  9?ebenjtt)eigc.  3Jht  12  tafeln.  9h. 205. 
— n:  ®aI{nentt)efen,ftoItfaI}e,5)üngerinbuftrie  unb  SBftftanbte«.  gjht  6^af .  gh.20«. 

—  III:  ?lnorgonifcf)e  (Sfiemtfdie  3?rftt»aratf.  TOit  6  Xofeln.  Sh.  207. 
WctflUurgtc  öon  Dr.  ?Utg.  ®eiS.  2  Sbc.  Tlit  21  Sfig.  Wt.  313,  314. 
tit  ^buftrie  ber  Bilifatt,  ber  fänftlidjen  Saufteine  ttnb  bei  Wdtttli  bon 

Dr.  ®uftaö  ?Rauter.  I:  ®Iaä- unb  feramifcf)e5nbuftrie.  9Jhtl2Xaf.  9hr.  233. 

—  11:  2;te3nbuftrieberfünflItcf)en58aufteineunbbeäa)iörteI3.  9DWtl2laf.  9hc.234. 
T{»  Seerforöftoffe  mtt  bcfonbetet  ©erüdficfittgung  bet  ftjnt^cHfcften  ajJet^oben 

öon  Dr.  ^onä  ©ucftctet,  ^Jtof.  a.  b.  ftgl.  Jecftn.  ^ocfjfc^ule  S)rc8ben.  S'hc.  214. 

9Re(^amf(^e  Xcc^nologte. 

^tdianh^dte  7eif|noIogte  öon  @cb.  {'"ftat  ♦jjjrof.  21.  fiübttfe  tn  Srmtnfcfiioetg. 

9?t.  340,  841. 

tf  jtil'3nbuftrte  I :    Soinneret  unb  3tDtmerei  öon  <Brof.  TOaj  (Sfirtlet,  ®e^. 

9ieGteninö^rat  Im  Äönigl.  £anbeÄgett)erbeamt  ju  Serlin.  Wt  39  gfifl-  9h:.  184. 

—  D:    SBeberci,  SSirletet,  ^IJojamcntiereret,  £ptt;en=  unb  ©arbtnenfabrifation 

unb  gtljfabrifation  öon  ^tof.  'üJlaic  Oürtler,  ®cf|.  SRcgierungärat  im  Röniql. 
Sanbelgewerbcamt  ju  löetlin.    TOit  27  ?yic(uren.  9h:.  135. 

—  UI:  ©öfcfterci,   ©Icicfjcret,   ^fätbetet  unb   t^te  ^ilf^ftoffc  öon   Dr.  ©tif). 
-  TlaWot,  Setter  an  bet  «Preufe.  ^öf».  gfacf)fd)ule  füt  Xejtil=3nbuf!rtc  tn  Rre» 

felb.    Tlit  28  giguten.  9Zt.  186. 

■•"  Weitere  Dänöe  Yinb  in  Vorbereitung. 


StbIiot^ef3Ul)cn^au*u.3ttgcntcurtt)t|icn}(^aftcn 

Tai  9ietDnen  in  ber  Jedinif  u.  feine  .^ilflmittel  (3iccf)enfdf)tebet,  9tcrf)entafeln, 
9fJed)enmafcf)inen  ufro.)  öon  Qngenieut  ^ot).  (Sugen  SRaijet  in  Äarl§ruf)e  i.  93. 
«Kit  30  ?rbb.  9?r.  403. 

Stcterialprfif  ung§n>ef  en.  ßtnf  üfirung  in  bte  mobeme  XedjntI  ber  ^Materialprüfung 
öon  ü.  9KemmIer,  SÜplom-^ngenieur,  ftänb.  SJhtarbetter  am  ffgl.  9J?ateriaU 
prüfung'3amte  §u  ®ro6'Sid)tcrfeIbe.  1: 5}JateriaIetgenitf)aftcn.  —  Sreftigleiti- 
öetfucfte.  —  Hilfsmittel  für  gcftigfeit§öeifud)e.  9«it  58  giguren.     9?r.  311. 

—  D:  9JJetalIprüfung  unb  Prüfung  öon  ^''iU^materialien  be8  ^J^afcfiinenBaue«. 

—  ©aumaterialprüfung.  —  ^apierpritfung.  —  (&cf)miermittelprüfung.  — 
einige«  über  <DJetaIlpgtapftie.    9)ht  31  Figuren.  9?r.  312. 

SWetallogratJfiif..  Äurje,  gemeinfnftlicfie  ^Jarftetlung  ber  Se^re  öon  bcn  IWe« 
tauen  unb  i^ren  Segterungen,  unter  befonberer  93erücf|id}tigung  ber 
TOetanmifro§!opie  öon  ^rof.  ö.  ^enn  unb  ^rof.  O.  Sauer  am  .^gl. 
SKaterialpTÜfung^amt  (®ro6=8tcf)terfeIbc)  ber  flgl.  Xecfjnifc^en  ^odjfdjulf 
|u  ©erlin.  I:  9ingemeiner  Xeil.  9Jht  45  51bbilbungcn  im  Xejrt  unb 
5  2icf)tbilbem  auf  3  lafeln.  9?r.  432. 

—  II :  ©pesieller  letl.    Wt  49  ?lbbilbungcn  im  Xcft  unb  37  Sid}tbilbem  auf 

19  lafeln.  9?r.  433. 
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Stötif.  I:  S)tc  «tunble^ten  ber  Statt!  ftarrer  ftßrpet  öon  fB.  Raubet,  2)tj)l»Tn. 
3ngenteut.    SKtt  82  giguren.  9hc.  178. 

—  n:  9IngetT»anbte  ©tattl.  9Jht  ßl  5<gutcn.  9h^  179. 
8fefti0feit?Ict)re  öon  SB.  C»auber,  3)iplom=3ngenieut.  9mt  56  gftguten.  9h^  2S8. 
^»jbrimHf  ö.  28.  Raubet,  2)tplom. Ingenieur  in  Stuttgart.  9]iht44  ?5t9-  9lt-  397. 
»eometrif*e8  Sc.ldjnen  öon  ^.  ©eder,  2rrd)itelt  unb  Sekret  an  bet  »au« 

gcmerffrfiule  tn  «Kagbeburg,  neubearbettet  öon  qSrofeffot  3.  ißonberltnn 

tn  9J«inftet.    9J?it  290  Figuren  unb  23  lafeln  im  2;e;:t.  9h:.  58. 

64ottenfonftrurrionett  öon  «Prof.  3.  SJonbcrltnnin9«ünfter.  9Ritll4  gftfl.  9h:.  28i. 
«arancI^erftJfftitie.   SReditwinnige  unb  fd)icfttjtnnige  Mjonomctrte  öon  ^of. 

3.  Sonberlinn  in  9Jhinfter.    TUt  121  gtguren.  9?t.  260. 

3entral»$crf<>eftiöe  öon  2lrd)tteft  ^ani  ?5rci)bcrger,  neu  bearbeitet  öon  ^of. 

3.  ©onberltnn,    2)treftor  bet   Sgl.  »augcroerffdiulc   tn  9JMlnftct  l.  SB. 

9J?tt  132  ?figuren.  ^-  57. 

te^nlfifjeS  SBörtetbucH,   ent^altenb  bie  toidjtigften  9lu8brüde  be«  gWafdjinen- 

baue!,  ©d)iffboue«    unb    ber  (5Ieftrotcd)nt!  öon  ©Tid^  .(heb«  tn  Serlin. 

I.  leU:  3)eutfd)=®nglifd).  9h.  395. 

—  n.  Xeil:  engHfd^2)eutfd).  ^r.  396. 
SlfftroteAnif.     ©nfü^rung  tn  bte  ntobemc  (UleiA-  unb  SBedifelftromte^nt! 

öon  3.  Herrmann,  ^rofeffot  an  her  .^öniglid)  Xed)nifd)en  Hod)fd)uIc  Stutt- 
gart.   I:  ^te  pt)t}fifalifd)en  ©runblagen.    9«it  42  %\q.  u.  10  Xof.  9hc.  196. 

—  II:  3)te  ®Ietd)ftromtc*nif.    9mt  103  gtguren  unb  16  lafeln.       9h:.  197. 

—  ni:  3)ic  2Sed)feIftromted)ntI.  9mt  109  Figuren.  9hc.  198. 
t)\t  ®Ieirf)ftromntofd)ine  öon  G.  Rinibrunner,  3ngenteut  u.  ^ojent  füt  gleltto. 

tedinil  a.  b.  gjhinid^jal  £d)ooI  of  3;ed)nologt)  in  lRand)eftet.  9Rtt  785ig.  9h:.257. 
Xui  8femft>red)t»efen  öon  Dr.  fiubmtg  SRellftab  in  Jöerlin.    9mt  47  Figuren 

unb  1  Tafel.  9?r.  155. 

»ie  eleftrifdie  ZcUgtap^it  öon  Dr.  Submig  »Jellftab.  9Jht  19  Figuren.  9h.  172. 
mamtv  u.eteinftouctorbeiten  öon  $tof.  Dr.  phil.  u.  3)r.«3ng.  ©buatb  Schmitt 

in  2)armftabt.  3  ©önbdien.  Tlit  öielen  Slbbilbnngen.  9h.  419—421. 
(Sifenfonftrnltioncn  fan  Horfjbou.    Äursgefafete«  ^antibud)  mtt  ©cifptelen  öon 

3ngcnieut  ffotl  6d)inblet  in  9JJei6en.    9Ktt  115  giguten.  9h.  822. 

Ser   eifenbctonbo«   öon   9leg.-l8aumeiftet   ftati  {Rögle   in    Setltn«©tegltt>. 

2Rit  77  ?rbbilbungen.  9h.  349. 

j^etjnng  «nb  Süftunfl  öon  3ngentcut  3o5annc«  ftötttng,  3)iteItot  bet  ISIt.- 

®ef.  ®ebrübet  Rörting  tn  Süffelbotf.    I:  2)o«  SBefcn  unb  bte  ©etet^nung 

bet  HeiiU"ßä'  ""l>  SüftiiitgSanlagen.    9Ktt  34  fjiguren.  9?r.  342. 

—  n:Xic2Iu^f Urning  ber  Heiaunflä'UnbSüftungJanlagen.  9nttl9igftg.  9h.  343. 
@o8«  «nb  SBaffcrinftflUotionen  mit CHnfd)In#  ber  Stbortantagen  öon  «ßrofcfior 

Dr.  phU.  u.  ^r..3ng.  ebuarb  ®d)mttt  in  2)armftabt.  9Ritll9?lbbilb.  9h.  41 2. 
2)0*  Seranfdilagen  im  ^odjbait.    S?urjgefafete§  ^ant't'"*  über  baä  SBejen  bc« 

ÄoftenanfdilageS  öon Gmü  SBeutinger,  Slrt^itcft  i8.2).2r.,  «ffiftcnt  an  bet  Xccfy- 

ntfd)en  ^oii)]ä)ule  in  Xiarmftabt.    9Jltt  öielen  gfiguren.  9h.  385. 

»ttttfflijmnö.    tur^gefafite«  ^anhbni}  übet  ba8  SBcfcn  bet  SBaufüDnmg  öon 

9lrd)itelt  (imil  üSeutinger,  9lffiftent  on  ber  Xedjnift^en  Ho*f(^uIe  in  2)ann. 

Habt,   mt  25  gftguren  unb  11  Xabellcn.  9h.  399. 

Offentliffte  »obc«  unb  SdjWtmmanftflItcn  öon  Dr.  ftati  ©olff,  Stabt=Obetbautat 

tn  Hcntnoöet.   9J?tt  50  gig.  9h.  380. 
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tit  S'^o(lf)inrncIcmrnt^  J^urngefaltel  fie^rbud)  mit  iBeifpielen  für  bai  <Bt\b^ 
ftubium  unb  bcn  Draftifdien  debraud)  oon  griebric^  iBartl),  Cberingenteur 
tn  ^3?üm6er!i.     ÜJJit  86  Öiflutfn-  9hr.  S. 

(Hff«{|ütte«funtie  öon  21.  Jhoufi,  bqjlomietter  ^ütteningenicuj.  I:  S)a«  SRo^ 
eifen.    3Wit  17  gigurcn  unb  4  Xafeln.  3lx.  152. 

—  II:  l^ai  Sd)iniebciicn.    «Kit  25  Jigurrn  unb  5  "Xafeln.  92t.  153. 
t«dinifd)c  ©öratclcfire  (tömnob^nomif)  Don  Ä.  SBaltlKt  unb  3Ji.  Stötting«, 

25U)lom=3ngenicurcn.    iKit  54  gfiflurf"-  9?r.  242. 

tit  romt»fmof(^inc.  fturjaefafete»  fiefirDuc^  mü  JBfifpielcn  für  ba«  Selbft» 
ftubium  unb  ben  pralHJdien  liJrbraud)  oon  gfriebric^  93att^,  Cberingcnicut 
in  gjürnbcrg.    "Slit  48  Jiguren.  9h:.  8. 

Tic  tnuipffcfffl.  ftursgcfaßte«  iJcfirbucft  mit  Jöeiipielen  für  hai  SeUiftftubium 
unb  bcn  praftifdu-n  öebraud)  oon  gnebrid)  SartI),  Cberingenicut  in 
9iürii&erg.    SRit  G7  giflurc"-  ^tc.  9. 

Jlc  öiü'jfrüftmofdjinen.  ÄurjgefoBte  Xarftcllung  bcr  »Did)tigften  ©a^mafdjinen» 
«üudrtcn  0.  Ongenieur  2llfreb  ftirfd)fe  in  4)alle  a.  S.  ^J3iit  55  Figuren.  9?t.316. 

tiit  £atn)>fturbincn,  i^re  28irfung3»Dcifc  unb  Sfonftrultion  oon  Ingenieur 
4>crmann  Jöilba,  '■iprüfeffüt  am  ftaatl.  Ied)mfum  in  'Bremen.  Diit  104  Wj= 
bilbunncn.  gjr.  274. 

t\t  jwcdmäpiflftc  Sctricbtffroft  oon  griebrid)  Sartfi,  Cberingcnieur  in  9?üm= 
berg.  I:  Xie  mit  Xaiiipf  betriebenen  9?Jotoren  nelü  22  labellen  über 
ilire  'üln)d)affungä=  unb  93elrieb#foftcn.    WJit  14  SCbbilbungin.      ^x.  224. 

—  II:  5f!end)icbcne  iKotorcn  nebft  22  labeilen  über  i[)re  2tnid)af|ung»=  unb 

»etrieb^f offen.    Hill  29  2lbbilbunßcn.  9?r.  225. 

We  vcbricufle,  il)re  Äonftruftion  iini)  ©credinung  oon  Ingenieur  Jt>fr'"ann 

SBilöii,  $rof.  am  ftaatl.  Icd)ni!um  in  «remen.    "liJit  399  9lbbi(bungcn. 

9ir.  414. 
pumpen,  liDbroulifdje  unb  pncumotiftfic  Einlagen,    ßin  furscr  Überblid  oon 

i)iegicrung«baumciftcr  JRuboIf  ^ogbt,  Oberlcbret  an  ber  ßönigl.  böbcten 

9Jia)d)tnenbauid)uIe  in  *l'ofpn.     'iDUt  59  ^IbbUbungen.  ■Oh.  290. 

rie  lanbwirtf(^oftU(^en  iDIafd)inen  oon  Jfarl  ©aUIjor,  iXiplüm  Ingenieur  in 

äKannbeim.    3  SBänbdien.    Tlit  otclen  Stbbilbungen.  9?t.  407—409. 

Kautil.    fturjcr  SIbrife  be«  tdglid)  an  ©orb  oon  ^anbeBfd)iffen  angemnubten 

Xeili  ber  Sd)iffabrti*funbe.     ^on  Dr.  ,"yran|  Sd)ulje,  Xtreltor  ber  9?aüi« 

gationäfd)uIe  ju  fiübecf.    liMt  56  Slbbilbungen.  92t.  84. 

■•"   Weitere  Dcinöe  finö  in  Vorbereitung. 


öibnutl)c!  SU  bcn  *Re(^t5»  u. Stant5U)if fcn[c^aftctu 

HUgemctne  *Jicd)t$Ic^re  »on  Dr.  Ib.  Stcmbetg,  ^tioatboicnt  an  bcr  Unioerf. 
fiaufannc.    I:  3Jic  9Kctbobc.  9ir.  169. 

—  U:  Xai  v5t)^em.  9lr.  170. 

mtäit  iti  öürßcritdjcn  ©tfc^bu*eö.  3n)citc«  S8ud):  ©diulbrec^t  L  Ab- 
teilung: ?nigemeine  Scbren  oon  Dr.  <ßaul  Ccrtmann,  <l5rofe{}or  an  bct 
UniDerjität  (irlangen.  9ir.  323. 

IL  ?lbteilung:  2)ic  einaelnen  3c^ulboert)äItni{fc  oon  Dr.  «ßaul  Ccrtmann, 

Swfeifot  an  ber  Uniocrfitdt  erlangen.  9ir.  S24. 
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Wc*t  bc§  SBötBetUtften  (Mcf cljbu Ac§.  Sl«icrte§  Suc^ :  gfamüienrec^t  oon  Dr.  ,C>ctn. 

rid)  "XiRe,  «Profcffor  an  ber  Unio.  ©dttiugcn.  9h.  30». 

^cutfdiC'^  3i»ilprojcfjrcd)t  oon  i^rofcffor  Dr.  SBübelm  Äifd)  tn  Sttafebutg  l  9. 

3  «änbc.  92r.  428—430. 

Tai  bcutfrf)C  Secrcrfjt  oon  Dr.  Otto  iöranbi^,  Obcrlanbe^gerid^tätat  tn^mbutg. 

2  *^änbc.  '^'  386,  387. 

«oftrcdit  oim  Dr.  9Ufrcb  SSoldc,  «Uoftiujpeltot  in  Sonn.  3lx.  42». 

«Ilflfmciiic  Stontaictirc  oon  Dr.  ^»ermann  SRc^m,  ißcof   an  bei  Unioetfitat 

Strafebura  i.  «i.  ^-  ^'• 

RUßcnicincg  «toat^rcdjt  bon  Dr.  3uUu3  ^atfc^e!,  ^tof.  bct  SRedjte  an  bct 

.(!gl.  5Habemic  in  ^iJofen.    3  JBänbdjcn.  9Jr.  41.")— 417. 

f rcuf;ifrf)C§  Stoat§red|t  oon  Dr.  grih  Stier=®omlo,  <l?tof.  an  bcr  Unioetl. 

Sonn.    2  Xeilc.  5«t-  »98,  29f. 

Äird)cnrcd)t  oon  Dr.  Gmil  2cl)ling,  orb.  ^-rof.  bcr  92ed)te  in  Grlangcn.   gir.  377. 
ta§  bcutfdjc  llrl)cbfrred)t  an  literariidjen,  Iünfüerifd)en  unb  gctt)ctblid)fn 

£d)üpfungen,  mit  befonberct  93crüdiid)tigung  bcr  internationalen  Jßctttäg« 

oon  Dr.  öuftao  SRauter,  ^atentanmalt  in  ebutlottenburg.  9h.  268. 

»et  intcrnattonole  ßctterblttöe  J){cri)tdfi^uö   oon  3.  9Jeubcrg,  Äaiferl.  JRe- 

gicningÄrat,  «üiitglicb  be§  SaifcrI.  «ßatcutamt«  su  Serlin.  9h:.  271. 

%ai  Ur!)cbccteit  an  SSerlen  ber  fiitetatur  unb  bcr  Xonlunft,  baS  SerlagSrcdit 

unb  baä  Url)cbened)t  on  SSerlen  ber  bilbenbcn  Slünftc  unb  bct  <UI)Otograpl|ie 

oon  ©taat^anroalt  Dr.  3.  Sdjlittgcn  in  6l)emni&.  9h;.  361. 

»a§  aSotcnjcidjenrcdjt.    9?ad)  bem  Öiefeö  jum  Sd)uö  bct  SBatcnbeäcid)nunflen 

00m  12.  9Jfoi  1894  bon  3. 92cubeig,  ffiaijerl.  «Regierunggrat,  SRitglieb  bei 

fiaifetl.  l^atentamteä  ju  Berlin.  9h.  360. 

3)tv  unloutcre  fficttbcwetb    oon  {Red)t§antt)alt  Dr.  9Kartin  3Safjetmann  tn 

^ambutg.  ^h.  339. 

tcutfdieS  Sloloniolterfjt  oon  Dr.  ^.  GMcr  ü.  ^offmann,  «ßrofcffor  an  ber  ftgl. 

•Jlfabemie  «ßofen.  ^h.  318. 

»lilitätfttofterfjt  oon  Dr.  «mar  Gruft  mitjcx,  «Prof.  on  bcr  Uniücrfitat  Strafe. 

bürg  i.  G.    2  99äube.  9?r.  371,  372. 

3Jculf  d)C  fficlirocrf  af  funfl  Oon  ftrte.iÄgcrid)t5rat  Garl  Gnbrcä  i.  Sßürjburg.  9it.  401. 
gorcnftfi^e  *ft)d)tottie  oon  ^tof.  Dr.  SS.  Söcijganbi,  Dircitor  ber  Qrrenanftalt 

griebrirfiäberg  in  Ctamburg.    2  Sänbd)cn.  9?r.  410  u.  4il. 

W^"  Weitere  Bänbe  finö  in  Vorbereitung. 


*öoI!sa)irtici)aftad)e  ©ibUot^ef. 

SSoU^ttjirtfdjaftSlcljre  oon  Dr.  Gatl  3ob^.  ^ndfi,  «Crofeffor  an  ber  UnioerfttÄt 

Tübingen.  ^h.  133. 

»olfynjirtfdiflft^politt!  oon  ^räfibcnt  Dr.JR.  oan  bcr  Sorget  in  Scrlin.  9it.  177. 
©eroerbcwcfcn  oon  Dr.  SSJcrncr  Sombart,  «ßrofeffor  an  ber  ^onbeläbocf|fd)ule 

©etlin.    2  58änbc.  9ir.  203,  204. 

»öl  (^cnoffcnfd)nft§wcfen  in  Jcutfdjlonb.    Son  Dr.  ßtto  Sinbcde,  ee!retär 

bc^  .öauptüi-rbanöe^  bcutjd)er  ßciuerblid)cr  ©cnoffenfc^aften.  91t.  384. 
»o#  öaubel§wcfen  oon  Dr.  «EBilb-  Scjiä,  $rofeffor  an  bcr  Unioetfitat  mu 

tingcn.    I:  S;aä  Cjanbeläperfonal  unb  bcr  ©orenljanbcl.  9Jt.  296. 

Ja«  .l^anbclöwcfcn  Oon  Dr.  SBilt).  Scji^,   ^rofefjot  an  bcr  Uniocrfitat  ®dt. 

tingen.    II.  2)ie  Gffcftenbörfe  unb  bie  innere  C>anl>fI^POli*i^-       92r.  297. 
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■nlnärtise  ^anbeldtiolUif  oon  Dr.  ^einric^  SieDeling,   $cofefior  an  bn 

Unitietfitdt  3öric^.  9h.  245. 

t«i  Cetfi^erungäwcfcn  »on  Dr.  jur.  «ßoiU  »Kolben^aucr,  ^o|ent  bet  8et- 

fic^erungitDtiienjcfjaft  an  bet  ^anbelä^od){cf)ule  ftöln.  9h.  268. 

Sic  geuerblic^e  Urbettetfrase  oon  Dr.  iBemn  Som^art,  $u)fei{oi  an  bet 

C>cnbeU^o(f)fcf)uIe  ©etitn.  3h.  209. 

tie  «tbeUetöcrfi^eruttfl  üon  ^rofeffot  Dr.  auftcb  «Kanrt  tn  ©ctlin.  9h.  267. 
§tminiii)iffenf(^att  Don  '4$iä{ibent  Dr.  di.  Dan  bei  iborg^t  in  93eüüi.  I.  QUlgemeinei 

leU.  9h.  148. 

—  n.  ©efonbfret  Xeü  (Stcuerlchre).  9h.  391. 

Sie  CtruerfQfteme  be9  SltL^lanbei  Don  <Be^.  Obecfinanjcat   O.  Sc^toari  in 

©crlin.  9h.  426. 

Sie  enttpitnuno  ^et  Weii^dfinanien  Don  $iäfibent  Dr.  U.  bau  bet  Sorget 

in  öerltn.  9h.  427. 

Coitdiogte  Don  «ßwf.  Dr.  J^omo«  Slc^eli*  tn  Sternen.  9h.  101. 

Sie  ffnnoirflung  ber  f  oiialen  ^xaqe  Don  «jjrof.Dr.  gfetb.Xdnniel  tn  (Jutin,  9h.  353- 
■niiennefen  unb  flrmenförforse.    Sinfü^cung  in  bie  fojiale  ^Ü\iatbeit  bon 

Dr.  ttbolf  SBebet,  $tofeffoi  an  bet  ^anbell^odjfc^ule  ftöln.  9h.  S46. 
■•*  Weitere  Bänöe  jinb  in  Vorbereitung. 


X^eologifi^e  unb  reltgtonstoiffenfc^aftUc^e 

tBibliot^ef. 

Sie  dntftt^vmq  hti  SUten  Xcftamctttd  Don  £ic  Dr.  KB.  iStaetf,  $iofef{ot  an  bet 
UniDerfttit  3ena.  9h.  272. 

Sltieftamentlid^e  9ieagiondaefd)i4te  Don  D.  Dr.  Tla^  £ö^i,  $tofeffot  an  bet 

UniDerfÜät  JBteöIau.  9h.  292. 

•efifticftte  3frael$  h\i  auf  bie  gtiec^ifc^e  3eÜ  bon  fite  Dr.  3.  ©enjinger.  9it.  231. 
£anbed-   u.  Solf^funbe  ^aläftinad  Don  Lic.  Dr.   @uftaD  ^öljc^et  in  ^alle. 

mit  1^  SoIIbilbcm  unb  1  ßarte.  9Jr.  345. 

Sie(jrotftetiung b.  9huen5eftoment§ d.  «ßrf.  £ic.  Dr.(JatI(£lcmenin ©onn. 9h.285. 
Sie  Sntwitflung  ber  i^rtftlidien  Sleligiun  innerhalb  bei  9huen  Xeftamentd 

Don  ^4>rof.  fite.  Dr.  Sacl  SIemcn  in  SBonn.  9h.  388. 

Keuteftamentlt^ie  3eüflef4i(^te  Don   Sic  Dr.  $3.  6taerf,  <]Jrofe)fot  an  bet 

UniDecfität  ^eno.    I:  2)et  ^iftortjc^e  u.  !iUtutge{(^i(^Ui(^e  ^uitergrunb  bei 

Uidltiftentumd.  9h.  325. 

—  II:  Die  Sieltgion  bei  ^ubentumi  im  BeitoUet  bei  ^eUeni^mud  unb  bet 

Kömet^ertjc^aft  9h.  826. 

Urig  bet  bergleii^enben  OteUgion^miffenfdiaft  Don  $tof.  Dr.  £^.  Slc^elÜ 

tn  ©rcmen.  9h.  208. 

9>bif(4e  9)eUgion!$gcf4i4te  Don  $tof.  Dr.  (Sbmunb  ^atbq.  9h.  88. 

Cnbbtia  Don  «ßtofeffot  Dr.  ßbmunb  paxbti.  9h.  174. 

0cied)tfd)e  unb  römifdie  SRqtiioiogie  oon  Dr.  ^etmann  6teubtng,  fRtUot 

bei  ®t)mnaftum^  tn  Scf}neeberg.  9h.  27. 

<llermanifd)e  SKqtiioIogie  Don  Dr.  Q.  3)IoqI,  'iProf.  an  bet  UniD.  Seipjtg.  9h.  16. 
Sie  beutfd)e  ^öe^^tnfogc  bon  Dr.  Ctto  :8uitpolb  ^triciel,  $tofe|{oi  an  bet 

Uniocrjodt  SKünftet.  9h.  88. 

MT  Weitere  Dän6e  tinb  in  Vort>ereitung. 
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^öbagogil^e  »ibliot^e!. 

18äbagogil  im  (Stunbrife  Don  «Profeffot  Dr.  SQ3.  «ein,  S)ite!toi  bei  «4ba- 

ÖD0ifcf)en  ©cmtnati  an  ber  Unioetfität  in  3ena.  9ir.  12. 

«efdji^te  bet  i<obogogiI  Don  Oberlehrer  Dr.  ^.  SBeimet  in  ©ielbaben.  9h.  145. 
SttjttUirojid.    aJhtJjobil  bet  SJolts{d)ule  Don  Dr.  jR.  ©eifert,  ©eminarbtrehor 

in  S\ä)o»au.  ^-  ^• 

SoS  »ffenta^e  Unterri^tSwefen  Jeutf*Ionb§  in  ber  ©egenwatt  oon  Dr. 

$aul  eiö&ner,  OtjmnaUaloberlefirer  in  Stoidou.  üßt.  130. 

®ef*id)te  be*  beutfr^en  Unterridjtöwefenö  oon  ^ßrofeffot  Dr.  ^riebricö  ©euer. 

SJireltot  bei  Äöniglid)en  ©nmnaiiumi  gu  Sudan.    I:  ©on  Slnfang  an  bi« 

jum  enbe  bei  18.  3a^rl)unbertl.  9h.  275. 

—  II:  SBom  öegiun  bei  19.  3a^rl)unberti  bil  auf  bie  ©egenloatt.  9h.  276. 
Sai»  betttf(^e  gfortbUbungefdjuInjcfen  nac^  feiner  gefd)id)tli(^en  Sntwidlung 

unb  in  feinet  gegenwärtigen  ©eftalt  Don  ^.  ©ierdi,  SJiteftot  bet  ftäöt. 

5ortbübunglfd)uIen  in  ^»eibc  i.  .^olftein.  'üix.  392. 

Sie  bcutf(^e  Stftuie  im  MuSlonbe  oon  ^ani  Slmt^ein,  3)iteItot  bet  beutfd)en 

®d)ule  tn  fiüttid).  ^-  259. 

3ei*enf*ttte  Don  «ßtofeffot  St.  ftimmic^  tn  Ulm.     TOU  18  Xofcln  tn  Xons 

garben-  u.  ©olbbrud  u.  200  S80II«  u.  Xertbübem.  9h.  39. 

»eweflunfläfpiele  Don  Dr.  @.  ßo^lraufd),  ^rof.  am  Ägl-  «ailet  V&melmi- 

®t)mnafium  ju  .^onnoDer.    9JiU  14  2lbbilbungen.  9it.  96. 

Wtf  Weitere  Bänöe  finb  in  Vorbereitung. 

»ibliot^c!  5ur  ilunft 

©ef*i*te  bet  äKalctei  L  IL  III.  IV.  V.  bon  Dr.  Kid}.  SKut^er,  $tof.  on  ber 

UniDerfitdt  ©reälau.  ^-  107—111. 

Crilfnnbe  bon  <Crof.  .«arl  Otto  ^artmann  in  ©tuttgarl.    9JHt  7  ©ollbilbcm 

unb  195  Xejrtüluftrationen.  9lr.  80. 

Sie  »auhinft  be'§  2tbcnblonbe^  oon  Dr.  ft.  ©c^äfet,  Stffiftent  am  ©enjerbe- 

mufeum  in  ©remen.    9Jat  22  Mbbübungen.  9?r.  74. 

Sie  ^laftil  beS  älbcnblaubcd  Don  Dr.  4)ani  ©tegmann,   25ite!tot  be^  öatjr. 

9?ationaImufcuml  in  9Ründ)cn.    9Jht  23  Xafeln.  9tr.  116. 

Sie  «loftil  feit  ©cginn  bed  19.  3af)röunbertä  Don  a.  C»cilmet)et  in  3Rmä)en. 

ajht  41  ©ollbübern  auf  amertlantfc^em  Runftbrudpapict.  9h.  321. 

Sie  fltapijifcöen  iiünfte  d.  (iarl  ßampmann,  I.  f.  ßel)ret  an  bet  I.  f.  ®rap^M'd)en 

ße^t=  u.  ©erfuc^gonftolt  in  Söien.  9mt  ja^lrei^en  Slbbüb.  u.  ©eüagen.  9Zt.75. 
Sic  ^(»otogrotJÖie  Don  ^.  ftefeler,  «JJrof.  an  bet  !. !.  ®rapf)ifdien  £c^t»  unb 

©erfud^sanftalt  tn  äöien.  ioat  4  Xafeln  unb  52  aibbübungen.  9h.  94. 
■V  Weitere  ßänbe  finb  in  Vorbereitung. 


©ibliot^e!  5ur  ORufi!. 


«Ugemeine  aWufiflctite  bon  ©tep^an  Äteljl  in  ßeipstg.  9h.  220. 

ihififolifdje  2Ifufrif  üon  Dr.  ftatl  S.  ©d)äfet,  S5ojent  on  bet  UnioetfUät  ©etlin. 

9JiU  35  Sibbübungen.  9h.  21. 

<^«imonicle^tc  oon  2t.  ^olm.    äJHt  oielen  9iotenbeüagen.  9h.  120. 

19. 


Snuftfalifdbe  ((ormenlefirr  (fionUJofittonwlefire)  oon  3tepl)an  ftretil.     I.  II. 

9Jat  ötden  9?otenbcifpielen.  9Jr.  149,  150. 

JlontraPunTt.    ^ie  Üefjre  öon  ber  felbftänbigen  Stirn mfül)rung  üon  Stephan 

ftrel)!  in  fieipiig.  9Jr.  390. 

nufle.    Grlöuterung  unb  Einleitung  ^ur  ffiompofition   berfclbcn  öon  Stephan 

Rre^l  in  2ciom-  9?r.  418. 

^in'trumcnfcnlföre  oon  TOufif>ireftor  Jranj  TOai)ot^off  in  G^cmnitj.   I:  texi. 

II:  9iotcnbei)plcIe.  9lt.  437,  43». 

ayjufifäftlictif  oon  Dr.  St.  Cftrunäfn  in  Snnfnart.  9?r.  344. 

®ffd)i(t)te  ber  oltcn  nnb  mitteloacrlirfjfn  «Dlufif  oon  Dr.  91.  9Köt)lct.     3Jlit 

jal)lreicf)cn  «Ibbilbungen  unb  9«uftlbeilagen.    I.  II.  <Rt.  121,  347. 

a»}ufifflcidjtrf)te  bf  §  17.  u.l8.  ^ohtfjunbcrt^  o.  Dr.  Ä.  ©runäfi)  i.  Stuttgart.  9(ir.239. 
—  ffit  :Pcflinn  bc»  19.  OalJtti»"btrtl  oon  Dr.  ft.  ®run8li)  in  Stuttgart.    I.  II. 

9it.  164,  165. 
■•"  Weitere  Bänöe  finb  in  Vorbereitung. 


*Bibrn>tl)cf  jur  ßonb*  unö  5or}tu)irtfci)aft. 

9lrfcrbau'  unb  ^ilanirnbaulctire  bon  Dr.  $aul  9iippect  in  :!Beilin  unb  Qxnü 
ijangcnbecf  in  JBodium.  9?r.  232. 

£anBiüirtfrf)(jftlttlie  ^rtrifbölctirc  oon  Crnft  ?angfnbccf  in  S3odium.    9?r.  227. 

5iünemclne  mib  ipcjic Uc  Iieciud)tlct)re  oon  Dr.  tnuti  9iipi)crt  in  ^Berlin.  9ir.228. 

9!grifulturriKnjif  I:  i*fliinienemäl)rung  oon  Dr.  «arl  Wrnner.  9ir.  329. 

iai  agrttulturdicmifdic  .UontroUnicfrno.  Dr.  inuil  ftti)d)C  iiiOiütltnncn.  9ir.304. 

3if4fT(i  unb  StfcllÄUdit  oon  Dr.  Jtarl  Crcfftcin,  ^^rof.  an  ber  JVorftafabcmie 
öoercroalbe,  ^.Jlbttüungsbirigcnt  bei  ber  ^'»aupti'iation  bei  füiftlid)cn  SBer» 
fucft^niejcnä.  9?r.  159. 

|^orfttt»iiieufrt)aft  oon  Dr.  ^b.Sdimappncf),  ^rof.  an  ber  Joiftalabcni.  (ibcr^ioalbc, 
5lbtoiluniv!'i)trigenibeiber^auptitiUionb.  forftlidien  5yerfud)'3iüefeusJ.  Sir.  lOtj. 

■9"  Weitere  Bän6e  finb  in  Vorbereitung. 


PudjTuhrung  in  rinfadicn  unb  boppdtcn  Soften  oon  'i^rof.  Siobcrt  Stern,  Cber» 
Icbier  ber  Cffcntlidien  4>anbeWlc^ranftaIt  unb  3)0jcnt  ber  ^^onbel^fiodi- 
jd)ule  ju  ficipjifl.    Wit  frormuloren.  9?r.  115. 

Icutfttif  vanbeläfurrcfponbcnj  bon^rof.  X^.  bc  9?eaur,  Offizier  bc  r3iiftruc= 
ucn  l^ubltaue,  Cberlebrcr  a.  2).  an  ber  Cffentüdien  ^aubelölcftronftalt 
unb  l'eftot  an  ber  ^aitbcI3f)od)fdiuIe  ju  t'eipjig.  9Jr.  182. 

&roniJJfifdjc  .^anbcl^forrcfponbens  bon  $rofe)for  2i).  bc  93eaur,  Cffijicr 
bc  r^n'truction  *Cublique,  Cberlef)rer  a.  2).  an  ber  Cifentlid)cn  ^lanbcy^ 
lelironftult  unb  ßcftor  an  ber  i''anbcU'f)od)id)ule  5u  l'eipjiig.  9ir.  183. 

^nglifdie  ^flnbelöforrefponbcnj  oon  G.  G.  SSi^itficIb,  ü)i.=2l.,  Cberlcl)rer  am 
Hing  ebiwarb  VII  ©rammat  Sd)ooI  in  ÄingS  St)nn.  3lt.  237. 

3taiicnifd)t  .^anbel^forrrfpunbeni  oon  l'rofeffor  9Ubcrto  be  Scauj,  Ober^ 
Itiirer  am  «oniglidjen  3"Ü'"it  SS.  ElnnunjiatQ  ju  glorenä.        "ih.  219. 
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<JponiiAc.<Sonbcl5forrciponbcnjo.Dr.^:3IIfrebo9?abalbc9JJaric5Currcua.9ir.295. 
SRuffifdje  4>anbclJforrefponbenj  oon  Dr.  ZU.  o.  .Siaroratijfn  in  fieiöjici.  9ir.  315. 
«aufmännifdjcd  !Wed)ncn  oon  l^rof.  9iidiarD  ^uft,  Oberleörer  an  b.  £)ffcntlid)en 

^>dnDel5lef)rauiiaU  ber  2)re-?bener  ftaunnannid)aft.  3  Sbc.  Dir.  139, 140, 137. 
Söarcnfnnbe  oon  Dr.  ftarl  ^ci'md,  'ißrofeifor  an  ber  :ilUener  iianbellafabemic. 

I:  Unovganiidie  il^aren.    "Mit  40  «([ibilbungen.  *)Zr.  222. 

—  II:  Crflauiid)e  Söareu.    WJit  36  ^ilbüilbungeu.  9ir.  223. 

Jroflcnfunbe  oon  jRidi.  Xorfteioi^  in  Seiyjig  unb  ©eorg  Otterc-öad)  in  ^am^ 

bürg.  ^^-  -113. 

ÜJJof?',  aWünj'  unb  öewiAtöwcff«  oo«  Dr.  2Iug.  3}ünb,   «jSrofeifor  an  ber 

C-»anbel^fd)ule  in  Äöln.  9lr.  233. 

Stt§  ©cdjfclioefen  bon  gieditc-annjalt  Dr.  SRubolf  9.nothe3  in  Seipjig.    9?r.  103. 

IV  Weitere  Bänöe  <inö  in  Vorbereitung.  Siebe  aucb  „Volh5= 
wirtJcbaftUcbe  BibliotbeK".  ein  ausfübrlicbes  Verseicbnis  öer 
QUfeeröem  im  Verlage  öer  O.  ].  Oöfcben'^cben  VerlagsbanMung 
erfcbienenen  banöelswi^enfcbaftüAen  WerUe  Kann  öurcb  jeöe 
Bucbbanblung  Mtenfrei  besogen  werben. 


a)UUtäru)ii(ett(d)aftUrf)e  ©ibliot^ef. 

Io§  ntoberne  5clbgcf(6ütt.  I:  2)ie  Gntmidlung  be-3  5elb9eid)ü^e5  feit  Gin. 
fidirung  be«  gezogenen  3nfanteriegctt3el)rl  bi§  eini(f)lieBU(f|  ber  Grfinbung 
bei  raudiloicn  "'JJuloer-5,  etioa  1850—1890,  o.  Oberstleutnant  SB.  .^eqbenreicf), 
«Wilitärlcbrer  an  ber  OTilitärtcdjn.  Wabemie  in  Serlin.  mit  l  ^fbbilb.  Sflt.  306. 

—  II:  Xic  Gntroicflung  be5  bewtigen  gelbgeicf)üöev  auf  (VJrunb  ber  Grfinbuiig 

be^  raudilojen  ^uloer-J,  etioa  1890  bi^  jur  QJegenroart,  oon  Oberftleutnant 
23.  C^ctibenrcidi,  i).nilitärlel)ret  an  bct  üKilitärtedin.  «tlabcmic  in  93erlm. 
OTit  11  ^iibbilbungen.  '^i^-  307. 

Sic  moberncn  ®cfd|iit«e  ber  Sußarti«"«-  I-  5?om  Stuftreten  ber  gesogenen 
©efd)üt(e  bi»  gur  Siterroenbung  bc3  raud)id}ioadien  «Bulocr^  1850—1890 
oon  «öiummcnhoff,  '»major  beim  Stabe  be^  5u6artiUeric=jRegiment?,  ®encra[= 
felbäeugmeifter  («ranbenburgifd)e^  9ir.  3).    WUt  50  Xejtbilbern.  9?r.  334. 

—  II:  5)ie  Gntroicfluttg  ber  fieutigenöJefdiühe  ber  JuBartÜleric  feit  Ginfiir)rung 

bcä  rau*fd)road)eti  «Buloerä  1890  bi5  3ur  öJcgeiiioart.    ^TJiit  33  leEtbilberu. 

^t.  362. 
;Sie  entwidlung  ber  vanbfeuctwoffcu  feit  ber  ^Wittc  be3  19.  ^abrrmnbcrts  unb 

il)r  Iieutiger  Stanb  oon  &.  ^BrjObcf,  DBerteutnant  im  5nf.=9iegt.  greifiert 

^iüer  oon  ©ärtringcn  (4.  ^i>oienfd)eä)  ?Jr.  59  unb  5Iffiitent  ber  Sönigt.  ü)e= 

ttjefirpriifuiigÄfommiffion.    "liiit  21  Sibbilbungen.  9lr.  366. 

äJUIitärftrofrcdit  oon  Dr.  a^ar  Gruft  inai)er,  <)5rof.  an  ber  Uuioerfität  Straö» 

bürg  i.  G.    2  Saiibc.  32r.  371,  372. 

2cutf*e  ÜBcdrOcrfoffung  oon  fiarl  Gnbrc?,  Ärieg^geridit^rat  bei  bem  «eneraU 

fommanbo  be-J  iigl.  banr.  II.  «Irmeeforp-?  in  ^JSürsburg.  <Rr.  401. 

Jie  Sccmadit  in  ber  öeutfdKu  ©efdiidite  oon  «öirfl.  -ilbmtralitdtörat  Dr.  Grnft 

oon  ^aüe,  il?rof.  an  bec  Unioeriität  Jöerlin.,  9ir.  370. 
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^erj4)tebenc5. 

*Bibliotl)c!5s  unb  ScitungstDcfcn. 

^olUbibüotUeUn  (SBüd)«»  nnb  Sefeljallcn),  ihre  Ginric^tung  unb  58erttialtunfl 
t»on  Gmil  ^acidile,  3tabtbibliotf)efar  in  Glbcrfdb.  9Jr-  332. 

2;a§  bcatfrfic  8citun(i§roffcn  p.  Dr.  ^Robert  Snmbuber  in  Röln  a.  SRI).   9Jr.  400. 

Jo§  mobcrnc  3ciiun9Ä»efcn  (Si^ftem  bcr  Seitungsiefire)  »on  Dr.  ^obcxt 
Srunftubec  in  Söln  a.  JRI).  ''^''^-  ^-^• 

?inflcmcinc  ©cf*irf)tc  bc§  3fitunödmcfcn§  »on  Dr.  Submig  Salomoii  i« 
3cna.  -'"•  '*^^- 

^i)gieiic  unb  *pi)orma5ie. 

lic  3nicftiou§franIt)citcn  unb  \f^xt  Scrtiütung  eon  €tnb?arjt  Dr.  35?.  C"»pfl' 
mann  in  SBerlin.    mit  12  öom  SSerfnjicr  gcäcid)nctcn   ^ilbbilbungcn   unb 

einer  5ie6cttaiel.  ^  r-'^'^'.^'J' 

SroJicnöDoienc  Don  iPIeb.^9?at  ^rof.  Dr.  97odit,  Xircitor  be§  ^nftitutc?  für 

SdiüfS'  u.  Xrooen!ran!bciten  in  ^"'("nburiL  ?<r-  369. 

Jie  .^-»tjflicnc  bcd  Stflbtcbnn?  pon  iv  Gbr.  Tintamnm,   i^rof.  an  ber  3;ed)n. 

4)0d)idnilc  in  .^annoocr.    'Wit  30  9tbbilbungcn.  9?r.  348. 

lic  .<Hii9ienc  bcä  &ioljnunfl§iucicn§  öon  4».  GI)r.  «Kufebaunt,   ^rof-  a«  b« 

2ed)it.  ^od)id)uIe  in  |>annoticr.    WHt  20  Mbbilbungen.  5?r.  363. 

Oicwcrfictiligicnc  »on  @cli.  ^Jicbijinalrat  Dr.  9?rtf)  in  qSotsbam.  Tix.  350. 
iJl)flnna!u0uofic.      SSon  2lpotbclcr  ?J.  S*ntittf)enner,  9lijiitcnt  am  iBotan. 

3nftitut  ber  ledinifdjen  .i-»odiid)uIc  Äarllrufic.  3fJr.  251. 

"^rnnfn?unbe  »on  SRirf).  ^crftctoiR  in  SciPäig  u.  öcrrg  Cttcrebad)  in  4?aniburg. 
"  3lx.  413. 

^I)OtograpI)tc. 

Xic  «öolDßroptiic.  S8on  ^.  Scßlcr,  qSrof.  an  ber  f.  I.  ®raül)iid)cn  £ef)r=  unb 
iycriudjöanftalt  in  SBicn.    Wit  4  2af.  unb  52  2lbbilb.  9?r.  94. 

3tenogcapI)ie. 

ctcnogropfiic  nndi  bcm  Softem  oon  &.  X.  Babelsberger  wn  Dr.  ?(lbcvt 
3dirannn,  Snnbeönmt-^njieiior  in  2rf-?bcn.  ??v-  246. 

lic  JRcbcfdirift  bcf-  ©obdöbcrncrftficn  Snitcm-J  pcu  Dr.  9XIbcrt  Stramm, 
Sonbe^^amtÄaücijor  in  Ire-?bfn.  5'^-  368. 

Scfjrbu*  bcr  Sßcrcinfoditcn  Xcutfdicn  atcnogrnpJjic  (Ginig.=Si)item  Stolse» 
Sdiren)  nebft  3d)IüffeI,  l'eieftiiden  unb  einem  «nftang  Don  Dr.  9lmfcl, 
Stubienrat  bee  ÄabettenlorpÄ  in  Arnsberg.  ^t-  86. 

MTWeitereßänöe  bieder  einseinen  RbteilungenTinb  in  Vorbereitung. 


G.  J.  r.».rh^n -sehe Verlagshandlung  in  Leipzig 
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